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Vorwort des Herausgebers 

Die Geschichte der jüdischen Gemeinde bildet einen konstitutiven Teil der zwei­
tausend jährigen Geschichte Triers. Zwar sind aus der römischen Zeit nur wenige 
Objekte bekannt, die die Existenz einer jüdischen Gemeinde belegen. Aber es 
ist als sicher anzunehmen, daß in der Kaiserresidenz auch eine jüdische Gemein­
de bestand. 1066 findet sich die erste schriftliche Erwähnung. Der seit 1652 be­
zeugte jüdische Friedhof an der Weidegasse in Trier, südlich der ummauerten 
Stadt, diente bis 1922 als Friedhof und wurde während der Verfolgung durch den 
Nationalsozialismus nicht angetastet. Er ist der älteste Friedhof der Stadt Trier 
und ein überaus wichtiges Kulturdenkmal für die Geschichte der Juden. Seit 
April 1999 steht der Friedhof unter Denkmalschutz. 
Nachdem es schon vorher Überlegungen zur Dokumentation dieses Friedhofes 
gegeben hatte , ergriff 1991 die Trierer Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam­
menarbeit, in deren Vorstand auch die jüdische Kultusgemeinde (damaliger Vor­
steher Gerd Voremberg) vertreten ist, die Initiative. 1992 wurde ein namhafter 
Zuschuß vom Landesamt für Denkmalpflege (Leitung Prof. Dr. Wolfgang Brön­
ner) aus Mitteln der Stiftung zur Förderung von Kultur, Wissenschaft und For­
schung in Rheinland-Pfalz (Kulturstiftung Rheinland-Pfalz) bewilligt. Dies er­
folgte im Rahmen des 1992-1995 durchgeführten Pilotprojekts zur Erforschung 
und Dokumentation jüdischer Friedhöfe in Rheinland-Pfalz, das 1996 in der Wan­
derausstellung des Landesamtes für Denkmalpflege »>Ein edler Stein sei sein Bal­
dachin ... < Jüdische Friedhöfe in Rheinland-Pfalz« vorgestellt wurde. 
Die wissenschaftliche Bearbeitung des Trierer Friedhofs übernahm Dr. Annette 
Haller, die über das Protokollbuch der jüdischen Gemeinde Trier promoviert 
hatte, 1992/93 Verlagsredakteurin in Paderborn war und seit 1993 die »Germania 
Judaica. Kölner Bibliothek zur Geschichte des deutschen Judentums e. V.« leitet. 
Mit großer Sachkenntnis und Sorgfalt hat Frau Dr. Haller neben ihrer berufli­
chen Tätigkeit in den Jahren 1993 bis 1998 das Manuskript erstellt und das kom­
plizierte Layout mit Hilfe des Computers gestaltet. Prof. Dr. Michael Brocke, 
Duisburg, danken wir für die Begutachtung. 
Die Fotoaufnahmen wurden von der Fotografin der Stadtbibliothek und des 
Stadtarchivs Trier, Anja Runkel, und von Andreas Hemstege, Wesel, gefertigt. 
Nachdem ursprünglich überlegt wurde, die teilweise in den Boden versunkenen 
älteren Grabsteine zu heben, zu konservieren und an derselben Stelle aufzustel­
len, wurde wegen der Schwierigkeit der Steinkonservierung unter den Bedin­
gungen schadstoffhaltiger Luft und anderen Gründen davon Abstand genom­
men. Die gehobenen Steine wurden gereinigt, fotografiert und wieder in den Bo­
den versenkt. Dadurch konnten bisher unbekannte, historisch besonders wert­
volle Inschriften in die Dokumentation aufgenommen werden. Diese Planung 
erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Rheinischen Landesmuseum Trier (Direk­
toren Dr. Heinz Cüppers und Dr. Hans-Peter Kuhnen). Es wird sicher begrüßt, 
daß auch die älteren jüdischen Grabsteine aus Trier, die sich im Rheinischen 
Landesmuseum befinden, in den Band aufgenommen wurder. . 
Die Veröffentlichung konnte in ansprechender Form im Paulinus VP,rlag Trier er­
folgen , wobei das Landesamt für Denkmalpflege aus Mitteln der Kulturstiftung 
auch einen Druckkostenzuschuß gewährte. 
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Außerdem wurde das Projekt unterstützt von der Stadt Trier (Kulturdezernat und 
Baudezernat / Denkmalpflegeamt) , der Jüdischen Gemeinde Trier und der »Trier­
Gesellschaft. Gesellschaft zur Erhaltung von Kulturdenkmalen e. V «. 
Dadurch wird zum Ausdruck gebracht, daß der Dokumentation des jüdischen Erbes in 
der Stadt Trier eine besondere Bedeutung beigemessen wird. Die Projektleitung hatte 
der Unterzeichnete als Kovorsitzender (später Vorstandsmitglied) der Trierer Gesell­
schaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit (Geschäftsführender Vorsitzender Bür­
germeister a. D. Paul Kreutzer), wodurch auch die Verbindung zum Stadtarchiv und 
zur Stadtbibliothek Trier, die sich der jüdischen Geschichte der Stadt besonders ver­
pflichtet fühlen, gegeben war. 

Prof. Dr. Gunther Franz 
Trierer Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 



Vorwort 

Die Kulturstiftung Rheinland-Pfalz finanzierte 1992-1995 ein Pilotprojekt, bei dem 
mehrere jüdische Friedhöfe in Rheinland-Pfalz dokumentiert, vermessen und wissen­
schaftlich bearbeitet wurden. Die organisatorische Leitung oblag dem Landesamt für 
Denkmalpflege in Mainz, das in diesem Zuge auch eine komplette Aufstellung aller jü­
dischen Friedhöfe in diesem Bundesland erstellte. Das erste vollständige Vorhaben 
war der jüdische Friedhof in Bingen, einer der ältesten und bedeutendsten Friedhöfe 
in Rheinland-Pfalz. Fachlich betreut wurde das Projekt von Prof. Michael Brocke, 
Duisburg und von einem wissenschaftlichen Beirat, bestehend aus Vertretern der jüdi­
schen Kultusgemeinden, Wissenschaftlern verschiedenster Disziplinen und Mitarbei­
tern des Landesdenkmalamtes. 
1991/1992 gelang es der jüdischen Kultusgemeinde Trier und der Trierer Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zusammenarbeit, das Landesdenkmalamt in Mainz auch für das 
Trierer Projekt zu interessieren. Der Trierer jüdische Friedhof wurde mit in das rhein­
land-pfälzische Gesamtprojekt aufgenommen. 
Vorliegende Dokumentation ist die erste vollständige Wiedergabe und Übersetzung 
der Inschriften. Von den heute noch erhaltenen 547 Inschriften und Inschriftenfrag­
menten wurden bisher aufgrund der historischen Bedeutung lediglich die Grabstellen 
der Vorfahren von Karl Marx ediert (1970)1. Hierbei handelt es sich um den Urgroßva­
ter und den Großvater väterlicherseits von Karl Marx, Abraham Mosche ben Heschel 
Lwow, gestorben 1788 (Grabstein Nr. 360) und Mordechai Halevi ben Schmuel Postel­
burg, gestorben 1804 (Grabstein Nr. 362). Beide waren bedeutende Rabbinerpersön­
lichkeiten der Trierer jüdischen Gemeinde. 
Betrachtet man aus heutiger Sicht meine aus den 80er Jahren stammenden fragmenta­
rischen Vorarbeiten am Trierer jüdischen Friedhof, so wird deutlich, wie dringend not­
wendig und wie immens wichtig diese Dokumentation zum jetzigen Zeitpunkt ist. Er­
schreckend sind die Veränderungen in den Grabinschriften, die in diesen nur wenigen 
Jahren durch Verwitterung, Umwelteinflüsse, aber auch durch äußere, gewaltsame 
Einwirkungen, eingetreten sind. Bei manchen Inschriften gelang eine Entzifferung nur 
noch mit Hilfe der „alten" Abschriften aus den 80er Jahren, weil die Schrift mittlerwei­
le so schlecht geworden ist oder Teile bzw. ganze Inschriftenplatten inzwischen fehlen. 
Manche Inschriften sind unwiederbringlich verloren, die eingravierten Namen, Daten 
und Eulogien zerstört. 
Der jüdische Friedhof an der Weidegasse wird mit dieser Dokumentation gerade noch 
in einem Zustand wiedergegeben, der Vergangenes für die Zukunft erhalten und er­
fahrbar machen kann. Gräber, Grabsteine, Inschriften, Symbole, Ornamente; Details 
aus dem Leben von Menschen, die schon 300 Jahre tot sind, aber die in ihrer Zeit und 
in ihrer kleinen Gemeinde bedeutend waren. Schicksale, die sich durch nur wenige 
Worte mit Leid, Kummer aber auch mit Freude verbinden. 
Allen, die dieses Projekt ermöglicht und begleitet haben und an seiner Fertigstellung 
praktisch und ideell beteiligt waren, ist an dieser Stelle herzlich zu danken. An erster 
Stelle sei Herr Gerd Voremberg genannt, der als Vorsitzender der jüdischen Kultus­
gemeinde Trier das Projekt von Anfang an wohlwollend und großzügig unterstützt hat. 
Ebenso danke ich Prof. Dr. Gunther Franz von der Stadtbibliothek und dem Stadtar­
chiv Trier, der das Vorhaben organisatorisch als damaliger Kovorsitzender der Trierer 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit betreut hat. 
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Dem Landesdenkmalamt sei gedankt für die Aufnahme des Trierer Projektes in das 
Gesamtprogramm „Jüdische Friedhöfe in Rheinland-Pfalz" und für dessen Finanzie­
rung. Für die anregende fachli che Betreuung und die Begutachtung danke ich Prof. 
Michael Brocke, Duisburg. Ganz besonderen Dank schulde ich PD Dr. Elisabeth Hol­
lender, Köln , die mir so manche Stunde ihr unerschöpfliches Computerwissen zur Ver­
fügung stellte und immer noch eine bessere Variante fand. Für das Korrekturlesen des 
Manuskriptes und für viele gute Ratschläge und Tips danke ich Nathanja Hüttenmei­
ster und D an Bondy, Duisburg. 
Meinem Vater danke ich für seine Hilfe, die er mir in vielen Stunden bei Wind und 
Wetter auf dem Friedhof geleistet hat. 



Jüdische Friedhöfe - Kulturerbe und Verantwortung 
In den letzten zehn bis fünfzehn Jahren läßt sich ein steigendes Interesse an jüdischen 
Friedhöfen als Objekte der unterschiedlichsten Forschungsansätze ausmachen. Woher 
kommt dieses Interesse? Weshalb gibt es von Universitäten, Forschungsinstituten, von 
Gemeinden unterstützte mehrjährige Projekte, die es sich zur Aufgabe gemacht ha­
ben, einen jüdischen Friedhof aufzunehmen? Warum wählen Studentinnen und Stu­
denten als Examensthema die Bearbeitung eines jüdischen Friedhofs? Was ist der 
Grund, daß Schulklassen in ihren Projektwochen den jüdischen Friedhof ihrer Hei­
matgemeinde betreuen, ihn pflegen, die Grabsteine sichern und reinigen? 
Einer der wichtigsten Gründe für die vom Ansatz her unterschiedlichen Auseinander­
setzungen mit diesen Zeugnissen jüdischer Geschichte ist sicher die Erkenntnis, daß 
für die Sicherung, Erhaltung und Überlieferung der vielfältigen Informationen, die ein 
jüdischer Friedhof über Kultur und Alltag jüdischen Lebens seit dem Mittelalter in 
Deutschland vermitteln kann, wirksam etwas geleistet werden muß. Ein unwieder­
bringliches Kulturerbe ist den verschiedensten Zerstörungsfaktoren ausgesetzt. Vielen 
Friedhöfen, die die Zeit des Nationalsozialismus mehr oder weniger unbeschadet 
überstanden haben, droht nun die Zerstörung durch die aggressive Luftverschmut­
zung. Auch die Schäden, die durch Friedhofsschändungen der Nachkriegszeit verur­
sacht wurden, sind größten Teils irreparabel. All diese Faktoren machen deutlich, daß 
die Verantwortung hierfür nicht allein bei den jüdischen Kultusgemeinden liegen 
kann. Angesichts der Vielzahl und der Größe mancher Friedhöfe ist eine Zusammen­
arbeit mit den regionalen und überregionalen Behörden vonnöten. 
Auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland gibt es heute noch über 2200 erhal­
tene jüdische Friedhöfe, 330 davon allein in Rheinland-Pfalz.2 Nur wenige dieser Anla­
gen stammen in ihren Ursprüngen noch aus dem Mittelalter, die meisten sind Zeugnis­
se aus der frühen Neuzeit und der Neuzeit. Die Anlagen selbst, die Grabsteine, aber 
besonders die Inschriften, sind für die Forschung von allergrößtem Interesse. In vielen 
Fällen sind jüdische Friedhöfe die noch einzig erhaltenen Zeugnisse der Existenz einer 
jüdischen Gemeinde in einem Ort oder einer Region. In Ergänzung zu erhaltenen 
schriftlichen oder nichtschriftlichen Quellen können sie vieles über eine Gemeinde, ih­
re Geschichte und ihre Mitglieder aussagen. Ein jüdischer Friedhof bietet Anregungen 
und Quellenmaterial für Lokal-, Kultur- und Kunsthistoriker. Die örtliche Sozialge­
schichte kann ebenso ergänzt werden wie biographische Angaben einzelner Personen. 
Die historische Bedeutung jüdischer Friedhöfe ist unbestritten. Betrachtet man die lo­
kal- und regionalgeschichtlichen Bestände der Germania Judaica, Kölner Bibliothek 
zur Geschichte des deutschen Judentums, fällt die hohe Anzahl von Titeln auf, die sich 
mit jüdischen Friedhöfen beschäftigt. Allein unter dem Schlagwort »Friedhöfe« findet 
man mehr als 400 Nachweise, hinter denen sich mehrbändige Volldokumentationen, 
einbändige Monographien oder nur wenige Seiten umfassende Beschreibungen eines 
örtlichen Friedhofs verbergen. Trotz des engagierten privaten, institutionellen und aka­
demischen Interesses findet eine wissenschaftliche Beschäftigung besonders mit der he­
bräischen Epigraphik in den meisten Fällen kaum oder immer noch nicht statt. Zu 
Recht weist Brocke auf dieses Forschungsdesiderat hin: 
»Von den langfristigen Arbeitsvorhaben zu den Inschriften Deutschlands in den 
wissenschaftlichen Akademien der Länder oft links liegengelassen, werden [die In­
schriften} auch von der Judaistik kaum beachtet. Die mittelalterliche und neuzeitliche 
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hebräische Epigraphik ist, auf Deutschland und Ostmitteleuropa beschränkt, ein Ge­
biet ohne Prestige und internationalen Austausch. «3 
Schwerpunkt der vorliegenden Dokumentation ist die Übersetzung und Kommentie­
rung der hebräischen Grabinschriften. Der Großteil dieser Texte sind keine stereoty­
pen, nur mit knappen biographischen Daten versehene Angaben, sondern in Umfang, 
Stil und Aussagekraft ungewöhnlich reichhaltig, zum Teil überaus poetisch und bedeu­
tungsvoll. Bis weit ins 19. Jahrhundert hinein finden wir lange hebräische Inschriften, 
die, versetzt mit Anspielungen, Bibelzitaten, Reimen, Akrostichen und persönlichen 
Schicksalsbeschreibungen, den Menschen, der hier begraben liegt, in umfassender Wei­
se beschreiben. Die deutschen Inschriften beschränken sich hingegen auf die Wieder­
gabe der Namen und der Lebensdaten. Diese Entwicklung findet sich in vielen tradi­
tionellen oder neoorthodoxen Gemeinden des 19. Jahrhunderts. Nach und nach ver­
drängen die deutschen Inschriften die hebräischen, und es bleiben nur noch die hebräi­
schen Eingangs- und Schlußformeln erhalten. 
Die Ergebnisse vorliegender Untersuchung sollen Grundlage und Ausgangspunkt wei­
terer historischer, kunsthistorischer, genealogischer und soziologischer Studien sein. 
Sie können die wenigen Primärquellen zur Geschichte der jüdischen Gemeinde in 
Trier ergänzen.4 

Zum Brauchtum 
Während christliche Friedhöfe in der Regel nur für eine begrenzte Zeit angelegt werdens, 
abgeräumt und wieder neu belegt werden dürfen, sind jüdische Gräber und Friedhöfe aus 
religiöser Überzeugung ein Ort der Ewigkeit - ein geheiligter Ort, der den Verstorbenen 
eine dauerhafte Heimat garantieren soll. Jüdische Friedhöfe können deshalb nie aufgelöst 
werden, da sie diese ihre ursprüngliche Bestimmung nie verlieren können. Dies drückt 
sich auch in den hebräischen Bezeichnungen für das Wort »Friedhof« aus: Bet Olam -
Haus der Ewigkeit; Bet hachajim - Haus des Lebens/der Lebenden. Besonders in 
Deutschland ist der Begriff »der Gute Ort« gebräuchlich. 
Im Mittelalter und in der frühen Neuzeit wurde es den jüdischen Gemeinden schwer ge­
macht, einen Begräbnisplatz für ihre Toten zu erwerben. Meist waren es »wertlose«, 
außerhalb der Ortschaft gelegene Grundstücke, die für eine wirtschaftliche Nutzung un­
brauchbar waren - Grundstücke an steilen Abhängen oder in sumpfigen Gebieten, oft ki­
lometerweit vom nächsten Ort entfernt. Gelang es einer Gemeinde nicht, ein neues 
Grundstück zu einem bereits bestehenden Friedhofsareal zu erwerben, war man gezwun­
gen, die Körper übereinander zu bestatten, nach halachischer Vorschrift mit sechs Hand­
breit Abstand zwischen den Toten. Sichtbare Belege für die »Bedrängnis« selbst noch im 
Tode sind die jüdischen Friedhöfe in Frankfurt am Main, Prag, Krakau und vielen ande­
ren osteuropäischen Orten. Diese Situation änderte sich erst ab dem 19. Jahrhundert, als 
es den Gemeinden erlaubt wurde, ihre Friedhöfe nahe der Gemeinden anzulegen oder 
sogar einen Teil des christlichen Friedhofs zu belegen. 
Für den Besuch eines jüdischen Friedhofs, für seine Pflege und Betreuung, für die Restau­
rierung und Sicherung einzelner Grabsteine oder für die Aufnahme im Rahmen einer 
Dokumentation sind die religiösen Bestimmungen und Richtlinien des Judentums einzu­
halten. Im Normalfall haben heute die Friedhofsämter der jeweiligen Städte oder Orte die 
Pflege und Aufsicht der Friedhöfe übernommen. Die Eigentümer der Friedhöfe sind je­
doch die jüdischen Kultusgemeinden vor Ort oder die entsprechenden Landesverbände. 
Eine Absprache mit ihnen ist bei jedem Eingriff auf dem Friedhof absolut erforderlich.6 



Krankheit, Tod und Begräbnis im Judentum 
Seit jeher gehört die Ehrfurcht vor dem Tod und die respektvolle Behandlung der Ver­
storbenen zu den wichtigsten religiösen Pflichten des Judentums. Die Angehörigen 
und Hinterbliebenen der Kranken und Toten wurden hierbei von der seit dem Mittel­
alter existierenden Chewra Kaddischa (Heilige Gesellschaft, Beerdigungsbruderschaft) 
unterstützt, die sich auch um arme oder alleinstehende Mitglieder der Gemeinde küm­
merte. Allgemein wird der Dienst für eine wohltätige Sache, ob nun in Form einer gro­
ßen Spendenfreudigkeit oder in Form des aktiven Dienstes, als Gemilut Chessed 
(»Liebeswerk«) bezeichnet. 
Selbstverständlich existierten auch in der Trierer jüdischen Gemeinde verschiedene 
Wohltätigkeitsvereinigungen mit ähnlichen Aufgabengebieten, denen zumeist die be­
deutenden Mitglieder der Gemeinde angehörten. Dies wird durch diverse Grabstein­
inschriften bestätigt, wenn es galt, die Verstorbenen für ihre Dienste in einer Chewra 
zu würdigen.7 In Trier gab es im Belegungszeitraum des Friedhofs eine Chewra Kaddi­
scha, eine Chewra Rodfe Zedaka (»Streber nach Wohltätigkeit«) und die seit dem 18. 
Jahrhundert bestehende Chewra Gemilus Chessed.S Für das Jahr 1832 läßt sich sogar 
ein Frauenverein, eine »Schwesternschaft«, nachweisen.9 
Die verschiedenen Vorschriften und Gebräuche bei Krankheit, Tod und Bestattung 
sind vielfältig und von regionalen oder lokalen Besonderheiten geprägt. Bereits der 
Krankenbesuch gehörte zu den grundliegenden Pflichten jedes Einzelnen. Oft über­
nahm diese Aufgabe auch die Chewra Kaddischa der Gemeinde. Sie versorgte die 
Kranken mit ärztlicher Hilfe, Medizin, Pflege und Nahrung. 
Im Todesfall kümmert sich die Chewra um die Hinterbliebenen und bereitet den Ver­
storbenen für die Beerdigung vor. Dem Leichnam werden Augen und Mund verschlos­
sen, er wird mit den Füßen zur Tür auf den Boden gebettet und sein Gesicht verdeckt. 
Es folgt die Tahara (Reinigung) nach rituell genau festgelegten Vorschriften, wobei im­
mer nur der Körperteil, der gerade gewaschen wird, aufgedeckt werden soll. Hierbei 
dürfen Männer von männlichen und weiblichen Mitgliedern einer Chewrah , Frauen 
nur von weiblichen Mitgliedern gewaschen und eingekleidet werden. Die Totenkleider 
bestehen aus schlichtem Leinen. Der Leichnam wird dann mit einem Leinentuch be­
deckt und in den Sarg gelegt, der aus einfachen Brettern gezimmert ist. Ein Beutel mit 
Erde aus dem Heiligen Land wird oft als Zugabe mit in den Sarg gelegt. Es folgt der 
Leichenzug zum Friedhof. Den Angehörigen des/der Toten wird zum äußeren Zeichen 
ihrer Trauer die Kleidung am Jacken- oder Mantelaufschlag etwa eine Hand breit ein­
gerissen (Qria = »Einriß«). Damit Nachkommen aus dem Geschlecht der Priester (Ko­
hanim) an der Trauerfeier auf dem Friedhof teilnehmen können, wird die Zeremonie 
entweder in der Trauerhalle oder im Eingangsbereich des Friedhofs abgehalten.10 Bei 
der Trauerfeier selbst werden neben der Predigt Gebete und Segen gesprochen. Das 
Grab wird von den Mitgliedern der Chewra zugeschaufelt, und der nächste männliche 
Verwandte spricht das Kaddisch (aram.: Heiliger) , ein aramäisches Gebet. 
Nach rabbinischer Vorschrift mußte die Beerdigung am gleichen Tage wie der Eintritt 
des Todes erfolgen. Dies änderte sich erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts, als die 
Behörden aus Furcht vor dem Scheintod eine Wartezeit von zum Teil mehreren Tagen 
durchsetzten.n 
Der Grabstein wurde im Normalfall erst nach Ablauf eines Trauerjahres gesetzt, zur 
ersten Jahrzeit. 
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Zur Geschichte des Trierer jüdischen Friedhofs 
an der Weidegasse 
Die Geschichte des jüdischen Friedhofs an der Weidegasse wird nur durch wenige 
Quellen erhellt. Als innerjüdische Zeugnisse können zum einen das Protokollbuch der 
jüdischen Gemeindel2 und - indirekt - die aus zweiter Hand erhaltenen Zitierungen 
aus dem inzwischen verschollenen Memorbuch herangezogen werden l3. Hinzu kom­
men einige städtische Quellen . Totenbücher der Gemeinde selbst existieren nicht 
mehr. 
Nach der Wiederansiedlung jüdischer Familien in Trier um 1620 konnte nicht auf den 
mittelalterlichen Friedhof an der Jüdemergasse zurückgegriffen werden, da er nach 
der Vertreibung aller Juden im Jahre 1418 an den Erzbischof und Kurfürsten als Kam­
mergut fiel und später das Grundstück bebaut wurde. Für die Bestattung ihrer Toten 
mußten die Juden nun ein neues Grundstück außerhalb der Stadttore erwerben. Dies 
geschah vermutlich noch vor dem Jahre 1652, wie die erste Erwähnung des Friedhofs in 
einem Kreditverzeichnis aus den Jahren 1651/52 belegt: »Die Judenschafft hatt Gerla­
chen Fischer ein Garten pro sepultura abkaufft vor 100 Konigsthaler«t4. 

· ··~ . 
Obwohl keine Ortsangabe gemacht wird , muß davon ausgegangen werden, daß hier 
das Grundstück an der Weidegasse gemeint ist. 15 Über die Lage des Friedhofs erfahren 
wir erst durch das »Grundt und Extract Buch über gemessene Ländereien zu Löwen­
brücken et St. Barbara16 Ambst Pfaltzell« vom 19. April 1720. Das Grundstück des jü­
dischen Friedhofs an der Weidegasse ist hier mit »48 Ruthen, 12 Schuh« ( =1 066m2

) an­
gegeben.n Erst ein Stadtplan von 1757 gibt Aufschluß über die genaue Lage des Fried­
hofs1 8. 
Das Recht, auf dem jüdischen Friedhof begraben zu werden , war verbunden mit dem 
Gemeindeanrecht, d. h. wenn man sich an den üblichen Gemeindeabgaben beteiligt 
hatte, konnte man auch eine Grabstelle erhalten. Zu diesen regelmäßigen Abgaben 
gehörte unter anderem der sogenannte Grundzins. Durch das Protokollbuch der jüdi­
schen Gemeinde Trier erfahren wir die Höhe dieses Betrages. Zwischen den Jahren 
1789 und 1792 zahlte die jüdische Gemeinde an den Stadtteil St. Barbara Beträge zwi­
schen 3 1/2 und 4 Weißpfennig pro Jahr - eine verglichen mit anderen Abgaben sehr 
geringe Summe.19 
Der durch Aufschüttungen immer wieder erweiterte Friedhof wurde mit der Zeit trotz­
dem zu klein, so daß Anfang/Mitte des 19. Jahrhunderts ein Nachbargrundstück hinzu-



Ausschnitt aus der Handschrift Ms 235312294 gr. 2°, Planche 18 (Stadtbibliothek Trier) . Die 
nach unten offenen Rechtecke deuten Grabsteine an. Die »Budengass« heißt heute Gilbert­
straße. 

gekauft wurde. Dadurch vergrößerte sich das Areal auf ca. 1 620 m2
• Zwischen 1886 

und 1915 erhielt der Friedhof dann seine endgültige Fläche von 3 481 m2
• 

Auf Proteste der Anwohner von St. Barbara hin umgab die jüdische Gemeinde im J ah­
re 1827 das Friedhofsgrundstück mit einer Mauer.20 Diese Mauer wurde zwar von der 
jüdischen Gemeinde bezahlt, konnte aber aus Finanzgründen nicht weiter hochgezo­
gen und verputzt werden. Die Stadt wollte sich an den Kosten nicht beteiligen, sondern 
empfahl der jüdischen Gemeinde, sich nach einem anderen Grundstück umzusehen, 
statt weiteres Geld in den bestehenden Friedhof zu investieren.21 Erst im Jahre 1920 
entschloß sich die Gemeinde zu diesem Schritt, dessen Umsetzung sich allerdings noch 
bis zum Jahre 1922 hinzog. 
Die jüdische Gemeinde bestattet ihre Toten nun auf einem Teil des städtischen Fried­
hofs in Trier-Nord. Dieses Grundstück hat eine Fläche von 2 844 m2

• 

Während der nationalsozialistischen Herrschaft blieb der jüdische Friedhof als solcher 
unangetastet. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Friedhofsgelände bei Bombenalarm 
von den Bewohnern der umliegenden Straßen als Fluchtweg zum Eingang des Luft­
schutzkellers benutzt. Dieser befindet sich noch heute in einer Ecke des Areals, gesi­
chert und durch Büsche verdeckt. Zwischen den Jahren 1933und1945 wurden zahlrei-
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ehe Steine durch Bombenfall beschädigt, was heute noch sichtbar ist. Sehr wahrschein­
lich wurden auch alle Metallteile wie Metallbuchstaben und eiserne Umfassungen in 
dieser Zeit für die »Eisensammlung« fortgeschafft. 
An der Nordseite, parallel zur Gilbertstraße, stand bis zum Jahre 1921 die Trauerhalle, 
von der heute nur noch das Podest zu sehen ist. 
Trotz der hohen Mauer und der Lage des Friedhofs inmitten bewohnten Gebietes wur­
de der jüdische Friedhof in den 80er und 90er Jahren öfters geschändet. Im Mai 1982 



Der jüdische Friedhof an der Weidegasse in Trier, etwa um 1910; in der Mitte vor der Mauer 
die Trauerhalle. 

beschmierten Unbekannte das Tor des Friedhofs mit antisemitischen Parolen. Bei ei­
ner Schändung im August 1983 wurden 30 Grabsteine umgeworfen und stark beschä­
digt. Im Juli 1992 wurden zwölf Steine und im Juli 199516 Grabsteine umgeworfen und 
zerstört. 
Ein schwerer Sturm im April 1987 richtete große Schäden an, als mehrere Bäume um­
fielen und dabei Grabsteine und Grabplatten zerstört wurden. Auch die Inschriften­
platten der Gräber Nr. 159 und 160 (Simon und Nathan Gumprich, verstorben 1897) 
wurden hierbei zertrümmert. Bei der Wiederherstellung vertauschte man die hebräi­
schen Inschriften, so daß das Grab des Simon Gumprich nun die hebräische In­
schriftentafel des Nathan Gumprich auf dem Grabstein trägt und umgekehrt.22 
Alle im Laufe der Zeit entstandenen Schäden wurden zwar einigermaßen wieder be­
hoben, allerdings nicht, ohne Spuren bzw. gravierende Veränderungen zu hinterlassen. 
So wurden zum Beispiel umgestoßene und zerbrochene Steine der Standfestigkeit we­
gen falsch herum wieder auf einem Sockel befestigt oder nicht zueinander passende 
Fragmente zusammengesetzt. 
Um die Grasflächen zwischen den einzelnen Grabstellen besser mähen zu können, 
wurden in den Jahren 1975/76 vom Trierer Friedhofsamt, das die Pflege des Geländes 
seit 1975 übernommen hat, die steinernen, zum größten Teil aber zerbrochenen Umfas­
sungen der Grabstellen beseitigt. 
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Der jüdische Friedhof - das heutige Bild 
Der ursprüngliche Zustand des Friedhofs läßt sich heute nur noch teilweise erahnen. 
Auffällig ist die Diskrepanz zwischen dem alten und dem neuen Teil des Geländes. 
Man betritt den Friedhof durch ein doppelflügeliges Tor an der Westseite des Areals; 
auf dieser Seite verläuft bogenförmig die Weidegasse. Gleich im Eingangsbereich be­
findet sich der für einen Friedhof vorgeschriebene Wasseranschluß. Auf der Nordseite 
wird das Grundstück von der Gilbertstraße flankiert; an die Süd- und Ostseite grenzen 
Hinterhäuser und Gärten. Der alte Teil des Friedhofs (vom Eingangstor gesehen auf 
der linken Seite) bietet im Vergleich zum neuen Teil ein eher unheitliches Bild. Es sind 
heute noch 147 Grabsteine/Fragmente oder Grabstellen auszumachen. Der älteste 
Grabstein (Nr. 346) stammt aus dem Jahr 1686 mit dem Grab des Uri ben David Mor­
dechai Hakohen. Große Lücken zwischen den einzelnen Steinen haben das ursprüngli­
che Belegungsschema zerstört. Zahlreiche Steine sind erst auf den zweiten Blick zu or­
ten, da sie fast ganz im Erdreich eingesunken sind. 
Die vorherrschende Form der Steine ist der archetypisch , traditionell rechteckige, im 
oberen Teil abgerundete und sehr schlichte Grabstein in Hochformat meist aus Sand­
stein. Einige von ihnen sind verziert mit Rahmen- oder Bandmotiven. 
Seit dem Spätmittelalter wurden die Grabsteine der jüdischen Friedhöfe vom Zeitge­
schmack und von modischen Einflüssen ihrer christlichen Umwelt geprägt. Form, Aus­
maß und Gestaltung, Ornamentik und Symbolik unterscheiden sich daher kaum noch 
von christlichen Grabsteinen. 
Die meisten Grabsteine auf dem Trierer jüdischen Friedhof sind aus dem 19. Jahrhun­
dert und vom Beginn des 20. Jahrhunderts. Charakteristisch sind die „auffälligen" Ste­
lenformen oder Grabsäulen, die klassizistisch oder neu gotisch verzierten mehrteiligen, 
ausladenden Grabsteine aus Sandstein oder Granit. Geradezu monumental ist das aus 
rotem Sandstein bestehende Grab der Eheleute Meir und Jendel Bernkastel (Nr. 384), 
die 1837 bzw. 1832 verstarben. Liegende Kissensteine mit Umfassungen und Grabplat­
ten finden sich nur vereinzelt auf dem Trierer Friedhof. Die Stelen sind oft mit floralen 
Verzierungen versehen, die keine unmittelbare symbolische Bedeutung haben. Abge­
brochene Grabsäulen symbolisieren die Vergänglichkeit des Lebens und deuten oft­
mals an, daß der hier Begrabene zu früh verstorben ist. Das gleiche gilt für die Darstel­
lung eines abgebrochenen Baumstammes. Ein Symbol für die Allmächtigkeit Gottes 
ist das »Auge Gottes« - ein Auge im Innern eines Dreiecks mit Strahlen. Es kommt so­
wohl auf christlichen als auch auf jüdischen Grabsteinen vor. Die Darstellung des »Ei­
sernen Kreuzes« aus dem Ersten Weltkrieg verweist darauf, daß der Verstorbene im 
Krieg gefallen ist. 
Rein jüdische Symbole gibt es nur wenige auf dem Trierer jüdischen Friedhof. Es sind: 
der Davidstern, die segnenden Hände als Hinweis auf die Priesterherkunft und die Le­
vitenkanne als Hinweis auf die levitische Herkunft der Verstorbenen. Weitere Symbole 
sind das Beschneidungsmesser für den Mohel, ein Zeichen für eine besondere religiöse 
Aufgabe innerhalb der Gemeinde, sowie die gefüllten Mohnkapseln, die mit ihrer den 
Schlaf fördernden Wirkung ein Symbol für den Tod verkörpern.23 Symbole, die die Na­
men der Verstorbenen wiedergeben, existieren nicht. 
Nur wenige Steine haben ihre ursprüngliche äußere Form erhalten. Von etlichen Stei­
nen fehlen Teile; zahlreiche Platten oder Steine sind ein- oder mehrmals gebrochen. 
Witterungseinflüsse haben die Inschriften mit besonders geringer Schrifttiefe stark be-
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Der jüdische Friedhof an der Weidegasse in Trier, Belegungsplan. 

schädigt. Auch der für die Moselgegend typische, weiche Sandstein hielt der Zeit und 
dem Klima nicht stand. Ein besonders krasses Beispiel hierfür ist Grabstein Nr. 301. 
Wie bereits erwähnt, sind zahlreiche Grabsteine mehr oder weniger tief ins Erdreich 
eingesunken. Die für die fotografische Dokumentation vorgenommene Hebung dieser 
Steine - selbstverständlich mit den zu wahrenden halachischen Erfordernissen - er­
folgte im Sommer 1996. Fast alle Inschriften, die bisher im Erdreich waren , sind in ein­
zigartiger Qualität erhalten. Die Auswirkungen der Verwitterung, der die Grabsteine 
in aggressiver Luft ausgesetzt sind, wird hier drastisch deutlich. Inzwischen sind von 
der Hebung der Grabsteine nicht die geringsten Spuren mehr auszumachen, da die 
Steine wieder ins Erdreich gesunken sind. 
Die Grabsteine auf dem neuen Teil des Friedhofs sind aufgrund ihres Alters, ihres Ma­
terials und sicher auch wegen des schützenden Baumbestandes in einem wesentlich 
besseren Zustand. Die Anzahl der noch eindeutig auszumachenden Grabstellen - mit 
oder ohne Grabstein - beträgt hier 400. In 17 Reihen von je fünf bis 31 Grabstellen 
wurde dieser Teil des Friedhofs in mehr oder weniger chronologischer Folge ab dem 
Jahr 1869 belegt. 
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Biographien ausgewählter Persönlichkeiten 
auf dem Trierer jüdischen Friedhof 

Einige der Personen, die auf dem jüdischen Friedhof an der Weidegasse ihre letzte Ru­
hestätte gefunden haben, sind der Forschung bzw. der Literatur bekannt. Das Quellen­
material und die Sekundärliteratur über Karl Marx und seine Vorfahren sind gesichtet 
und in vielen Monographien und Aufsätzen dokumentiert. In dieser Dokumentation 
werden die Grabinschriften dieser Vorfahren »wiederentdeckt« und können die For­
schung nun abrunden bzw. in bezug auf Lebensdaten korrigieren oder bestätigen: Be­
sonders ergiebig und »neu« sind die Inschriften der Ehefrauen des Urgroßvaters und 
des Großvaters väterlicherseits von Karl Marx, über die in den Quellen nur sehr wenig 
überliefert wird. 

Über Bella (Grab Nr. 358), Tochter des Meir Eger und Gattin des Rabbiners Abraham 
Mosche Lwow (Grab Nr. 360) wissen wir nun, daß sie eine sehr wohltätige Frau war, die 
in der Gemeinde hoch angesehen war. Dies gilt auch für deren beider Tochter Chaja 
(Grab Nr. 352), Gattin des Mordechai Halevi (Grab Nr. 362). 

Ebenso ist der Grabstein des Samuel Marx/ Schmuel Abraham ben Mordechai Halevi 
(Grabstein Nr. 306), Bruder von Heinrich Marx und Onkel von Karl Marx nun wieder­
entdeckt. 

Tewle Rofe/Mosche Jakob David Tewle Rofe (Grabstein Nr. 350). Der Rabbiner und 
Arzt fand seine letzte Ruhestätte im Jahre 1691 in Trier. Er stammte aus der angesehe­
nen Arztfamilie Wallich und war der älteren Geschichtsforschung - wegen seiner Ab­
stammung und seines Wirkens in der Trierer Gemeinde - durchaus bekannt. Demnach 
soll er 1664 das Trierer Memorbuch angelegt haben. Allerdings kann die zitierte Jah­
reszahl nicht richtig sein, da er erst 1671 nach Trier kam, nachdem er aus Fulda mit den 
übrigen Juden der Gemeinde von dort vertrieben wurde. Eine für die Trierer jüdische 
Gemeinde offenbar existenzbedrohende Verfolgung in Verbindung mit der französi­
schen Besetzung der Stadt im Jahre 1675 veranlaßte Tewle Rofe, ein Gebet zu verfas­
sen, das noch bis Ende des 19. Jahrhunderts an jedem 15. Elul in der Trierer Synagoge 
gebetet wurde. Die Verfolgung, über deren Ursachen und Ausmaß die Quellen schwei­
gen, fand in den Ratsprotokollen der Stadt keinerlei Niederschlag.24 Dank der For­
schungen von David Kaufmann im Zusammenhang mit Tewle Rofe ist eine der weni­
gen Eintragungen des verschollenen Trierer Memorbuches überliefert worden. 

»Gott gedenke der Seele unseres Lehrers, des Rabbiners Simon Moses Jakob, genannt R. Tewe­
le, geprüfter Arzt, weil er treu in Sachen der Gemeinschaft wirkte und Vorsteher und Führer des 
Geschlechts lange Jahre hindurch war, religiöses Haupt der Gemeinde Trier und ihr Recht 
sprach, den Toten die letzte Ehre in der Mitwirkung bei der Bestattung erwies und den Leben­
den mit Medikamenten (umsonst) beistand. Er erfüllte den Schriftvers (Jos. 1,8) >in der Lehre 
Tag und Nacht zu studieren<, >und sie wich nicht aus seinem Munde<. Vor seinem Tode befahl er 
seinen Erben, eine Summe für die Armen des Heiligen Landes zu spenden und eine Summe für 
die Ausstattung armer Bräute, sowie 12 Rtlr. für die Anfertigung von Toraschmuck in der Syna-



goge. Auch befahl er seinen Erben vor seinem Tode, einen Betrag an Toragelehrte zu zahlen , da­
mit sie nach seinem Tode ein ganzes Jahr für ihn lernen sollten. Er verfaßte auch einige Statuten 

für die Gemeinde und wies ihr den rechten Weg. Seine Erben gaben für wohltätige Zwecke. Des­

halb sei seine Seele eingebunden in den Bund des Lebens, zusammen mit allen Gerechten im 
Garten Eden. Amen. 
Er starb in der Nacht auf Freitag, den 12. Tischri des Jahres 452 und wurde am Freitag bestattet, 
unter Leichenreden und mit großer Ehre, die man ihm nach seinem Tode erwies.«25 

Eine der drei Töchter des Tewle Rofe, Rachel Bella, ist vermutlich ebenfalls auf dem 
Trierer jüdischen Friedhof begraben. Sie verstarb am 23. Ijar 463/9. Mai 1703. Dieses 
Datum entspricht dem Datum des Inschriftenfragments von Grab Nr. 355. 

Abraham Philipp Levy, genannt Aberle Roje (Grabstein Nr. 318). Die Biographie des 
Arztes und seine Bedeutung für die jüdische Gemeinde und für die Stadt Trier ist in 
weiten Teilen bekannt.26 Sein Grabstein ist allerdings nur sehr schlicht und die darauf 
befindliche Eulogie27 sehr kurz. 

Im folgenden sollen auch solche Personen hervorgehoben werden, die bisher in der 
Forschung und in der Sekundärliteratur kaum berücksichtigt worden sind. Ab dem 
letzten Drittel des 19. Jahrhunderts sind wir leider nur sehr schlecht über die jüdische 
Gemeinde in Trier informiert. Amtliche Akten der jüdischen Kultusgemeinde existie­
ren kaum noch. Selbst städtische Quellen sind rar. Dieser Quellenmangel macht sich 
natürlich auch in der Sekundärliteratur bemerkbar. Eine systematische Durchsicht der 
umfangreichen zeitgenössischen Zeitungsliteratur, besonders der deutsch-jüdischen 
Presse, auf Nachrichten aus der Trierer jüdischen Gemeinde fehlt. Die ältere Literatur 
(vor 1945) beschränkt sich fast ausschließlich auf die Darstellung der Trierer jüdischen 
Geschichte im Mittelalter und in der kurfürstlichen Zeit.28 Die Forschung der letzten 
Jahre behandelt darüber hinaus die napoleonische Ära und die Epoche der Anfänge 
der Emanzipation sowie die Geschichte der nationalsozialistischen Zeit in Trier. 
Die nachfolgenden Kurzbiographien stützen sich im wesentlichen auf Zeitungslitera­
tur der deutsch-jüdischen Presse des 19. Jahrhunderts sowie auf einige wenige autobio­
graphische Zeugnisse. 

Joseph Kahn (Grabstein Nr. 52). Der aus Wawern bei Trier stammende Kahn prägte die 
Trierer Gemeinde während seiner über dreißigjährigen Amtszeit als Rabbiner in vie­
lerlei Hinsicht. Er war äußerst beliebt, einfühlsam und bescheiden, immer für seine Ge­
meindemitglieder zur Stelle; im Umgang mit den christlichen Behörden beliebt und 
angesehen. Die wenigen Worte der Eulogie auf seinem Grabstein bestätigen den Ein­
satz, den er für seine Gemeinde leistete: »Denn er sprach Frieden zu seinem Volke«, 
Psalm 85 ,9. 
Sein Amtsantritt im Dezember 1841 wird ausführlich in der »Allgemeinen Jüdischen 
Zeitung des Judenthums«29 beschrieben. Demnach war die jüdische Gemeinde von 
Trier eine Woche lang mit den Feierlichkeiten aus Anlaß der »Ankunft und der Instal­
lierung des neuerwählten Herrn Joseph Kahn«30 beschäftigt. Die feierliche Installie­
rung durch die landrätliche Behörde wurde bereits acht Tage vorher im Regierungsbe­
zirk Trier bekannt gemacht, »damit jeder der Feierlichkeit beiwohnen könne«. Nach 
der Bestätigung der Wahl von seiten der Königlichen Regierung und nach der Vereidi­
gung des neuen Oberrabbiners und der beiden neugewählten Konsistorialmitglieder, S. 
Allmayer31 und R. Lazar, »sprach der Herr Oberrabbiner Kahn sehr ergreifende Worte 
zum Danke und zur Angelobung treuer Erfüllung seines nun anzutretenden Berufs«32. 
Bei der Amtseinführung in der Trierer Synagoge in der Weberbach, in Anwesenheit 
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des »König!. Landraths, mehrerer Regierungsräthe, vieler andrer Honoratioren christ­
licher Bürger, und einer großen Menge Israeliten, die auch aus den übrigen Gemein­
den herbeiströmten«33, lauschte man seinen Worten in tiefer Andacht. Bereits hier 
wird deutlich, daß sich Kahn dem Geiste der Emanzipation verschrieben hatte, daß er 
der »bürgerlichen Verbesserung der Juden « seine ganze Kraft widmen würde. Er wür­
digte den »politischen und religiösen Fortschritt im Gebiete des Judenthums« und be­
fürwortete das »gründliche und wissenschaftliche Streben der jüdischen Geistlichen, 
besonders in der letzten Zeit«. Kahn bekannte sich »frei und offen als Jünger dieser 
neuen Richtung«34. 
Noch oft erscheint der Oberrabbiner während seiner langen Dienstzeit mit Artikeln in 
der »Allgemeinen Zeitung des Judenthums«. Seine rastlose Tätigkeit für die »gute Sa­
che der Israeliten« wurde von jüdischer und christlicher Seite gewürdigt. Davon zeu­
gen folgende Worte, die die ersten Monate seiner Amtszeit treffend beschreiben: 

»Die Regierung nicht minder, wie alle Beamten, bei denen er vermöge seiner Offenheit und 

Freimüthigkeit in größtem Ansehen steht, kommen ihm deshalb auch in allen seinen guten Un­

ternehmungen auf das liebreichste entgegen , und auch die sämmtlichen Israeliten hiesiger Stadt 
sowol , als seines ganzen Rabbinats sind ihm darum mit der aufrichtigsten Hochachtung und Lie­
be ergeben. Während seiner kaum sechsmonatlichen Amtsführung fühlen wir Alle schon die 
Folgen seiner segensreichen Wirksamkeit , [ . . . ]. Ein neues Leben ist se it se inem ersten Auftreten 

überall erwacht und der Sinn für das wahrhaft Gute und Schöne, der nun einmal geweckt ist, 

wird besonders in der hiesigen Gemeinde forterhalten werden .«35 

Kahn setzte sich für die in seinem Amtsbereich vernachlässigte Schulbildung ebenso 
ein wie für die Reformierung des Gottesdienstes und den Neubau der inzwischen 
baufälligen Synagoge, die noch während seiner Amtszeit gebaut und 1859 feierlich ein­
geweiht wurde. 
Joseph Kahn starb 1875 in Amsterdam, wo er seine dort verheiratete Tochter besucht 
hatte. Die Leiche wurde auf ausdrücklichen Wunsch der ganzen Gemeinde nach Trier 
überführt. Die Beerdigung fand unter Anteilnahme der gesamten Bevölkerung statt.36 

Der Vorgänger von Joseph Kahn war Mosche ben Elieser / Moses Lazarus (Grabstein 
Nr. 315). Die Eulogie seiner Grabsteininschrift weist ihn als einen hervorragenden Ge­
lehrten aus, der seiner Gemeinde mit seinem Wissen diente. Der Nachruf in der» Allge­
meinen Zeitung des Judenthums« würdigt ihn als einen »treuen Geistlichen« und 
»Wohlthäter der Armen, einen Vater der Witwen und Waisen«.37 Kritisch wird aller­
dings auch angesprochen, daß seine »Richtung[ ... ] nicht der Zeit angemessen [war] , 
ohne daß er jedoch intolerant gewesen. «38 Lazarus stammte aus Weikersheim und war 
13 Jahre Oberrabbiner in Trier. Der Nachruf betont explizit, daß seine „Leiche die er­
ste war, die mit dem nunmehr auch hier eingeführten Leichenwagen [ ... ]nach dem Be­
erdigungs platze geschafft wurde. «39 

Jacob Hollander (Grabstein Nr. 74). Nachfolger von Joseph Kahn wurde Jacob Hollan­
der, dessen Amtseintritt und Amtszeit unter keinem guten Stern stand: Laut Grabin­
schrift wurde er am 5. Februar 184640 in Altona als Sohn des Rabbiners Jesaja Hollan­
der geboren. Er war Schüler von Jakob Ettlinger (1798- 1871) und Esriel Hildesheimer 
(1820-1899). 1871 wurde Hollander Stiftsgelehrter der Michael-Davidschen Stiftung 
in Hannover, 1873 wurde er Rabbiner in Wreschen, Provinz Posen.41 Seine Wahl zum 
Oberrabbiner in Trier beendete vorläufig einen Streit innerhalb der jüdischen Ge­
meinde, der auch zu deren Spaltung geführt hatte. Die Repräsentantenversammlung 
wählte 1879 den Rabbiner Dr. Theodor Kroner zum Oberrabbiner von Trier, was zum 



Austritt der orthodoxen Mitglieder der Gemeinde führte , da ihnen Kroner angeblich 
zu liberal erschien42. Die Austrittsgemeinde mietete ein Haus in der Hosenstraße, um 
dort ihren orthodoxen Gottesdienst abhalten zu können. Da es sich bei den Ausgetre­
tenen aber hauptsächlich um die reichsten Juden der Trierer Gemeinde handelte, lenk­
te die Repräsentantenversammlung ein, annullierte die Wahl von Dr. Kroner und 
wählte den als liberal , aber gesetzestreu geltenden Jacob Hollander zum Oberrabbi­
ner. In Trier gab es zu dieser Zeit also zwei orthodoxe Rabbiner. Die Spaltung der Ge­
meinde dauerte dennoch weitere sechs Jahre.43 
Jacob Hollander starb nach nur kurzer Amtszeit 34jährig, »Zart an Jahren und alt an 
Weisheit«44 am 8. Dezember 1880 an einem Herzleiden. Seine Beerdigung am 10. D e­
zember 1880 wurde zu einer mehrstündigen Gedächtnisfeier, an der neben den zahlrei­
chen Gemeindemitgliedern auch verschiedene Abordnungen der Behörden und der 
Regierung teilnahmen. Die Trauerreden in der Synagoge und auf dem Friedhof hielten 
Rabbiner aus Frankfurt a. M„ aus Koblenz, aus Köln, aus Posen, aus D anzig und aus 
Luxemburg.45 Auch die Grabsteinsetzung ein Jahr nach der Beerdigung war eine erhe­
bende Feier: 

»Um das Andenken ihres leider so früh verschiedenen Lehrers und Führers zu ehren, hat die 
Gemeinde auf Anregung der Gemeindevertretung aus freiwilligen Beiträgen dem Verstorbenen 
ein herrliches Grabdenkmal gesetzt, dessen Einweihung heute durch eine besondere Feier statt­

gefunden. U m 10 Uhr Vormittags versammelten sich die H erren Vertreter der Gemeinde, die 

Vorstehe r und Repräsentanten, die Gemeindemitglieder, deren Frauen und die Schuljugend mit 
ihren Lehrern auf dem Friedhofe. [„ .] Unser werther H err Oberrabbiner Dr. Zuckermandel 
hi elt e ine ergreifende, höchst sinnige und den Verhältnissen entsprechende R ede, in welcher er 

die Verdienste seines Vorgängers auf dem Gebiete rabbinischer Wirksamkeit und dessen vor­

treffliche E igenschaften hervorhob.«46 

Joseph Lazarus/Josef ben Elieser (Grabstein Nr.141). Eine weitere Beschreibung einer 
Beerdigung auf dem jüdischen Friedhof an der Weidegasse verdanken wir den Lebens­
erinnerungen des Max Lazarus, langjähriger Rabbiner der Gemeinde von Lübbecke, 
Westfalen.47 Im August 1893 weilte Lazarus zu Besuch in seiner Heimatstadt Trier, als 
sein Vater Joseph Lazarus am 28. August verstarb. 
Joseph Lazarus war von Beruf Seifensieder (»die Arbeit seiner Hände verrichtete er 
all seine Tage in Treue«48) und wohnte mit seiner Familie in Zurlauben. Seine Beerdi­
gung fand am 30. August 1893 

»[ .. . ] auf dem alten Friedhofe statt, wo selbst 16 Jahre vorher unsere gute Mutter eingebette t 

worden war. E in großer Teil der Trierischen Gemeinde und viele christliche Einwohner der Vor­

stadt Zurlauben, [ .. . ]gaben unserem teuren Verklärten das Geleit. Herr Oberrabbiner Dr. Bass­
freund legt sei ner vorzüglichen Grabrede das Textwort zugrunde: „Wenn du von deiner H ände 
Werk dich nährst, dann Heil und wohl dir« (Psalm 128,2). [ ... ] 

D er Sarg wird zu Grabe getragen und unter Gebet in die Gruft gesenkt. Der Schmerz um unse­

ren heimgegangenen Vater übermannt uns. Wir Brüder schluchzen und können uns kaum beru­

higen. Wir starren in das offene Grab. E rdschollen bedecken nach und nach den Sarg, bis der 

Grabhügel nach traditionellem, frommem Werk gebildet ist. Von tiefer Tei lnahme bewegt, rei­
chen uns Trauerversammelte die H and . Verwandte ge leiten uns nach Hause. Viele Gemeinde­
mitglieder si nd uns in unsere Wohnung gefolgt. Ich bete vor, und wi r Brüder sagen gemeinsam 

Kaddisch. Eine benachbarte Familie hat uns nach üblichem Brauch ::::';~r g~schickt und den Tisch 

gedeckt. Auf niedrigen Polstern sitzend , halten wir e ine erste Mahlzeit Die sieben Trauertage 
gehen dahin in herzlicher Trostzusprache jüdischer Familien in meiner Geb~rtsstadt und beim 
Gottesdienst am Morgen und vor Abend.«49 
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Aron/A rthur Nussbaum (Grabstein N r. 287) . Nussbaum war Lehrer an der Trierer jüdi­
schen Volksschule in der Weberbach. Max Lazarus, einer seiner Schüler, besuchte sei­
nen Jugendlehrer an seiner Wirkungsstätte wann immer er in Trier weilte. Nach dem 
Tode Nussbaums veröffentlichte Lazarus einen Nachruf im Israelitischen Familien­
blatt: 

»Einer der bekanntesten Lehrer unseres Vaterlandes ist uns entrissen worden. Nach 38jähriger 
Wirksamkeit an der einklass igen öffentlichen israelitischen Volksschule zu Trier, welche durch­
weg von mehr a ls sechzig Schülern besucht wurde, ist Herr Lehrer Nußbaum nach längerem Lei­

den ohne Altersruhe von angestrengter Schularbeit am 11. Mai zur ewigen Ruhe eingegangen. 

Wir alle, die wir ewig dankerfüllt uns als seine Schüler bezeichnen - wir zä hlen als solche wohl 
mehrere Tausende - sprechen bei dieser Todeskunde: >Wie schmerzt es uns um Dich, welche 
Wonne warst Du uns! < Der Verklärte löste die schwere Aufga be, die an e inen vollbeschäftigten 
Lehrer an einer großen einklassigen Schule gestellt werden, mit vorzüglichen Resultaten und 

suchte gern Gelegenheit, armen Schülern unschätzbare Dienste zu erweisen. ( .. . ] Er machte uns 

als vortrefflicher R eligionslehrer und als Leiter des Kinder- und Männerchors das Gotteshaus zu 
einem Heiligtum, erschloß unser Inneres re ligiösem Verständnis und religiöser Wärme. Welche 
Berufe wi r auch einschlugen, aus seiner Schule nahmen wir eine gute Wissensgrundlage mit in 
das Leben hinaus. [ ... )Der Hinweis auf das Wirken dieses Lehrers in Israel sollte unseren Ge­

meinden A ugen und Herzen für den Segen der jüdischen Volksschule öffnen. Die jüdische Volks­

schule ist die sicherste Gewähr für die Ersta rkung des jüdischen Bewußtseins für die Wohlfahrt 
aller G liede r einer israelitischen Gemeinde.«50 

Auch die Lebenserinnerungen des Jacques Jacobs enthalten Angaben über den Leh­
rer, mehr noch über den Journalisten Arthur/Aron Nussbaum5L. Er beschreibt ihn als 
als eine 

»>Stattliche Figur< und modernen Menschen. E r pflegte zwei Hobbys: Bergsteigen und Musik. 
E r praktizierte Bergsteigen in den Ferien, bevorzugt in den Schweizer Be rge n. Seine Kenntnis 
der Musik und Liebe zu ihr konnten sich in den Konzerten erweisen, die in dieser musikliebenden 

Stadt Trier im Saa l der Treveris stattfa nden. Er war lange Zeit der Musikkritiker des Trierischen 
Volksfreunds; am Morgen nach jedem Konzert wurde einer von uns Schülern aufgerufen, das 
Manuskript der Kri tik in die Volksfre und-Redaktion zu bringen.«52 

Sigmund Loeb (Grabstein/Gedenkstein Nr. 272). Für Sigmund Loeb wurde nachträg­
lich ein Gedenkstein auf das Grab seiner Mutter, Jeanette Loeb, geb. Kahn, gelegt. 
Loeb, geboren 1859 in Sohren (Hunsrück), besaß eine Weinhandlung in Trier (»Wein­
großhandlung und Kommissionsgeschäft«) und war einer der angesehensten Bürger 
der Stadt. Von 1912 bis 1920 war er Vorsitzender des Verbandes der Weinhändler in 
Trier, von 1921bis 1933 war Loeb Mitglied der Trierer Industrie und Handelskammer. 
Des weiteren hatte er viele Ehrenämter im Zusammhang mit der Weinwirtschaft des 
Bezirks Trier inne. Als liberaler Stadtverordneter wirkte Loeb von 1906 bis 1930 und 
prägte die Stadtgeschichte in politischer, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht. 
Die Anfänge des Nationalsozialismus erlebte Loeb bereits im hohen Alter von 80 Jah­
ren. Dennoch emigierte die Familie im April 1938 nach New York, der Heimatstadt 
seiner Gattin, wo sie allerdings nur wenige Monate blieb. Im Herbst 1938 gingen die 
Loebs zurück nach Europa und ließen sich in Amsterdam nieder, von wo sie im März 
1943 beide in das Lager Westerbork deportiert wurden. Nach elf Monaten unter den 
unsäglichen Bedingungen des Lagerlebens wurde das Paar von Westerbork nach Vittel 
(Vogesen) verlegt, wo sie im September 1944 von den Amerikanern befreit wurden. 
1946 reisten Sigmund Loeb und seine Gattin nach England, wo sie auch die letzten Jah­
re ihres Lebens verbrachten. Loeb starb dort im Alter von 99 Jahren am 15. Mai 1950.53 



Zur Dokumentation des jüdischen Friedhofs 
an der Weidegasse 

Vorliegende Dokumentation listet 547 Grabsteine/Grabstellen und drei nicht zuzuord­
nende Grabsteinfragmente auf. Wie groß die Anzahl der Steine oder Bruchstücke ist, 
die sich vielleicht noch im Erdreich befinden, ist nicht mehr auszumachen. 

Methodische Hinweise 

Die gewählte Methode für die Dokumentation des jüdischen Friedhofs hält sich wei­
testgehend an Arbeitsweisen, die sich bei gleichen oder ähnlichen Projekten bewährt 
haben. 
Anhand eines Katasterplanes wurde ein maßstabgetreuer Plan angefertigt, auf dem 
die Lage aller noch vorhandenen Grabstellen kartiert wurde. Dabei wurden auch alle 
sichtbaren Steinreste, Sockel oder Einfassungen berücksichtigt. Die anschließende 
Durchnumerierung aller Steine bereitete beim neuen Teil des Friedhofs keinerlei 
Schwierigkeiten. Auf dem alten Teil hingegen war eine sinnvolle Durchnumerierung 
der Steine wegen der nicht eindeutigen chronologisch-topographischen Lage der Stei­
ne problematisch. 
Nach der behutsamen Säuberung der Steine wurde jeder einzelne Grabstein an­
schließend von Frau Anja Runkel, Stadtarchiv Trier, fotografiert. Gleichzeitig wurde 
jede Inschrift, ohne Ausnahme, vom Original gelesen und abgeschrieben. Die gehobe­
nen Steine vom alten Teil des Friedhofs und die Gesamtansichten wurden von Andreas 
Hemstege, Wesel, fotografiert. 
In dieser Edition konnten nicht alle Grabsteine mit einem Foto wiedergegeben wer­
den. Die vollständige Anzahl aller Fotos wird jedoch nach Drucklegung im Stadtarchiv 
Trier deponiert. 
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Zum jüdischen Kalender 
Abgesehen von den rein hebräischen haben die meisten zweisprachigen Grabinschrif­
ten des Trierer jüdischen Friedhofs eine hebräische und eine bürgerliche Datierung. 
Die jüdische Zeitrechnung beginnt mit der »Erschaffung der Welt«. Das Jahr 3760 vor 
der christlichen Zeitrechnung gilt hierbei als Datierungsgrundlage. Im christlichen 
Jahr 1240 wurde nach dieser Rechnung das jüdische Jahr 5000 erreicht, was für die Um­
rechnung vom jüdischen Jahr zum analogen bürgerlichen Jahr von Bedeutung ist. Läßt 
man die Zahl 5000 beim jüdischen Jahr weg (was mit dem Zusatz »nach der kleinen 
Zählung« kenntlich gemacht wird) und addiert zu der verbleibenden die Zahl 1240 er­
hält man die bürgerliche Jahreszahl. 
Auf dem Trierer jüdischen Friedhof gibt es mehrere Arten der Datierung. Norm ist die 
Angabe der jüdischen Tage, Monate und Jahre, bei Zweisprachigkeit natürlich die ent­
sprechenden Daten der bürgerlichen Zeitrechnung. Alle hebräischen Daten wurden 
mit den bürgerlichen Daten verglichen, Abweichungen angemerkt. Vorkommende Ab­
weichungen erklären sich zumeist aus der unterschiedlichen Tagesansetzung. Der jüdi­
sche Tag beginnt und endet bereits nach Sonnenuntergang. Falls bei der Datierung 
nicht auf die Todeszeit vor oder nach Mitternacht geachtet wurde, konnte es zu solchen 
»Umrechnungsfehlern« kommen. Auch die Tatsache, daß ein Grabstein in der Regel 
erst ein Jahr nach der Beerdigung aufgestellt wurde, konnte solche Datierungsun­
gleichheiten verursachen. 
Für die Datierung wurden weiterhin Monatsanfänge, Jahresanfänge bzw. auch jüdische 
Festtage benutzt. Eine in der frühen Neuzeit und Neuzeit eher ungebräuchliche Art 
der Datierung ist die im Mittelalter gebräuchliche Datierung nach den Paraschot, d. h. 
den Toraabschnitten, die an einem Schabbat gebetet werden. 

Festtage 

September/Oktober 
Oktober/November 
November/Dezember 
Dezember/Januar 
Januar/Februar 
Februar/März 

Tischri 
Cheschvan/Marcheschvan 
Kislev 
Tewet 
Schwat 
Adar 

Rosch haschana (Neujahr): 
Jom kippur (Versöhnungstag): 
Sukkot (Laubhüttenfest): 
Simchat tora (Torafreude ): 
Beginn von Channukka: 
Purim: 

1.-2. Tischri 
10. Tischri 
15.-22. Tischri 
23. Tischri 
25. Kislev 
14. Adar 
15.- 22. Nissan 
6.-7. Sivan 
9. Aw 

(März/ April) 
März/April 
April/Mai 
Mai/Juni 
Juni/Juh 
Juli / August 
August/September 
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(Zweiter Adar) 
Nissan 
Ijar 
Si van 
Tarnmus 
Aw 
Elul 

Pessach: 
Schawuot (Wochenfest): 
Tisch 'a beAw (Fasttag): 



Editorische Hinweise 

Aus technischen Gründen beginnt die Edition der Grabinschriften mit dem neuen Teil 
des Friedhofs. Hier ist die Reihenfolge analog zu den vorgegebenen Reihen, d. h. zu­
meist chronologisch beginnend mit dem Jahr 1869. Abweichungen entstehen durch 
fehlende Steine und durch die Belegung nach 1920. 

Es folgt die Wiedergabe der Grabsteine des alten Teils. Da hier durch fehlende Steine 
und fehlende Datierungen keine ursprüngliche Chronologie mehr festzustellen war, 
wurden die Grabsteine anhand gedachter Reihen und Einheiten aufgenommen. 

Die Liste im Anhang gibt Aufschluß über die Chronologie der Grabsteine. Dabei wer­
den die großen Lücken zwischen den einzelnen Grabsteinen noch einmal deutlich. Im­
merhin ist aber ab dem Jahr 1686 bis zum Jahr 1858 aus jedem Jahrzehnt wenigstens ei­
ne Inschrift erhalten. 

Eckige Klammern [ ] bei der Wiedergabe der hebräischen und der deutschen Inschrift 
sowie bei der Übersetzung kennzeichnen nicht mehr eindeutig zu lesende Stellen. Re­
konstruierte Textstellen stehen ebenfalls in eckigen Klammern. Fehlende Zeilen wer­
den durch [ ... ] markiert. Falls die genaue Anzahl der noch fehlenden Zeilen nicht 
mehr zu rekonstruieren ist, werden nur Punkte ... gesetzt. Fragliche Lesungen oder 
Übersetzungen werden durch ein ? ergänzt. 

Verschreiber werden durch ein ! gekennzeichnet. 

Unabhängig vom Original werden in der Edition Abkürzungen immer durch die ent­
sprechenden Anführungszeichen vor dem letzten Buchstaben, gekürzte Wörter durch 
ein einfaches Anführungszeichen gekennzeichnet. 

Ein Akrostichon (gekennzeichnete Anfangsbuchstaben, die hintereinander gelesen 
den Namen des/der Verstorbenen ergeben) wird durch einen kleinen Kreis über dem 
entsprechenden Buchstaben kenntlich gemacht. 

Die Maße der Steine oder Fragmente werden ebenso wie eventuelle Besonderheiten 
nach der Steinnummer angegeben. Der Name, der sich aus dem Akrostichon ergibt, 
wird ebenfalls an dieser Stelle vermerkt. 
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Anmerkungen 
1 Rapp, E ugen L. , Epitap hien für Vorfahren 

von Karl Marx auf dem jüdischen Friedhof in 
Trier, in: Trierer Zeitschrift für Geschichte 
und Kunst des Trierer Landes und seiner 
Nachbargebiete, hrsg. vom Rheinischen Lan­
desmuseum Trier, Jg. 33, Trier 1970, S. 175-182. 

2 Vgl. E in ed ler Stein sei sei n Baldachin. Jüdi­
sche Friedhöfe in Rheinland-Pfa lz, hrsg. vom 
Landesamt für Denkmalpflege Rheinland­
Pfa lz, Mainz 1996, S. 13. 

3 Brocke, Michael , Der alte jüdische Friedhof 
zu Frankfurt am Main. Unbekannte Denk­
mäler und Inschriften, hrsg. von der Kom­
mission zur Erforschung der Geschichte der 
Frankfurter Juden, Sigmaringen 1996, S. 15. 

4 Zur Geschichte der jüdischen Gemeinde in 
Trier seit der Antike vgl. die Literaturanga­
ben im Anhang. 

5 D er jüdische Friedhof ist die älteste noch exi­
stierende Begräbnisstätte Triers. 

6 Vgl. hierzu Reute r, Fritz, Über den Umgang 
mit jüdischen Friedhöfen . Betreuung, Pflege, 
Restaurierung, Besucher, in : Sachor. Beiträge 
zur Jüdischen Geschichte und zur Gedenk­
stättenarbeit in Rheinland-Pfalz, Jg. 2, Heft 
12, 1996,S. 10- 13. 

7 Vgl. die Inschrifte n der G rabsteine 9, 24, 31b, 
320, 338 und 388. 

8 Diese Wo hl tä ti gkeitseinrichtung bestand seit 
1725, vgl. hierzu die Eintragung im „Führer 
du rch die jüdische Wohlfahrtspflege in 
De utschland, 1928/29", hrsg. von der Zentral­
wohlfahrtsstelle der deutschen Juden, Berlin 
1928/29, S. 120 und im „Führer durch die jüdi­
sche Gemeindeverwaltung und Wohlfahrts­
pflege in D eutschland , 1932/33", hrsg. von der 
Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen Juden, 
Berlin 1932/33, S. 254. 

9 Vgl. Grabstein Nr. 424. 
10 Kohanim dürfen aus rituellen Rei nheitsgrün­

den nicht näher als 4 E llen an einen Leich­
nam herantreten und dürfen sich nicht unter 
demselben Dach aufhalte n. An e iner Beerdi­
gung dürfe n sie nur teilnehmen ohne den 
Friedhof zu betreten, wenn es sich um die 
nächsten Verwandten handelt. 

11 Zu den einze lnen Gebräuchen und Riten im 
Zusammenhang mit Tod, Beerdigung und 
Traue r vgl. den ausführli chen Aufsatz: Streh­
len, Martina/Fischer, Doris, Tod und Bestat­
tung im Judentum , in: E in edler Stein sei se in 
Baldachin . Jüdische Friedhöfe in Rheinland­
Pfalz, hrsg. vom Landesamt für Denkmalpflege 

Rheinland-Pfa lz, Mainz 1996, S. 29-40. Vgl. 
auch: T hieberger, Friedrich (Hrsg.), Jüdisches 
Fest, Jüdischer Brauch, Berlin 1967 (1937) , S. 
434 ff. 

12 H aller, Annette, Das Protokollbuch der jüdi­
schen Gemeinde Trier. (1784- 1836). Ed ition 
der Handschrift und komme ntierte Übertra ­
gung ins D eutsche, Frankfurt u. a. 1993. Die 
Aussagen über den jüdischen Fri edhof im 
Protokollbuch beschränken sich leider auf 
Angaben über den von der jüdischen Ge­
meinde zu zahlenden Grundzins an die Ge­
meinde St. Barbara. 

13 E ine Beschreibung des Buches findet sich bei 
E hrmann , D anie l, Geschichte der Juden in 
Trier, in: D er Israelit, Jg. 22, No. 34, S. 862 ff -

o. 45, S. 1123 ff, Mainz 1881, S. 1100. Das Me­
morbuch bestand aus 44 Pergamentb lättern 
in Quart, die E intragungen von verschiede­
nen Händen geschrieben und in nicht chro­
nologischer Abfolge angeordnet. Nach Ehr­
mann so ll das Buch im Jahre 1664 von Tewle 
Rofe angelegt worden sein (vgl. hierzu die 
biographischen Ergänzungen zu Tewle Ro­
fe ), die älteste Jahreszahl stammt a lle rdings 
aus dem Jahre 1657. Es enthie lt Berichte von 
Verfolgungen im Mittelalter und eine große 
Anzahl von biographischen E intragungen 
verstorbener Männer und Frauen der Trierer 
Gemeinde. 

14 STATTa24/1J38fol.5r. 
15 Vgl. hierzu die Ausführungen von Laufner, 

Zu den alten Jude nfriedhöfen in Trier, S. 
107 ff. 

16 Löwenbrücken und St. Barbara waren Trie-
rer Vorortgemeinden. 

17 Stadtarchiv Trier (STAT) Ta L6/43. 
18 STAT MS 2353/2294 gr. 2°, Planche 18. 
19 Vgl. Haller, Protokollbuch, S. 133; 311. Zum 

Vergleich: D as jährliche Geleitgeld an die 
Stadt Trier betrug 1788 25 Reichstaler und 36 
Weißpfe nnig (vgl. Protokollbuch , S. 133). 

20 Seit 1822 beschwerte sich die Bevölkerung 
über die fehlende Mauer. D a der Trierer 
F ri edhof auch von den Judengemeinden in 
Aach, Könen, Wawern , Oberemmel, Thal fa ng 
und den übrigen Hochwaldgemeinden be­
nutzt würde, sei zu befürchten, daß die „An­
häufung von Totenkörpern die Luft umso­
mehr ansteckt, als di e Nordluft, we lche die 
Atmosphäre rein erhalten so ll , wegen der 
Nähe der Stadt ihre Wirkung nicht gehörig 
äußern kann", vgl. STAT Tb 18/355. 

21 Ebda. 
22 Für die Angaben der in de n le tzten Jahren 

entsta nde nen Schäden und Zerstörungen auf 
dem Fri edhof danke ich Herrn Lange vom 
Friedhofsamt in Trier. 

23 Über Formen, Ornamente und Symbole jüdi­
scher Grabsteine vgl. Baer, Claudia, Das 
jüdische Grabmal - Formen, Ornamente und 



Symbole, in: Ein edler Stein sei sein Balda­
chin. Jüdische Friedhöfe in Rheinland-Pfalz, 
hrsg. vom Landesamt für Denkmalpflege 
Rheinland-Pfalz, Mainz 1996, S. 41- 51. 

24 Zu der Verfolgung im Jahre 1675 vgl. Franz, 
Gunther, Die Judenverfolgung in Trier 1675 
und der Arzt-Rabbiner Tewle Wallich , Kur­
tri eri sches Jahrbuch , Jg. 27, Trier 1987, S. 81-
99. 

25 Vgl. Kaufmann, David, Die letzte Vertrei­
bung der Juden aus Wien und Niederöster­
reich . Ihre Vorgeschichte (1625- 1670) und 
ihre Opfer, Wien 1889. Zur Übersetzung des 
Memorbuchtextes vgl. Franz, Die Judenver­
folgung in Trier 1675, S. 96. 

26 Vgl. besonders Adolf Kober, Rhei nische Ju­
dendoktoren, vornehmlich des 17. und 18. 
Jahrhunderts , in: Festschrift zum 75jährigen 
Bestehen des Jüdisch-Theologischen Semi­
nars Fraenckelscher Stiftung, Bd. 2, Breslau 
1929; ders. , Jüdische Studenten und Dokto­
randen der Universität Duisburg im 18. Jahr­
hundert. Ein Beitrag zur Geschichte der Auf­
klärung, in: Monatsschrift für Geschichte und 
Wissenschaft des Judentums, Jg. 75 , (Breslau 
1931) Hildesheim 1982, S. 118-127; ders. , Zur 
Geschichte der jüdischen Ärzte, in: MGWJ, 
Jg. 83, (NF Jg. 47) , (Berlin 1939) Tübingen 
1963, S. 305- 312; Guido Kisch, Der erste in 
Deutschland promovierte Jude, in: MGWJ, 
Jg. 78, (Breslau 1934) Hildesheim 1982, S. 
350- 363; Haller, Annette, Das Protokollbuch 
der jüdischen Gemeinde Trier (1784- 1836), 
Frankfurt/M u.a. 1992; dies., Die Mikwen der 
Gemeinde Trier, in: Menora, Jahrbuch für 
deutsch-jüdische Geschichte, 1993, S. 203-
211. 

27 Eulogie bezeichnet den Text der Inschrift, der 
die verstorbene Person lobt und preist. 

28 Vgl. hierzu die Literaturverzeichnisse im An­
hang. 

29 Allgemeine Zeitung des Judenthums (AZJ), 
6. Jg. No.10, 5. März 1842, S.137f. 

30 Ebda. S.137. 
31 Siehe Grabstein Nr. 311. 
32 AZJ, S. 137. 
33 Ebda. S. 138. 
34 Ebda . Der Gemeinde war diese E instellung 

Kahns durchaus bereits vor der Wahl be­
kannt. Die Nachricht von der Wahl Kahns in 
der AZJ, 5. Jg. No. 37, 11. September 1841, S. 
523, beschreibt den neuen Oberrabbiner als 
den „freisinnigsten unter den angemeldeten 
Kandidaten" . 

35 AZJ, 6. Jg No. 28, 9. Juli 1842, S. 407f. 
36 Vgl. hierzu AZJ, 39. Jg No. 31 , 27. Juli 1875. 
37 Ebda. 
38 AZJ, 4. Jg. No. 18, 2. Mai 1840. 
39 Ebda. 
40 Hinsichtlich des Geburtsdatum von Hollan­

der gibt es mehrere unte rschiedliche Anga-

ben: in der Literatur (vgl. Encyclopaedia Ju­
daica. Das Judentum in Geschichte und Ge­
genwart, Bd. 8, Berlin (1931)) wird der 25. 
März 1844 angegeben. Im „Hausmeldebuch 
Bergstrasse 8" der Stadt Hannover ist der 24. 
März 1846 eingetragen (diese Angabe ve r­
danke ich Dr. Peter Schulze, Hannover). 
Richtig sind vermutlich die Daten auf seinem 
Grabstein. 

41 Die Daten seines Aufenthalts in Hannover 
sind ebenfa lls aus dem Hausmeldebuch der 
Stadt Hannover. 

42 Die AZJ vermutet, daß es hie rbei nicht um 
die Person des D r. Kroner ging, da dieser als 
orthodoxer Rabbiner bekannt war. Den „Se­
paratisten" ging es lediglich um die Durch­
setzung „ihres" Kandidaten. Vgl. AZJ, 43. Jg. 
No. 31, 29. Juli 1879, S. 486. 

43 Daniel Ermann war inzwischen R abbiner der 
Austrittsgemeinde, der Nachfolger von Jacob 
Hollander wurde bis 1890 Dr. Zuckermandel. 
1891 wurde die Gemeinde wieder geeint 
durch die Wahl Jakob Bassfreunds zum 
Oberrabbiner. 

44 Vgl. die Eulogie seiner Grabsteininschrift. 
45 Vgl. Der Israelit, 21. Jg. No. 50, 15. Dezember 

1880. 
46 AZJ, 46. Jg. No. 3, 17. Januar 1882, S. 45 . 
47 Lazarus, Max, Erinnerungen , Dortmund 

1967, S.43f. 
48 Vgl. die E ulogie seiner Grabste ininschrift. 
49 Lazarus, Max, Erinnerungen, 43f. 
50 Israelitisches Familienblatt (Beilage: Blätter 

für Erziehung und U nterricht) , 25. Mai 1916. 
51 Jacobs , Jacques, Existenz und U ntergang der 

alten Judengemeinde der Stadt Trier, Trier 
1984, S. 42. 

52 Ebda. 
53 Vgl Zenz, E mil , Geschichte der Stadt Trier in 

der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts (1900-
1945), 3 Bde., Trier 1971/1973; Sigmund Loeb 
und se ine Verdienste um Trier, in: Trierischer 
Volksfreund 16. 9. 1958. Der Artikel erschien 
anläßlich der Benennung einer Straße in 
Trier nach Sigmund Loeb; olden, Reiner, 
Loeb Sigmund, in: Trierer Biographisches 
Lexikon, Trier 2000, S. 269. 
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Die Inschriften 
•• 

und ihre Ubersetzungen 

1. Der jüdische Friedhof an der Weidegasse 





H 66 cm B 46 cm T 15,5 cm 
Akrostichon: Jakob 

D"!l 
1'1YJ~ '' i17~ ~,,, cri tv'~ :ipy' 
1"n '~' 7:i yi~ ioi :iiD i1tv1Y 

1'1nx ,, J:J 7 i7'nJi11 (!) ::rn cv i1Jp 
i':l11 7:ii i'pCy i'i1 C'1V'~Ji pi:d. 

i1"Y JY7 7xi~v p Jj'Y' ' :> 1J:lJi1 
7y mJ' p7 '17tv ~,,,, :Ji11~ 

n"ii '~ 'l cr:i 7"i1 1'111:J:Jtv~ 
c"x i1"J~Jn p":i7 7"in 11Vni~ 

Jacob Loeb 
gest. 24. Oct. 1869 alt 73 Jahre 

Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

2 Hiobl , l ; l ,8; 2 ,3. 

3 Pirke Awot 1, 12. 

1869 

Hier ist geborgen 
Jakob, ein Mann, lauter und gottesfürchtig 1 von 
seiner Jugend an. 
Er tat Gutes und mied das Böse2 alle Tage 
seines Lebens. 
Er erwarb sich einen guten Namen und übertrug 
ihn auf seine Kinder nach ihm. 
In Gerechtigkeit und Geradheit führte er seine 
Geschäfte und all seine Wege. 
Der Geehrte, der ehrenwerte Jakob, Sohn des 
Schmuel Loeb, Friede sei mit ihm. 
Er liebte den Frieden und strebte nach ihm3 , 

daher wird er ruhen auf 
seinem Lager. Er ging hin in seine Welt am 
Dienstag, den 1. des Neumonds 
Marcheschvan 630 ndklZ. Seine Seele sei 
eingebunden ins Bündel des Lebens, Amen Sela 

1 



2 
H 63 cm B 52 cm T 16 cm 

Akrostichon: Amram ben Mosche 

D"~ 

i:m;i 1::i ci~y ' :i ' n::i;i 
ll'\~'T 'i7i1 i1tv~ '1 • 

i11'\1'i i1::li11'\::l il'\;i::i 1il1 i1tvY 
1111Y 'J::l ,,,,, i1iU'l i~?~ 

"J111'\ rr:i::i ?y!:l :im :ii 
• m~tvJ iy:i 1l''' 0':11Di1 i'tvY~ 

J":i;i::i p::i 1y::i Yl' 1il'\~S 
i:iJnl;i i1:lT C1ö::l i11'\l' itv~j 
011'\i C'i171'\ 'J'Y::l 1n 1'\l~ 

1:1:ltv~ ?y [ ••. ] [ ••• ]:1 tb 
nlJ m~'YJ:l [ ••• Ji~ 1'\1~ 

2a 
H 45 cm B 45 cm T 35 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

Die Synagoge am Zuckerberg wurde am 9. September 1857 eingeweiht. 

2 Vgl. Gen. 6,8 u.a. 

2 

Hier ist geborgen 
der Junggeselle, der ehrenwerte Amram, Sohn 
des toragelehrten 
Herrn Mosche Halevi Simon. 
Er tat den Willen seines Schöpfers in Liebe und 
Furcht . 
Er lehrte die Kinder der Gemeindemitglieder 
die Tora. 
Viel Gutes schuf er im Hause des Ewigen. 
Seine guten Werke werden für seine Seele 
fürsprechen. 
Er mühte sich sehr für den Bau der Synagoge. 
Seine Seele ging hinaus bevor es ihm vergönnt 
war, sie einzuweihen1• 

Er fand Gefallen in den Augen Gottes2 und der 
Menschen. 
(Es kehre zurück) [. .. ]auf seinem Lager. 
Er (genieße) die ewigen Vergnügungen. 



3 
H 92 cm B 49 cm T 17 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 

ö"!l 
C'i17X Xi'i ;ii~ iO 1~nl iin:i 

1'1X[„.] ['i]!lO ;/11' 1'iYJ~ 
[ ... ]i1 

i)1 [ ... ] i'll)i1 [ ..• ]? 
[ ••• ]') 1'11[ ••• ] )1ö 

7x (?) oiJ:i (?) 7m :i:Jtv~7 [ .•• ] 7[ ... ] 
ii1TJ cv c:n i'Yi1 7v C'7m;i n':i 

ni;iox;i m7:Jx~~ 7:Jx7~ i1x~ 
c?1y? 1~llJ i:JT' )1ö? :J"Y u? 

i"ni1 i) 7N:Ji i'N~ ':J ip'i1 i1"i1 
i1N 1 "' '.l '1') ?"i1 iXCX? iTY'7X 
[ ... ] i:i i:lj?Ji 1!lOJ j?"!l7 1"7i11 

i1":lll11 
[Maxim]ilian La[z]ar 

[3 .] März 1874 34 Jahre alt 

1 Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

1874 

Hier ist geborgen 
ein liebenswerte Junggeselle, er mied das Böse1 

und war gottesfarchtig. 
Von seiner Jugend an kannte er die Schr[iften] 
[„ .], gute 
Sache [„.] 
[„.] 
[„.] 
[. .. ]Krankenlager ferngehalten, zum 
Krankenhaus der Stadt und auch dort achtete er 
sehr darauf, die uns verbotene Speise nicht zu 
essen. Deswegen werde seines Namens zum 
Guten gedacht auf ewig. 2 

Es ist der teure, der ehrenwerte Meir Raphael, 
Sohn des toragelehrten Herrn 
Elieser Lazar. [Er ging hin in seine Welt] am 
Dienstag, den 14. Adar 
6343 ndklZ. Er wurde betrauert und begraben 
am selben (Tag). 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

2 Vielleicht verließ Maximilian Lazar vor dem Schabbat das Krankenhaus der Stadt, um nicht die Speisen dort essen zu müssen. 

3 Der 12 . Adar 634 war Sonntag (nicht Dienstag), der 1. März 1874 . 

3 



4 
H 162 cm B 55 cm T 27 cm 

Juditta 
Herz 

geb. Kahn 
[gest.] [ .. ] Juni 1869 

[ ... ]Jahre alt 
[J"!j] 

;il;iy:il;i i11'1'i1 Tlii-t!j1'1 [?lli1'1Y] [„.] 
i1',,i1 (?) iii-t~ i11:l:l [„]:l:l [„.] 

i1':>ii l;i:i:i [ „.] 
i11' ;in1:itv [„.] 

i1'i'~~ 11:rn11:i [„.]~~ [ ••• ] 
(?) i11:i~i-t~ li1::l.1'1 7mi-t::i. O'tl'J~ [ ••• ] 

1'1tvl-t li1JJiyi!j~ [„.] [ ••• ] 
;ini1:i:i ;in1tvpi1:i [.„J i1~~ ri'i1 ''1'1!jJ ':i 

1:i11l 1:i:ii-t [ ••. ] [ ••• ] ci'J ;in~ 
i11~CJ j?"tl'Y [ ••• ] 1:i:il;i1 [.„]i-tl;i ;il;iy:il;i 

Tli:lj? J1 [ ••• ]:l '1i-ti~ 
i111:l~ [ ••• ] :liö Otv:l 

[ ... ] 

Vgl. Richter 5,24. 

4 

1869 

[Hier ist begraben] 
[. .. ]eine zierende [Krone?] war sie ihrem Gat­
ten. 
[ ... ]ehrte sehr ihre Eltern. 
[. .. ]auf all ihren Wegen. 
[. .. ] reichte sie ihre Hand. 
[. .. ]zum Leidwesen ihrer Bekannten. 
[ ... ]unter den Frauen im Zelte gepriesen1 

[wegen ihrer Kochkunst?]. 
[. .. ] [. .. ]von Freudenburg, Gattin des 
geehrten Naftali Hirz von hier. [. .. ]und bei den 
Geburtsnöten 
starb sie am Tag[. .. ][ ... ] großer Trauer 
far ihren Gatten [. .. ] und far alle [. .. ] 
Vorabend des Heiligen Schabbat wurde sie 
angemessen 
betrauert[. .. ] und wurde begraben 
mit gutem Namen[. .. ] ihrem Ansehen 
[. .. ] 



5 
H 125 cm B 51 cm T 22 cm 

1i::JT7 110' C~11 l::l~ 

n"~ i1ip'i1 i1tl'~i1 i1TJlJ i1'11n11 ':l 
711T '17i1 itl'~ ' i 11tl'~ ,,,~ 11i1;) 
i1'1;)' i!l7n ;in~::i~ 7~i ::i 7 cn::i 

n~~i1i n7n'~ ~pizm::i i17il~ 1ic::i 
i1'7'Y~::i i1Y1' ~7 öpum p~ 
n~ni~ c~ 7'n nv~ '"Y~ 

1lJ~ i1:J'7tl'i1 i1tl'tlJ ion 111vy 
in' 01~ p 7 i11171;)n::i ;in::i;i~::i 

1l::l::l i1tl'::l? i1'1Y '::l:l mp1:l 1~ 
1n::i ''::l ::i::iion ci7io - ilto::iJ i~::it;i 
C'to~m y::iio il"n 'Jto '~' 1'i1'1 
ö"::JiT1 i1~ T"::J '1 C1' T1~1'11 i1Jtl' 
7~ ri'::i mii11 ,, i7;i ~7n ou; li1 

i111n1J1;) 01p1;) Otl' '::l i1117Y 
Hier ruht 

Frau Adelheid Levy geb. Dann 
gest. am 27. Adar 5629 
im Alter von 57 Jahren. 

Leben ist Ringen­
Tod ist Gelingen! 

1869 

Ein schweigender Stein1, gegründet zur Erin­
nerung, 
denn unter ihm ist bewahrt die teure Frau, eine 
tüchtige Gattin2 , 

Frau Edel, Gattin des Herrn Ascher Halevi, 
seligen Angedenkens. 
In Rechtschaffenheit des Herzens und auf Gott 
vertrauend, gingen ihre Tage dahin 
im Schutze ihres Zeltes, in der Stille hoffend 
und schweigend. 
Wahrlich, sie kannte keine Ruhe in ihren 
Werken, 
Werke einer tüchtigen Gattin3 , einer barmher­
zigen Mutter, 
sie setzte ihr Leben ein, um barmherzig zu sein 
mit ihrer Liebe, ihrem Mitleid zu allen Men­
schen. 
Nur ihre Wohltaten waren ihr 
prächtiger Schmuck, den sie einem Kleide 
gleich trug, 
ihrer Seele zur Zierde. In Frieden wird sie 
ruhen ohne Furcht. 
Und ihre Lebensjahre betrugen 57 
Jahre. Und sie verstarb am Mittwoch, den 27. 
Adar 6294. 
Der Regen war verschwunden, vergangen5 und 
der Geist zum Gotteshaus 
stieg auf, denn dort ist der Ort ihrer Ruhe. 

Hab . 2, 19. 

2 Prv . 31 ,10. 

3 Vgl. Prv . 31 ,10. 

4 Mi„ der 27. Adar 629 war Mi „ der 10. März 1869. 

5 Hohes Lied 2,11 . 

5 



5a 
H 189 cm B 76 cm T 37 cm 

Die hebräische Inschrift ist verwittert. 

[Hier ruht] 
Herr Isaac Pelzer [ ... ] 

[ ... ] 
[„.] 

[Friede seiner Seele] 

6 
H 148 cm B 78 cm T 26 cm 

Akrostichon: Serie 

ö"~ 

ii77iil~il iltV~il i:ir7 il:l;l~il n~f 
;i:i:i7:i C';"i'X T1X1'1 :liD 7:i ilT1tl'Y 

;i:i'ö:i iix~ [„.] ,,, [:i)7y:i '17ll' ;i~ii 
[„.] :irr;, [„.] :i!l:i Y'l'~ 7:ix7 

i11ll'' 111:1 i1' T11J:l Cl ;"1J:l [;"1:l'11~] 
'17il [ ••• ] [n:l] il71YT '~ ilY1J':l;i il";i 

[ ... ] ':l ntV~ [7YT~]p~ il"Y 
i' " ll'~ 7";, C' J~ll' T1:1 T1111:ll 7 ilY' lil 7"T il~~ 

[ ... ] ci':i m:ipJi p"!:!7 [:i]":iin n:i[ö] [ .• ] 
o"~ ;i ":r~Jn 

6 

Hier ruht 
[Resi] Kasel geb. Levy 

[ .. . ] 1865, 84 Jahre [Alt] 
Friede ihrer Asche 

6a 
H 215 cm B 66 cm T 33 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

Hier ist geborgen 

1865 

Hier ist geborgen 
Dies ist die Grabstele zum Gedenken an die 
gepriesene Frau. 
Sie tat viel Gutes und fürchtete Gott in ihrem 
Herzen, 
sie strebte nach dem Wohl ihres Gatten und ihm 
erwies sie viel Gutes. 
Sich zu ernähren durch die Mühe ihrer Hände 
[. .. ] war sie [. . .]. 
Sie leitete ihren Sohn wie auch ihre Töchter auf 
den geraden Weg. 
Es ist die Bescheidene, Frau Serie, [Tochter] 
[. .. ] Halevi, 
Friede sei mit ihm, aus K[asel], Gattin des 
ehrenwerten [ . .. ] , 
von hier, seligen Angedenkens. Sie erreichte 
achtzig Jahre, achtzigjährig ging sie hin in ihre 
Welt am Ausgang des Heiligen Schabbat, 
[. .. ] [T]ewet 62[5] ndklZ und sie wurde 
begraben am Tag [ .. .]. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen Sela 

Hier ist geborgen 



7 
H 174 cm 8 52 cm T 19 cm 

ö "tl 
t:l'Jti ~·mm li'T C'~n [.„J 

i:i:m :i i:i~ iili~ ~'[:iJ [ ... J 
:'1" :'1 1'l?n i1T~ :'1J1~~[ ... ] 

Ctli i1'\~1 i1i11'\ i1'\~::l [i1'\~~] 

:? "lT '1?i1 i1tv~ [ ••• ] [::liö] 

Moses Levy 
gest. am 8. Juli 18651 

83 Jahre alt 

1 Der 8. Juli 1865 war Sa „ der 14. Tammus 625. 

2 Jes . 11 ,5. 

3 Prv. 10,7. 

1865 

Hier ist geborgen 
[. .. ]lauter, betagt und geachtet. 
[. .. ] sie war sein Schatz, geliebt und geehrt. 
[ .. . ]Treue ist seiner Lenden Umgürtung2. Es ist 
dies 
[gekrönt mit der] Krone der Tora und der 
Krone [des guten] Namens[. .. ] Mosche Halevi, 
das Andenken des Gerechten zum Segen3 

[. .. ] 

7 



8 
H 215 cm B 75 cm T 38 cm 

ö"~ 

,,,,:::i~ 7:::ii ,,Y, i'nl'{ iiliii' iliiil' 
i'tvY~ 7:::iJ 1~?-{J, c:r7y~ Ji ''n tz..''l'{ il"~ 

C'i).7tz..'J ).71U i~tv i~y 'J'1J~ 1Ml'{::Ji 
C'~Y, C'itv imiJ:::i p7 ,,il C'~'~n ,,,. 

C'tz..'i'J~ iJ~~ il~iim iry C'tz..'Jl'{ cy J'ö'il 

Jpi' JPY' i"nil p iliiil' ciliJ?-{ ,, iJnil il"il 
i11Yil 'l'{iip~ il'il 1Y,~'T i'Yil~ il"Y 17'tvilöl'{i 
C'Jtz..' ilT'l'{ il'il Cli iJi'Y il~ nODil n'J nyi'O' 

'l'ilJ~~ 

ioi~ ,,, i'niJJi i'JJ 1Jni lilJi iltviipil iJ'n7i1p 
i'Jiip 7:::i 1i:ll-{17 C'iil~J yptv itv~tl' 7Jl'{ 7:::itvil 

n":::iin i'7o:::i l'{"::J ,, 'i'J i~7w7 17il ilJtv n"J p '::J 
7iili iJ:::i i~oil in?-{ ,,,nl-{7tv p"tvY iJpJi p"~' 

il~iil iiiJ:i ,~,, i'Yil '1J::JJ~ C'Ji i~y~J 
O"l'{ il"nJ im'ni17 il"J~Jn 

Hier ruhet Herr 
Leopold Rothschild 

geboren zu Simmern den 21. Juni 1809 
gestorben zu Trier den 18 . Dezember 1867 . 

Ehre seinem Andenken! 

8 

1867 

Hier ist geborgen 
Jehuda, ihn preisen seine Brüder1, seine 
Freunde und alle, die ihn kannten. 
Es ist dies ein tapferer Mann, reich an Taten2 

und treu in all seinen Werken 
und gleich einem der Edlen seines Volkes3 war 
sein Name bekannt in den Toren4 . 

Den Weg der Lauteren wandelte er, daher 
ehrten ihn Fürsten und Völker. 
Er war gut zu den Menschen, die Hilfe und 
Heilmittel von ihm erbaten. 
Es ist der toragelehrte Herr Abraham Jehuda, 
Sohn des toragelehrten Herrn Jakob Jokew 
Rothschild5 , Friede sei mit ihm, aus der Stadt 
Simmern. Er war einer der von der Gemeinde 
Berufenen 
zur Unterstützung der Synagoge hier in unserer 
Stadt, auch war er einige Jahre einer von den 
Leitern 
unserer Heiligen Gemeinde. Und er führte und 
erzog seine Söhne und Töchter (auf) den Weg 
der Moral [des guten Handelns] 
und der Einsicht. Doch seine Sonne ging unter 
am Mittag6, zum Leid aller, die ihm nah waren, 
denn im Alter von 58 Jahren ging er hin in 
seine Welt am Mittwoch, den 21. Kislev 628 
ndklZ, und er wurde begraben am darauf fol­
genden Vorabend des Heiligen Schabbat, nach 
einer tiefen und großen Trauerrede, 
im Beisein vieler der Vornehmen der Stadt, und 
gemiiß seinem hohen Ansehen. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens bis zu seiner Aufenveckung bei der 
Auferstehung der Toten, Amen Sela 

l Gen. 49 ,8. 

2 Vgl.l . Chr.ll ,22 . 

3 Ps. 113 ,8. 

4 Prv. 31 ,31 . "In den Toren" bedeutet in der Öffentlichkeit. 

5 Der aus Simmern/Hunsrück stammende Leopold Rothschild war 

einer der wohlhabenden Geschäftsmänner in Trier (vgl. Kasper­

Holtkotte , Juden im Aufbruch , S. 433) . 

6 Im übertragenen Sinne: er starb in der Mitte seines Lebens. 



9 
H 202 cm B 46 cm T 13 cm 

tl lf::l 

1"n '~' ?:J 1:l:l? ?:J:l C:l'i1?N Ni; 
':Ji1 C'itll'1 1'tl'Y~ 7:J:l ~1i pii 
c'J1':J.N7 i11o:i tzJi::i 1::i:J1 ?~~ ion 
C'J1~N:l 11'1J1 Ntl'J ':J :l1tl Ctll i1~R 
imii1:J m~izm i~!l.' ;iii!l.':ii pi;i:i 

i;;ir ,:i,, im,,,,, [„.JJ 

i1 /fY li1:Ji1 [ ••• J:l PT"N pnl' ' :J tll'Ni1 
[ •.• ] rmv11p 111i:i n '11v 'tll JN~ i1'i1 [?1'n]:l 

17i1 C'Jtll N"~ p ':J C'ii1l:l i1'.9ptll 1tll~tll ?::i.N 
('X] C1':l i::i.pJi p"o? n":iin 1C'J ,~ 'O j?"!l.' ,~,,;;, 

imn~' 
olfx ;i "n::i. in1'n' ;i 1t ::i.~Jn 

Hier ruht 
Isaac Kahn 

gest. im April 1868 . 

1 Vgl. Prv. 31 ,20. 

2 Im übertragenen Sinne: er starb in der Mitte seines Lebens. 

3 Paraschat Zav ("Weise an"): Lev. 6, 1 - 8,36. 

4 Sa . , der 12. Nissan 628 war Sa. , der 4 . April 1868. 

1868 

Hier ist geborgen 
Er farchtete Gott von ganzem Herzen alle Tage 
seines Lebens. 
Nach Gerechtigkeit strebte er in all seinen 
Werken und aufrecht waren seine Wege. 
Barmherzigkeit erwies er und seine Hand 
streckte er aus im Geheimen den Armen 1• 

Er erwarb sich einen guten Namen , denn er 
handelte und wandelte in Treuen. 
Wie es sich ziemt und gebührt wachte er über 
sein Priesteramt. 
[. . . ] seine Kinder und all seine Nachkommen. 
Der ehrenwerte Mann Isaak Eisik , Sohn des 
[. .. ] Hakohen, Friede sei mit ihm. 
[Zu Lebzeiten?] war er Mitglied zweier Heiligen 
Bruderschaften. 
Aber seine Sonne ging unter am Mittag2 , denn 
im Alter von 51 Jahren ging er hin 
in seine Welt (am) Heiligen Schabbat, 
P(araschat) Zav3, Nissan 6284 ndklZ, und er 
wurde begraben amfolgenden 
[Sonntag]. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens bis zu seiner Auferweckung bei der 
Auferstehung der Toten, Amen Sela 

9 



10 
H 162 cm B 56 cm T 17 cm 

Auf die nicht mehr lesbare hebräische (und 
deutsche?) Inschrift wurde nachträglich eine neue, 

inzwischen gebrochene, Platte montiert. 

ti"::l 
Hier ruht 

Babetta Seligmann, 
geb. Stahl, 

Sie starb den 13. Febr. 1867, im 64. Lebensjahre. 
Friede Ihrer Asche! 

11 
H 83 cm B 44 cm T 15 cm 

Der obere Teil des Grabsteins ist abgebrochen. 

10 

[„ .] 
il1:JOJ j?"::l'i 1"7[1n) [.„) 

.ilii:i::i '::l' i1[ ... ] 
.i1":l'lJ11 

Sara Kahn, 
Wittwe Perl. 

1867 

Hier ist geborgen 

[. .. ] 
[. .. } [6]34 ndklZ. Betrauert 
[. .. ]gemäß ihres Ansehens 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



12 
H 242 cm B 61 cm T 29 cm 

Steinmetz: Gebr. Rief 

ti"D 
i1'~' 1'i' iy i1'iWJ~ i1::li:ii1 i1~'~ll 1i1S 
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Hier ruhet 
Bertha Schloss geb. Levi 

geb. den 26 . Juni 1839, gest. den 21. November 
1866, 

nach einer siebenjährigen glücklichen Ehe. 
Sie war ein treu liebendes Weib ihrem Manne, 

eine zärtliche Tochter u. Schwester ihren Eltern u. 
Geschwistern, 

ein Muster von Sanftmuth u. Herzensgüte für ihre 
ganze 

Familie und von derselben wegen ihrer Friedens­
liebe und 

Aufrichtigkeit hochgeachtet und geliebt. 
Sie war aufopfernd für ihre Nebenmenschen, 

wohlthätig gegen 
Nothleidende, ihr Andenken wird darum 

unvergeßlich bleiben. 
Friede ihrer Asche. 

1 Vgl. Jes . 62 ,3. 

2 Prv . 31 ,27 . 

3 Vgl. Prv. 31,26. 

4 Vgl. Prv. 31,20 . 

5 Vgl. Hiob 8, 12. 

1866 

Hier ist geborgen 
Auf lauterem Wege wandelte sie von ihrer 
Jugend an bis zum Ende ihrer Tage. 
Gottesfurcht (war) in ihrem Herzen und ihre 
Eltern achtete und ehrte sie sehr. 
Ihrem Gatten war sie eine prachtvolle Krone 1• 

Sie liebte und strebte nach dem Wohl der ihr 
Nahen, 
Gerechtigkeit und Geradheit begehrte ihre Seele 
und in Treue wachte sie über die Hergänge 
ihres Hauses2. 
Ihr Name war bekannt zum Lob, in Einsicht und 
Wissen öffnete sie ihren Mund in Weisheit3. 

Um eine von den Unterstützerinnen jeder guten 
Tat zu sein, streckte sie ihre gefüllte Hand aus4. 
Ach und Weh, noch in ihrer Blüte wurde sie 
gepflückt5 zum Leid ihrer Eltern und ihres Gat­
ten. 
Es betrauerten und beweinten sie alle, die sie zu 
ihrer letzten Ruhestätte begleiteten. 
Die in ihren Taten bescheidene Frau , Frau 
Bella, Tochter des geehrten Herrn Menachem 
Halevi aus Blieskastel, Gattin des geehrten 
Herrn Tuwia Schloss 
von hier. Und ihre Lebensjahre betrugen 27 
Jahre. 
Es entflog ihre Seele am Mittwoch, den 13. Kis­
lev 627 ndklZ, und am darauf folgenden 
Freitag wurde sie eingesammelt zu ihrem Volk 
nachdem sie beklagt wurde gemäß ihres 
Ansehens. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, um sie aufzuerwecken bei der Aufer­
stehung der Toten, Amen Sela 

11 



Grabstein Nr. 12: Bertha Schloss, geb. Levi 
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12a 
H ca. 175 cm B 83 cm T 52 cm 

Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

12b 
H 94 cm B 45 cm T 26 cm 

( ... ] 
[ ••• ]::l0i1 [ ••• ] 

i11i:J:l1 i11'1~[ •• ] 
[ ••• ]ni17 l "JY i1":Jl[J1'1] 

Hier [ru]het 
[ .. ]ina Lazarus 

[geb. Weil] 
[ ... ]Juni 1825 

[ ... ] 186[.] 
[ ... ] 

13 
H 136 cm B 66 cm/ H hinten: 40 cm 

'O"~ 

Frau 
Hans Meyer Schweich 

Emilie geb. Mayer 
geb. 1. Juli 1857 

gest. 6. August 1918 

186[.] 

[. .. ] 
[. .. ] 
[ ... ]und ihr Ansehen. 
[Ihre Seele sei] eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen der Gerechten [. . . } 

1918 

Hier ist geborgen 
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14 
H 106 cm B 76 cm T 10 cm 
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Hier ruht in Frieden 
Frau Therese Levy 

geb. Bamberger 
geb. 10. Jan. 1850 zu Hachenburg 

gest. 5. Okt. 1918 zu Trier 

15 
H 124 cm B 66 cm T 19,5 cm 

J"~ 
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i1":llJ11 
Herrmann Lion Aach 

[ ... ] 
[ .. . ] 1918 

1 Prv. 31 , 1 0. 

2 Hiobl , l;I ,8; 2,3. 

3 Sa., der 6. Marcheschvan 679 war Sa., der 12. Oktober 1918. 
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1918 

Hier ist geborgen 
die gepriesene Herrin, 
die tüchtige Gattin1, Zierde ihres Gatten 
und Zierde ihrer Kinder. 
Sie wirkte Gutes all ihre Tage. 
Die Teure, Therese Levy. 
Sie verstarb am 29. Tischri 679 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1918 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht2 , er wandelte in 
Lauterkeit und wirkte 
Gerechtigkeit. Jehuda, Sohn des Jom Tow 
Aach. 
Er verstarb am Heiligen Schabbat, den 6. Mar­
cheschvan, und wurde begraben 
am Montag, den 8. Marcheschvan 6793 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



16 
H 174 cm B 51 cm T 38,5 cm/oben: B 24 cm T 

13,5 cm 
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i1 "JlJ11 
Hier ruht 

mein lieber Gatte 
unser guter Vater 

Philipp Heilbronner 
geboren am 19. März 1868, 

gestorben am 24. Oktober 1918. 

Hiob 1,1; 1,8 ; 2 ,3. 

1918 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht1• 

Krone seiner Gattin und Krone 
seiner Töchter. Der ehrenwerte Elieser, Sohn 
des Schimschon Heilbronner. 
Er verschied am Donnerstag, den 18. 
Marcheschvan, und wurde begraben 
am Sonntag, den 21. Marcheschvan 
679 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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17 
H 153 cm B 87 cm T 20 cm 
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Hier ruht unsere liebe 
Tochter und Schwester 

Paula Meierhof 
geb . 27 . Febr. 1884 

in Frielendorf 
gest. 26 . Okt. 1918 

in Trier 

1918 

Hier ist begraben 
das jungfräuliche Mädchen 
Bessche, Tochter des Meir 
Meierhof Sie verstarb 
am Tag des Heiligen Schabbat, den 20. Mar­
cheschvan, 
und wurde begraben am Dienstag, den 23. des­
selben (Monats) 
679 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



18 
H 155 cm B 63 cm T 60 cm 

ö"::l 
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Hier ruhet 

Eugen Mayer 
geb . 25. November 1870 gest. 30. August 1876. 

Er ruhe in Frieden 

1 Jer. 31,20 . 

2 Vgl. Hiob 8 ,12. 

3 Jes. 25 ,8. 

1876 

Hier ist geborgen 
ein Lieblingskind1, es wurde gepflückt in seiner 
Blüte2 an die sechs Jahre alt. 
Jeschaia Beer, Sohn des Seev. Er verschied in 
seine Welt am Mittwoch, 10. 
Elul des Jahres 636 ndklZ. Seine Seele sei 
eingebunden ins Bündel des Lebens, der Tod 
hat auf ewig verschlungen3 
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19 
H 95 cm B 42 cm T 18 cm 
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Hier ruht 
Siegfried 

Marx 
geboren den 23. Februar 1864, 

gestorben 11:J:> C1' den 9 . Oktober 1875 . 
Friede seiner Seele. 

Jes . 25,8. 

18 

1875 

Hier ist geborgen 
Schmuel, Sohn des Josef 
Er verschied in seine Welt am Heiligen Schab­
bat, 
Jom Kippur des Jahres 636 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen1 

Jom Kippur 



20 
H 90 cm B 59 cm T 18,5 cm 

Jos. Herrmann, 
v. Oberemmel, gest. 70 J. 

alt d. 12. Jan . 1875 . 
[Sein] Andenken zum Segen 

20a 
H 96 cm B 59 cm T 15 cm 

ö"D 
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[„ .] 
[6.] September 1874 
Sie ruhe in Frieden. 

1875 

1874 

Hier ist geborgen 
Bella, Tochter des Mordechai Müller 
Sie verschied in ihre Welt am 1. (Tag) der 
Selichot1, 

24. Elul des Jahres 634 ndklZ, 
und wurde begraben am nächsten Tag. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Die Selichottage beginnen in der Woche vor dem Neujahrsfest. Der 1. der Selichottage ist immer ein Sonntag . 
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21 
H 144 cm B 47 cm T 17 cm 

Steinmetz: Martini 
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i1":llJn 
Hier ruht in Frieden 

Adolph Moos 
geb. in Rottenbach, gest. in 
Trier in seinem 15. Lebensj. 

1 Vgl. Jer. 31,20. 

1874 

Hier ist begraben 
ein teurer Sohn1, einzig in seiner Güte, 
liebenswert und hold von Gestalt. 
Er erleuchtete die Augen aller seiner Lehrer. 
Sein Name ist Ephraim, Sohn des Schlomo. 
Wehe, bald (schnell) endeten seine Tage 
im vierzehnten 
Jahr seines Lebens. Und er verschied (am) 9. 
des Aw zum Leid (derer) , die ihn kannten 
im Jahre 6342 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

2 Der 9. Aw 634 war der 23. Juli 1874. Der 9. Aw (fisch 'a beAw) ist ein Fasttag, ein Tag der Trauer, der an die Zerstörung beider 

Tempel erinnert. 
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22 
H 196 cm B 58 cm T 26 cm 

[ ... ] 
[ ... ]h 
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22a 
H 104 B 53 cm T 18 cm 

Steinmetz: Hack 
Die Inschrift ist verwittert. 

22b 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

[. .. ] [G]attin des ehrenwerten Jakob 
[. .. ] [ri]chtete sie ihre Augen 
[.„} 
[„ .] ihres Gottes 
[„.] 
[„ .) und ihre Taten vor ihr 
(sie ging hin in) ihre Welt (am) Tag[. .. ] 25. 
Si van 
[. „] ndklZ. 
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22c 
H 88 cm B 60 cm T 18 cm 

Steinmetz: Hack 
Der obere, abgebrochene Teil des Steines wurde auf 

den Sockel gesetzt, darauf der Giebelaufsatz 
montiert. Der untere Teil fehlt. 

ö "t! 
i"~::l 1'::li1::l l,1i1i1 ' i1 ~,, IV'~ 
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23 
H 148 cm B 45 cm T 14 cm 

Die hebräische und die deutsche Inschrift sind ver-

22 

wittert. 

[ ... ] [Bachmann) 
[ ... ] 

Hier ist geborgen 
ein gottesfürchtiger Mann, der auf seinen 
Wegen wandelte, der ehrenwerte Herr 
Uri, [Sohn des] Elieser Hakohen, 
welcher [. .. ] die Mühe seiner Hände 
und auch in der To[ra] [. .. } 
[. .. ] 
Tag[ .. . ] Jahr. 
Seiner Gattin und seinen Kindern (war) seine 
Seele verbunden. 



24 
H 200 cmm B 67 cm T 22 cm 
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Hier ruhet unser geliebter Gatte, 
Vater, Schwieger und Großvater, 

Isaac Marx 
geboren den 25ten September 1803 

gestorben den 29ten März 1873. 

l Er setzte feste Zeiten für seine Gebete oder für das Studium der Tora . 

2 Pirke Awot 1,12. 

3 Vgl. l. Chr. 11 ,22. 

4 Vgl. Wajikra Rabba 26. 

1873 

Hier ist geborgen 
[Er war gottesfarchtig], setzte Zeiten fest1 far 
die [Tara][. .. ]. 
Nach Gerechtigkeit strebte er, und Frieden 
liebte er2 [. .• ] 

[. .. ] 
Er erwarb[. .. } 
Der Geehrte, Mann reich an Taten3, der ehren­
werte Isaak Arie, 
genannt Eisik Marx, Sohn des toragelehrten 
Herrn 
Mordechai, seligen Angedenkens. Er war einige 
Jahre ein gutes Mitglied 
der Bruderschaft der "Streber nach 
Wohltätigkeit", ihr Fels und Erlöser beschütze 
sie bis zum Tage seines Todes. 
Auch führte er seine Söhne und Töchter auf dem 
Wege der Geradheit 
und der Wahrheit. Er ertrug den Schmerz seiner 
Krankheit in Liebe 
und Zuneigung. Als er ins hohe Alter von sieb­
zig Jahren kam, 
ging er hin in seine Welt, (in die) Welt der 
Wahrheit4, am Tage des 
Heiligen Schabbat, Neumond Nissan 633 , und 
am folgenden Montag 
wurde er betrauert und begraben gemäß seines 
Ansehens. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 
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25 
H ca. 115 cm B 56 cm T 16 cm 

Akrostichon: Miriam 

ö"~ 
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Richter 5,24. 

2 Vgl. Prv. 31,20 . 

3 Prv. 22 ,29 . 

4 Prv. 31 ,27. 

5 Num. 21,1. 
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.O"~ .i1":llJ11 
Miriam Dreifuß 
geb. [ ... ]nheim 
gest. [ 18 .] 1873 

[7 4] Jahre alt 

1873 

Hier ist geborgen 
Unter den Frauen im Zelte gepriesen1 und 
züchtig in ihrem Wandeln. 
Sie strebte nach Frieden und liebte das Wohl 
ihres Gatten, Friede sei mit ihm, und ihrer 
Bekannten. 
Ihre gefüllte Hand streckte sie aus den 
Bedüiftigen2 in der Freigiebigkeit ihres Her­
zens. 
Flink bei ihrer Arbeit3 wachte sie über die 
Hergänge ihres Hauses4. 
Die angesehene Frau, Frau Miriam, Tochter 
des toragelehrten Herrn Jakob, seligen 
Angedenkens, 
Gattin des ehrenwerten Elieser Liebmann 
Dreifuß, Friede sei mit ihm, aus Hechingen. 
Gottesfürchtig in vollkommener Treue, bis sie 
erreichte 
das Greisenalter (von) 75 Jahren. Und dort ver­
starb Miriam5 am Dienstag , den 21. 
Schwat 633 ndklZ und wurde begraben am 
Mittwoch, gemäß ihres Ansehens. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen Sela 
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26 
H 185 cm B 59 cm T 16 cm 

Akrostichon: Isaak 
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i1":llJ1'1 
Isack Simon 

geb . zu Talling , gest. 18 . Dez. 1872 
72 Jahre alt 

Vgl. Pirke Awot l ,12. 

Vgl. Prv. 31,20. 

Vgl. 2. Sam. 23 ,20 u. l . Chr . 11 ,22. 

Gemeint ist Trier . 

Gen. 35 ,29. 

1872 

Hier ist geborgen 
Gottesfurcht in seinem Herzen und in seiner 
Seele alle Tage seines Lebens. 
Nach Gerechtigkeit und Frieden strebte er1 in 
seinen Werken und auf seinen Wegen, 
Barmherzigkeit erwies er und seine Hand 
streckte er aus im Geheimen den Armen2• 

Er erwarb sich einen guten Namen, denn er 
handelte und wandelte mit allen in Treue. 
Ein tapferer Mann, reich an Taten3, der ehren­
werte Isaak, genannt Izek Simon, 
Sohn des Verstorbenen, des ehrenwerten Jakob 
Jokel Halevi, Friede sei mit ihm, aus Talling. 
Er [war] 
mehrere Jahre Vorsteher und Leiter der 
Gemeinde Trittenheim bis zu seinem Umzug zur 
Heiligen Gemeinde T(rier). 
In der obengenannten Gemeinde4 half und 
unterstützte er jede gute Tat und bemühte sich 
zugunsten 
des Baus der neuen Synagoge. Auch fahrte er 
seine Söhne und Töchter [auf dem Wege] 
der Geradheit und Wahrheit. Und [als] er ein 
Greisenalter (von) siebzig Jahren erreichte, da 
schied Isaak hin und starb , satt an 
(Lebens)tagen5 am Mittwoch, den 18. Kislev 
633 
ndklZ, und am folgenden Freitag wurde er be­
klagt und begraben gemäß seines Ansehens. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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27 
H 165 cm B 64 cm T 17 cm 

Der Stein ist verwittert. Eine neue Grabplatte wurde 
auf den unteren Teil des Steines montiert. 
Akrostichon: wahrscheinlich Jette/Jettle 

26 

Hier ruhet 
unsere treue Gattin u. Mutter 

Henriette Aach 
geb. Kahn . 

27a 
H 50 cm B 38 cm 
H hinten: 60 cm 

Die Inschrift ist verwittert. 

Gustav Herz 
geb. 19. Jan. [ ... ] gest. 16. [ . .. ] 

27b 
H 97 cm B 46 cm T 18 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

Siefarchtete [Gott][ ... ] alle Tage ihres Lebens. 



28 
H 175 cm B 61 cm T 29 cm 

In der Mitte der hebräischen Inschrift sind zwei 
tiefe Abplatzungen, vermutlich Einschüsse. 

Akrostichon: Serie Marx 

t!"!:) 
ntv~ il?itv ??ilnn ~'il 'il n~,, iltv~ 

rpi~~ J~i:i i:itvtv' i"~:i 
il'J!:l? i1n?;;!:l1 iln~ i1Ji1 ili:itb 
i1'n1j?1l i;;:i i1? J1!:lli1 :11t! :ii 
il'il?~ 'il:i nmJ 1~~) i1'i1 i1JJ? 
il"n '~' ?:i J1tii1 1ii:i il:i?~ 

il'[m:i'n]J ?:i 01?[tv1] [il:lil]~ O'itv'6 
il'J[n~ ny:i il]iln [ ••• ] il~'J!:l ?il~ 

i1'1' iln?tv O'J1':1~?1 :i1t1 i:ii il:i? tvni 
il'tl'Y~ '7i1'1 il?;;J mitv~'1 il'JJ 1~p 

'~ i1~ i1n'i1 n~t 
i1'~,, cyu ,~,, 

iJpm ptvni~ l"' 'il 01':i ilitv n~m 
p"!:i? l"?in mtv ilitv "n '!:l '~ 01':1 

? 11 i1:1 il":lIJn 711.l 1!:l0i11 ':l:l:l 
Hier ruht 

Sara Marx geb. Jakob 
geb. zu Filzen d. 24. Juli 1809 

gest. zu Trier d. 14. Nov. 1872. 

1872 

Hier ist geborgen 
eine gottesfürchtige Frau, sie sei geprie­
sen1, Serie, Gattin des 
ehrenwerten Herrn Issachar Bermann Marx. 
Ihr Lohn, seht, ist mit ihr, und ihre Taten 
ziehen vor ihr her2. 
Viel Gutes erwartet sie für ihre Wohltaten. 
Ihr Herz war treu, vertrauend auf den Ewigen, 
ihren Gott. 
Sie wandelte auf dem Weg des Guten alle Tage 
ihres Lebens, 
Geradheit liebte sie und alle ihre Pfade waren 
Wohlergehen3. 
Im Innern des Zeltes[ ... ] [mit Kraft gürtete sie 
ihre Lenden]4. 
Es regt sich ihr Herzfür die gute Sache5 und 
den Bedürftigen streckte sie aus ihre Hände6• 

Es traten auf ihre Söhne und priesen sie, und 
ihr Gatte rühmte ihre Werke7. 

Dies geschah ihr so, denn ihre Wege waren 
angenehme Weges. 
Und es verstarb Sara9 am Donnerstag, den 13. 
Marcheschvan, und wurde begraben am 
Sonntag, Paraschat Chayyei Sarah10 des Jahres 
633 ndklZ 
mit großem Jammer und Trauerklage. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen11 

1 Prv. 31 ,30 . 

2 Vgl. Jes . 40 ,10. 

3 Vgl. Prv. 3,17. 

4 Vgl. Prv. 31 ,17. 

5 Vgl. Ps. 45 ,2. Hier meint i:n nicht "Rede" , sondern "die gute 

Sache". 

6 Prv . 31,20. 

7 Vgl. Prv. 31 ,28 . 

8 Prv . 3,17. 

9 Gen . 23 ,2 . 

10 Paraschat Chayyei Sara ("die Lebenszeit der Sara"): Gen . 23 ,1 -

25 ,18 . 

11 Jes. 25 ,8. 
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29 
H 195 cm B 59 cm T 12 cm 

ö"~ 

l1l:lö':l~ ''I'l~J n:i [ ... ] i11YJi1 
[ ... ] i11'l'i1 [ ... ] 

i1':l11 CJY1J ':lii [ ... ] 
[ ... ] 

il'l'\11 ?;j 'J'Y:l i1l'\tl) J 1n [ ..• ] 
i1'J~ ?;; i11'l'i1 'i1 n~1' [ ... ] 
i1'1' :in?tl) O'Jl':ll'\?l [ ... ] 

CJ'.lV l'\"[:l] [n]:i n~m 
[ ... ] 
[ ... ] 

[ ... ] 111'\l 
i1 ":llJ1'1 
. ' "i1:l 

Hier ruhet 
Helene Pelzer 
aus Bitburg 

geb. 12. August 1851 , gest. 10. März 18721. 

Friede ihrer Seele! 

~ - j 

29a 
H 250 cm; davon Säule: H 150 cm; </> ca 35 cm 

Steinmetz: Rief 
Es ist keine Inschrift mehr vorhanden. 

28 

1872 

Hier ist geborgen 
Das Mädchen[ ... ], Tochter des Naftali aus Bit­
burg 
[. .. ]sie war[. .. ] 
[. .. ]ihre Pfade waren angenehme (Pfade)2 
[. .. ] 
[. .. ]Gefallen fand sie in den Augen aller, die 
sie sahen3 

[. .. ] Gottesfurcht war in ihrem Antlitz, 
[. .. ]und den Bedürftigen reichte sie ihre 
Hände4. 
Und sie starb im Alter von [2]1 Jahren, 
[. „] 
[. „] 
Zweiter Adar [. . . ] 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, . 
der Tod hat auf ewig verschlungen5 

1 Der 10. März 1872 war So„ der 3(}. des Ersten Adar 632. 

2 Prv. 3,17. 

3 Ester 2,1 5. 

4 Vgl. Prv. 31,20. 

5 Jes . 25 ,8. 



30 
H 185 cm B 63 cm T 25 cm 

Steinmetz: ~Y'1 Rief 

ö"!:l 
,,~,, l;i~:i 1tl'', 011 tl''~ :ipy; 
i"n '~' l;i~ yi~ ic :nci i1ll'Y 

in':i p:i~i7 i:i~:i uiiy ni~;i 1tl~p 
1~Y 7~ ~C~Ji i1!JCJ :11~ Cll.'5 

j?C'X 1~' J:l 1:1 :lj?Y' '~ 1:l~Ji1 tl''Xi1 
:i 111:ii1111:iti ,,, ':l 0,, ,~,,y, ,,i1 
1:lj?Ji 0':11 1~Y~:l 1!:lCJi j?"!:l1:i 

;i ":i~Jn 1:iiil ,,:i::i:i 
Hier ruht 

Jacob Isaack 
geb. d. 14. Juli 1817 

gest. d. 18. Dec. 1871. 

30a - 30d 
Es sind nur noch Sockel vorhanden. 

1 Hiob l , l ; I ,8;2,3 . 

2 Vgl. Ps. 37 ,27 ; Hiob 1,1 ; 1,8; 2 ,3 . 

3 Vgl. Hiob 8, 12 . 

4 Vgl. Gen. 49 ,29. 

1871 

Hier ist geborgen 
Jakob, ein Mann, lauter und aufrecht' auf all 
seinen Wegen. 
Er tat Gutes, mied das Böse2 alle Tage seines 
Lebens. 
Es pflückte ihn der Tod noch in seiner Blüte3 

zum Leidwesen seines Hauses. 
Mit gutem Namen wurde er hinweggerafft und 
zu seinem Volke versammelt4. 
Der geehrte Mann, der ehrenwerte Jakob , Sohn 
des Benjamin Isaack. 
Er ging hin in seine Welt am Montag, den 6. 
Tewet 632 
ndklZ. Und er wurde betrauert im Beisein 
Vieler und wurde begraben 
mit großen Ehren. Seine Seele sei eingebunden 
ins Bündel des Lebens 
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31 
H 103 cm B 51 cm T 17 cm 

Akrostichon: Fradche 

ö " .!:l 
• T:J~P~' il~i~i.!:l '~ il!l'~il 

' -:iiö :ii ni,y~ 

1J1~~o il:J'iJ nr1 
n"i1 ?'n n!l'~ 

n:i?;i ;ipi:::r ,,; 

1.!:lO~' 'il ii:iS • 
l:l"Mil ii~:i 'lJYnil 

p"::i' ' "in mrv ili~::iJ 
i1":JlJn 

Unserer theuren Großmutter, 
Franziska Jacobs, geb. Sey, 

1800 = 1870. 
Die dankbaren Enkel, Gebr. Drucker. 

3la 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

1 Vgl. Ps. 51,14. 

2 Prv. 31 ,10. 

30 

1870 

Hier ist geborgen 
die Frau Fradche Jakobs . 
Viel Gutes Du wirktest. 
Ein freigiebiger Geist war Deine Stütze1• 

Eine tüchtige Gattin2 warst Du. 
Den Weg der Wohltat wandeltest Du. 
Die Ehre des Ewigen wird Dich einsammeln. 
Freue Dich im Lichte des Lebens! 
Sie verschied im Jahre 630 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



31b 
H 185 cm B 73 cm T 27 cm 

Akrostichon: Simcha 

ö"~ 

[ .•• ] 7:i 'J'Y:J Nl~ lm :im ctb 
[1]:J:J7:J 'il flNi' iY'lil ci' 1Y i'iiYJ~ 
ilJi~~:i lf1J1 NtoJ ':l m~~:i 7~l ioli 

i17~1'1i1 1'1':J:J C' JVNiil iliVY~ 1'~1'1 il'~ 
7~i~v i"ilil p cJi:J iln~v i:i:>Jil il"il 

[ ••• ] C"ilJö'iö~ il"Y 
m:in7 7:ipm Cl im7i~ cip~ 7ro 

N"Y' i'iö il:l ilj?1l ':l11i 
'1'::11 j?":l7 7"i1'1 1'70:i :J":l j?"toY i~l;iiyl;i 17i1 

iii:i:i '~' ö"v:i i:ipJi i~oJ ,,,n~7v '~ 
O"~ il":llJ1'1 

Samuel Bonem 
gestorben den [ ... ] 

Der 22. Kislev 630 war Freitag, der 26. November 1869. 

1869 

Hier ist geborgen 
Einen guten Namen (hatte er) und Gefallen fand 
er in den Augen aller [„ .] 
Von seiner Jugend an bis zum Tag seines 
Scheidens war Gottesfurcht in seinem Herzen. 
Barmherzigkeit erwies er mit seinem Vermögen, 
denn er handelte und wandelte in Treuen. 
Er war stets einer der ersten Zehn im Gebets-­
haus. 
Es ist dies der geehrte Simcha Bonem, Sohn des 
Herrn Schmuel, 
Friede sei mit ihm, aus Trittenheim 
[„.] 
seiner Heimat(gemeinde), auch wurde er auf-­
genommen in die Bruderschaft 
der "Streber nach Wohltätigkeit" , hier Trier, 
Gott möge sie schützen. 
Er ging hin in seine Welt am Vorabend des 
Heiligen Schabbat, 22. Kislev 6301 ndklZ und 
am folgenden 
Sonntag wurde er betrauert und begraben mit 
gutem Namen gemäß seines Ansehens. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen Sela. 
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Prv . 12,4 . 

32 
H 137 cm B 42 cm T 15 cm 

Vs: 
Unser lieber Vater 

Samuel Kahn 
geb. 28. 12. 1871 

in Freudenburg 
Starb in der 
Deportation. 

Hier ruht 
meine liebe Gattin, 

unsere herzensgute Mutter 
Frau Helene Kahn 
geb. Oppenheim 

geb. 4. Aug . 1877 
gest. 5. Nov. 1 918 

Rs: 
J"tl 

mti;; 7'n nv~ i11j?'i1 i1tzi~i1 
Ci11'-~ n" 7iJ'i1 m~ i17Y'­

li115i' ,~,~tl} litlJ~ 
i1'InJtzJ in"~" i1ri~ 
1ivni~ n"~ '~ ci'" 

i7o~ ' '- ,, ci'" i11'-j?J1 
p"ti7 ti";;in 

Hier ruht 
meine liebe Gattin, 

unsere herzensgute Mutter 
Frau Helene Kahn, 
geb. Oppenheim, 

geb . 4. Aug. 1877, 
gest. 5. Nov. 1918. 

2 Vgl. Gen. 23 ,6. 

1918 

Rs: 
Hier ist begraben 
die teure Frau, eine tüchtige Gattin, Krone 
ihres Gatten1, Frau Hendel, Tochter des 
Abraham, 
Gattin des Schmuel Kahn. 
Sie verstarb in ihren besten Jahren2 

am Sonntag, den 28. Marcheschvan, 
und wurde begraben am Mittwoch, den 2. Kis­
lev 
6793 ndklZ. 

3 Das hebräische Datum stimmt nicht mit dem deutschen Datum überein: der 28 . Marcheschvan 679 war der 3 . November 1918 ; der 2 . 

Kislev 679 war der 6. November 1918. Die Wochentage stimmen überein. 
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33 
H 120 cm B 50 cm T 24 cm 

J"!l 
i17111:Ji1 i1„YJi1 

,„,~ Tl:J ~:i71JYi1 
i111Y i1Jtvitv:i 71'{10'~ 
oi':J m~i1 il!löi' i1:J~:J 

':JpJi 1itvn„~ ':i 'i' Tl:Jtv 
i'"!l7 ö"Y„1'1 i:J 1 ":l '1 oi':J 

i1":J~J1'1 

Hedwig Israel 
geb. 10. Dez. 1893 
gest. 26. Okt. 1918. 

34 
H 200 cm B ca. 90 cm 

Hier ruht 
Jacob 

Schweich 
geb. 17. Juli 1852 

gest. 12. Febr. 1879 

Vgl. Hiob 8 , 12. 

1918 

Hier ist begraben 
das jungfräuliche Mädchen 
Hendelche, Tochter des Uri 
Israel. Wie eine Lilie, noch 
in ihrer Blüte pflückte sie der Tod1 

am Tag des 
Heiligen Schabbat, 20. Marcheschvan, und sie 
wurde begraben 
am Mittwoch, den 24. desselben (Monats) 679 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1879 
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35 
H ca. 190 cm B 89 cm T 37 cm 

· Steinmetz: Rief 
Die Grabplatte ist mehrfach gebrochen. 

ö"~ 

,,, p i111i1' 

i?o::i ' ö 11~ 
p"~' ö"?i11 miv 

c:n?iv::i mJ'1 
'"i1:J 

Hier ruhet in Frieden 
unser innigstgeliebter 

Gatte und Vater 
Leon Loeb 

geb. am 10. Juli 1836 
gest. am 5. Dez. 1878 

1878 

Hier ist geborgen 
Jehuda, Sohn des David1• 

Er verstarb am 9. Kislev 
des Jahres 639 ndklZ. 
Ruhe in Frieden. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen2 

1 Leon Loeb ist als Kriegsteilnehmer im "Gedenkbuch ... von 1870-71 ", S. 84 verzeichnet. 

2 Jes. 25 ,8. 
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36 
H 145; Säule<!> ca. 27 cm 

J"!:l 
TliX!:lJ"l 7'n J"lttlX 

i11ttl'1 i1~'~1'1 i1'J:l1 ;il;iy:i 
O'J1':lx?i 'JY? i1'ttlY~:l i1~'YJ1 
n~Ni icn ?i~l? il'ti::l 'tviti 
n:i cyip m~ i1"i1 ;r~' ?~ 
[l]i1~ lJX~Yttl pttl~ttl 1ttJX 
,,,X 'ö P"ttl 01':l i11ö!JJ 

j?"!:l7 n"7in 
i1":l~J11 

l Prv . 31 , 10. 

2 Vgl. Prv. 31 ,20 . 

3 Der 9. Elul 638 war Sa . , der 7. September 1878 . 

1878 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin', Zierde 
ihres Gatten und ihrer Kinder. Lauter und 
aufrecht 
und angenehm in ihren Taten. Den Armen und 
Bedürftigen 
streckte sie aus ihre Hände2 , Barmherzigkeit 
und Wahrheit zu erweisen 
all ihre Tage. Es ist Frau Kress, Tochter des 
Ascher Schimschon Schömann Kohe[n]. 
Sie verschied am Tag des Heiligen Schabbat, 9. 
Elul 
6383 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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36a 
H ca. 100 cm B 50 cm T 18 cm 

Akrostrichon: Hewe 

1 Prv. 31,10. 

ö" ::l 
Tltv~ '11Yi1 Tli~ 7'n Tltl'~ 

1l'\:ll71T 111 i"~:J 
il'~ll'\l7 il'\!:l1 il7y:i7 ,,~ 
i1:ii1~:i illip 11li ilntvir 

il'l!:l 7y ,„ Tl~,,, • 
i1':Ji1 1'i1 OY1l ':Jiii 

nll "n:i i11'17y::i7 i:itv tv' 
l:l1':1 il~7iy7 iliö!:ll 
[ ... ] ili:lpli [ .•• ] 'l'\ 

p"::i7 [n]"7in mtv ö:itv 
?11 i1:2 i1":lll1'1 
[Hier) ruht 

2 Vgl. Prv. 3,17. 

3 Vgl. Jer. 31,16 (15). 

4 Schwat638: 5. Januar -3. Februar 1878 . 

5 Jes. 25 ,8. 

36 

1878 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Frau Hewe, Gattin 
des ehrenwerten Herrn David Sulzbach. 
Glanz ihres Gatten und Pracht ihrer Nachkom­
men. 
Sie tat den Willen ihres Schöpfers in Liebe 
und Gottesfurcht auf ihrem Antlitz. 
Und angenehme Wege waren ihre Wege2. 

Es gibt einen Lohn für ihr Wirken3 im ewigen 
Leben. 
Sie verschied in ihre Welt am 
Sonntag , [. .. }und wurde begraben[. .. } 
Schwat des Jahres 63[8]4 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 



371 

H 154 cm B 47 cm T 16 cm 

tl"El 
2-ttl';::i ni~ iliY.lil 

itv2't ':J ::ii uii~ n::i. 
'"lT 02-t;iV 

[ ••• ] [i1Ji1n::i [ ••• J:ii~ tl.''2-t n:l 
;[ ••• ] yn[ ••• J inM [ ••• J? 

il':J.2-t T11~ 'iM2't ili1~;l1 ili'M; 
iltvE>.l; t1ptvi11 nu~ 2't1l~; ilni~ 

ilTlil~ i1Tli2't iliE> T11~il ;::i~ 
O"Mil Tlili2't:J. OiV t11ptOT1 pMtb 

Ml.l Tli~'Y.l~ il'~M Tn:JT~ l.lYTlil? 
il"M '~' ?:J~ il~1ti iln'im~ 

• iliy~ 'il ion P' .il?c 
ili::ip.l1 Tl:J.tl ':J ,, 01' il~;,y; i1it1E>.l 

p"E>; n";in mtv n::i.t1 :J.":J p"tvY 
• '"il:J. il":J.l.lTI 

Hier ruht 
Pauline Schloss 

gest. am 20. Tebeth 5638. 

1877 

Hier ist geborgen 
das Mädchen, Frau Blüte, 
Tochter unseres Lehrers, des ehrenwerten Herrn 
Ascher 
Schloss, das Andenken des Gerechten zum 
Segen2 , 

Tochter eines Mannes, der[ ... ] in der Tora 
[ ... ] 
[.„] 
Einsam und allein nach dem Tode ihres Vaters 
mühte sie sich (wieder) Ruhe für ihre Seele zu 
finden . 
Aber der Tod erlöste sie von ihrem Leid. 
Friedlich wird sie ruhen dort in den Ländern 
der Lebendigen, 
um sich dank der guten Taten ihres Vaters an 
den ewigen Vergnügungen zu eifreuen. 
Ihr Ende war besser als alle Tage ihres Lebens 
Sela - Die Barmherzigkeit Gottes wird sie be­
schützen. 
Sie verschied in ihre Welt Mittwoch, den 20. 
Tewet, und wurde begraben 
am Vorabend des Heiligen Schabbat, 22. Tewet 
des Jahres 63 83 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, .der Tod hat auf ewig verschlungen4 

1 Der obere Teil des Steines war abgebrochen und wurde wieder aufmontiert. 

2 Prv. 10,7. 

3 Mi., der 20 . Tewet 638 war Mi., der 26. Dezember 1877. 

4 Jes. 25,8. 
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38 
H 179 cm B 49 cm T 16 cm 

.l "~ 

il~'Y.l1 il1ll'' illl'~ 
il~'~Tl ,,,~ il~7il 

il'~' 7~ ilj?1l ilTlll'Y 
il' n n~ i111n7 il~'iim 
t:lil1~~ Tl~ T'1 m~ il"il 
itv~ ,~ t:lil1~~ Tlll'~ 

il~71y7 il~7il 
il.ltv O'tv7tv1 iltv~n~ 

p"~' n"7in 170~ l"~ '~ 01'~ 
n"7in ,,o~ i"~ p" tvY ili~p.l1 

. il "~l.lTl 
Hier ruhet 

Rosina Aach geb. Stein, 
gest. d. 29. November 1877. 

Friede ihrer Asche! 

1877 

Hier ist begraben 
eine aufrechte und liebenswerte Frau. 
Sie wandelte auf lauterem Wege. 
Sie erwies Wohltat all ihre Tage 
und fahrte ihre Kinder zur Tora. 
Es ist Frau Rös', Tochter des Abraham, 
Gattin des Abraham, Sohn des Ascher. 
Sie ging hin in ihre Welt 
mit 35 Jahren 
am Sonntag, den 23. Kislev 638ndklZ, 
und wurde begraben am Vorabend des Heiligen 
Schabbat, 24. Kislev 638 . 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



39 
H 210 cm B 62 cm T 20 cm 
Akrostichon: Jettle Bender 

D"g 
1"1:J i17D" 1"1i~ 7'n 1"1tV~ 

iY1JY::l iHlm ':::l 1"1ll'~ l'~'J::l 

nlJ7 '7i1TlTl ~'il " ri~i.; 
i11'lj?1l iy::i ;111m:itzm " o7~.; 

i1::i i::iii~ mi::i:::iJ l" n::im 
i1'l7n '~li' i1:::l'i1i1 i1Ji~~, i1iin7 

i11"1'::l 'J::li i17y::i 1"1iDY i11"1'~ 
[ ••• ] 11~ il:::li::l illl'~J 1'l~l5. 
ilm~ ciip C'1n~ C'Yli iiy 
" 7~ i17';igni1::i i1~l' i1tVgj 

t0iip n::i tV or:J t0iip::i [i1:::>ii] 
[n]D::ii oi?t0i1 nnu~7 cii~7 i11"17Y 

nIJ m~'YJJ py::i lJY1"11"1 i1nr1 
j?"ll' oi'7 ii~ i1Jll' il"Y n::i il~7iy7 iliö~J 
'~ er ili::lj?Ji i' "~' n"?in mv i?c:::i '1 

7"i1::i .i1"JlJ1"1 igoi1i ':l::l:J 
Hier ruht 

Frau Mariane Bender geb. Rubert 
aus Briedel , gest. 10. November 1877 75 Jahre alt. 

Sie ruhe in Frieden 

1877 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin 1, Frau Jettle, Tochter des 
Benjamin, Gattin des ehrenwerten Mosche 
Bender. 
Die Gottesfürchtige, sie sei gepriesen auf ewig2• 

Möge Gott ihrer Familie ihre Wohltätigkeit 
belohnen. 
Voller Anmut (war sie), Ehrenvolles spricht 
man über sie3• 

Zu Lehre und Glauben führte sie ihre Nachkom-
men, 
sie war die Krone ihres Gatten4 und ihrer 
Familienangehörigen. 
Als ihre Seele auszog, segnete sie [„.], 
noch einige Augenblicke vor ihrem Tod. 
Ihre Seele zog aus, während sie zu Gott betete 
am Tage des Heiligen Schabbats. 
Sie stieg auf zur Höhe, zur Ruhe des Friedens 
und [der Sicherheit}. 
Ihr Geist wird sich erfreuen in Eden an den 
ewigen Vergnügungen. 
Sie verschied in ihre Welt im Alter von 75 
Jahren, kurz vor Beginn des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 4. Kislev des Jahres 638 
ndklZ, und wurde begraben am Sonntag 
unter Weinen und Trauerklagen. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 

l Prv . 3 1, l ü . 

2 Prv. 31 ,3C'. 

3 Vgl.Ps.87,3. 

4 Prv . 12 ,4. 

5 Jes . 25 ,8. 
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40 
H ca. 170 cm 

D":J 

''T[l'\i'J :itzn~ ' :J p pn~' i"~:J ll''l'\ 

Hier ruht 
J. Kasel 

gestorben [in Trier] d. 27. October 18[ .. ] 
Er ruhe in Frieden 

40 

Hier ist geborgen 
ein Mann, der ehrenwerte Herr Isaak, Sohn des 
ehrenwerten Mosche [Ka]sel 



41 
H ca. 212 cm B 58 cm T 58 cm 

Akrostichon: Kaiman ben Abraham 
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. ~":"l:l [:"l":llJ1'1] 
Hier ruht 

Herr Carl Baumgarten 
aus [Manlo], gestorben am 2. October 1877 

im Alter von 27 Jahren 
Ruhe in Frieden! 

1877 

Hier ist geborgen 
der Bräutigam, der ehrenwerte Kaiman, Sohn 
des Abraham 
Baumgarten. 
Ladet wider mich zum Fest, meine Jünglinge zu 
zerschmettern1• 

Zu Weinen und Wehklagen wurde der Tag der 
Hochzeit( en). 
Wer kennt das Geheimnis Gottes2 , des 
Gerechten. 
Wir wissen, daß unsere Tage ein Schatten sind 
auf Erden3• 

[. .. ]Zeit und Frist seiner Hochzeit 
[ ... ]wurde ihm zur Frist, die jeden Lebendigen 
gesetzt ist4 [. .. ] . 
[. . . } und Weinen und Bitternis. 
[ . . . } kam ins Grab 
[ ... ] 
[. .. ] 
[. .. ] , 25. Tischri 
[6]28 ndklZ. 
[Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens], der Tod hat auf ewig verschlungen5 

l Klagelieder 1, 15. 

2 Gen. 49 ,6. 

3 Hiob 8,9. 

4 1).'1~ n':J. ist auch eine andere Bezeichnung für Friedhof. 

5 Jes. 25 ,8. 
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42 
H 265 cm B 66 cm T 29 cm 

Steinmetz: ~Y'i Rief 
Akrostichon: Git' Marx 
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i1":l:::CJ11 
[ .. . ] Marx 

geb. [„. ] Mai 
gest. 15. Sept. 1877 
Sie ruhe in Frieden 

1877 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten1, Frau 
Git', 
Gattin des ehrenwerten Isaak Marx. 
Der Garten Eden sei Dein Sitz. 
Es gibt einen Lohn für Deine Taten2 . 

Viel Gutes ist Dir geborgen3. 
Wie angenehm ist Dein Los. 
Das Licht der Ewigkeit wird Dich umgeben, 
Dein Geist kehrt zurück zu Deinem Schöpfer. 
Nah ist Deine Seele Deinem Schöpfer. 
Diese Deine Wohltätigkeit sei Dein Reich. 
Und sie verstarb urplötzlich, 73 Jahre alt, 
am Tag des Heiligen Schabbat, Schabbat 
Tschuwa4 , 8. Tischri 
und wurde begraben am folgenden Tag, 
Vorabend von Jom Kippur des Jahres 
638 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1 Prv. 12,4 . 

2 Vgl. Jer. 31 ,16 (15) . 

3 Vgl. Ps . 3 1,20. 

4 Schabbat Tschuwa , benannt nach den Anfangsworten der Haftara 

(Hosea 14 ,2): "schuwa jisrael": "Kehre um , Israel") ist der 

Schabbat vor Jorn Kippur . 



43 
H 125 cm B 50 cm T 12 cm 

Akrostichon: Jehuda Halevi Simon 

Vs: 
~"!:> 

pil ?yigi C'~11 i?ii1 'i1 Mi' !V'M 
lM~'T ,,,i1 pnl' ':J p. i11ii1' ,, i:ini1 

1'MM ,,,„ i111M i11ii1; 
mn~:i nl:in n~M l~ 
1iliM i111'i1 'il 11Mi'1 • 

1'iiyJ~ nin:l i1Ji~M ,,, 
itVi' :l'nJ:l 1'MlMl n:iiifl 

1':l:l i1iUtV i111'i1 i1iinii 
ili~y i1iJYi1 i111'i1 1lVMi; 
ilJi~M:J npoy ii:il ':Jil:J.1 
C'Ji':JMi C"JY7 nnn:i ,,,; 

MlJ "M:l 1p?n i1T 
i1:lmi1 in?yg? i:iiv iv; 

iy? i1:Ji:l Mlt.'11 "~ 
in~ivl7 nir c7w ,,~ 
C'~7iy7 1'711 :li~:l 11V!:>J 

YU'i C'l!V ro7roi C'!O!O '"" 'J!O '~' 'i1'i 
i:ipJi 'iivn 'n i1:J.iivn n:iiv p"iv n~,, 

p":i? n"7in miv :J"'Y 
7"i1:l i1":lll11 

Rs: 
Lion Simon 

gestorben am 15. Sept. 63 Jahre alt 
Er ruhe in Frieden. 

1877 

Hier ist geborgen 
ein gottesfürchtiger Mann, er wandelte lauter 
und wirkte Wohltat. 
Der toragelehrte Herr Jehuda, Sohn des ehren­
werten Isaak Halevi Simon. 
Du, Jehuda, preisen werden Dich Deine 
Brüder1• 

Siehe, die Wahrheit liebst Du auch im 
Verhüllten2, 
und Gottesfarcht war Dein Schatz3• 

Den Pfad der Treue hast Du gewählt von 
Deiner Jugend an. 
Du führtest Deine Nachkommen auf dem Pfad 
der Aufrichtigkeit. 
Die Tara war geläufig Deinem Mund. 
Deinem Haupt war Demut eine Krone, 
und mit den Anliegen der Gemeinde be­
schäftigtest Du Dich in Treue. 
Deine Hände öffnetest Du den Armen und 
Bedürftigen. 
Dies ist Dein Teil am ewigen Leben. 
Es gibt einen Lohn fii,r Deine gute Tat4. 
Von Gott wirst Du gesegnet werdenfii,r ewig. 
Das ewige Licht wird leuchten Deiner Seele. 
Deine Seele ruhe gut5 in Ewigkeit. 
Und seine Lebensjahre betrugen 63 Jahre und 
er verschied 
und verstarb am Heiligen Schabbat, Schabbat 
Tschuwa, 8. Tischri, und wurde begraben 
am Vorabend von Jom Kippur des Jahres 6386 

ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen7 

Gen. 49 ,8. 

2 Ps. 51 ,8. 

3 Vgl. Jes . 33,6. 

4 Vgl. Jer. 31 ,16 (15). 

5 Vgl. Ps. 25,13. 

6 Der 5. Tischri 638 war Mi„ der 12. September 1877. 

7 Jes. 25 ,8. 
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43a 
H 64 cm B 57 cm T 29 cm 

Fragmente 
Steinmetz unterer Teil : N. Mattes 

44 
H 190 cm B 59 cm T 20 cm 
Akrostichon: Baria Simon 

ö":l 
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Hier ruht 
Bertha Simon 

gest. 31. August 1877 18 Jahre alt 
Sie ruhe in Frieden 

1877 

Hier ist geborgen 
die geliebte Tochter, Frau Baria, Tochter 
des ehrenwerten Herrn Naftali Simon Halevi. 
Gepriesen sei sie, und gepriesen war ihr feines 
Empfinden 1. 

Lieblich wie eine Hindin und zart wie eine 
Gazelle war sie2 . 

Der Geist der Erkenntnis und Gottesfurcht 
(kamen) über sie3. 
Sie streckte aus ihre Hand den Armen und ihre 
Hände den Bedürftigen4• 

Sie war eine prachtvolle Krone5 ihrem Vater 
und ihrer Mutter, 
es vergossen Tränen die Augen aller, die sie 
kannten. 
Ein Tag der bitteren Wehklage - als ihre Seele 
auszog. 
Sie starb noch während ihrer Blüte, in den 
Tagen ihrer Jugend. 
Glücklich ihr Anteil am Leben, angenehm ihr 
Los. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens - Sela · 
Sie verschied in ihre Welt am Tage des 
Vorabends des Heiligen Schabbat, 22. 
Elul, und sie wurde begraben am Sonntag, den 
24. Elul 
des Jahres 637 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen6 

Vgl. l . Sam. 25 ,33 . 

2 Prv . 5, 19 . 

3 Vgl. Jes. 11 ,2 . 

4 Vgl. Prv. 31,20. 

5 Vgl. Prv. 4,9; 16,31 und Jes. 62,3. 

6 Jes . 25 ,8 . 



45 
H 175 cm B 49 cm T 23 cm 

Akrostichon: Sara Sichel 
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Hier ruht 
unsere geliebte Gattin, Mutter 

und Großmutter 
Frau Sara Sichel geb. Auerbach 

geb. in Bockenhausen d. 1. Juni 1817, 
gest. in Trier d. 7. August 1877. 

1877 

Hier ist geborgen 
die teure Frau, eine tüchtige Gattin1, Frau 
Sara, Tochter des 
Abraham, Gattin des ehrenwerten Kalonimos 
(Kaiman) Siche/2. 
Es kehre zurück Deine Seele zu Deinem 
Schöpfer, · 
der Odem Gottes hauchte Dich an3• 

Du warst eine Krone Deinem Hause, 
die Deines Namens gedenken, werden Dich 
preisen. 
Deine Nachkommen werden Dich segnen. 
Die Ehre Gottes wird Dich einsammeln, 
es wird auf ewig leuchten Dein Licht. 
Sie verschied in ihre Welt mit gutem Namen, am 
Dienstag, 
den 28. Menachem4 , und wurde begraben am 
Donnerstag, den 1. Neumondstag Elul des 
Jahres 637 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 

Prv. 31,10. 

2 Über Kaiman Sichel gibt es einen Eintrag im Protokollbuch der 

Gemeinde. Er bürgte im Jahre 1827 für seinen Vater, der sich 

ein Gemeindeanrecht erwarb (vgl. Haller, Protokollbuch, S. 

182). 

3 Jes. 40,7 . 

4 Menachem ("Tröster") ist ein euphemistischer Name für den 

Trauermonat Aw. 

5 Jes. 25,8. 

45 



46 

46 
H 183 cm B 60 cm T 16 cm 

Akrostichon: Schmuel ben Israel 
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Hier ruht 

Samuel Lazarus 
gest. 26. Juli 1877 15 Jahre alt 

Friede seiner Seele 

1877 

Hier ist geborgen 
der Junggeselle, der ehrenwerte Schmuel, Sohn 
des Israel 
Schmuel. Er verstarb in den Tagen seiner 
Jugend. 
Seine Werke waren angenehm und lieblich. 
Weh über diese Schönheit, vergangen ist sie in 
der Erde. 
Schwere Trauer herrschte bei seinem Tod. 
Auf ewig sei sein Andenken zum Segen 1• 

Ein teurer Sohn war er seiner Mutter, 
ihre Seele war seiner Seele verbunden2. 

Die edle Abstammung seiner Familie ist seine 
zierende Krone. 
Sara, seine Mutter, war eine Tochter von Rab­
binern 
und unser Rabbiner Schmuel, Vorsitzender des 
Rabbinatsgerichtes in Trier, war sein 
Großvater. 
Geliebt war er von allen, die ihn kannten, 
auf ewig strahle das Licht seiner Seele. 
Und er verschied und verstarb am Donnerstag, 
den 16. Menachem, und wurde begraben 
unter Weinen und Wehklagen amfolgenden Tag 
des Jahres 637 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

Vgl. Prv. 10,7 . 

2 Vgl. Gen . 44 ,30 . 

3 Jes. 25 ,8. 



47 
H ca. 238 cm B 43 cm T 42 cm 

Akrostichon: Edel 

l Prv. 12 ,4. 

2 Jes. 25 ,8. 
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Hier ruht 
Frau 

Adele Marx 
geb . Isaac 

geb. 12. Juni 1837 
gest. 23. Juli 1877 
Sie ruhe in Frieden! 

1877 

Hier ist geborgen 
die Frau Edel, Gattin 
des ehrenwerten Herrn Josef Marx. 
Krone ihres Gatten 1 war sie. 
Arme und Bedürftige unterstützte sie. 
Zur Gottesfurcht führte sie ihre Kinder. 
[Sie verschied am] Montag, den 13. Menachem 
[im Jahre 6]37 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 
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H 165 cm B 45 cm T 17 cm 

Akrostichon: Made 
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Hier ruht 

unser [aller] unvergeßliche 
Gattin und Mutter 

Malise? Schmidt geb. Braun 
[ .. . ] 

[ ... ]am 14. Febr. 1877 
im Alter von 64 Jahren und nach einer [ ... ] 

Friede ihrer Asche 

Jes. 25 ,8. 

48 

1877 

Hier ist geborgen 
die Frau Made, Gattin 
des ehrenwerten Herrn Schlomo, Sohn des 
Naftali. 
Ihre guten Werke werden Fürsprache einlegen 
far sie. 
Das ewige Licht leuchte ihrer Seele. 
Ihre Wege waren Wege der Anmut. 
Sie verschied in ihre Welt mit gutem Namen 
am Dienstag, den 1. des Neumonds Adar, und 
wurde begraben am Mittwoch, den 2. 
Neumondstag Adar des Jahres 637 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig. verschlungen1 



49 
H 165 cm B 45 cm T 13 cm 

Akrostichon: Ester Sare 
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Hier ruht 

Emma Levy geb. Auerbach 
geb. 2. Februar 1829 gest. 5. September 1876 

Friede ihrer frommen Seele! 

l Prv . 12 ,4. 

2 Vgl. Ps. 31 ,20. 

3 Jes . 25 ,8. 

1876 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten1• 

Sie ertrug alles in Liebe und Güte, 
lauteren Weges all ihre Tage. 
Ihr Geist ging aus in Heiligkeit und Reinheit 
Fülle an Freuden wird sie sehen auf ewig. 
Viel Gutes ist Deiner Seele geborgen2• 

Es bestehe ihr Gedenken von Geschlecht zu 
Geschlecht. 
Ester Sare, Tochter der Bella, Gattin des 
Jechiel Michel 
Halevi. Und sie lag auf dem Krankenlager vier 
Monate, 
und am Dienstag, den 16. Elul 636 ndklZ 
verschied sie 
in ihre Welt in ihrem 47. Lebensjahr und im 
22. Jahre ihrer Ehe. Und sie wurde begraben 
unter großem Weinen und Wehklagen 
am Donnerstag, den 18. Elul. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 
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49a 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

50 
H ca. 232 cm B 58 cm T 70 cm 

Akrostichon: Klara Bender 
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Hier ruht 
Ranna Blum 

geb. Felsenstein 
geb. z. Hanau 1. April 1851 

gest. z. Trier 21. August 
1876. 

Prv. 31 ,10. 

Vgl. Prv. 5,19. 

Prv. 12 ,4. 

Vgl. Ps. 31 ,20 . 

Jes . 25 ,8. 
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1876 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Frau Klara, Tochter 
unseres Lehrers, des Meisters, 
des ehrenwerten Herrn Schimschon, der Barm­
herzige möge über ihn wachen und ihn aufer­
wecken, Gattin des Baruch Bender. 
Der Tod pflückte die liebliche Hindin2 , 

ihr vollkommenes Herz ist in Gottesfarcht. 
Eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten3. 

Den Willen ihres Schöpfers erfüllte sie in Liebe, 
schwere Trauer herrschte bei ihrem Tod. 
Eine Tochter hat sie geboren bevor sie 
verschied, 
sie verließ das Mädchen, als dieses acht Tage 
alt war. 
Ihre reine Seele stieg hinauf zum Himmel, 
ihr Weg in Heiligkeit[. .. } ewig. 
Bis (in) Ewigkeit wird sie essen die [Frucht] 
ihrer [Wohltätigkeit] 
Viel Gutes ist ihr geborgen4. 

Und sie starb im Alter von 25 Jahren am 2. Tag 
im Monat Elul des Jahres 636 ndklZ. 
Ein Jahr nach(dem sie geschlossen hat den 
Bund der Ehe) mit ihrem Gatten 
an eben diesem Tag, und wurde begraben am 
Mittwoch, den 3. 
Elul unter großem Weinen und Wehklagen. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 



51 
H 270 cm B 75 cm T 36 cm 

Steinmetz: Rief 
Akrostichon: David ben Schmuel 
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Hier ruhet 
David Löb 

geb. 18. October 1806, 
gest. 13 . Juli 187 6. 
Friede seiner Seele. 

51a - 51b 
Es sind nur noch Sockel vorhanden 

Hiob 1, 1; 1,8; 2,3. 

2 Vgl. Ps. 85 ,14. 

3 Vgl. Prv. 10 ,7. 

4 Jes. 25 ,8. 

1876 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1, der ehrenwerte 
Herr David, Sohn des Schmuel. 
Seine Seele hing an seiner Gattin und an seinen 
Kindern, 
und in Gott setzte er sein Vertrauen. 
Arme und Bedüiftige unterstützte er in seiner 
Güte. 
Im Greisenalter wurde er niedergedrückt von 
Leiden. 
Seine Augen und sein Herz erhob er zur Höhe. 
Siebzig Jahre (betrugen) seine Lebensjahre. 
Von Gott wird er empfangen seinen Lohn, 
und bei seinen Taten geht Gerechtigkeit vor ihm 
einher2 , 

und ewiges Licht wird er für immer schauen. 
: Auf ewig sei sein Andenken zum Segen3. 

Und er verschied und verstarb am Donnerstag, 
den 21. Tammus, und wurde begraben 
am Sonntag, den 24. Tammus des Jahres 636 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen4 
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52 
H 152 cm B 60 cm T 40 cm 

Joseph Kahn 
Oberrabbiner 

der Stadt u. des Regierungsbezirks 
Trier 

1841 - 1875 
geb . in Wawern 

2. Sept. 1809 
gest. in Amsterdam 

6. Juli 1875 
1~)7 ?M c1?to 1~1' ':J 

/~ :1"~ 0'?:111 
Er sprach Frieden 
zu seinem Volke 

Psalm 85/9 

52a 
H 82 cm B 63 cm T 38 cm 

Dies ist der Sockel von Grab Nr. 52 
(vgl. Grab Nr. 74) . 

Vgl. hierzu auch die biographischen Ausführungen im Einleitungsteil. 

52 

1875 

Denn er sprach Frieden zu seinem Volke, 
Psalm 85,9 



1 

2 

3 

4 

53 
H 132 cm B 95 cm T 24 cm 

Zwei Steinfragmente wurden zusammenmontiert, 
wobei der untere Teil auf dem Kopf steht. 

~II~ 

mv~ ::ipy' n::i ilitli m~ n"~ iltli~il 
lil~il i~tlitli' i:l il~l:itli i"~~ 

1J1p7 1tli~J '~~ 

Prv. 31,10. 

1mn ilJm 1nii 
[1]111:l~~ n~T ~7~ 
[T:>Jii ion mnii:t 
[Tn1:i'n]J l:i~ cil:i!b 

[ ... ]fi 
[ ... ] 

(unterer Teil) 

p"~' n"7in 
7"il::i il"JlJn 

[ .. . ] Kahn 

Vgl. Ps. 143 , 10. 

Vgl. Prv . 3 ,17. 

Jes. 25 ,8. 

1877/8 

Hier ist geborgen 
die Frau, eine tüchtige Gattin1

, 

Frau Sara, Tochter des Jakob, Gattin 
des ehrenwerten Herrn Schlomo, Sohn des 
Issachar Hakohen. 
Es kehre zurück Deine Seele zu Deinem 
Schöpfer. 
Dein guter Geist geleite Dich2 , 

denn dies ist Dein Lohn. 
Pfade der Barmherzigkeit waren Deine Wege, 
Friede all Deine Pfade3• 

[„.] 
(unterer Teil) 

638 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 
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54 
H 122 cm B 44 cm T 27 cm 

Akrostichon: Scheinle 

Hier ruht 
Johannetta 
Schweich 

geb. 10. Sept. 1794 
gest. 29. Januar 18751 

Friede ihrer Seele 
D"!:l 

:JPY' 1'1:J it?J'tv m~ 
i11'1~tVJ7 l,!:ll :J,D :Ji~ C,7ii; 

il1'11~ ,,n~ 77i11'11'1 ~'il 'il n~i' 
C"nil ,,,l:J ili,i:ir il'i11'1 iltlJ~j 

mJJ~tv mniJ~:i D,pvm 1,:ivn nD:J7 
D,tVp1 ~~7y:J i11'1p1l il' J!:l? 171'1 17il 

D:JtV il"::J il~7iy7 iliD!:lJ 
[ ... ] 

J Der 29. Januar 1875 war der 23 . Schwat 5635 , nicht der 25. Schwat. 

2 Vgl. Ps. 31 ,20. 

3 Prv. 31 ,30 . 

4 Vgl. Jer. 33 ,16 u. Ps. 16 ,9. 
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1875 

Hier ist geborgen 
Frau Scheinle, Tochter des Jakob. 
Friede und viel Gutes ist ihrer Seele gebor­
gen2. 
Gottesfürchtig war sie, sie sei gepriesen3 nach 
ihrem Tod. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
Sicher wird sie wohnen4 und ruhen in sorgloser 
Stille. 
Ihre Wohltätigkeit wird vor ihr herziehen in eine 
Welt der Wahrheit. 
Sie verschied in ihre Welt am 25. Schwat 
[. .. ] 



55 
H 127 cm B 60 cm T 26 cm 

Das Fragment wurde der Standfestigkeit wegen auf 
dem Kopf stehend auf den Sockel montiert. 

Akrostichon: Gitche 

t! "~ 

i17YJ7 mtiyi Jiti 7:Ji ion i17~i 
[i1:l]i1~:i c.:n [ ••• ] c7ll' :i7:i C'i17~ n~i; 

[i1~']10 i11i:l~ 1ii:l1'1 7i1i~:i C'll'J~ ll'OJ 11:ii6 
[ ... ]i i1J'1JJ C"JY,, c,,,, [i1ll'i~] i1~S 

[ ... ]~ 
[ .•. ] [JiJ] i1:Jt!'l [ ••• ] 

[ ... ] 
[ ... ] [ ... ]'~J [ ... ]~ll' 

[ .•. ] [i1~7]iy7 i1:J7[i1] 

l Vgl. Prv. 12,4. 

2 Richter 5 ,24 . 

3 Vgl.Prv.31 ,20. 

Hier ist geborgen 
Sie erwies Wohltat und viel Gutes und war 
Krone ihres Gatten1• 

Gottesfürchtig von ganzem Herzen, [. .. ] und 
auch [. .. ] in Liebe. 
Von guter Seele , unter den Frauen im Zelte 
gesegnet2, ihre Ehre ist im Inn[ eren]. 
[Ihre Hand] [reichte sie] den Armen und 
Bedüiftigen3 in ihrer Freigiebigkeit[ . .. ] 
[. .. ] 
[ ... } Gitche, [Tochter][. . . } 
[. .. } 
[. .. ] 
Sie ging hin in ihre Welt[. .. ] 
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56 
H 208 cm B 59 cm T 30 cm 

D"!:l 
m:n C'll'J::i ''n niv~ 
m::ipJ i1!:l i1Jmo i1:> 

mii1 C'tvJ~ i1n~ i1~Y 
moy C'll'J~~ i110 i1~Y 
i1Jiiv~ii1 i1n'i1 ~'i1 i1i1~ 
i1J11M~i1 ~'i1 i1Ji1 i1i1~ 

o~l;iiv Y'''~Y 
j?":l' O"yin O:ltv D"~ i1n~ 

i1":l~Jn 

Hier ruht 
nach einem Leben voller Liebe und Arbeit 
unsere treubesorgte, unvergeßliche Mutter 

Frau Simon Schloss 
Emilie geb . Emsheimer 

geb. 13. Dezember 1848 
gest. 30. Januar 1919. 

Wer im Herzen seiner Lieben lebt ist nicht tot, 
tot ist wer vergessen ist. 

57 
H 143 cm B 42 cm T 36 cm 

D":l 
'':ltv~ ,,n::i ~u i1:l' 
,~,~tv ~~oou i1":l 

1:lJni1 ,,tvy~::i 
,i1'll'Y~ 1tv', 1T ':l 
,,,,i1 nip n i1i::i~ 

p":i1? o"yin n::i o ~":l n~ 
i1":l~Jn 

Hier ruht 
unser heissgeliebter unvergesslicher 

Sohn u. Bruder 
Gustav Samuel 

geb. 17. Dez. 1887 
gest. 24. Dez. 1918. 

l Prv. 31 , 10. 

2 Ps. 48 ,3. 

3 Vgl. Prv. 20 ,11. 

56 

1919 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1, unter den Frauen die 
Herrin. 
Hier ist sie geborgen, hier ist sie begraben. 
Mit ihr starb von den Frauen die geehrteste, 
mit ihr fällt die Krone der Menschen. 
Ah, sie war die erste, 
ah, siehe, sie ist die letzte. 
Emilie Schloss. 
Sie verstarb am 29. Schwat 679 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1918 

Hier ist geborgen 
von anmutiger Gestalt2 , ein verständiger 
Jüngling, 
der ehrenwerte Herr Gustav 
Schmuel. 
An seinen Werken wurde er erkannt, 
daß rein und aufrecht sein Werk ist3. 

Es ging verloren die Hoffnung seiner Eltern. 
Er verstarb am 21. Tewet 679 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



58 
H 109 cm B 64 cm T 30,5 cm 

J"!:) 
;i "i~ p. j?Ml' '1 i:in;i 

- ? 11T ;i~?tv 
Y'pi:i 1;'1T;j ii':iT' C''';jtlJ~i1i 

C'J;j,;j;j C':l1i1 'v'il~i 
iyi c?iy? 
Hier ruht 
Herr Isaac 

Leon 
geb. 16. April 1805 
gest. 4. April 18831 

54 Jahre lang war sein Leben dem heiligen 
Berufe der Jugendbildung geweiht 

Ehre seinem Andenken! 
;'l":J.lJn 

59 
H 173 cm B 48,5 cm T 23,5 

Steinmetz: Rief 

J"!:) 
,,,;i piil ,„ :i~?tv 

1tv'i C1'1 tl.''~ 

i?o;j tvin ':l '~ ci':l i~tiJ 
p"ti? l"~11'1 

;'l":J.lJ1'1 
Samuel 
Levy 

gestorben im Alter von 76 Jahren 
am 13. November 1882 

1 Der 4 . April 1883 war Mi „ der 26 . zweite Adar 643. 

2 Dan. 12,3. 

1883 

Hier ist begraben 
der toragelehrte Herr Isaak, Sohn unseres 
Lehrers, des Meisters 
Schlomo, seligen Angedenkens. 
Und die Verständigen werden glänzen 
wie das leuchtende Himmelsgewölbe, 
und die, welche vielen zur Gerechtigkeit verhal­
f en, wie die Sterne für immer und ewig2 

Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1882 

Hier ist begraben 
Schlomo, Sohn des Zadok Halevi 
ein Mann, lauter und aufrecht3. 
Er verschied am Sonntag, den 2. des Monats 
Kislev 
6434 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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60 
H 210 cm B 60 cm T 24 cm 

J":J 
m ~Y ;i :mm ;i tv~ 

C'i17~ 11~,, i1'J::l71 ;i7y::i7 
;iitv ni~ C'7i mJni 

rpi~ ,,,i'~ ntv~ lP''~ n::i 
;inivp;i~ i1'~' 'ln~ i1n~ 

mtv 11tvn ~"' ,, ci'~ i1ni7~ 
p"::i7 l"~in 

i1"::llJ11 
Hier ruht 

Frau Isidor 
Marx 

am 15. Oct. 1882 im 27. Lebensjahre verschieden. 
Wie wenn ein edles Glied dem Mensch gewaltsam 
entrissen wird, dessen Verlust er dauernd beweint, 
so traf ihr jäher Tod die Ihrigen und unvergeßlich 

weilet unter ihnen der Verblichene Geist. 

1 Vgl. Prv . 12,4. 

2 Vgl. Prv. 19 ,17. 

3 Vgl. Gen . 35,17 . 

1882 

Hier ist begraben 
eine angesehene Frau, Krone 
ihres Mannes1 und ihrer Kinder, gottesfürchtig 
und mildtätig mit den Armen2• Frau Sara, 
Tochter des Eljakin, Gattin des Isidor Marx. 
Sie verstarb in der Hälfte ihrer Tage, bei den 
Geburts-
nöten3, am Mittwoch, den 12. Cheschvan des 
Jahres 
6434 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

4 Die Daten stimmen nicht überein: Mi. , der 12. Cheschvan 643 war Mi ., der 25 . Oktober 1882. 
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61 
H 145 cm B 39 cm T 14 cm 

1'1ilfä)~ i1 tl)~ 
ö"!) 

mi mp' O'JtZJ n::ii 
i1't!JY~ 7::i:J i1~'~n 

i1'J:J iTJ i1nn::itZJ~ i~::i 
mJn nö:J l'i' ny iy 

''11JT 11tl)~ 111l m. ~l;iy i1 " i1 
Cl'~ 111ö!)Jtl) 011iiö p 

m:i.p Ji 111::i1oi ' :J 
j?" !:l' [ •.• ] 01':J 

i1 ":JlJn 
Hier ruht 

Ella Levy geborene Frank 
geb. 2. Mai 1805 gest. 29 . Sept. 1882. 

Friede ihrer Asche! 

1 Dan. 11 ,35 ; 12,4; 12,9. 

2 Fr. , der 29. September 1882 war der 16. Tischri 643 . 

1882 

Eine prachtvolle Frau 
ist hier geborgen. 
Reich an Tagen, von edlem Gemüt, 
lauter in all ihren Taten. 
Pracht ihrer Familie, Krone ihrer Kinder. 
Bis zum Ende der Zeiten1 wird sie sicher ruhen. 
Es ist dies Ella, Tochter des Nathan, Gattin des 
Sanwil, 
Sohn des Tudrus, welche verschied am 
2. Tag von Sukkot und begraben wurde 
am Tage [. .. p ndk!Z. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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62 
H 205 cm B 55 cm T 55 cm 

Höhe Säule: 105 cm 
Akrostichon: Jakob 

Hier ruht 
Jacob Schloß 

geboren 5. Juli 1858, 
gestorben 13 . September 1882. 

ö":J 
py~rv p :ipy' '~ ' n:iil 

fi~il '~ 1i1:l ,~,,, ,,il :ipy' 
1'~37 7~ ~c~l i:rn:i iniy 
117n '~':l :l1t? Cll' i1lp 
[ ... ] 'il' c7137 [ .•. J:J 

illtl'il tl'~i :li).' ,~,,y, it?:Jl 
nJtl' il"i1 ':l C1' i:lpl1 

p":i7 .l"~in 
7";i:i il":llln 

l Gen. 32 ,2. 

2 Gemeint ist: er verstarb . 

3 · Hiob 8,12. 

4 Vgl. Gen . 49 ,29. 

5 Jes. 25 ,8. 

60 

1882 

Hier ist geborgen 
der Junggeselle, der ehrenwerte Jakob, Sohn 
des Schimon. 
Jakob ging seines Weges 1, den Weg alles 
Lebenden2. 
Noch in seiner Blüte3 wurde er zu seinem Volk 
versammelt4. 
Er erwarb sich einen guten Namen in den 
Tagen seines Daseins. 
[. .. ] Welt sei[. .. ] 
Er verschied in seine Welt am Vorabend von 
Neujahr, 
und wurde begraben am 2. Tag von Neujahr 
des Jahres 
543 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 



63 
H 129 cm B 46 cm T 18 cm 
Akrostichon: Ascher Aach 

[ ... ] 
1~~ [.„] 

1'J1[ ••• ]i1~ 
[„.] ci?~ 

i1[ „. ]11 
c1:i1y [„.] i1[ .•• Ji1 [„.11~ 
in~tvJ [„.Ji' [ ••• ] in[.]~ 

;im~n 'J:J [im;, 1Y11T 1:ii.l]S 
O'Jtv tvtv1O'Y:ltv1"n 'JllJ ['~]' 1'i1'1 

11'1in~? i:ipJi ö:lllJ T"' Ci':l 11~'1 
p"!i1:i il"~in mu; ~::iu; '"n 

'"il:l i1":J[lJ11] 
Hier [ruht] 

Anschel [A]ach 
gest. [ ... ] 

64 
H 238 cm B 58 cm T 33 cm 

Steinmetz: Rief 

Hier ruht 
Max Levy 

geb. 19. Nov. 1848 
gest. 13. Mai 1882. 
Er ruhe in Frieden! 

11i:n1:i 'i1' 1n:i u; 
:i1im~ i11 N1:l' l;i;:,l;i 

1 Vgl. Ps. 79, 11. 

2 Der 17. Schwat 645 war Mo ., der 2. Februar 1885. 

3 Jes. 25 ,8. 

1885 

[. .. ] 
[. .. ]Aach 
[. .. } 
(Nach) Frieden [(strebte er)][. .. } 
[. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ] seine Seele. 
In der Kraft Deines Armes erhalte die 
Sterblichen 1• 

Und seine Lebensjahre betrugen 76 Jahre. 
Und er verstarb am 17. Schwat, und wurde 
begraben am nächsten Tag, den 
18. Schwat des Jahres 6452 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

1882 

Sein Lob sei zum Andenken 
für alle bis zum letzten Geschlecht: 
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65 
H 115 cm B 42 cm T 18 cm 

ti":l 
0'/';)' ny::iv ;iyu::l i1tl'l'\ 

O'/';)n 1ii:i ,,tl''/';):l ;i:i7;i 
C'l';)lYi1 i1:l '' J:>tli nti:i 

O'I';),,/';) 'i1:n:i i17yn i1nii1 
i11,i1' i:i :lj:'Y' ntliN i171:l i1 11 i1 

' l ;ii:ip.l, 10'.l [n"iJ ':i or:i ;iiti:iJ 
p":i7 :l" /';)in mv:i 10'.l 

i1":l::l.ln 
Hier ruht 

Pauline Löb 
geb . Bloch 

geb. 1795 gest. 21. März 1882. 
Friede ihrer Asche! 

66 
H 145 cm B 43 ,5 cm T 17 cm 

ti":l 
7:i:i nin:i,/';) [ ••• ] i11Zll'\ 

':J1i/';) n:i N:>.l"V ni/';) ;iiv' i11/';) 
ii~ ' :l ' l C1':l n1ö:lJ iTy'7N ntliN 

p":i7 :l"/';)in ,, C1':l m:ipJ1 
i1":l::l.ln 

Hier ruhet 
Johannette geb. Kaufmann 

von Butzweiler E[ . . . ] 
[ ... ] Levy von Zemmer, 
geb. in Butzweiler 1831, 

gest. in Trier 22. Febr. 1882. 
Friede ihrer Asche! 

Bei der deutschen Inschrift wurde der Beerdigungstag wiedergegeben. 

1882 

Hier ist geborgen 
eine bescheidene Frau, satt an Tagen. 
Sie wandelte in Geradheit auf lauterem Wege. 
Sicher ruhen hier die Gebeine, 
und ihr Geist möge aufsteigen in die höchsten 
Höhen. 
Es ist dies Bola (Paula), Gattin des Jakob, 
Sohn des J ehuda. 
Sie verschied am Montag, Neumond Nissan und 
wurde begraben (am) 3. 
Nissan im Jahre 642 1 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1882 

Hier ist geborgen 
eine Frau[. .. ] gekrönt mit jeder 
aufrechten Eigenschaft. Frau Scheinehe, 
Tochter des Mordechai, 
Gattin des Eli es er. Sie verschied am Dienstag, 
den 2. Adar, 
und wurde begraben am Mittwoch, 6422 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

2 Die Daten stimmen nicht überein : der 22. Februar 1882 war Mo„ der 1. Adar 642 . 
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67 
H 208 cm B 56 cm T 30 cm 

Akrostichon : Aaron 

J":J 

Opi~~ ~01' ':J p lii1~ 'i 
1J' 1'17'i1i'1 OJi:J 

1my 1:i;iu in'J n:iry i1::l'~ 
1'JJ1 1nilix C'::l1J 1'inx ;iA 

0'1Cn 1'11:i'~l1 i111::lY '11~Y 1'1~~1'1 
C'11i~1 C"JY7 C'717 i1'10:l 1'11'1j 

C'Y:ltv? C'::l1ip 1'i11'~' 1:JO 
C'~7iy '~71y7 C'1~1Y 1'n1i'1l 
DJili l " ' iJj7J1 DJili X" ' iD~J 

i'"~' J"~in 
i1"::llJ1'1 

Hier ruhet 
Aron Marx 

gest. am 31. Januar 1882 
im 70. Lebensjahre 

67a 
H 169 cm B 49 cm T 17 cm 

Steinmetz: Rief 

J"~ 

'7y:i. [.„] i1::l[ ••• ] [i1]tv~ 
C'1:iili [ ..• ] [ ••• ] 

nili~ ?~JY'1:i 1'1i~ [ .•• ] 
[::l1D Ctv::l] 'iD~J [ ••• ] 

i' "~l;i ::l "~in D::ltv ' l ' ::l CP::l 
i::ltv i11'1'i1 i1::l 'IV 1'1i~:J1'1 1'1iö).7 

: i11'17iy~ 
i1"::lIJn 

[ ... ] 
Fann[y] . .. 

Sie .. . 

l Mo„ der 3. Schwat 642 war Mo ., der 23. Januar 1882. 

2 Prv. 16,31. 

1882 

Hier ist begraben 
Herr Aaron, Sohn des ehrenwerten Josef Marx , 
Leiter unserer Gemeinde. 
Weh, Du hast Dein Haus verlassen, die Leitung 
Deiner Gemeinde. 
Weh, Dir weinen Deine Frau und Deine Söhne 
nach. 
Die Säulen des Gottesdienstes und der 
Wohltätigkeit hast Du erhöht. 
Du gabst im Geheimen den Armen, den 
Bedürftigen und Elenden. 
Deine Tage endeten, sie waren nahe der sieb­
zig. 
Deine Wohltätigkeiten bleiben bestehen bis in 
alle Ewigkeit. 
Er verschied (am) 11. Schwat und wurde 
begraben (am) 13. Schwat 
642 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1882 

Hier ist begraben 
Eine Frau [ ... ] (ihres Gatten) 
[. .. ] [. .. ] 
[. .. ]Frau Lina(?), Gattin des 
[. . .]. Sie verschied [mit gutem Namen] 
am Montag, den 3. Schwat 6421 ndklZ. 
Graues Haar, eine Ehrenkrone2 , war der Lohn 
ihres Wirkens. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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68 
H 180 cm B 47,5 cm T 22 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Bella 

ö"D 
'::J ntl)l'\ l'\?':i m~ ''n ntl)l'\ 

1l'\J1Y'1l'\ ' i'J cnJ~ 
i1'~~ 7::J i1::J7i1 " nl'\1'~ 

i1'iiyJ:i i1lli'l'\ ni~:i i1J i1YlJ " ,, 
i1"n:i ;in:21 i1JJ " np' 

i1'n1J~7l'\J i17i1l'\ ,,tl) '::J i17 '1~ 
i1'i17l'\J i1::J~n i1J'tl)1 i1Jj?T iy 

c71y 111'\7 ;i7 i1'i1' ' i1 
.p"ti7 :i "~1n nJtl) 17c::J l'\" ::J 'l 01' n~ni 

• 7"i1J i1 "J~Jn 

1 Prv. 31,10. 

Hier ruht 
Frau 

Babette Auerbach 
geb. Schloss, 

gest. 13. December 1881, 
82 Jahre alt. 

Sie ruhe in Frieden. 

2 Vgl. Jer. 10 ,20. 

3 Jes. 25,8. 

64 

1881 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin', Frau Bella, Gattin des 
ehrenwerten 
Menachem, genannt Auerbach. 
In Gottesfarcht wandelte sie all ihre Tage. 
Die Hand Gottes berührte sie beim Tode ihres 
Gatten in ihrer Jugend, 
es nahm ihr Gott ihren Sohn und ihre Tochter 
[noch] zu ihren Lebzeiten. 
Weh' ihr, denn geplündert ist ihr Zelt2 in ihrer 
Witwenschaft. 
Bis ins hohe Alter verließ sie sich auf ihren 
Gott, 
Gott sei ihr zum ewigen Licht. 
Und sie verstarb am Dienstag, den 21. Kislev 
des Jahres 642 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 
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H 220 cm B 56 cm T 24 cm 

Steinmetz: Rief 
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Hier ruhet sanft 
David Schloss 

geboren zu Lei wen im April 1807, 
gestorben zu Trier am 31. October 1881, 

Er ruhe in Frieden . 

1881 

Hier ist begraben 
der geehrte Alte, der Greis und (er war) tapfer 
wie ein Löwe, den Willen Gottes zu verrichten. 
Herr David Aaron, Sohn des toragelehrten 
Herrn Mosche. 
Er verschied am Dienstag, den 9. Cheschvan 
und wurde begraben am 
10. Tag desselben (Monats) 6421 ndklZ. 
Viel Gutes ist Dir geborgen2 , David, kehre 
zurück zu Deiner Ruhe: 
Eine treue Pflanzung hast Du Dir gesät, trage 
mit Jubel 
Deine Garben3: 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens: 

1 Die Daten stimmen nicht überein : der 9. Cheschvan 642 war der I. November 1881 . Der Wochentag (Dienstag) stimmt überein. 

2 Vgl. Ps 31,20 . 

3 Vgl. Ps. 126,6. 
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H 225 cm B 51 cm T 30 cm 

Akrostichon: Ester 
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Hier ruht 

Die fromme biedere Frau Elise Mayer Gattin von 
Wilhelm 

Mayer und Tochter des hochgeehrten Dr. Müller 
berühmt als 

Rechtsgelehrter und Oberrabbiner in Hechingen. 
Wie als Gattin 

und Mutter eine Zierde des Hauses, so war sie ein 
Muster den 

Frauen an Wohltätigkeit und edler Frommen Sinn. 
Hochachtung 

und ein theures Andenken all derer, die sie im 
Leben kannten: 

Nahm sie mit sich in das frühe Grab im Alter von 
42 Jahren. 

geb. 22. Feb. 1839, gest. 28. Oct. 1881. 
Friede ihrer Asche! 

Prv. 12,4. 

1881 

Hier ist geborgen 
die Frau Ester, 
Tochter unseres Lehrers, des Meisters Herrn 
Schmuel, 
das Andenken des Gerechten sei zum Leben der 
zukünftigen Welt, Gattin des ehrenwerten Seev, 
Friede mit ihm. 
Eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten1 • 

Sie bahnte sich angenehme Wege . 
Friedlich wird sie auf ihrem Lager ruhen . 
Ihr Geist wird sich in den Ländern der Leben­
digen erfreuen. 
Sie verschied in ihre Welt 
am 27. Tischri 6422 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

2 Die Daten stimmen nicht überein: der 28. Oktober 1881 war Fr., der 5. Cheschvan 642 . Der 27. Tischri 642 war Do ., der 20. Okto­

ber 1881. 

3 Vgl. Jes. 25 ,8. 
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H 149 cm B 49,5 cm T 16,5 cm 

Steinmetz: Hack 
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Hier ruht 
Frau 

Fanny Oppenheim. 

Prv . 31 ,10 . 

2 Vgl. Prv. 31 ,20. 

3 So„ der 19 . Aw 641 war So„ der 14. August 1881. 

1881 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin', Zierde ihres Gatten. 
Lauter und aufrecht und angenehm in ihren 
Werken. 
Den Bedürftigen und Armen streckte sie ihre 
Hand aus2 , 

Barmherzigkeit und Wahrheit zu erweisen all 
ihre Tage. 
Es ist Frau Fanny Schloss, 
Gattin des Herrn Koppel Oppenheim. 
Sie verschied am Sonntag, den 19. Aw, 
und wurde begraben am Dienstag, 21. Aw 
641 3• 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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72 
H 235 cm B 57 cm T 26 cm 

Steinmetz: Rief 
Akrostichon: Schimon bar Eliahu 
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Hier ruht 
Simon Richart . 

gest. 8. August 1881 , 69 Jahre alt 
Er ruhe in Frieden. 

1881 

Hier ist geborgen 
der Mann, der ehrenwerte Herr Schimon, Sohn 
des Eliahu [. .. ] 
[. .. } 
Mit seinem Vermögen und [seinem Besitz] 
unterstützte er Bedüiftige. 
Bande der Liebe verbanden ihn mit seiner 
Familie. 
Und[. .. } war er[. .. } 
Seine Seele ruhe gut1 in [Ewigkeit?] 
am Tag des 19. Aw des Jahres 651 2 ndklZ. 
[. .. ] 
[. .. } 
[. .. ] 
[ ... ] 
[. .. } 
[. .. ]Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen3 

1 Vgl. Ps. 25 ,13. 

2 Die Daten stimmen nicht überein : der 8. August 1881 war Mo„ 

der 13. Aw 641. 

3 Jes . 25 ,8 . 
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H 173 cm B 51 ,5 cm T 15 cm 

Akrostichon: Schalom ben Isaak 

ö"~ 

[„.] C'i:J pnl' p c,7tv i "7J:::i itv', 011 tv'x 
i:i:::ittnJ i,y n1J' ci7tb 

M':lJl;i C"Mil i1X:l i1X7 
iri~tzJJl;i iyl;i ni~iy inpili 

PY [?p]:i 11:::lll.'' 0'7J,,~ 
' i1 11~ i:iy ,„„' 7:::i~ 

Oi11:l~ 11'1:J ,11'1:J:J 17JX3 
11'1:J:J C'J;:)il C':li C'1i,; 

ilJmx :i'm:i 1'i1il 1'Xlxi 
icn:ii il:iilx:i 7:ic ,,,ri 

im7J:i 0'1i1l:J tv7Jtvi1 iip 
p"~' [„]"p11 mtv 11:iö '' ,, oi' i7u 
1mi,yi1:i '~ p"!V ci' :iit? civ:i it?!:lJ1 

P"!:l' X"~iJ"l J"IJ!V 11'0 X";:) 
' " il:l il ":llJ11 

Hier ruht 
Salomon Baum 

geboren in Bernkastel d. 8. [ ... ] 183(4] gest. in 
Trier d. 18. Juni 1881 

Er ruhe in Frieden 

1881 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1, der ehrenwerte 
Herr Schalom, Sohn des Isaak Baum [„.]. 
(In) Frieden2 möge er auf seinem Lager ruhen, 
damit er vom Licht des Lebens beschienen 
werde3 auf ewig. 
Und seine Wohltätigkeit bleibt ewig bestehen4 

für seine Seele. 
In den Höhen wird sie ruhen im [Garten?] 
Eden. 
Mit seinem ganzen Herzen diente er Gott. 
Treu in seinem Bunde, dem Bunde Abrahams. 
Viele Kinder versammelte er im Bunde5• 

Seine Nachkommen führte er auf den Pf ad der 
Treue. 
Seine Krankheit ertrug er mit Liebe und Güte. 
Die Sonne verdunkelte sich am Mittag bei 
seinem Tod. 
Er wurde geboren am Mittwoch , [10.] Tewet 
des Jahres 5[. .] ndklZ. 
Und er verschied in gutem Namen am Heiligen 
Schabbat, Paraschat Beha 'alotkha6, 

21. Sivan des Jahres 641 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen7 

Hiob 1,1; 1,8; 2,3. 

2 Eine Anspielung auf seinen Namen. 

3 Hiob 33 ,30. 

4 Vgl. Ps. 112,9. 

5 Salomon Baum war Mohel (Beschneider) in der Gemeinde. 

6 Paraschat Beha 'alotkha ("Wenn Du aufsetzst"): Numeri 8,1 -

12,16. 

7 Jes. 25 ,8. 
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Säule: H 210 cm cf> 30 cm 
Die lnschriftenplatte fehlt. 

74 
H 265 cm B 85 cm T 65 cm 

ö":l 
il:J:Ji~ ,u, tl''l'\ 

il~:ln:l 1in1 C'ltl':l ,, 
i"iili~ p :JPY' i"i:ii~ 

iy1Jl'\1:i1:il'\il 1il'Ytl'' 
il)Ti P''Y 'l'\' lil:l '"lT 
1Ytv;Jiii p"p1 tvip ll'\l 

'inl'\ iy'i~ p"p il!:li 
i1?y 1'111ltv ?"i rn?:i 
ill'\~'1 i,l'\ rr:i :JPY' 

iliilö::l 111~tl'J 
i?":>1:i l'\"~iri n::i ~ ,, 
1 • 

l[, .. ]' 
[.„] 

[„.Ji' 
[„.] 

[„.]p 
[„.] 
[„.]~ 
[„.] 

il":l~lfl 

Hier ruht 
Dr. Jacob Hollander 

Oberrabbiner d. Trierer Synagogengemeinde 
geb. [9 .] Schwath 5606 gest. 6. Tebet 5641. 

(5. Febr. 1846) (8. Dez. 1880.) 
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1880 

Hier ist geborgen 
ein Mann, unter Tausenden herausragend2. 
Zart an Jahren und alt an Weisheit. 
Unser Lehrer und unser Meister, Herr Jakob3, 

Sohn unseres Lehrers und unseres Meisters, 
Herrn 
Jeschajahu Hollander, 
das Andenken des Gerechten zum Segen4 , 

Priester des Allerhöchsten Gottes5• Er hütete 
die Heilige Herde6 der Heiligen Gemeinde 
Wreschen 
und hier, der Heiligen Gemeinde Trier, nach­
dem 
seine 34 Jahre endeten, stieg 
Jakob hinauf nach Bet E[l und es ging aus 
seine Seele in Reinheit 
(am) 6. Tewet 641 ndklZ. 

Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1 Die letzten 8 Zeilen sind außer dem Akrostichon nicht mehr lesbar. 

2 Vgl. Hohes Lied 5,10. 

3 Vgl. die biographischen Ergänzungen zu Jacob Hollander 
im Einleitungsteil. 

4 Prv . 10,7 . 

5 Vgl. Gen . 14 ,18 u.a. 

6 Er betreute die Gemeinde als Rabbiner . Vgl. Gen. 30,36. 

7 AnspielungaufGen.35 ,1. 
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H 105 cm B 46,5 cm T 15,5 cm 
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Hier ruht in Gott 

Karl Mayer 
geb . 25 . Aug. 1870 gest. 20. Aug. 1880 

Friede seiner Asche. 

l Vgl. Hiob 8,12. 

2 Gen. 32 ,2. 

3 Vgl. Gen. 45 ,27 . 

1880 

Noch in seiner Blüte wurde er gepjlückt1• 

Hier ist geborgen 
der liebenswerte Jüngling, zart an Jahren 
[. .. ] und gut in allen Dingen. 
Jakob aber ging seines Weges2 , es sei 
der Geist Jakobs3 in den Höhen. 
Der ehrenwerte Herr Jakob, Sohn des Seev, 
der verschied am Tage des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 
13. Elul 640 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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76 
H 206 cm B 52,5 cm T 39 cm 

Akrostichon: Jeschajahu 
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Hier ruht 

Heymann Isay 
gest. d. 21. Mai 1880, 63 Jahre alt. 

Er ruhe in Frieden 

1880 

Hier ist geborgen 
ein werter Mann1, der ehrenwene Herr 
Jeschajahu, Sohn 
des ehrenwerten Herrn Benjamin Seev. 
Er möge ruhen auf seinem Lager. 
Unbesorgt vor des Unheils Schrecken2, 
ewig wird er das Licht erblickenJ. 
Sein Name sei auf ewig. 
Segen läßt er zurück:4 . . . 
Weh über diese Schönheit, vergangen ist sie m 
der Erde. 
Und seine Lebensjahre betrugen dreiundsechzig 
Jahre 
und er verschied und starb am Vorabend des 
Heiligen Schabbat, 11. Sivan, 
und wurde begraben am Sonntag, 13. Sivan des 
Jahres 
640 ndk!Z. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 

1 Vgl. Dan 10, 11 u.a. 

2 Prv . 1,33 . 

3 Vgl. Ps. 49,20 . 

4 Joel 2, 14. 

5 Jes . 25,8. 
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H 123 cm B 44 cm T 19,5 cm 
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Frau Levy geb. K[ . .. ] 
gest. 24. Feb. 18(80] 

Gen. 15, 15 u. 1. Chr . 29 ,28. 

1880 

Hier ist geborgen 
die Frau, greise und satt an Jahren. 
Ihr Leben war aufrecht und lauter. 
Von ihrem Vermögen verteilte sie an Bedürftige 
und im Alter von achtzig stieg sie hinauf zu den 
Höhen. 
Geltsche, Tochter des Mordechai Hakohen. 
Ihre Seele schied in hohem Greisenalter1 am 
Dienstag, den 12. Adar, 
und sie wurde begraben am 13. Adar 640 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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H 249 cm B 75,5 cm T 36,5 cm 

Steinmetz: Rief 
Akrostichon: Kelche, Gattin des David 
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Hier ruht 

Carotine Löb 
geb. Hirsch 

geb. 21. Feb. 1814, gest. 27 . Jan. 1880. 
Sie ruhe in Frieden. 

l Prv. 31, 10. 

2 Vgl. Ps. 90 ,9. 

3 Vgl. Ps. 92 ,15. 

4 Jes. 25,8 . 
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1880 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin 1, Frau Kelche, Gattin des 
ehrenwerten David. 
Es befielen sie Bedrängnisse aller Art. 
Viele Tage war ihre Gatte krank, 
(aber) ihr Herz blieb treu dem Bund ihrer 
Liebe. 
Auch ihre Tage endeten wie ein Seufter2. 

Sie erreichte (ein Alter von) 66 Jahren, 
schwere Trauer herrschte bei ihrem Tod. 
Sie kehrte nunmehr zu ihrem Ursprung zurück. 
Sie sei eingebunden ins Bündel des Lebens. 
Tränen flossen auf ihr Grab, 
[. „} [„.} über sie. 
Saftig und frisch wird ihre Seele sein3. 

Und sie verstarb am Dienstag, den 14. Schwat 
des Jahres 640 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen4 
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H 173 cm B 42 cm T 18,5 cm 
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Jes. 47 ,1. 

Frau Kahn geb. Levy 
gest. 16. Jan. 1880 

80 
H 168 cm B 46 cm T 21 cm 

Hier ruht in Frieden 
Frau 

[Ben.] Heinemann 
geb. Bertha 

Hirsch 
geb. 6. Dez. 1811. 

gest. 11. Okt. 1879. 

1880 

Hier ist geborgen 
die angesehene Frau, zart und fein 1• 

Sie stieg auf zu ihrer Ruhe, und uns [bleibt nur] 
der Kummer. 
Geliebt war sie von allen, die sie kannten. 
Aufrecht war sie in ihren Werken. 
Bitter trauerten ihr ihre Söhne nach. 
Jitle, Tochter des Elieser Halevi. 
Und sie verschied am Freitag, 
Vorabend des Heiligen Schabbat, 3. Schwat, 
und wurde begraben am Sonntag, 5. Schwat 
640 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1879 
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H 225 cm B 60 cm T 28 cm 

Über den unteren Teil der hebräischen Inschrift 
wurde eine neue Platte mit einer deutschen Inschrift 

gesetzt. 
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Akrostichon : Reiche! , Gattin d. Josef 

t>"tl 

;i?:n. mt>Y ''" nvM 
m~ ??;inn M'i1 ' il nM"l' i1tll~ 
li1:li1 i11ii1' ~Oi' ntll~ ! 7~„7 
C"ni1 ii~c1 1nJ11 ;i:iit> 1ni1 

i1Ji~M :l'11J:l 11~i1i1 1'l?n '1-tli; 
C'Ji':ll'\1 C"JY7 mviiti ,,i1 „,, 
m:iit>i1 1'm1~ in:iv' ,,„,~~ ?S 

i1J':l 7 yii~i nM 'ninM n"l~M i1~~n~ „,,,, 1tll'l-t 11:2TY C1Mntl !i1i1~ 
;inm~ ci':i 1iip~ iy ri:itb 
c'nlJ nlJ? p1-tv ;iti 'niJn 
1J1p i~M' 1n7y::i7 i~tll v'. 

ip:i;i iy ':J~tll n1J m~'~J:ii 
'i1Y 'i1Y 1'~'i1 ypi ~10 
'~"n ?1-tl 1v::iJ ' i1 ;iig 

Hier ruht 
Rosalie Kahn 

geb. Levy 
geb. 5.8.1824, gest. 24.5.18791. 

Sie ruhe in Frieden. 

1879 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten2• 

Eine gottesfürchtige Gattin, sie sei gepriesen3 , 

Frau 
Reiche!, Gattin des Josef Jehuda Hakohen. 
Dein guter Geist geleite Dich4 im Lichte der 
Lebendigen. 
Deine Nachkommen ftlhrtest Du auf den Pfad 
der Treue. 
Deine Hände waren ausgestreckt den Armen 
und Bedüiftigen5• 
Alle Deine Bekannten werden Deine guten 
Tugenden loben. 
Du sprachst zur Weisheit: Meine Schwester bist 
Du, und bewußt der Einsicht6. 
Ah, plötzlich hast Du Deinen Mann und Deine 
Kinder verlassen. 
Du bist bis zu Deinem Ursprung zurückgekehrt 
am Tage der Ruhe. 
Du ruhest hier friedlich bis in alle Ewigkeit. 
Es gibt einen Lohn für Deine Taten7 , wird Dein 
Schöpfer sagen. 
Und in Annehmlichkeit immerdar ruhe bis zum 
Morgen. 
Und am allerletzten Tage wache auf, wache 
aufs. 
Gott befreite Deine Seele, erlöst Dein Leben9 

1 Der 24. Mai 1879 war Sa ., der 2. Siwan 639 . 

2 Prv. 12 ,4. 

3 Prv. 31,30. 

4 Vgl. Ps. 143,10. 

5 Vgl. Prv . 31,20. 

6 Vgl. Prv. 7,4. 

7 Vgl.Jer.31,16 (15). 

8 Vgl. Richter 5, 12 u.a . 

9 Vgl. l. Sam. 25 ,33. 
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H 175 cm B 47 cm T 22 cm 

Steinmetz: H. Hack 
Akrostichon: Bonle Lazar 
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'"il:i il":JlJn 
Hier ruht 

Frau Pauline Lazar geb. Marx 
geb. 30. August 1804, gest. 12. Mai 1879. 

Sie ruhe in Frieden. 

1879 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten' , Frau 
Bonle, Gattin 
des Herrn Hirtz Lazar. 
Gesegnet bist Du dem Herrn und gesegnet Dein 
verständiger Sinn2. 
Und Du warst eine Krone zur Zierde in der 
Hand Gottes. 
Bekannt ist Dein Gatte an den Toren3 in Lob 
und Preis. 
Dein Herz war verbunden Deinem Mann und 
Deinen Kindern. 
Gefahrt hast Du Deine Sprösslinge auf dem 
Pfad der Lehre und des Glaubens. 
Dir ist geborgen viel Gutes auf ewig4 . 

Ewiges Licht im Schatze des Lebens ist Dein 
Anteil. 
Gerechtigkeit wird vor Dir einhergehen5, Dein 
Lohn möge vollkommen sein. 
Wohl Dir, Deines Namens sei zum Guten 
gedacht in Ewigkeit. 
Der Odem Gottes hat Dich angehaucht6, Deine 
Seele möge leben. 
Sie verschied in ihre Welt am 19. Ijar und 
wurde begraben mit Trauerbekundung 
gemiiß ihres Ansehens am 21. Ijar des Jahres 
639 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen7 

1 Prv . 12,4. 

2 Vgl. l. Sam. 25 ,33. 

3 Vgl. Prv. 31 ,23 . 

4 Vgl. Ps. 31 ,20 . 

5 Ps. 85,14 . 

6 Vgl. Jes. 40,7. 

7 Jes . 25,8 . 
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83 
H 184 cm B 49 cm T 20 cm 

Steinmetz: Paul Spang 

l "::> 
ilV'1 C1'1 IV'~ 
7:i C'i17~ ~i' 
C'~1'1 17i1 1'~' 
P'1l pil 7y::ii 

inpil il'n imi~~J 
'l'Y::l 1n ~l~ 1ilV'1 
C'l1~~ IV'~ C1~ 7:i 
CiliJ~ iJ i1l1' ':l 

i1Ji~ i1J'toi i1JPTJ 1'1~ 

i"~ 'T '1 Ci'? ii~ 
11::l:l::l1 ::liö Ctl'J iJpl1 
i"~ 'n 'i1 C1'::l 711l 

p"::>7 ~"7i1'1 
i1"Jll1'1 

Hier ruhet 
Jonas Maas, 

gestorben am 30. April 1879 
im 76ten Lebensjahre. 

83a 
H 70 B 62 cm T 16 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

Y"lJ i1"Jll1'1 
Hier ruht 

Herz Herrm:inn 
gest. den 2. März 18796, 79 Jahre alt. 

Er ruhe in Frieden. 

l Hiob 1,1; 1,8; 2,3 . 

2 Ps. 15 ,2 . 

3 Hab . 2 ,4. 

4 Vgl. Prv. 20 ,6. 

5 Gen . 15 ,15und1. Chr. 29,28 . 

6 Der 2. März 1879 war So. , der 7 . Adar 639 . 
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1879 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht, 
gottesfarchtig1 all 
seine Tage, er wandelte lauter 
und wirkte Wohltat2. Ein Gerechter, 
der in seinem Glauben lebte3. Seine 
Wohltätigkeit 
und Aufrichtigkeit fanden Gefallen in den Augen 
jedes Menschen. Ein getreuer Freund4 , 

der ehrenwerte Jonah, Sohn des Abraham. 
Er verstarb in hohem Greisenalter5 

vor Beginn des Tages Mittwoch, den 7. ljar, 
und wurde begraben in gutem Namen und in 
großen 
Ehren am Donnerstag, den 8. Ijar 
639 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1879 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens im Garten Eden. 



83b 
H 85 cm B 57 cm 
H hinten: 55 cm 

Hier ruht in Frieden 
meine treue Gattin 

unsere herzensgute Mutter 
Frau 

Olga Gumprich 
geb . Stiebe! 

geb. 1.9.1863, gest. 20.5 .1919. 
Edel sei der Mensch , 

hilfreich und gut 

84 
H 167 cm B 42,5 cm T 22 cm 

~"~ 

Hier ruht 
unsere innigstgeliebte 

gute Schwester 
Amalie 
Schmidt 

[ .. . ]März 1848 
[ . . . ] 1919. 

Sie ruhe in Frieden. 

1919 

1919 

Hier ist geborgen 
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80 

84a 
H 136 cm B 52 cm T 18 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Isaak Halevi 

D"!:l 
pnl' ':i i::i:iJi ip' rzri-t 

• ,,,i1 i11ii1' ':l p 
• ,,,,:i~ 1?:i 'J'Y:J ip' 

. ;mm, niin1? ,tv~J n~~i . ,,,,P~ ,,~,iv,, 'il ,~,,, i::in 

.O"ii1~:l ,!V~!V iip 
. O'Jtzi 1lip1? 11-t Y'.l~ 
.n:ii::i 1? ii:ir 'i1' iy' 

·l'~'i1 yp1? ,i;,,ui;, o,p,; 
.i!J,Dil inl;iy~l;i i:itv [!V;] 

ilJ!V O'YJi~, tv?tv p ,~l;i[iyl;i 11?il] 
'~' i~cn:i i:ipJ, n~n 'D [.„] 

.p"ti1? n~in mtzi m~n i-t"' 'i-t ci' iii::i:i 
. 1?"n::i i1":llJn 

Isid[or] Simon, 
geb. [„ .] 1844 

gest. d. 1. Juli 1887. 
Er ruhe in Frieden! 

1887 

Hier ist geborgen 
ein teurer und geehrter Mann, der ehrenwerte 
Isaak, 
Sohn des ehrenwerten Jehuda Halevi . 
Teuer in den den Augen aller, die ihn kannten . 
Seine Seele dürstete nach der Tara und dem 
Gebot . 
Ein Genosse denen, die Gott fürchteten und 
seine Gebote einhielten. 
Seine Sonne wurde dunkel am Mittag 1, 

(denn) er erlangte nur die Kürze an Jahren. 
Für ewig sei sein Andenken zum Segen2. 

Er wird auferstehen zu seinem Lose, am Ende 
der Tage . 
Es gibt einen Lohn für sein gutes Werk3• 

[Er ging hin in seine Welt] im Alter von 43 
Jahren 
[. . .] 9. Tarnmus und wurde begraben mit 
Trauerbekundung gemäß 
seines Ansehens am Sonntag, den 11. Tarnmus 
des Jahres 647 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

Er verstarb in der Mitte seines Lebens. 

2 Vgl. Prv. 10,7. 

3 Vgl. Jes . 31,16 (15). 

4 Jes. 25,8 . 



84b 
H 120 cm B 44 cm T 12 cm 

ö"!J 
i1' nrnv m11::i.n i11j?' i1 tv~ 
i1'~Y:J 11tv'~:J 7'n 1'1tv~ 
i1'1'11~lY ;i::i i1J:>tv1'1 nö::i. 
i1'~17)7 7::i. 1tl.' 1'11'~~[1'j?]7 

1'11ö!JJ '71'1:JJ 1'1tl.'X [ ••• ] [i1]"i1 
j?":J7 T"~11'1 1'1Jtl.':J [11~] '::> '~ 01':J 

i1:JlJ1'1 
Hier ruht 

Magdalena Frankfurt 
Wwe v. Herz Herrmann geb. Beller 

geb. im Jahre 1801 , gest. 16. März 1887 
Friede ihrer Asche 

84c 
H 135 cm B 50 cm T 18 cm 

Steinmetz: Rief 
Akrostichon: Bella Bl[ahd?] 

ö"!J 
x7'::i. m~ 7'n nvx 

:Jj?Y' 1ry7x 1"~:> nvx 
p~~!J'' i1J1:J~ 
7YöT~j?J1Y:J~ • 

i1Jtv nnxi C'Ytv1'11'1J 
i11i1ö:l i11'1~tl.'J i1Xl; 

i1J1Y~ pitv 1'1X~ 7::i.p7 
i11:>tv7 11::ili1 ::im ::i.1 nit 
i1J1j? 1'1X i11:JY ;in;, 7;,~ 
i1J1~~, i1~1':J c7tv ;i::i.::i. 7 

i11'11~ 01' [ ••• ]it 
i11'1:l'1'1J ci7vi [ ••• ] 

ö:J tl.' i1":J j?[" tl.'] 01':J [ „.] 
.j?":J7 T["~11'1] [1'1Jtl.'] 

7"i1:J i1":llJ1'1 
Hier ruht 

Frau Eva Blahd geb. Schömann 
aus Berncastel, 

gest. z. Trier 19t. Feb. 1887, 91 Jahre alt. 
Sie ruhe in Frieden! 

1 Prv . 31 ,10. 

2 Prv. 31, 10 . 

3 Ps. 31 ,20. 

4 Jes. 25,8 . 

1887 

Hier ist geborgen 
die teuere Frau, (mehr als) achtzig ihre Jahre. 
Eine tüchtige Gattin1, in Geradheit ihre 
Schritte. 
Sicher werden hier ihre Gebeine ruhen 
[. .. ]Ende ihrer Jugendzeit. 
Es ist dies[. .. ], Gattin des Naftali. Sie verstarb 
am Sonntag, den 20. [Adar] im Jahre 647 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1887 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin2, Frau Bella, 
Gattin des ehrenwerten Herrn 
Elasar Jakob, 
genannt Lippmann 
aus Bernkastel, 
einundneunzig Jahre alt. 
Es ging aus ihre Seele in Reinheit, 
um zu erhalten von dem, der in der Wohstatt 
weilt, 
das viele Gute, das ihr geborgen ist3 zu ihrem 
Lohne. 
Mit ganzer Kraft diente sie ihrem Schöpfer. 
Ihr Herz vollkommen in Furcht und Treue. 
[. „] Tage ihres Todes. 
[. . . ] und Friede waren ihre Pfade. 
[Sie verschied] am Tage des Heiligen 
[Schabbat], 25. Schwat 
des Jahres [64]7 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 
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85 
H 122 cm B 43 cm T 13 cm 

ö"!J 
C'~' ny:iv iW1Jl iltlJN 
C'~n iii:i i1tzJ'~:l il:l7i1 
C'~lYil il!J U:ltlJ nö:l 

C'~,,~ 'il:ll:l r?yn ilmii 
iTY'7N n:i ~J"iö i1"i1 

iliö!JJtzJ i1'71l nv~ 
ö:ltlJ :l":l '1 C1':l 

T"~in ö:ltlJ l":l ' il C1':l ili:lpJ1 
: il":llJn p"!:i? 

Hier ruht Wittwe 
Daniel Aach, 

geb . 1796, gest. 16. Februar 1886. 

86 
H 225 cm B 60 cm T 60 cm 

Säule: H 115 cm</> 37 cm 
Steinmetz: Kreis 

J"!J 
iv'i cn tzJ'N 

C'7Y!J~ :li1 C'~':l i'Yl 
pnl' ' i i:l i1J1' 

,, mJv in:i~:i n~ 
1ivni~ N":l p"VY ci':i 

p"!:i7 T"~in i:i l ":i ci':i i:ip J1 
Hier ruhet sanft 

Julius 
Kasel. 

gest. in der Jugendkraft, 57 Jahre alt, 
am 19. Nov. 1886 

il":llJn 

1886 

Hier ist geborgen 
die bescheidene Frau, satt an Tagen. 
Sie wandelte in Aufrichtigkeit auf geradem 
Wege. 
Sicher werden hier die Gebeine ruhen, 
und ihr Geist wird jubeln in den Höhen der 
Höhen. 
Es ist dies Treina, Tochter des Elieser, 
Gattin des Gedalja, welche verstarb 
am Mittwoch, 22. Schwat, 
und begraben wurde Donnerstag, · 23. Schwat 
6471 
ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 

1886 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht2 , 

jung an Tagen und reich an Taten. 
Jonah, Sohn des Herrn Isaak. 
Er starb in seinen besten Jahren 
am Vorabend des Heiligen Schabbat, den 21. 
Marcheschvan, 
und wurde begraben am Tage des 23. desselben 
(Monats) 647 ndklZ. 

Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Das hebräische Datum stimmt nicht mit dem deutschen Datum überein. Der Fehler könnte bei der Grabsteinsetzung ein Jahr nach der 

Beerdigung entstanden sein . Dem bürgerlichen Datum 16. Februar 1886 ist der Vorzug zu geben. Wahrscheinlich starb sie am 11. des 

Ersten Adar 646. 

2 Hiob 1,1; 1,8; 2,3 . 
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87 
H 212 cm B 46,5 cm T 16 cm 

Akrostichon: Naftali Pelzer 

~"g 

c1~'J1?p p. '?ngJ i"~::i itzri cn !V'~ 

r?n :irn:i iivgJ 
?::i~' mpil ,,~ 

1'::li1:l il'il C'~fi 
,,~ il~,, nlJ1' 
c?iy? i~iv 'il' 

i1?:in:i nn:i 1i1'~ 
i1:l'11i1 'J:l? i:iy 
ii:il "''!V n1'i1; 

il:Jil~::i '::io 1'niii 
,,~n iitv'::i ,~~ 
• py::i .:uyn' inii 

:l iy ny? i1"11 ':l C1' p"tli).1 :l 1tl C!V:l 1tl:lJ 
p":i7 n~in miv ,,,,~ Cil '~ Ci' i:i.pJi 

? 11i1:l i1":llJ11 
Hier ruht 

Herrmann Pelzer aus Bitburg 
geb. 3. Mai 1815, gest. l. Oct. 1886. 

Er ruhe in Frieden. 

~~, 

~ 

1886 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1, der ehrenwerte 
Naftali, Sohn des Kalonimos. 
Seine Seele ruhe im Glück 2. 

Die Frucht seiner Wohltätigkeit wird er essen. 
Lauter war er in seinen Wegen. 
Für ewig sehe er das Licht. 
Sein Name sei auf ewig. 
Seinen Mund öffnete er zum Gebet. 
Er ging am [Tora-]Schrein vorüber, 
um ein Gesandter der Gemeinde3 zu sein. 
Seine Sorgen erduldete er in Liebe. 
Stets stand er in seiner Aufrichtigkeit. 
Sein Geist erfreue sich in Eden . 
Er verschied mit gutem Namen am Vorabend 
des Heiligen Schabbat, den 2. Tag von 
Neujahr, zur Abendzeit, 
und wurde begraben am Sonntag, dem Fasten 
Gedaljas4 des Jahres 647, ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 

Hiob 1,1 ; 1,8; 2,3. 

2 Ps . 25,13 . 

3 Schaliach Tzibbur ("Abgesandter der Allgemeinheit"): Vorbeter. 

4 Der Fasttag des Gedalja erinnert an die Ermordung Gedaljas , 

Statthalter Judas nach der Zerstörung Jerusalems 586 v. Chr. 

Wenn der Fasttag auf einen Schabbat fällt , wird er auf den Sonn­

tag verschoben. 

5 Jes. 25,8. 
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88 
H 270 cm B 69 cm T 69 cm 

Hier ruht 
die edle Gattin und 

zärtliche Mutter 
Frau Hermine 

Rothschild 
geb . Paderstein 

geboren in Paderborn, 
am 12. August 1846 

gestorben am 8. August 1886. 
i1:Ji1~ 111~:i i1TY 

"Mächtiger als der Tod ist die Liebe" 

89 
H 202 cm B 47 cm T 18 cm 

ö" :J 
1~~ i17~'T ':J 1"ltv~ ~7':J 111~ n"~ 

i17y::i ::i7 i1:J n~s 
1tv1' :l'1"lJ:J i1:J'11i1 i1'1'; 

'i1 cy c?v i1::i::i 7 
::imi1 nl'\ mvy? i1:Ji1~ 

O"ni1 Tir:lil'\:J i1p?n 'iV~ 
i11"l~tvJ? niT' o?tv ,,~ 
i1?o i11iöY' 11i11 ii::iS 

n~n i " :i ' l 01' i1JV n"J n::i n~m 
p"::i7 1"~in mv ' i1 01' i::ipri1 

' " i1:J i1":JlJT1 
Hier ruht Frau 
Babette Aach, 

geb. Aach 
gest. 27. Juli 1886. 

l Hohes Lied 8,6. 

2 Prv. 31,10. 

3 Prv. 31, 11. 

4 Vgl.l.Kö. 11 ,4u. 15 ,3. 

5 Vgl. Ps. 8,6. 

6 Jes. 25 ,8. 
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1886 

Mächtiger als der Tod ist die Liebe1 

1886 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin2, Frau Bella, Gattin des 
ehrenwerten Simla Aach. 
Aef sie vertraute das Herz ihres Mannes3 . 

Ihre Kinder fahrte sie auf den Pfad der Gerad­
heit 
Ihr Herz war gänzlich .mit Gott4. 
Sie liebte es Gutes zu tun. 
Glückselig ist ihr Anteil in den Ländern der 
Lebendigen. 
Das Licht des Friedens wird ihrer Seele 
leuchten. 
Ehre und Glanz werden sie krönen5, Sela 
Sie starb im Alter von 58 Jahren am Dienstag , 
den 24. Tammus, 
und wurde begraben am Donnerstag des Jahres 
646 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen6 



90 
H 215 cm B 46 cm T 46 cm 

Säule: H 125 cm </> 35 cm 
Steinmetz: Rief 

ö"~ 

iWJ~ 1:1 '711~J 1"~:l tll'Xil 
1'111::lX::l 711l 11::l:l lilJ 

ilJtv 1"~ ,,il11il jlg 
1'17'1 intvx? 111::lil1't::l C'~fi 

c::i i1p::ii?1 cn11't il:lil1't; 
,i'?n ?::ic C':l1 C'~' 

' l C1' 1::lj?'1 11'0 ' l 'X Ci' 11~'1 
p"~? 1"~111 mrv 111y1::itv ::iiy 

il"::llJn 
Hier ruht 
Hermann 

Haas 
geb. 16. 2. 1842 
gest. 6. 6. 1886 

Er ruhe in Frieden 

91 
H 165 cm B 53 cm T 21 cm 

Steinmetz: Hack 

J"~ 

C'1tl'' )'Tl~ l'ilJ~1 CJ1~ l~~J tv'~ 
rrvy~ ?:i::i 1'Cm 1':i11 ?:i::i P'1l 

11:lö 'n '1 C1'::l 1ö~J i:itvtv' 1:l :lj?Y' il"il 
mrv::i n::iö 'ö inin~? i::ipJ1 

• p"~? 1"~1n 
.il"::llJ11 

"Wer dem Besten seiner Zeit genug gethan, 
der hat gelebt für alle Zeiten." 

Hier ruht: 
Jacob Hermann 

aus Ober[ . . . ] 
geboren im Januar 1815, 

gestorben den 16 . Dezember 1885 . 
Friede seiner Asche! 

1886 

Hier ist geborgen 
der Mann, der ehrenwerte Herr Naftali, Sohn 
des Mosche. 
Er übte große Ehre an seinen Vätern. 
Hier wandelte er 44 Jahre, 
aufrichtig in seiner Liebe zu seiner Gattin und 
zu seinen Kindern, 
sie zu lieben und an ihnen zu hängen. 
Viele Tage ertrug er seine Krankheit. 
und er verstarb am Sonntag, den 3. Si van, und 
wurde begraben am Dienstag, 
am Vorabend von Schawuot des Jahres 646 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1885 

Hier ist begraben 
ein treuer Mann, Vorsteher und Leiter vom 
Stamme Aufrichtiger. 
Gerecht auf all' seinen Wegen und fromm bei 
all' seinen Taten . 
Es ist Jakob, Sohn des Issachar. Er verschied 
am Mittwoch, 8. Tewet, und wurde begraben 
am nächsten Tag, am 9. Tewet im Jahre 646 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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91a 
H 155 cm B 44 cm T 12 cm 

Die hebräische Inschrift ist stark verwittert. 

l"!:l 
(lnJ ;u~~m ;i?in::i 
i1'l•Oi ?:i 'l'Y:J 

?;:, i'i1 cyu ':li1 
[ ••• ] i1':::li1 

[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 

[ ••. ] ':J Ci':J 
[ ••. ] Tli:Jj? li 

[ ... ] 
[ ... ] [ •.. i1] :J"l l"Tl 

Hier ruhet 
Heilena? Meyer 

[„ .] 

92 
H 170 cm B 48 cm T 16 cm 

1 Prv. 31 ,10 . 

l " !:l 
'?y:i T1i~:JT1 n"~ 

''ml::ii i1'l:l m~:im 
11i~ 'l~'~ i1ij?'i1 
iTY'?~ ':J i1:::lD~i~ 
lll~l~'~,, 1"ltl)~ 

i1Tl~ 1!~::1 l~ C'i:J 
i1:Jm i1:J'Vi i1lj?T:J 

'i::ipli 'iflm 'T ,, ci'::i 
::i iti cv::i mn~;i '':J 

i'"!:l' ,„~[i]Tl ' tl) 

i1 ":JllTl 
Hier ruhet 

Freidchen Baum 
von Bosen 

gest. 16. Sept. 1885 
im Alter von 76 Jahren . 

Friede ihrer Asche. 

2 Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29 ,28. 

86 

Hier ist begraben 
eine Jungfrau, sie fand [Gefallen] 
in den Augen aller, die sie sahen. 
Angenehme Wege waren alle 
ihre Wege [„ .] 
[„.] 
[„.] 
[„ .} 
[„ .] 
[„ .} 
am Montag [„.], 
und wurde begraben[. .. ] 
[„.] 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel [des 
Lebens] [„.] 

1885 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin1, Zierde ihres Gatten 
und Zierde ihrer Söhne und Töchter. 
Die teure Witwe, Frau 
Fratche, Tochter des Elieser, 
Gattin des Wolfgang 
Baum von Rosen. Sie verstarb 
im hohen Greisenalter2 

am Mittwoch, den 7. Tischri, und wurde 
begraben 
am nächsten Tag mit guten Namen 
im Jahre 646 ndk!Z. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



92a 
H 192 cm B 44,5 cm T 40 cm 

stilisierter Baum: H 95 cm <jJ 23 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

93 
H 188 cm B 45 cm T 21 cm 

Steinmetz: Kreis 
Akrostichon: Feiwel 

J"~ 

i1~1~i1 ':Jl1:J i1~ 
0'~11.l 1''- ltl.'' 
C'~' y:::itvi !V'tv' 

,~y~ i1:l11 11tl.''~:J 
i~n7 c:r~nin on7 

i1~i7to i:::i 7i-t~1 i1'i1 l't1i1 
i::ip.l, cn.l~ 'l ,, ci'::i i~~J 
P"~7 i1 "~in 11.ltl.':J p"tl.'Y c,,„ 

:i1":JlJ11 
Hier ruht 
Raphael 
Joseph . 

geb . i. Jan. 1818, gest. 15. Juli 1885. 
Friede seiner Asche. 

1885 

Hier ist begraben 
Hier in den Schollen der Erde 
schläft unter den Schlummernden 
ein Greis, satt an Tagen. 
In Aufrichtigkeit trat sein Schritt. 
Das Brot der Fleißigen war sein Brot. 
Er war Rafael, Sohn des Schlomo. 
Er verschied am Mittwoch, den 3. Menachem, 
und wurde begraben 
am Vorabend des Heiligen Schabbat im Jahre 
645 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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94 
H 205 cm B 56 cm T 50 cm 
Säule: H 115 cm <P 29 cm 

Akrostichon: Treidche 

D"!l 
i " iii;:, rnol'\ il;:)1"1D m~ ''n n!lil'\ 

7"lT (1XlX7) ~Ci'. CnJ'!l 
iln'il 1n n::no 

i1 nrz;y i1 pil :i '1 
ililix ' i1 nxi; 
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Prv. 31,10. 

2 Prv. 10,7. 

Frau Ww . 
Joseph 
Lazare 

geb. Gertrude Sichel 
gest. 10. Tarnmus 5645 

im 92. Lebensjahre. 
Sie ruhe in Frieden! 

3 vgl. Jes. 33 ,6. 

4 Vgl. Prv. 3,17. 

5 Di ., der 10. Tarnmus 645 war Di ., der 23 . Juni 1885 . 

6 Jes . 25,8. 
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1885 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Frau Treidche, Gattin 
unseres geehrten Lehrers, des Meisters Herrn 
Pinchas Josef (Lazar), das Andenken des 
Gerechten zum Segen2. 

Anmutig war sie, 
viel Wohltätigkeit übte sie. 
Gottesfarcht war ihr Schatz3. 

Ihre Kinder fahrte sie wie es sich ziemt. 
Angenehme Wege waren ihre Wege4 
alle Tage ihres Lebens. 
Sie erreichte Greisenalter 
und verstarb einundneunzigjährig am Dienstag, 
10. Tarnmus, und wurde begraben am nächsten 
Tag im Jahre 6455 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen6 



95 
H 210 cm B 54 cm T 40 cm 
stilisierter Baum: H 110 cm 

Steinmetz: Rief 
Akrostichon: Isaak 
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Hier ruht 
Oscar Löwenstein 

Schüler des Realgymnasiums 
geb. 20. Mai 1869, gest. 15. Febr. 1885. 

Er ruhe in Frieden! 

Vgl. Jer. 31 ,20. 

2 Vgl. Ps . 144,4. 

1885 

Hier ist geborgen 
Isaak, Sohn des Menachem. 
Ein Lieblingskind, ein teurer Sohn1• 

Gleich einem enteilenden Schatten2 (waren) die 
Tage Deines Daseins. 
Gefallen hast Du gefanden in den Augen aller. 
Einen guten Namen hast Du Dir erworben, 
wohl Dir. 
Er verschied am Sonntag, am 1. des Neumonds 
Adar3 und wurde begraben am 
Dienstag, den 2. Adar des Jahres 645 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen4 

3 Die Wochentage stimmen nicht überein : der 1. Adar 645 war ein Montag, kein Sonntag. 

4 Jes. 25 ,8 . 
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96 
H 245 cm B 58 cm T 26 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 

J" tl 
ill.''1 011 ll''~ 

1i1~i1 im i:l ,,~~ ,, 
0'~11:l 17i111i1 ,,l1':l [„.] 

[ ••• ] [ .•. ]~Y 
C'~'YJ:l ?~ill'' 1~Y 11~ [ ••• ] 

[ ... ] 
[ ••. ]i1Jll'i1 ll'~, 7ll' /~ !~ 01':l iötiJ 
j?":>7 i1 "~i11 i1'71l C1l:l [ ••• ] i:lj?J1 

i1":llJ11 
[ .. . ] 

Mayer Kahn 
[ ... ] 
[ ... ] 

l Hiobl , l ; l ,8; 2,3. 

2 Der 3. Tischri 645 war Mo „ der 22. September 1884. 
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1884 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht1 

Herr Meir, Sohn des Nathan Hakohen 
[. .. ]seinem Schöpfer, er wandelte in Lauterkeit 
[„.] 
[ .. . ] seinem Volk Israel mit Wohl. 
[„.] 
Er verschied am Sonntag, am 1. Tag des 
Neujahrfestes, 
und wurde begraben am Fastentag des Gedalja 
6452 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



97 
H 216 cm B 50 cm 

Steinmetz: Rief 
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?11:i::i il":JIJn 

Hier ruht 
Veronika Kasel 

geb. den 26. Oktober 1824. 
gest. 23. April 1884. 
Sie ruhe in Frieden! 

1884 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Zierde ihres Mannes und 
ihrer Kinder. 
Gottesfurcht war ihr Schatz2• 

Lauter und aufrecht und angenehm in ihren 
Werken, mildtätig 
(mit den) Armen und Bedüiftigen3 , Barmher­
zigkeit und Wahrheit zu erweisen all ihre Tage. 
Über ihren Tod erscholl eine Jammerstimme4 , 
und all ihre Kinder weinten und stimmten die 
Totenklage an. 
Es ist Frau Frumet, Tochter des Isaak, Gattin 
des 
Isaak, Sohn des Mosche, sie wurde geboren am 
ersten Tag von Neu-
jahr 584 ndklZ und verschied am Mittwoch, den 
28. Nissan , 
und wurde begraben am 1. des Neumonds Ijar 
des Jahres 
644 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 

1 Prv. 31,10. 

2 Vgl. Jes . 33,6. 

3 Vgl. Prv . 19,17. 

4 Vgl. Jer. 9,18. 

5 Jes. 25,8. 
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98 
H 150 cm B 57 cm T 14 cm 

Der Stein ist in der Mitte gebrochen. 
Akrostichon: Edel 

~":l 

cmi:i~ 11:i ,,,~ 111~ ''n 11tzJ~ 
• i:l!Z)tl)' p ''11:JJ ':l 11!Z)~ 
77i11'11'1 ~'i1 ' i1 1'1~i' i1!Z)~ 

;i:ii:l7 o71y i:n7 ;i~v 'i1; 
oyiJ ':lii 1'i1 i1':ii1 

ii~ i1~i11 C"ni1 ii~:i 11~[ ••• ]7 
i,v 1iin~ 'i1 ci'' ,,~ i1JV C'11tzJi C'Ji~tzJ 11:i 11~111 
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Hier ruht 
Frau Adele Herrmann 

geb. Isay von Oberemmel 
gest. 22. Nissan 5644, 82 Jahre alt. 

Sie ruhe in Frieden. 

1 Prv. 31,10. 

2 Prv. 31,30. 

3 Prv. 3,17 . 

4 Der letzte Tag von Pessach 644 war Do „ der 17. April 1884. 

5 Jes . 25 ,8. 
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1884 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Frau Edel, Tochter des 
Abraham, 
Gattin des ehrenwerten Naftali, Sohn des 
Issachar. 
Eine gottesfürchtige Frau, sie sei gepriesen2 . 

Es sei ihr Name zum ewigen Gedenken zum 
Segen. 
Ihre Wege waren angenehme Wege3 • 

[ ... ]im Lichte des Lebens wird sie das Licht 
sehen. 
Und sie verstarb mit zweiundachtzig Jahren vor 
Beginn des Tages Donnerstag, den letzten Tag 
von 
Pessach des Jahres 6444 ndk!Z, und wurde 
begraben am Vorabend des Heiligen Schabbat, 
Nachfeiertag des (Pessach-)Festes. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 



98a 
H 200 cm B 55 cm T 17 cm 

ö"!:l 
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Jes. 25 ,8. 

' " ;"IJ 
Leopold 
Simon 

geb. 29. Nov. 1839. 
gest. 17. Jan. 1884. 

1884 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Jehuda, Sohn des Meisters, 
Herrn Isaak Halevi. 
Er farchtete Gott von seiner Jugend an, 
wandelte auf lauterem Wege. 
Und fahrte seine Sprösslinge in Treue. 
Er hing an seiner Gattin und seinen Nachkom­
men, 
hinterließ einen guten Namen. 
Er verschied in seine Welt am Donnerstag, den 
19. Tewet, 
und wurde begraben am folgenden Tag, 20. 
T ewet des Jahres 644 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen1 
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99 
H 230 cm B 59 cm T 27 cm 

Akrostichon : Batja bat Ephraim 
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i1"JlJn 
Hier ruht 

Babetha Hirsch 
geb. Löeb 

geboren den 18. April 1799. 
gestorben den 1. Januar 1884. 

Ihre Asche ruhe in Frieden. 

1884 

Hier ist begraben 
die angesehene und gerechte Frau , Frau Batja, 
Gattin des toragelehrten Herrn Mosche, Sohn 
des ehrenwerten Herrn Elieser. 
Tochter von Guten, geliebt von ihren Eltern, 
ihren Willen [tat sie]. 
Untadelig vor ihrem Gott, ihrem Gatten Krone 
und Diadem1• 

Ihre Hände waren offen den Bedüiftigen und sie 
gründete ein gutes Werk2 zu ihrem Gedenken. 
Eine Mutter den Waisen unterhielt sie Mädchen, 
die einhergingen wie es sich ziemt. 
Die Meßschnur fiel ihr auf köstlichen Grund3, 
sie war das Licht für ihr Haus. 
Ihr Gebet wurde von Gott erhört, und als voll­
endet warenfünftig Jahre, da sie verbunden 
war 
mit ihrem Gatten mit dem Bande der Liebe und 
des Friedens4, erlosch ihr Licht. 
Plötzlich ging sie und ließ ihren Gatten zurück, 
einsam, gebrochenen Geistes. 
Erstling ihrer Kraft5 [ ••• ]und der ihr Geborene 
[ ... ] 
Die Tage ihres Gatten ohne sie sind Tage des 
Kummers, und sein Ende6 ist bitter. 
Ihr Sitz ist in Eden in den Höhen. Dort(hin) 
stieg ihre Seele zu ihrem Ursprung. 
Sie verstarb am Dienstag, den 3. Tewet, und 
wurde begraben am Donnerstag 
644 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Vgl. Prv. 12 ,4. 

2 Gemeint ist eine Stiftung für junge Mädchen . 

3 Vgl. Ps. 16 ,6. Gemeint ist, daß ihr Los gut war. 

4 Das Ehepaar konnte die Goldene Hochzeit feiern. 

5 Gemeint ist ihr Erstgeborener. 

6 Gemeint ist die restliche Zeit , die er ohne sie leben muß. 



100 
H 172 cm B 53 cm T 23 cm 

Steinmetz: Rief 
Akrostichon: Elieser 
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il "::llJ1'1 
Hier ruht 

Leopold Abraham 
aus Speicher 

geboren 5. Februar 1848 
gestorben [22.] October 188[6?] 

Er ruhe in Frieden . 
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H 134 cm B 46 cm T 13 cm 

Akrostichon: Reichle 

tJ"tl 
Ci11:Jl-( 1"~:l l'1tlil'\ il':l"1 l'11~ n"l'\ 

ill'1tliY :il'\1i:::i lili 
;"!J1~1'{' i1:l'11i1 i1'1'' 

i1l'17yti7 1:lll' tv' 
ci'tv i1' m:J' l'1J i,s 

c:ni,tli:::i mJri p7 . 
py:::i lJYl'1l'1 i1~tliJi1 

i1Jll' C'll'~m ;i::l1l'\ l'1::l i1~7i;;7 i1itJtlJ 
j?"tl' 1"~1l'1 l'1Jll' '1ll'l'1 l'\"::l ':l Ci' 

. ' " i1::l .;"! "JlJ1'1 
Hier ruht 

Frau Rosalie Samuel , 
geb. Herrmann gest. 22. Oct. 1883, 34 Jahre alt 

Sie ruhe in Frieden! 

188[6?] 

Hier ist begraben 
ein aufrechter und lauterer Mann 
[. .. ] 
aufrecht [. .. ]. 
Er diente Gott in Wahrheit und Lauterkeit , 
sein Andenken wird nicht enden [ .. .]. 
Er strebte (nach) Gerechtigkeit all [seine Tage]. 
Es ist Elieser, [geboren am] 
1. Neumondstag des Ersten Adar 608 ndklZ. 
Und er verschied 
mit gutem Namen am Heiligen Schabbat, 2[3]. 
Tischri, und wurde begraben (am) 24. Tischri 
64[6?]1 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1883 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin2 , Frau Reichle, Gattin des 
ehrenwerten Herrn Abraham. 
Den Willen ihres Schöpfers erfüllte sie. 
Ihre Kinder führte sie zum Glauben. 
Es gibt einen Lohn für ihr Tun3• 

All ihre Wege waren Frieden , 
daher ruhe sie in Frieden. 
Die Seele erfreue sich in Eden. 
Sie verschied in ihre Welt vierundfünfzig Jahre 
alt 
am Montag , den 2I. Tischri des Jahres 644 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen 4 

1 Zwischen 1880 und 1889 gab es nur einen Schabbat an einem 23 . Tischri: am 23. Oktober 188 6. 

2 Prv. 31, 10. 

3 Vgl. Jer. 31,16 (15). 

4 Jes. 25 ,8. 

95 



lüla 
H 132 cm B 44 cm T 13 cm 
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i1":1ll1'1 
Hier ruhet 

Herz Hermann 
von Pellingen 

i. Alt. v. 83 Jahren,gest. 1. Aug. 1883 
Friede seiner Asche. 

Jes. 33,6. 

96 

1883 

Hier ist begraben 
ein lauterer Mann. Gottesfurcht war sein 
Schatz1, 

Bescheidenheit war der Pfad far seinen Schritt. 
Die übermütigen haßte er, er hütete den 
Glauben. 
Hier schlief er ein in wahrer Ruhe. 
Es ist Naftali, Sohn des Josef Er verschied am 
27. Tammus, 
und wurde begraben am 28. Tammus im Jahre 
643 ndklZ: 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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H 88 cm B 39 cm T 13 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

J"!:l 
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103 
H 185 cm B 47 cm T 18,5 cm 

Steinmetz: Rief, Trier 
Es wurde eine neue lnschriftenplatte auf den Stein 

montiert. 

1 Vgl. Ps. 128 ,2. 

Adele 
Heymann 
geb . Cahn 

gest. 4. Mai 1883 

2 Der 14. Tarnmus 643 war Do. , der 19. Juli 1883 . 

1883 

Hier ist begraben 
ein aufrechter Mann. Er wandelte auf gutem 
Wege. 
Er ernährte sich vom Erwerb seiner Hände1. 

Gepflückt in der Hälfte seiner Tage ohne Söhne, 
unser Lehrer, der Meister, Herr Baruch Zwi , 
Sohn des Abraham, seligen Angedenkens, 
14. Tarnmus im Jahre 6432 ndklZ, 
aus der Stadt Lwow, Galizien. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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H 163 cm B 69 cm T 23 cm 
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Hier ruht mein lieber Gatte 
Jakob Lazar 

geb. 25. Juli 1859 
gest. 19. Dez. 1919 

105 
H 83 cm B 51 cm 
H hinten: 47 cm 

~"!J 

Hier ruht 
More! Levy 

geb. 3.2.1848 zu Saarlouis 
gest. 13.7.1919 zu Trier 

Liebe Deinen Nächsten wie Dich 
selbst2 

l Hiobl , l ; l ,8; 2 ,3. 

2 Lev. 19,18 . 
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1919 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Jakob, Sohn 
des Jechiel. Er verschied am Tage des Heiligen 
Schabbat, den 28. Kislev, und wurde begraben 
am Dienstag, den 2. Neumondstag Tewet 
680 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1919 

Hier ist geborgen 



106 
H 182 cm B 49 cm T 22 cm 

Steinmetz: Kreis 
Akrostichon: Josef ben Alexander 

tl"!:) 
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Hier ruht in Frieden 
Joseph Benjamin 

gest 26. [ ... ] 1891 

107 
H 182 cm B 49 cm T 22 cm 

Steinmetz: Kreis 

[ti"E>] 
i11tV' [iltVl'\] 

C'1E>M n:i [incMJ 
il'J:Ji il?y:i mME>n 

il:J'tVi il:Jiti i1Jj:'T:J iln~ 
'tVn t0iin1 l":> 'l ci':i 

p"E>? :J"Jin 
il":llJn 

Hiob 1,1; 1,8; 2,3. 

2 Vgl. Ps . 31 ,20. 

3 Di„ der 23 . Cheschvan 652 war Di„ der 24 . November 1891. 

1891 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Herr Josef, Sohn des Alexander. 
Er fiirchtete Gott von seiner Jugend an, 
und seine Seele hing an der Lehre Gottes . 
Den Kindern ebnete er den Pfad der Treue. 
Er wirkte Gutes all seine Tage. 
Er vertraute auf Gott - er genoß (seiner Hände) 
Mühe. 
Es sammelte Gebote - sein Herz war treu. 
Andächtig waren seine Schritte - geduldig und 
bescheiden. 
Angenehm den Menschen - sein Weg war lauter. 
Viel Gutes ist ihm geborgen2• 

[„.] ndklZ. 

1891 

[Hier ist geborgen] 
eine aufrechte [Frau] 
[Ester], Tochter des Ephraim. 
Zierde ihres Gatten und ihrer Kinder. 
Sie starb in gutem Alter und hochbetagt 
am Dienstag, den 23. des Monats Chesch(van) 
6523 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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108 
H 166 cm B 47 cm T 17 cm 

Akrostichon: Meir 
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.i1"J~Jn • 7"i1J 
Hier ruht 

Mayer Löb 
gest. 13. Mai 1891, i. 66. Lebensjahre. 

Mußtest von den Deinen scheiden 
Aus dem irdschen Wirkungskreis. 

Jetzt wohnst Du im Land der Freuden, 
Ewig währt der Tugend Preis 

Ruhe sanft in sel'gem Frieden! 
Licht umschwebt Dich fort und fort! 
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Oed u. düster ist's hienieden , 
Besser ist's im Jenseits dort! 

1891 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Meir, Sohn des Jakob 
Löb. 
Von seiner Jugend an wandelte er in Lauterkeit 
und in Aufrichtigkeit. 
Geliebt wurde er von allen, die ihn kannten . 
Den Erwerb seiner Hände aß er stets1• 

Er strebte nach Frieden und liebte den Frie­
den2. 
Und er verschied und starb vor Beginn des 
Tages Donnerstag, am 6. Ijar, und wurde 
begraben 
am Vorabend des Heiligen Schabbat, 7. 
ljar des Jahres 651 ndklZ. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen3, seine 
Seele sei eingebunden ins Bündel des Lebens 

Vgl. Ps. 128 ,2 . 

2 Pirke Awot 1,12. 

3 Jes. 25 ,8 . 



109 
H 235 cm B 62 cm T 25 cm 
Akrostichon: Joel Ullmann 
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Hier ruht 

Herr 
Julius Ullmann 

geb. in Lutzerath, gest zu Trier, 
d. 27. März 1891. 

im 35. Lebensjahre. 
Er ruhe in Frieden. 

Gewidmet [v. seiner G]attin Helene geb. Kuhn. 

1891 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Joel, Sohn des Isaak 
Michael Ullmann. 
Seine Lebenstage waren nur wenige, 
und in der Hälfte seiner Tage wurde er zu 
seinem Volk versammelt. 
Schwere Trauer herrschte bei seinem Tode. 
Zum Segen sei sein Andenken auf ewig. 
Seine Frau, sein Vater und alle seine Verwand­
ten 
und alle, die ihn kannten, werden erzählen sein 
Lob. 
Sein Herz war treu in seinem Bund, 
daher war er geliebt und beliebt. 
Vom Erwerb seiner Hände aß er1 und er 
eifreute sich daran . 
Glückselig sein Anteil in der Welt der Wahrheit. 
Seine Seele wird in Güte weilen in Ewigkeit2• 

Das Licht des Herrn wird seiner Seele leuchten. 
Er verschied in seine Welt vor Beginn des Tages 
des Heiligen Schabbat Paraschat Zav3, 

18. des Zweiten Adar des Jahres 651 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

Vgl. Ps. 128,2. 

2 Ps. 25,13. 

3 Paraschat Zav ("Weise an"): Leviticus 6,1 - 8,36. 

4 Jes . 25,8. 
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110 
H 197 cm B 48,5 cm T 20 cm 

Steinmetz: Kreis 
Akrostichon: Gitel 
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Hier ruht 
Frau 

Caroline Ackermann. 
geb. Fra[nkenma]cher, 

geb . 10. Febr. 1832 [in Enges]tädt i. Baden. 
gest. 28 . März 1891 

102 

Sie ruhe in Frieden. 

111 
H 146 cm B 41 cm T 14 cm 

Hier ruhet im ewigen 
Leben unser innigst geliebter 

Gatte und Vater 
Joseph Samuel 

Ehemann von Elise Bonn 
aus Feyen 

geb. 2. Febr. 1849 
gest. 10. März 1891 

l'\"Jin 112'\1 n"ii ' l'\ 01' 
P"~7 

il":llJTl 

1891 

Hier ist geborgen 
die Frau, Frau Gitel, Gattin des [„ .] 
Ackermann. 
Auch in allen Tagen ihrer Not[. .. } 
Gottesfarchtig war sie [. . . ] 
Gutes ist ihr geborgen1, Lohn ihres Wirkens. 
In alle Ewigkeit wird sich ihre Seele erfreuen. 
Sie wurde geboren am 9. Adar des Jahres 592 
ndklZ, und verschied 
in ihre Welt am Tag des 
Heiligen Schabbat, P(araschat) Zav2 , 18. des 
Zweiten Adar des Jahres 651 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

1891 

1. Tag des Neumonds des Zweiten Adar 651 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Vgl. Ps. 31 ,20. 

2 Paraschat Zav ("Weise an"): Leviticus 6,1 - 8 ,36. 

3 Jes. 25 ,8. 



112 
H 227 cm B 42 cm T 40 cm 
Säule: H 113 cm</> 30 cm 
Akrostichon: Menachem 
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Ehrenvoll Dein ganzes Leben 

Mühtest redlich Dich ums Brod. 
Ach! In Deinem edlen Streben 
Nahm Dich weg der kalte Tod! 

Um Dich weinen Weib und Kinder 
Ewig sie Dein Geist umschwebt; 

Lebst im Freundeskreis nicht minder, 
Bis Dein Gott Dich neu belebt. 

Hier ruht 
Herr 

Emanuel 
Löwenstein 

geb . 18. Jan. 1832, 
gest. 28. Febr. 1891. 

im 32. Jahre einer 
sehr glücklichen Ehe. 
Er ruhe in Frieden. 

1891 

Hier ist geborgen 
Der ehrenwerte Herr Menachem, Sohn des 
Isaak. 
Wer lebt weiter, ohne den Tod zu schauen?1 

Hier ist begraben ein Mann, der in Lauterkeit 
wandelte . 
Er lebte auf Erden sechzig Jahre. 
Seine Bekannten und wer immer ihn kannte , sie 
segnen sein Andenken. 
Er verschied in seine Welt am Ausgang des 
Heiligen Schabbat, Paraschat Zav2 , zu Beginn 
des Tages Sonntag, 19. 
(des) Zweiten Adar des Jahres 651 3 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

Ps. 89 ,49. 

2 Paraschat Zav ("Weise an"): Leviticus 6 , 1 - 8 ,36. 

3 Der 19. des Zweiten Adar 651 war der 29. M ä r z 1891. 

4 Jes . 25 ,8. 
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113 
H 175 cm B 39,5 cm T 15 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 
Akrostichon: Jom Tow 
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[. „ ] 

[Hermann] Aach 

Er ruhe in Frieden 

114 
H 157 cm B 47 cm T 20 cm 

Akrostichon: Issachar 
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Hier ruht 

Herr Bernard Ermann 
gest. im 84. Lebensjahre am 4. Jan. 1891. 

Bis [„ .] dein Leben, Ehrenvoll man stets dein [„. ] 
Sein [„ .] Nicht war Dir um die Müh ge[ „ .] 

[„ .] wird [„. ] dein [Lohn] 
[„ .] 

Hiob 1,1; l ,8 ; 2,3. 

2 Ein schönes Wortspiel mit dem Namen lssachar. 

3 Jer . 31,16 (15) . 

4 Vgl. Jes. 61 , 10. 

5 Vgl. Ps. 31,20 . 

6 Gen . 15 , 15 und l. Chr. 29 ,28. 
7 Jes. 25 ,8. 
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Hier ist geborgen 
[ein Mann, lauter und aufrecht] und got­
tesfürchtig1. Der ehrenwerte Herr Jom 
Tow, Sohn des Elieser. 
Die Tage seines Lebens betrugen vierundsiebzig 
Jahre. 
Und immer wandelte er in Lauterkeit und 
Aufrichtigkeit. 
Von uns [.„]. 
Reinen Herzens war er in seinem Glauben. 
Und es begehrte seine Seele die Lehre Gottes. 
Seine Söhne und Töchter [ . .. ] 
Er wurde geboren[. „] ndklZ. 
Und er verschied[. .. ] 
des Jahres [. .. ] 
[. „] 

1891 

[Hier ist geborgen] 
der ehrenwerte Herr lssachar, Sohn des 
Jehuda. 
Es gibt einen Lohn für Deine Taten3 , spricht der 
Herr. 
Deinen Lohn hat der Ewige vermehrt wegen der 
Wohltätigkeit. 
Freudig jubeln wirst Du im Herrn und Deine 
Seele wird jauchzen4• 

All Deine Tage bist Du gewandelt in Lauterkeit 
und Aufrichtigkeit. 
Viel Gutes ist Dir geborgen5 in den Ländern des 
Lebens. 
Und er verschied und starb im hohen 
Greisenalter'6 am Sonntag, 
den 24. Tewet 
des Jahres 651 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen7 



115 
H 250 cm B 57 cm T 23 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Issachar 
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Hier ruht in Gott 

Bemard Kasel 
gest. d. 11. Juli 1890 72 Jahre alt 

Friede seiner Seele! 
Es ist bestimmt in Gottesrath, 

daß man vom Liebsten was man hat, 
muß scheiden. 

1 Hiob l , l ; 1,8; 2 ,3. 

2 Vgl. Ps. 31,20. 

3 Jes. 25,8. 

1890 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Issachar, Sohn des Mosche. 
Die Tage seines Lebens betrugen zweiundsiebzig 
Jahre. 
Friede und Wahrheit waren seine Pfade. 
Von seiner Jugend an war er eifrig bedacht zu 
wandeln in Aufrichtigkeit. 
All sein Handeln und Wandeln war in Treue. 
Viel Gutes wird ihm geborgen2 sein. 
Er verschied in seine Welt vor Beginn des Tages 
des Heiligen Schabbat, 24. 
Tammus des Jahres 650 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

105 



116 
H 147 cm B 45 cm T 17 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon : Meir Halevi 
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Hier ruht 
unser [ ... ]vater 
Mayer Levy . 

geb. im März [1794] gest. d. [13 .] Juni 1890 
Er ruhe in Frieden 
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1890 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der 
toragelehrte Herr Meir, Sohn des ehrenwerten 
Schalom Halevi. 
Du wandeltest in Lauterkeit und Aufrichtigkeit. 
Wohl Dir und gut ist Dir. 
Es werden Dich preisen Deine guten Werke, 
viel Gutes ist Dir geborgen2• 

Alles hast Du ertragen in Liebe. 
Beim ewigen Leben bist Du angelangt, 
Ehre und Glanz krönten Dich, 
deshalb sei Dein Name auf ewig. 
Er ging hin in seine Welt, betagt und satt an 
Tagen am Tage 
des Vorabends des Heiligen Schabbat 
P[araschat] Schelach Lecha3, 25. Si van des 
Jahres 650 
ndklZ, und wurde begraben am Sonntag. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

1 Hiob 1,1; 1,8; 2,3. 

2 Vgl. Ps. 31 ,20. 

3 Paraschat Schelach Lecha (" Sende aus"): Num. 13 , l - 15 ,41 . 

4 Jes . 25 ,8. 



2 

3 

4 

117 
H 235 cm B 56 ,5 cm T 27 cm 

Akrostichon: Bonle 
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Dem Andenken 
unserer guten Mutter 
Frau Pauline Pelzer. 

geb. Gumprich. 
gest. d. l . April 1890 73 Jahre alt. 

Prv. 3 1,10. 

Prv. 31, l 1. 

Prv. 31,13. 

Jes. 25 ,8. 

1890 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1• Frau Bonle, 
Gattin des ehrenwerten Naftali . 
Es vertraute auf sie das Herz ihres Gatten2. 

Und sie wirkte mit emsigen Händen3. 

Ihre Pfade waren Frieden. 
Auf ewig sehe sie Licht. 
Sie erfreue sich in Eden. 
Sie verschied in ihre Welt am 11. 
Nissan 650 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 
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118 
H 162 cm B 45 cm T 16 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon : Schlomo 
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Hier ruht 
Salomon Schmitt 

geb. d. 12. November 1812, 
gest. d. 4 . März 1890. 

Er ruhe in Frieden . 

Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

2 Vgl. Ps. 128 ,2. 

3 Jes. 25 ,8. 
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1890 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Herr Schlomo , 
Sohn des Naftali. 
In Frieden ruhe er auf seinem Lager. 
Sein Herz vertraute stets auf Gott . 
Am Erwerb seiner Hände erfreute er sich stets2. 

All seine Tage wandelte er in Treue. 
Er wurde geboren am Donnerstag, den 8. Kis­
lev des Jahres 573 ndklZ. 
Er verschied in seine Welt am Mittwoch, den 
13. Adar des Jahres 650 
ndk!Z, und wurde begraben am nächsten Tag, 
Purim. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 



119 
H H 197 cm B 57 cm T 23 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Schmuel 
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Hier ruht 
Herr Samuel Heymann 

geb. in Dernau den 28. November 1814, 
gest. in Trier den 17. Februar 1890. 

Samuel Heymann war Vorsänger in der Gemeinde. 

2 Pirke Awot 1, 12. 

3 Jes. 25 ,8. 

1890 

Hier ist geborgen 
ein gottesfarchtiger Mann, unser Lehrer, der 
Meister Herr Schmuel, 
Sohn des toragelehrten Herrn 
Mosche. 
Eifrig bedacht war er auf die Pforten der Tora. 
Ein treuer Führer war er seiner Gemeinde. 
Und auch ehrte er Gott mit seiner Kehle1• 

Er liebte den Frieden und strebte nach Frie­
den2. 
Zur Lehre und zu den Geboten fahrte er seine 
Kinder. 
Er verschied mit guten Namen vor Beginn des 
Dienstag, den 25. 
Schwat 
650 ndk!Z. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen3 
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119a 
H 45 cm B 69 cm 

Nur noch der obere Teil und der Sockel sind vor­
handen. 
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120 
H 136 cm B 52 cm T 20 cm 

Steinmetz: Rief 
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Hier ruht 
Hermann Levy 

geb . 18. Sept. 1869. 
in Altenkirchen , Westerwald. 
gest. 26 . Nov. 1889 in Trier 

nach dreiwöchentlicher Dienstzeit 

1886[?] 

1889 

Hier ist begraben 
Jirmijahu , Sohn des Ascher SeGal. 
Ein Junggeselle, er fand Gefallen in den Augen 
aller, die ihn sahen. 
Denn nur im Guten waren alle Tage seines 
Lebens. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



121 
H 197 cm B 47 cm T 16 cm 
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Hier ruht 

unser Gatte u. Vater 
Is. Schmal 

Er war Cantor 29 Jahre der Gemd. 
Trier 

geb. 15. April 1821 gest. 21. Sept. 1889. 
Friede seiner Asche. 

122 
H 170 cm B 48 cm T 20 cm 

Steinmetz: Kreis 

J"!:l 
Hier ruht 

mein lieber Gatte 
unser guter Vater 

Josef Heimann 
geb. 20. 3. 1825 

in Königs-Kerpen b. Köln 
gest. 2. 9. 1889 

Ruhe sanft! 
Er ruhe in Frieden. 

1889 

Hier ist begraben 
ein Mann von Treuen, er wandelte lauter. 
Seine Taten waren gut und vollkommen. 
Frühmorgens und spätabends eilte er zu Lehre 
und Gebet. 
Sein Name ist bekannt zum Lob und Preis. 
Es ist Isaak, Sohn des Schimon 
Schmal1• 

Er verschied am 21. des Monats Elul, 
und wurde begraben am 23. desselben (Monats) 
des Jahres 64gl ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1889 

Hier ist begraben 

Die Eltern des Isaak Schmal waren Fanny , geb. Bernheim, (verwitwete Schmal) verheiratete Schlesinger und Simon Schmal in Bu­

chau. Isaak Schmal war in erster Ehe verheiratet mit Rosina Schmal , geb. Binz (1822 - 5. Mai 1869). Rosina Schmal starb ebenfalls in 

Trier; der Grabstein ist nicht mehr nachzuweisen. Die zweite Frau des Kantors war Jeanette Schmal (siehe Grabstein Nr. 255) . Laut 

Familienregister der Stadt Laupheim fand die zivile Trauung am 24. Mai 1870, die religiöse Trauung am 31. Mai 1870 in den Synago­

gen von Laupheim und Hechingen statt. (Angaben von Frau Nathanja Hüttenmeister , Duisburg.) 

2 Die Daten stimmen nicht überein: Der 21. Elul 649 war Di. , der 17. September 1889. 
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123 
H 200 cm B 49 cm T 20 cm 

Steinmetz: Wottgen 
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Hier ruht! 
Sabina 

Kaufmann 
geb. Bonheim 

geboren den 13. August 1830 zu Simmern 
gestorben den 30. Juli 1889 zu Trier. 

Friede ihrer Asche! 
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1889 

Hier ist geborgen 
eine gepriesene und teure Frau, 
gekrönt mit allen aufrechten Tugenden. 
Frau Sprinz, Tochter des Mosche, 
Gattin des Jekutiel, Sohn des Abraham, 
welche verschied am Dienstag, den 2 . 
Menachem des Jahres 
649 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



123a 
H 120 cm B 57 cm T 52 cm 

Akrostichon: Rös' Löb1 
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ti"~in mtV 11'0 'l '~ c1' i::ipm 11'0 

7"i1:J i1":JlJn j:'"D? 
Hier ruht 

Frl. Rosa Löb 
geb. 24. Oct. 1818 
gest. 31. Mai 1889. 
Sie ruhe in Frieden: 

124 
H 161 cm B 42 cm T 14 cm 

tl"D 
i1'tVY~:l 1~~ i1liin 

• i1'111~lY i1D 
i1'~,i,yi, :i ,tl) n l'~'i1 rv' 

m~ i1"i1 
'1?i1 ?~i~tV m. ~?l'D 
1TY''~ 1::1 pnl' ntVN 
no:ii 'T ':i c,,:i i1iö:>J 

no:ii 'n c,,:i inin~l;i ;ii:ipJ, 
:p":i? ö"~in mtV:J 

;i"::i-s.:in 
Hier ruhet 

Fanie Lazarus 
geb. Levy 

1889 

Hier ist geborgen 
Frau Rös', Tochter des Elieser (Löb). 
[. .. ]im Jammertal 
[. .. ]Wahrheit Deine Schritte. 
Deines Schöpfers gedachtest Du all Deine Tage. 
Dir ist geborgen der Lohn Deiner Wohltätigkeit, 
auf ewig wirst Du Dich erfreuen in Eden, 
in der Welt, die vollkommen gut ist in Ewigkeit. 
Sie verstarb, 70 Jahre alt, (am) Tage des Vor­
abends des Heiligen Schabbat, Neumond 
Sivan, und sie wurde begraben am Sonntag, 3. 
Si van des Jahres 64 9 
ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 

1889 

Hier ist geborgen 
Sehr fleißig in ihren Werken -
hier sind ihre Gebeine . 
Am Ende der Tage wird sie zu ihrer Jugendzeit 
zurückkehren. 
Es ist Frau 
Fögele, Tochter des Schmuel Halevi, 
Gattin des Isaak, Sohn des Elieser. 
Sie verschied am Montag, den 7. (Tag) von 
Pesach, 
und wurde begraben am nächsten (Tag), 8. Tag 
von Pessach 
im Jahre 6493 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

J Die Schreibweise des Namens im Akrostichon weicht von der Schreibweise im Text ab. 

2 Jes . 25 ,8. 

3 Mo „ der 7. Tag von Pessach 649 war Montag, der 21. Nissan 649 = Mo„ der 22 . April 1889. 
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124a 
H 163 cm B 65 cm 

H hinten: 52 cm, vorne: 22 cm 
Es ist keine Inschrift mehr vorhanden. 

125 
H 210 cm B 46,5 cm T 16 cm 

Steinmetz: Martini a. Maar 

J"!J 
C"TlO i!J10 iTY'?N i "il i:J ~01' 

T'iT T111l~:J i'il~ i~10 öY 
:iiö ' nN Tli~N V'N i'iln 

,,,, i,~yi, r:m ililN 
i~:itv ö'1 tv~ni CJ'J1~tv p 
i:Jp J1 ii,o:i '1 '1 C1':J T1~'1 
mv p"vy:i ?iil ii:i:i:i 

i' "~' ö"~iTl 
TlNTil il:Jl~il TIN ,, m'pil 1'nN 

il":JlJTl 
Hier ruhet 

Joseph Hirsch 
Zehngeboteschrei ber 

geb. im Juli 1805, gest. 7. Nov. 18881. 
Er ruhe in Frieden: 

1888 

Hier ist begraben 
Josef, Sohn des Herrn Elieser, Schreiber von 
Torarollen, Tefillin und Mesusot 2. 

Gleich der Feder des flinken Schreibers3 war er 
in der Gebotseifüllung behende 
und achtsam. Ein angesehener Mann, ein Mann 
der Güte4. 
Ach, aber auch zur Mühsal geboren5. 

Fünfandachtzig Jahre alt. Und er beugte seine 
Schulter-0 
und starb am Mittwoch , den 4. Kislev, und 
wurde begraben 
in großen Ehren am Vorabend des Heiligen 
Schabbat des Jahres 
649 ndklZ. 
Seine Brüder ließen ihm diesen Grabstein 
errichten. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1 Der 4. Kislev 649 war der 8. November 1888 , nicht der 7. November 1888 . 

2 Der Beruf des Schreibers war eines der ehrenvollen Ämter der Gemeinde. Ausschlaggebend war der lautere Lebenswandel der Person, 

die dieses Amt bekleidete. 

3 Vgl. Ps. 45 ,2. 

4 Es steht hier der biblische Name "Achitub ". Da der Grabstein von Joseph Hirschs Brüdem errichtet wurde, könnte hier auch als 

Übersetzung "guter Bruder" passend sein . 

5 Hiob 5,7. 

6 Gen. 49 , 15. 
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126 
H 200 cm B 49 cm T 19 cm 

J"!:l 
1wmi~ 'ö '~ ci':J iö!:lJ i1~i?v i:J :J~T i1"i1 

p"~? ö"~in 
:i1":JlJ1i 

Hier ruht 
Wilhelm 
Mayer 

geb . 12. Januar 1831 
gest. 14. Oktober 1888. 

Durch Gottesfurcht und Reinheit des 
Gemütes ausgezeichnet harrte er in den 
Sorgen und Kämpfen des Lebens fest 

und unentwegt aus: den Seinen ein 
leuchtendes Vorbild. 
Friede seiner Asche! 

127 
H 185 cm B 54 cm T 19 cm 

Steinmetz: Rief 

ö"!:l 
:lj?Y' pnl' p OnJ'~ i"~::l 
j?"~' l"j?!i nJtli:J ,,,J 
ö:Jtli 'ö '~ Ci' iö!JJ, 

p"!:l? n"~in mrz; 
. ' "i1:J .i1":JlJ11 

Hier ruht 
Salomon Schloss 

geb . in Simmern, 30. Sept. 1850, 
gest. in Trier d . 22. Januar 1888. 

Er ruhe in Frieden! 

Jes. 25 ,8. 

1888 

Hier ist begraben 
Es ist Seev, Sohn des Schlomo. Er verschied am 
Sonntag , den 9. Marcheschvan 
649 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1888 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Pinchas, Sohn des Isaak 
Jakob. 
Er wurde geboren im Jahre 590 ndklZ. 
Und er verschied am Sonntag, den 9. Schwat 
des Jahres 648 ndklZ 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen1 
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128 
H 200 cm B 46 cm T 35 cm 

Akrostichon: Naftali Hakohen KaZ 

D"D 
f ":i ,,~~ i " ::i ''n::>J i::i i"~:i itl.''i cn tl.''~ 

i'::>:l Y'l'~ i1JiÜ 
i;i~ iv~v no~ 

in~tl.'J ltl.'1J lJ).11111 
c'nlJ nlJ1?i iy? 
C"n ii~::i ,,;in; 
imi~~ ::l'nJ::l 1'~ 

i"n ,,~, i,s 
[ ... ] [„.]~ 
[ ... ] iv::ij 

iö::>Ji i?"D' M"i11 J~ ' J 1,il 1 • • 
[ ... ] l[„.]:i 
Hier ruht 

Herrmann Kahn , 
geb . zu Schweich, d. 30. Juli 1848 

gest. zu Trier d. 12. Dezember 1887. 
Er ruhe in Frieden: 

l Hiob l , l ; l ,8; 2,3. 

2 Vgl. Ps. 128 ,2. 

3 Vgl. Jes. 55 ,2. 

4 Der 12 . Dezember 1887 war Mo. , der 26. Kislev 648 . 
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1887 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Herr Beer Naftali, Sohn des Herrn Meir KaZ. 
Er genoß den Erwerb seiner Hände2. 

Seine Sonne zog schnell vorüber. 
Seine Seele wird sich erfreuen in Fülle3• 

Auf immer und ewig 
wird er einhergehen im Licht des Lebens. 
Er wandelte auf dem Pfad seines Glaubens 
alle Tage seines Lebens. 
[. .. ] 
Seine Seele [. .. ] 
Er wurde geboren am 2. Aw 608 ndklZ und 
verschied4[. • • ] 



129 
H 248 cm B 51 cm T 49 cm 

J"g 
ilittr;n i1~'~1'1il i11'CMil 

1'1':lil nipy l;i'n 1'1VX 
il'J:l nix~m ill;iy:i niöy 
i,i,i11'11'1 X'il 'il 1'1Xi' 1'1VX 
,, i:inil ri:i x:>ö' m~ 

?xi~tv ':> ntvx ,,,il pnI' 
p"v ci':i i111~ iiJc:>'?x i:i 

ili:lpJi l;iil;ix 1"' Xl1'1 ':l 
p"~' n~iri min~t;i 

il":lIJ1'1 
Hier ruht 

unsere theuere und unvergess­
liche Gattin und Mutter 

Frau Julianna Israel 
geborene Simon 

gest. den 2. September 1887 
im Alter von 62 Jahren 

130 
H 215 cm B 60 cm T 41 cm 

Steinmetz: Rief 

J"g 

yix ''Y U'~' ?I ':> 
Hier ruht 

mein treuer unvergesslicher 
- Gatte -

Siegmund 
Adelheim6 

geb. 20. April 1819 
gest. 6. August 1887 

1 Prv . 31 ,10. 

2 Prv . 12,4. 

3 Prv. 31,30. 

4 Paraschat Ki Teze ("Wenn Du ausziehst"): Deut. 21,10-25 ,19. 

1887 

Hier ist begraben 
die Fromme und Lautere und Aufrechte, 
die tüchtige Gattin1, Herrin des Hauses. 
Krone ihres Gatten1 und Zierde ihrer Kinder. 
Eine gottesfürchtige Gattin, sie sei gepriesen3. 

Frau Jetche, Tochter des toragelehrten Herrn 
Isaak Halevi, Gattin des ehrenwerten Schmuel, 
Sohn des Alexander. Sie verstarb am Heiligen 
Schab bat 
(Paraschat) Ki Teze4, 14. Elul, und wurde 
begraben 
am nächsten Tag , 6475 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1887 

Hier ist begraben 
Denn ein Schatten sind unsere Tage auf Erden7 

5 Die Daten stimmen nicht überein: Sa„ der 14 . Elul 647 war Sa ., der 3. September 1887 . 

6 Dr. Siegmund Adelheim ist verzeichnet im "Gedenkbuch ... 1870-71 ", S. 84. 

7 Hiob 8,9. 
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131 
H 173 cm B 44,5 cm T 22 cm 

~":l 
i1?in:i i1iYJ nii:ip 

i1ii~ni i1)7lll 
i1'11Mi~ ripil ,,~~ ?~ 

,~?~? ~,~,!:> 
p":i? :i"in n:i~ ,„~ (!)n~ 

i1":llJn 
Hier ruht 

Flora Lazar 
Rentnerin, 

geb. 18.10.1835, gest. 6.1.1920 

132 
H 143 cm B 45 cm T 10,5 cm 

Hier ruht 
unsere unvergessliche Mutter, 

Therese Blum 
geb. Strauss, 

geb. den 29. August 1839, 
gest. den 3. Januar 1920. 

1920 

Hier ist geborgen 
die Grabstätte eines jungfräulichen Mädchens, 
bescheiden und anmutig. 
Alle kennen die Gerechtigkeit ihrer Wege. 
Flora Lazar. 
Sie verstarb (am) 15. Tewet 680 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1920 



133 
H 230 cm B60 cm T 58 cm 

Säule: H 140 cm <P ca. 28 cm 

ö"~ 

p1J i:i itv~ 'n:l il 
m'iy' 1D~J 

C'~' i:i::itv '1n~ 
,,, tviy 7y c:r:ii 
i"l'\ ti":J ':l ci':i 
.p"~7 1"J111 mtv 

. '"il:l .i1 11 :l~J11 
Hier ruht 
August 

Gumprich 
gest. im 35. Lebensjahre, am 4. Juni 1894. 

Er ruhe in Frieden! 
Zu früh hat Dich der bitt're Tod dahingerafft, 

Doch werden wir uns wiedersehen; 
Und, was Dein kindlich Herz, Dein Geist 

für uns geschafft 
Soll, wie Dein Antlitz, ewig uns vor 

Augen stehen. 

134 
H 140 cm B 37 cm T 17 cm 

Es wurde nachträglich eine neue Inschriftenplatte 
auf die verwitterte Inschrift montiert. 

Frau J eanette Lohmann 
geb. Silbermann 

geb . 4. 3 . 1818 gest. 17. 5. 1894 

Jes. 25,8. 

1894 

Hier ist geborgen 
der Junggeselle Ascher, Sohn des Nathan. 
Er verschied in seine Welt, 
nachdem er viele Tage gelegen hat auf dem 
Krankenlager, 
am Montag, den 29. Ijar des Jahres 654 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen1 
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135 
H 165 cm B 48 cm T 21 cm 

Akrostichon 

M;:):lil P~Y [ ••• ]~ 
:l':lMil tv[ ••• ] 
tvm~ '~' [ ... ]~ 

i?iu 'i1' c?iy ""~ 
1J'1~tv.l? ~ptvil [ ••• ]~ 

mtv no:i ?tv ln iioM il~?iy':i ili~:i.l 
.p":i? i".liJ'I 

• '"il:l .il":ll.lJ'I 
Hier ruht 

Frau 
Emma Weiss 

geb. Salm 
geb. d. [ ... ]Juni 1838, gest. d. 29. April 

1894 
Sie ruhe in Frieden. 

136 
H 190' cm B 49 cm T 20 cm 

Steinmetz: Kreis 
Akrostichon: Jetche 

~"!) 

ni~ ilMEltv~ iMEl1 il?y:i ni~y M"M 
l~~'T '1?i1 901' ';:) J'ltzJM il;:)~?' 
„,,;:)~ ?;:) '.l'Y:l 11M~ nip' 

1tzl'M m~ 'inM 1J'1M.lM:l J'1Yl; 
1n n'i? i? 1m i:i:i? :ii6 

ltvMi? 1MEl il'il :ii~ Ctv ins 
i:iy? iil~ tzl'M :ltv ';:) iiiil ?y ! il~ 
il.ltv J'1MM1 C'tv~n il"M '.ltzl '~' 1'i1'1 

p":i? ,„.l„J'I J'l.ltv 11tzlM1 ,,M 'l ,, C1' n~m 
i:io;n ii:i::>:i 'M c„ il1:lp.li 

• '"il:l il":ll.lJ'I 
Hier ruht 

Frau 
Henriette Simon 

geb. Pelzer. 
geb. in Bitburg d. 21. Nov. 1842, 

gest. in Trier d. 9. Feb. 1894. 
Sie ruhe in Frieden! 

Jes. 25,8. 

Prv. 12,4. 

Vgl. Ps . 6,7. 

Vgl. Prv . 1,6 u.a. 

Jes . 25,8 . 
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1894 

[. .. ] Jammertal 
[ . .. ] der Frühling 
[ ... ]Menschenleben. 
Zum ewigen Leben sei Dein Los. 
[ ... ] Stille far Deine Seele 
Sie verschied in ihre Welt am Ausgang des Pes­
sachfestes des Jahres 
654 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen1 

1894 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten2 und 
Pracht ihrer Familie. Frau 
Jetche, Gattin des ehrenwerten Josef Halevi 
Simon. 
Sehr teuer warst Du in den Augen aller, die 
Dich kannten. 
Matt warst Du in Deinem Seufzen3 nach dem 
Tode Deines Mannes. 
Die Güte Deines Herzens gab Dir einen 
anmutigen Kranz!'. 
Die Krone des guten Namens war eine Pracht 
Deinem Haupte. 
Wehe! Deiner Herrlichkeit, denn sie kehrt zu 
schnell zurück zu Staub. 
Und ihre Lebenszeit betrug einundfanfzig Jahre. 
Und sie verstarb am Freitag, den 3. (Tag) des 
Ersten Adar des Jahres 654 ndklZ. 
Und sie wurde begraben am Sonntag, in Ehren 
und unter Trauerbekundung. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen. 5 



137 
H 120 cm B 47 cm T 13 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Abraham 

~"D 

O"n p OiliJ~ i"~:J 
itv'1 on tv'~ 

ilJ 'tl.'1 i1Jpl7 ~j 
i1!t''~J i11~Y ,i,l-1 
il.l1~X' 1'1'' 1'i1ii 
n~J' 11:J!t'' 0'~116 

ilJV O'YJtl.'1 YJi~ p 1~1?1y7 i~DJ 
p":i7 i"Jin mv ~Jtv ~"' 

'"i1:J i1 "J~Jn 
Hier ruht 

Abraham Samuel 
gest. d. 18 . Januar 1894, 74 Jahre alt 

Er ruhe in Frieden! 

1 Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

2 Vgl. Ps 26 ,12 . 

3 Jes. 25 ,8. 

1894 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Abraham, Sohn des 
Chaim. 
Ein Mann, lauter und aufrecht1• 

Er erreichte hohes Alter, 
sein Fuß stand in Aufrichtigkeit 2• 

Er führte seine Kinder zum Glauben, 
in den Höhen wird er ruhen auf ewig. 
Er verschied in seine Welt im Alter von vierund­
siebzig Jahren, am 
11. Schwat des Jahres 654 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 
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1381 

H 258 cm B 61 cm T 55 cm 
Säule: H 145 cm <P ca. 30 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Lea Hindel 

~"~ 

?1J'i1 mb J"li~ i11YJi1 
l"~ll'Jy11~? onJ~ n:i 
u?in~ 1~i1J ?:i~? 
U'1j?ll' 01'i1 i1i 1~ 
1J:i? 11i:iv? i1'i1 
,~,, n?,?:i:i i1?:iii 
:iip i1minn 01' 

i11i1~:l i1~l' i1ll'~j 
i1lin~ 1Jll'~J i1~?i 

C"ni1 f1~:l 11Y i1n1~1? 1JnJ1~~ ~?1? 
n:i~ :l"' 'i1 C1'? 11!-t i1~?1y? i11~~J 
n:i~ 1"~ '~ 01' 1~Ci11 ':l:l:l i11:lj?J1 
• ?"i1:l . i1":llJn .p"~? i"Jin mv 

Hier ruht 
Frl . J ohanna 
Löwenstein, 

gest. am 21. December 1893 im 34. Lebensjahr 
Sie ruhe in Frieden! 

Jammer brachte uns Dein Scheiden! 
0 Du warst so lieb und hold 

Hoffend auf die Hochzeitsfreuden, 
Alles anders werden sollt! 

Nicht sollt Dich der Brautkranz zieren, 
Nein, zu Grabe Dich zu führen, 

Ach, ward uns der Schmerz statt Freude 
Doch in jenen lichten Höhen 
Dort gibt es ein Wiedersehen 

Auffallend ist die Parallelität der hebräischen und der deutschen 

Inschrift. 

2 Vgl. Klgl. 5,15. 

3 Ps. 119,28. 

4 Jes. 25,8 . 
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1893 

Hier ist geborgen 
das Mädchen, Frau Lea Hindel , 
Tochter des Menachem Löwenstein. 
Zu Trauer wurde unser Reigen2. 

Ach, dieser Tag, auf den wir hofften, brach 
unser Herz. 
Die Braut in der Vollendung der Schönheit, 
der Tag ihrer Hochzeit nahte. 
Ihre Seele ging aus in Reinheit. 
Es tränte unsere Seele vor Kummer3 , 

wäre nicht unser Glaube, sie wiederzusehen im 
Lande des Lebens. 
Sie verschied in ihre Welt vor Beginn des Don­
nerstag, den 12. Tewet, 
und wurde begraben unter Weinen und Trauer­
bekundung am Sonntag, den 15. Tewet 
des Jahres 654 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 



139 
H 185 cm B 50 cm T 25 cm 

Steinmetz: Martini 
Akrostichon: Alexander 

ö"~ 

pnl' i::i. 11Jo::>7~ ' :::> itv'i cri tv'~ 
1'i'::J~ 7::>7 il'il :J 1il~ 
il::Ji:J7 'il' 1i::JT p? 
i7 il'il :im ctv iriS 
::i.::i.? ciri::i. ,,,n ?::i.6 

c?w "n? ninm~? yoj 
1"n::i. in::i. ilJ1~~ ,,„ 

i7 11~l ::i. m ::i. 1 
01' T1~'1 ilJtv C'tv~ni Y:Ji~ 1"n 'Jtv '~' 'il'1 
1"Jin mtli n::i.ö ~„, i~o~::i. i:Jj?'i n::i.ö 'ö ':J 

.p"~' 
?" n::i. il":JlJn 

Hier ruhet 
Alexander Marx 

gest. 18. Dezbr. 1893 
im 54. Lebensjahr 
Er ruhe in Frieden 

140 
H 230 cm B 50 cm T 45 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

1 Hiob l , l ; l ,8; 2 ,3. 

2 Vgl. Prv. 10 ,7. 

3 Vgl. Ps . 31 ,20 . 

4 Jes. 25 ,8. 

1893 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Alexander, Sohn des Isaak. 
Geliebt war er von allen, die ihn kannten. 
Daher sei sein Andenken zum Segen2 . 

Eine Krone des guten Namens hatte er. 
Er erduldete seine Leiden mit der Lauterkeit des 
Herzens. 
Er reiste zu den Ruhestätten, zum ewigen 
Leben. 
Den Weg des Glaubens wählte er in (seinem) 
Leben. 
Viel Gutes ist ihm geborgen3• 

Und seine Lebenszeit betrug vierundfünfzig 
Jahre und er 
verstarb am Montag, 
den 9. Tewet, und er wurde begraben unter 
Wehklagen am 11. Tewet des Jahres 654 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 
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141 
H 158 B 46 cm T 21 cm 

J1ö l~ll'~ J1ö Cll' Jiö 
ö":l 

iTY'7~ p ~01' 
j?1l 7y::n C'i17~ ~,, 0'~1'117i1 

1'~' 7~ i1ll'Y 11'1J1~~J 1'1' 1'1~~7~ 
j?":l7 l "Ji1'1 711?~ T"ö 'J 01':1 1'1~ 

i1Jll' C'Y:lll'1 i1Y:lll'J 
i1"JlJ1'1 

Hier ruht 
Joseph Lazarus 

geb. [ . .. ] 1817 gest. 28. Aug. 1893. 

1 Koh. 7, 1. 

Er ruhe in Frieden! 

142 
H 148 cm B 58 cm T 15 cm 

Steinmetz: Hack 

Hier ruhet in Frieden 
Samuel Beckhard 
geb. 9. Juli 1855 

gest. 7. August 1893. 

1893 

Ein guter Name ist besser als gutes Öl1• 

Hier ist geborgen 
Josef, Sohn des Elieser. 
Er wandelte lauter, war gottesfarchtig und 
wirkte Wohltat. Die Arbeit seiner Hände ver­
richtete er all seine Tage in Treue. 
Er verstarb am Montag, den 16. Elul 653 
ndklZ, 
im siebenundsiebzigsten Jahre. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1893 

2 Vgl. die Beschreibung der Beerdigung von Joseph Lazarus im Einleitungsteil. 
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143 
H 155 cm B 54 cm T 16,5 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Naftali 

~"!:) 

iry''~ p. ''11!:lJ ':J 'n:::ii1 
1'111::2~' ,,,l 11::l:J [ ••• ]3 
1D~ Y'l' ?y i'l'Y nJ?~ 

[ ••• ] [1']i':J~ [ •.. ]11 
[ ... ]7 

[C]7iy ii~ i1~i; 
p"!:l7 ~"'in ::ll'\ i ":J i7iJ 
n~n ' l i~?iy? 1öDl1 

. p"D? l "l11l 
'"i1::l i1"::llJ11 

Hier ruht in Gott 
unser lieber Sohn, Bruder, 

Schwager und Onkel 
Hermann 
Schmidt, 

geb. d. 22. August 1851 
gest. d. 17. Juni 1893: 

Er ruhe in Frieden! 

143a3 

H 70 cm B 55 cm T 60 cm 

Vgl. Ps. 128 ,2. 

2 Jes. 25,8. 

1893 

Hier ist geborgen 
der Junggeselle , der ehrenwerte Naftali, Sohn 
des Elieser. 
[Er übte] große Ehre an seinen Vätern. 
Ein offenes Auge hatte er auf den Erwerb seiner 
Hände1• 

[ ... ][alle, die ihn] kannten 
[ ... ) 
Schauen wird er das ewige Licht . 
Er wurde geboren am 24. Aw 611 ndklZ, 
und verschied in seine Welt am 3. Tammus 
653 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 

3 Laut Photo ist auf der Basis noch eine Säule vorhanden . Mittlerweile fehlt sie. Die Inschriftenplatte auf dem unteren Teil wurde de­

montiert. 
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144 
H 192 cm B 48 cm T 20 cm 

Steinmetz: Kreis 
Akrostichon: Ginendel 

tl"~ 

Cili:li-t nvi-t 7yiJYJ'l m~ ''n ntzm 
il::> illi~ti ''n nvi-t n'Ü 
ilili~ ilT1'il ' il T1~i; 

cyiJ ':Jii il':Jiii ci7lV il'T1tJ'nj 
il'~' 7:i:i :iiti 1i-t ilnvy 

il'pi:s mvy7 ilmi-t i1J7 i1Jij 
il'1'' ni-t ill 'i1Ji1 i1Jmi-t ,,„ 

il::i::i? npil::i ilP'Tnil ilm~ iy 
il'J::>? iln?y::ii iln~ ili:J!V p7 

imn~7 i::ipm i"~ T"' '1 ci'::i n~m 
i'"~' l"Jin mv 

7"i1:l il":l:SJn 
Hier ruht Frau 

Carolina Kaufmann 
Wittwe von Abr. Kaufmann 

geb. Mandel 
gest. d. 3. Mai 1893 im 66. Lebensj. 

Sie ruhe in Frieden 

145 
H 124 cm B 47 cm T 14,5 cm 

Prv. 31 ,10. 

l " ::l 

lil:Jil iTY'7~ n!Vi-t il~7 
ti:ltV n"iY iln~ C!Vil 
il":llln i' "~' l "Jin 

Hier ruht 
Frau 

G. Gerson 
geb. Helene Frank. 

gest. am 17. Januar 1893. 
im Alter von 70 Jahren 

F.I.S. 

Vgl. Jes. 33,6. 

Prv . 3,17. 

Jes. 25 ,8. 

126 

1893 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin 1, Frau Ginendel, Gattin 
des Abraham. 
Der Leib einer tüchtigen Gattin ist hier 
geborgen. 
Die Gottesfurcht war ihr Schatz2• 

Ihre Pfade waren Frieden und ihre Wege 
angenehme Wege3. 
Sie vollbrachte nur Gutes in all ihren Tagen. 
Den Pfad des Glaubens führte sie ihre Kinder. 
Bis zu ihrem Tode hielt sie fest an der 
Wohltätigkeit ihres Herzens. 
Daher ist ihr Lohn mit ihr und ihr Tun vor ihr. 
Und sie starb am Mittwoch , den 17. Ijar, und 
wurde begraben am folgenden Tag 
des Jahres 653 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

1893 

Hier ist begraben 
Lea, Gattin des Elieser Hakohen 
Gerschom. Sie verstarb am Vorabend vom 
Neumond Schwat 
653 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 



146 
H 170 cm B 45 ,5 cm T 18 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Reiche! 

'O"~ 

TJ1ij? 7::i 1Y'J' 1J1'D J.'1 
1'i'::l~ '~J 1~tv ,~~11' 

1J 7J rn~' r,,,~ i1~ nin' 
17Y:l mtiyi 7'n 11tvl't ,5 

11"i1 i11'1' t:l11't 7::i711'lJ7 
C1'J i111~ c7rv 11J 7::i"i i1"i1 

17o::i 'D"' C1'J i1iJj?J1 17o::i T"' 
p"~' l "Jin 

i1 ":1~l11 

Hier ruht in Gott 
meine liebe Gattin 

unsere teure, unvergeßliche Mutter 
Regina Ackermann, 

geb. Kahn 
geb . d. 29 . Juni 1835 gest. d. 5. Dezbr. 1892. 

Möge ihr die Erde leicht sein! 

Vgl. Prv. 12 ,4 . 

1892 

Hier ist geborgen 
Deine große Güte werden Deine Verwandten 
verkünden, 
und Dein Name sei gepriesen im Munde derer, 
die Dich kannten. 
Was für schöne Tugenden Du in Deinem Herzen 
vereint hattest, 
denn eine tüchtige Gattin und Krone Deines 
Gatten 1 warst Du. 
Deinen Kindern und jedem Menschen warst Du 
eine Freundin. 
Es ist Reichel, Tochter des Schalem. Sie ver­
starb am Tage des 
17. Kislev, und wurde begraben am 19. Tag des 
Kislev 
653 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

127 



147 
H 154 cm B 58 cm T 15 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Josef 

~"!:) 

''11!:lJ p l:JOi' i"~::i itzr.i 011 ttrl!t 
117::i~ T!:l::> Y'l' 

ri::i7i1 itl'i'i oim.i 
PYJ lJY1111 i17Ö 

0""' 111j?1l 117yg 
O'YJtl'i tl'~n p i~7iy7 i~!:lJ 

mtl' i7o::i ' D ' J c:ii' i1Jtl' 
p"!:l7 l"Ji11 

' "i1J i1"JlJ11 
Hier ruht 

Herr 
Joseph Schmitt 

gest. d. 28. November 1892 
75 Jahre alt. 

Er ruhe in Frieden! 

Hiob ! , ! ; 1,8; 2 ,3 . 

2 Vgl. auch Grabstein Nr. 151. 

3 Vgl. Ps. 128 ,2 . 

4 Jes. 25,8. 

128 

1892 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Herr Josef, Sohn des Naftali2• 

Vom Erwerb Deiner Hände aßest Du3. 

und in Lauterkeit und Aufrichtigkeit wandeltest 
Du. 
Sela, Du wirst Dich in Eden eifreuen. 
Deine Wohltat hast Du den Lebenden erwiesen. 
Er verschied in seine Welt im Alter von 
fünfundsiebzig 
Jahren (am) Montag, den 9. Kislev des Jahres 
653 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 



148 
H 145 cm B 52 cm T 17 ,5 cm 

Es wurde nachträglich eine neue Platte mit 
deutscher Inschrift montiert. 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Jakob Schimon 

D":l 
. ,,,i1 mzm i "ni1 p 1i:11~tv :ipy' '::> 

.:iiD Ctv i1Jp ,,,~~ 1JY,' i1 ~,; 
. 1l:ii1 i1tzr~5 

.nlJ iy~ c?1y 1nnm~ c1?tb 
' il 01' i1Jtv ö"C p 1~71y7 iö:>J 

i?c::i ,, p"tvY inin~7 i:ipJi i?c::i 'i1 
.p":>7 l "Ji1"11"1Jtv 

1 Num. 12,3. 

Hier ruht 
Albert Simon 

gest. im 69. Lebensjahre 
den 5. Kislew 5653 
Er ruhe in Frieden 

2 Der 5. Kislev 653 war Do., der 24 . November 1892. 

1892 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Jakob Schimon, Sohn des 
toragelehrten Herrn Mosche Halevi . 
Gottesfarchtig, sehr demütig1, erwarb er sich 
einen guten Namen, 
in Aufrichtigkeit wandelte er. 
Friede sei seine Ruhestatt far immer und in alle 
Ewigkeit. 
Er verschied in seine Welt im Alter von 69 
Jahren am Donnerstag, 
5. Kislev 2, und wurde begraben am folgenden 
Tag, Vorabend des Heiligen Schabbat, 6. Kis­
lev 
des Jahres 653 ndklZ. 
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149 
H 220 cm B 49 cm T 42 cm 

Akrostichon: Issachar 

ö"~ 

';:)11~ 1:::i 1;:)tvtv' 1"~;:) 1tv'i cn tv'~ 
1'1WJ~ ' il n~ ~1; 
mö:::i~ ,, l;iy c!b 

W'l'~ ilJilJi ipl:in:::i n~!b 
:::iiöl:i ,,,,, 1'11in ,,1,tv~ pi5 

,, 1i~l il'il' :::im :::i i 
C'Jtv i1Jmv1 C'Ji~v ,„n 'Jtv '~' i'il'i 
~"::J j?"VY C1':l il:l1ö il:l'tll:l m~'1 YU'1 

l "::J '~ 01' 1:JOil:l 1:lj7Ji litvn1~ 
p"~' l "J1n mv 1ivn1~ 

' " il:::i il":::llJn 
Hier ruhet 

Hermann Marx 
geb . 5. Juni 1805 

gest. 11. Nov. 1892 
Er ruhe in Frieden. 

1 Hiob l , l ; l ,8:2 ,3. 

2 Vgl. Ps. 40 ,3. 

3 Vgl.Ps. 31,20 . 

4 Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29 ,28. 

5 Jes. 25 ,8. 
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1892 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Herr Issachar, Sohn des Mordechai. 
Er fürchtete Gott von seiner Jugend an, 
in Gott setzte er sein Vertrauen. 
Er erfreute sich seines Anteils und genoß seinen 
Erwerb. 
Er machte sicher seinen Schritt2 und führte 
seine Kinder zum Guten. 
Viel Gutes wird ihm geborgen sein3• 

Und seine Lebenszeit betrug achtundachtzig 
Jahre. 
und er verschied und starb in hohem 
Greisenalter4 am Tag des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 21. 
Marcheschvan, und wurde begraben mit 
Trauerbekundung (am) Sonntag, den 23. 
Marcheschvan des Jahres 653 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 



150 
H 180 cm B 52 cm T 24 cm 

ö"~ 

i1?YJ J'liöY ?'n nv~ i1'7,i1~i1 i1i'Jli1 
n~,, nv~ i1'J::i 'J::ii i1'J::i ni~~ni ' "IT 

i11YC m~ i11p'i1 i1'~' ?:i ~iö n?yi~i 'i1 
nv~ p~~i1Y? ''~y? iv~ ,, i~ni1 n::i 
;in~ 7"IT c?y~::>'~ ':ll ::i~r '::11 i::in;i 

~:in '::l '~ j?"VY C,'J i1J,ö i1J'V, i1Jj?lJ 
C,'J i11,J:J '~' 1~0i1J ;ii::ipJi ?i?~ l"' 

i' "~' ::i"Jin mv i,,i,~ ö " ' 
i1"~IJ11 7"i1~ 

Hier ruhet 
Frau Sophie Michaels 

geb. Lehmann, 
geboren in Verden, 

gestorben in Trier am 9. September 1892 
im 83 . Jahre ihres segenreichen Lebens . 

Sie ruhe in Frieden! 

l Prv . 12 ,4. 

2 Prv. 10 ,7. 

3 Prv. 10 ,7. 

4 Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29 ,28. 

5 Paraschat Ki Tavo ("Wenn Du kommen wirst"): Deut. 26 ,1 - 29 ,8. 

6 Jes . 25,8. 

1892 

Hier ist geborgen 
die gepriesene Herrin, eine tüchtige Gattin , 
Krone ihres Gatten 1 , 

das Andenken des Gerechten zum Segen2 , und 
Zierde ihrer Kinder und Enkel. Eine gottes­
farchtige Gattin, und sie tat Gutes all ihre 
Tage. Die teure Frau Sere, 
Tochter des toragelehrten Herrn Ascher Lemle 
Lehmann, Gattin des 
toragelehrten Herrn Seev Zwi Michaels , das 
Andenken des Gerechten zum Segen3• Sie starb 
betagt und im hohem Greisenalter4 am Tage des 
Vorabends des Heiligen Schabbat Paraschat Ki 
Tavo5, 
17. Elul, und wurde begraben mit Trauer­
bekundung gemäß ihrem Ansehen am 
19. Elul des Jahres 652 ndklZ. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen6.Ihre Seele 
sei eingebunden ins Bündel des Lebens 
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151 
H 152 cm B 58 cm T 15,5 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Güdel 

ö"!:l 

~oi' ntzn~ ?i'l ni~ ''" TltvM 
1::1 tvi~ 11Y p 

iitz..''~:l n~?il lY; 
i1Ji~~:i 1lli'!>J i1p:i1 

il~?tz..' ini~tz..'~ n~6 
i1Jtv C'Y:llt'1 tv?tv 11::1 i1iö!:>J 

mtv n~11 l "' p"tvY ci' 
p"g' :l"JiJ"l 

'"il:i il ":l~Jn 
Hier ruht 

Frau 
Joseph Schmitt 

geb. Güdel Kasel 
gest. d. 8. Juli 1892 

73 Jahre alt. 
Sie ruhe in Frieden! 

1 Prv . 31,10. 

2 Vgl. auch Grabstein Nr. 147. 

3 Jes. 25 ,8. 
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1892 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1, Frau Güdel, Gattin des 
Josef 2• 

Der Garten Eden sei Dein Sitz, 
da Du gewandelt bist in Aufrichtigkeit. 
Deine Seele hing am Glauben, 
daher wird Dein Lohn vollkommen sein. 
Sie verschied im Alter von dreiundsiebzig 
Jahren 
am Tage des Vorabends des Heiligen Schabbat, 
am 13. Tammus des Jahres 
652 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 



151a 
H 190 cm B 49 cm T 21 cm 

Steinmetz: Kreis 

[ ... ] 
[ ... ] 

C'~' y::itvi [?lj'T] 
[?i~':iiy]':i 1':ii1 cm~mi yng:i 

[.„] ~"lt):l 
[ ... ] 
[ ... ] 

[ ... ] [ ... ]pn lO'J [.]"::J il;iu 
p"g? [::i]":iin n~n 

il":llJn 
Hier ruht in Gott 

Samuel Weiß 
[ ... ] 

geb. [ ... ] M[ärz] [ . . . ], gest. [ ... ]Juni 1892. 
Friede seiner Asche! 

152 
H 255 cm B 51 cm T 51 cm 
Säule: H 120 cm </> 30 cm 

~"g 

,,~,, ':i:i 'J'Y:l 1n ~l~ iin:i 
,„n '~' ':i:i in:i :i i~:i pi ':l 

i'mJtv T"::J W'lil ':l ~y~:i ilil 
,,y,,, ':i:i 1i::i~,, ,~,,y, ,~gJ 

,~gJ ''JigJ p iliiil' il"il 
p"g';i :l"J1n 1"~ T":l 

i1":llJ11 
Hier ruht 

unserer geliebter Sohn und Bruder 
Leo Schloss 

geb. zu Luxemburg, den 12. Januar 1866, 
gest. zu Trier, den 24. Mai 1892. 

Vgl. Ester 2 ,15 . 

1892 

[. .. ] 
[. .. ] 
[alt?] und satt an Tagen. 
Urplötzlich ging er hin in [seine Welt?] 
in gutem Namen[ ... ] 
[. .. ] 
[. .. ] 
geboren 2[.] Nissan 5[ .. ], (verschieden) [ . .. ) 
Tammus 65 [2] ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1892 

Hier ist geborgen 
ein Jüngling. Er fand Gefallen in den Augen 
aller, die ihn sahen1, 

denn nur das Gute wählte er alle Tage seines 
Lebens. 
Ach, als er fast 27 Jahre erreichte, 
verschied er in seine Welt zum Kummer aller, 
die ihn kannten. 
Es ist Jehuda, Sohn des Naftali. Er verschied 
am 
27. Ijar 652 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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153 1892 
H 120 cm B 55 cm T 55 cm; Säule: H 105 cm!/> 22 

cm 
Steinmetz: Kreis 

Akrostichon: Schlomo 

Hier ruht 
Sylvain Levy 

gest. d. 19. April 1892, 41 Jahre 
alt . 

Er ruhe in Frieden. 
ö"tl 

'i?il '1il'\ p iJ?;)?tv 
1:l:Jtv7;) ?y niJn oi?tb 

1?iu? ii7;)Y1"11'7;)'il yp? 
TY1i'7;) ?:J 1i:iili-t 0'1tv'~ 

17.)?iy? 1il7;) tv'n n:J?~ 
ncti ?tv liinl'\ ' ~ ci' i~?iy? iötiJ 

.p":l? :l"Jin mtv 
. '"il:l .il":llJJ"l 

154 
H 240 cm B 60 cm T 26 cm 

Es wurde eine neue Inschriftenplatte mit deutscher 
Inschrift montiert . 

Steinmetz: H. Hack 
Akrostichon: Josef Jehuda 

ö"tl 
lil:Jil ~Ci' 1:l il1iil' ~Ci' 

i:i:Jtv7;) ?y oi?tv:i nu; 
i17;)?tv 1J"l1:Jll.'7;) 'il1"11 

1J"l7;)tvJ? iil'\ niT' ii?o 
il~1l'\il ?y Jiö ?y~ 

ilJ1~l'\ :l'J"lJ:l 1'11il ,,,,; 
im7;) oi' iy oin:i 1?~ 

:l"J11'1 ti:ltv ' ti 1'17;)', YU'1 
,,il f 11-til ?:J ,,; 

il:J1:l 7 il'il' ii:JT l~ 
i'":l? :l"J11'1 ti:lll.' ' ö ,7;),,y, 1ö:lJ 

Jes. 25 ,8. 

Hier ruht 
Joseph Lion Kahn 
geb. 18. Juni 1818 

gest. 7. Februar 1892 
Er ruhe in Frieden. 

2 Vgl. Gen. 19,31. 
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Hier ist geborgen 
Schlomo, Sohn des Uri Halevi. 
In Frieden ruhe auf Deinem Lager. 
Zum Ende der Tage wirst Du auferstehen zu 
Deinem Los. 
Aufrichtig liebten Dich alle, die Dich kannten. 
Schnell, allzu schnell gingst Du hin in Deine 
Welt . 
Er verschied in seine Welt am 
Dienstag, den letzten Tag von Pessach 
des Jahres 652 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen 1 

1892 

Hier ist geborgen 
Josef Jehuda, Sohn des Josef Hakohen. 
Er ruhe in Frieden auf seinem Lager. 
Und sein Lohn sei vollkommen. 
Sela, es leuchte ein Licht seiner Seele. 
Er wirkte Gutes auf Erden , 
seine Kinder fahrte er auf den Pfad des 
Glaubens. 
Er wandelte in Lauterkeit bis zum Tage seines 
Todes. 
Und er verschied und starb am 9. Schwat 652. 
Den Weg alles Irdischen ging er2, 

daher sei sein Andenken zum Segen. 
Und er verschied in seine Welt am 9. Schwat 
652 ndklZ. 



155 
H 175 cm B 50 cm T 24 cm 

Steinmetz: [Hack] 

D"!:l 
C'i!:l~ p ~c,, i"~:J 

C'itlr~:ii pil:::i i?~y ,,,; 
i1J1~~:i 1'1:9.l' 1'~' ?:J1 

1'J'Y '1~01 ''1n O.l n?:i.6 
il~'~tliil 1'~1'1 1:i? 1'1' Jil 

p":i? :i"p n m v 10' J n"i i?iJ 
o:::iv n"i p"v ,~?iy? iD!:lJ, 

:j?"!:l7 :l"Ji1'1 1'1Jtli 
'"il:l i1":llJ1'1 

Hier ruht 
Joseph Gumprich 

geb . 18 . März 1820, gest. 30. Januar 1892. 
Er ruhe in Frieden! 

156 
H 155 cm B 48 cm T 21 cm 

Akrostichon: Josef 

D"!:l 
pnl' ' i i::lni'I p ~Ci' i"~:J 

'i?il 
n?:J~ T::>:J Y' .l; 
n?~y itlii'i oin:::i1 

n?:::io [ ••• ]6 
11?[~.l] I'l~~i ion n?yil 

y:::itlii O'tli~n i"n 'Jtli '~' i'ili 
O'Jtli 

1'1Jtli 1'1:lD::l ilitliY '~ Ci' 1'1~'1 
1mn~? i:lj?Ji p":i? :l"JiI'l 

'"il::l il"::llJ1'1 
Hier ruht 

Joseph Simon 

1892 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Josef, Sohn des Ephraim. 
Deine Hände arbeiteten in Wohltätigkeit und 
Aufrichtigkeit. 
und all Deine Tage hast Du Dich gemüht in 
Treuen. 
Erduldet hast Du auch Krankheiten und das 
Erblinden Deiner Augen. 
Es wandte sich Dein Herz stets zum Himmel. 
Er wurde geboren Neumond Nissan des Jahres 
5801 ndklZ, 
und er verschied in seine Welt am Heiligen 
Schabbat, Neumond 
Schwat 
des Jahres 652 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 

1892 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Josef, Sohn des 
toragelehrten Herrn Isaak 
Halevi . 
Den Erwerb Deiner Hände aßest Du3, 

und in Lauterkeit und Aufrichtigkeit wirktest 
Du. 
[. .. ]hast Du erlitten. 
Du übtest Barmherzigkeit und Wahrheit wirktest 
Du. 
Und seine Lebensjahre betrugen 57 Jahre. 
Und er starb am Sonntag, zehnter Tewet des 
Jahres 
6524 ndklZ und wurde begraben amfolgenden 
(Tag). 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen5 

Das Geburtsdatum stimmt nicht überein: Monatsanfang Nissan 580 war der 16 . März 1820. 

2 Jes. 25 ,8 . 

3 Vgl. Ps. 128 ,2 . 

4 Der 10. Tewet 652 war So„ der 10. Januar 1892. 

5 Jes . 25 ,8. 
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157 
H 113 cm B 55·cm T 30 cm 

ö"D 
il'J:J.1 il?y:i niNDn ''n nvN 
C"n i"~:i ntol'< l'<:>T'i ni~ 

ililil'< iln'il 'il nl'<i' 
i1'1'' i1~'11i1 '1V'i1111:J.1 

11~ö '1 '~ 01'~ 711l ~1ö O!V~ i111~ 
11~ö 'i1 'l 01'~ ,,,l 11~~~ i11~j?J1 

p"D? :J."Jin 
il":J.lJTl 

Hier ruht 
unsere inniggeliebte Mutter 

Rosa Samuel 
gest. d. 4. Jan. 1892 im 77 . Lebensjahr 

Sie ruhe in Frieden! 

158 
H 250 cm B 48 cm T 48 cm 

Akrostichon: Ginendel 

ö"D 
7iJYJ'l ni~ ?'n ntol'< 

. '1?i1 '?TlDJ ' ::> Tlto!o< 
ilVDJ TlN 'i1 7Ni 

0'J1'~1't7 i1M11D i11; 
017iv ri1 i1' 111~' 11) 

i1:J.:J.? 7~:i 'i1 11N i11~Y 
il':l11 1'il C'~'Y 3 
ilin:i ilJ1~l'< 1ii 

• i1~1:J.? i11~T nlJ? 
yivrn O'tv~n 11~ i1~?1y? i11öDJ 
i11:J.j?J1 Tl:J.ö ' J j?"V C,':J. i1JV 

Tl:J. ö 'l ' !o< C,, i111:J.:l 'D? 1DOil:J. 
. p"D? :J."J1Tl TlJto 

. ? " il:J. .il":J.lJn 
Hier ruht 

Frau Caroline Simon 
geb. Borem 

geb. zu Trittenheim 
gest. in Trier im 59. Lebensjahre 

den 2. Januar 1892. 
Sie ruhe in Frieden! 

Prv. 31,10. 

Vgl. Jes. 33,6. 

Prv. 31 ,10. 

Vgl. Prv . 31 ,20 . 

Vgl. Prv . 3,17. 

Jes . 25,8. 
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1892 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1, Zierde ihres Mannes und 
ihrer Kinder. 
Frau Rösche, Gattin des ehrenwerten Herrn 
Chaim . . 
Gottesfurcht war ihr Schatz2, 

und auf geraden Weg fahrte sie ihre Kinder. 
Sie starb mit großen gutem Namen am Montag, 
den 4. Tewet, 
und wurde begraben mit großen Ehren am 
Dienstag, den 5. Tewet 
652 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1892 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin3 , Frau Ginendel, 

. Gattin des ehrenwerten Naftali Halevi . 
Der Herr erlöste ihre Seele. 
Ihre Hand öffnete sie den Bedürftigen4. 

Ihre Pfade waren Frieden. 
Sie diente dem Herrn mit ihrem ganzen Herzen. 
Angenehm waren ihre Wege5. 

Den Weg des Glaubens wählte sie . 
Auf ewig sei ihr Andenken gesegnet. 
Sie verschied in ihre Welt im Alter von 
neunundfünfzig 
Jahren am Tag des Heiligen Schabbat, den 2 . 
Tewet, und wurde begraben 
mit Trauerbekundung gemäß ihrem Ansehen, 
am Sonntag, den 3. Tewet 
des Jahres 652 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen6 



158a 
H 123 cm B 53 cm T 18 cm 

Die Inschriftenplatte wurde demontiert. 

158b 
H 102 cm B 45 cm T 20 cm 

ö"~ 

n~ ;i::i[7'PJ i1l~7~;i 
i11ii1' Tltl.'~ ,,,i1 i1~7tv 
il:l 'tv:l i11'1~ 1nittviNi1 
10' J 'l ':i cr:i il:i iö 

lC'J ' il '1 C1'~ i1i~pl1 
p"~7 ~"in 
i1"~~lTl 

Hier ruht 
Frau W. Karoline Hersehe! 

geb. Levy 
geb. 25. Juli 1831 gest. 22. März 1920 

158c 
H 191 cm B 63 cm T 52 cm 

ö"~ 

C'Y1tl'Ytl' ,,,, i'P' p 
c:i 7 11tzJtzJ1 ,, m:iN 'J'Y i~n~ 

Ci17 i1'i1' ~1i1 pi1 
l~~'T iTY7N 'n~il 

i1ltl.' T"ö p i~~~ ~öpl 
n"lin 1itvn ' i1 

Hier ruht 
Ludwig 
Simon 

geb. 20. Juli 1881 
gest. 31. Oct. 1897 

Ruhe sanft 

Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29,28 . 

2 Jer . 31 ,20. 

3 Vgl. Hiob 8,12. 

1920 

Hier ist geborgen 
die Witwe [Kel]che, Tochter des 
Schlomo Halevi, Gattin des Jehuda 
Hersehe/. Sie verstarb im hohen Greisen­
alter1 am Montag, den 3. Nissan, 
und wurde begraben am Mittwoch, den 5. Nis­
san 
680 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1897 

Hier ist geborgen 
ein teurer Sohn und ein Lieblingskind 2 , 

Lust der Augen seiner Väter und Freude ihres 
Herzens, 
denn sie hatten nur ihn. 
Der Jüngling Elazar Simon, 
gepflückt in seiner Blüte3 im Alter von 16 
Jahren 
(am) 5. Cheschvan 658. 
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1591 

H 215 cm B 63 cm T 35 cm 
Akrostichon: Nathan bar Isaak 

ö "!:l 
pn~' i:i 1m ' ::i 

i1Ji~~:i 1rm ~v3 
C'J,'JX, 0'?1 1~fi 

U'lM!:ltt.m:i ilj?:l 1 WJ!:lJ 
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i?iu 'il' c?w "n 
i~?iy:i :iiti cv ilJP 

0'!0!0 p ,~,,y, 1ö!:lJ 
j?"WY 0'1' ilJW ilJ'l~V'l 

~JY!V1i1 1Jj?J1 '1tt'Tl ti"' 
: j?"!:l? n"Jin mv i1J1 

' " il:l il":llJTl 
Hier ruht 

Simon Gumprich 
geb. 13. Januar 1835, 
gest. 15. Octob. 1897. 

1897 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Nathan, Sohn des Isaak. 
Er handelte und wandelte in Treuen, 
unterstützte Arme und Bedürftige. 
Seine Seele hing an seiner Familie. 
Sein Haus öffnete er weit, 
ausgelegt mit Liebe sein Inneres2• 

Waisenmädchen zog er groß in seiner Güte. 
Seine Gerechtigkeit besteht auf ewig. 
Ewiges Leben sei sein Los. 
Einen guten Namen erwarb er sich in seiner 
Welt. 
Er verschied in seine Welt im Alter von acht­
undsechzig Jahren am Tag des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 
19. Tischri, und wurde begraben (an) Ho­
schanna 
Rabba3 des Jahres 658 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

Die deutschen Inschriften-Platten von Stein Nr. 159 und Nr. 160 

wurden vertauscht! Es handelt sich hier vermutlich um zwei Brü­

der , die am gleichen Tage verstarben. 

2 Hohes Lied 3 ,10. 

3 Hoschanna Rabba ist der letzte Tag der Halbfeiertage des 

Laubhüttenfestes . 

4 Jes. 25 ,8. 



1601 

H 215 cm B 63 cm T 35 cm 

~"El 

pnl' 1) 7iy~to '::> 
C'toto p i~?iy? 1~El.l 
p"toY C1' il.l!V C'n!V1 

~lYIV1il i~pl1 'itvn ~"' 
:p"El"? n"lin nlrv n~i 

'"il) i1")l.l1'1 
Hier ruht 

Nathan Gumprich 
geb. 29. Mai 1829, 

gest. 15. Octob. 1897. 
Die Liebe und die Dankbarkeit 

Die wir für Dich empfinden 
Wird uns mit Dir für alle Zeit 

Bis über's Grab verbinden! 

Vgl. die Anm. zu Stein Nr. 159. 

1897 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Schimon, Sohn des Isaak. 
Er verschied in seine Welt im Alter von zwei­
undsechzig Jahren am Tag des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 
19. Tischri, und wurde begraben (an) Ho­
schanna 
Rabba2 des Jahres 658 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

2 Hoschanna Rabba ist der letzte Tag der Halbfeiertage des Laubhüttenfestes. 

3 Jes. 25 ,8. 
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161 
H 276 cm B 51 cm T 48 cm 

Die deutsche Inschriftenplatte wurde demontiert. 

J"g 
ipig il'i11 ip'il U'~M 
?y~ i'::>ii~ C'~n ilMJ 
C'~i~ C'!VY~i mi~ 

Miv:ii ilnii':i ning in'~, 
i'J~ l;ii)~i il:li~M~ 1n:ii 
?MiiV' ?::> yi'i iV"iV? 
il"il ?Mi~iV l~MJ '~ 

?Mi~tV 
ii:io::>?M i~ 

T"' ')er ~"tV~ i~g:i 
'i Ci'~ i~p;ii ?i?M 
r":iin n:iiv~ ,,,nM? 

il"~~:in 

161a 
H 255 cm B 60 cm T 60 cm 

Die lnschriftenplatte wurde demontiert. 

Vgl. 1. Sam. 3,20. 

1897 

Hier ist begraben 
unser teurer Vater. Und er war schön 
von Maß, lauter in seinen Wegen, von guten 
Eigenschaften und guten Taten. 
Und sein Haus war weit geöffnet, und er han­
delte 
und wandelte in Treuen und zog groß seine 
Kinder 
zu Werken des Himmels. Und ganz Israel 
wußte, 
daß Schmuel treu ist1• Es ist dies 
Schmuel, 
Sohn des Alexander. 
Er verschied in gutem Namen am Dienstag, den 
17. 
Elul, und wurde begraben am Mittwoch 
danach im Jahre 6572. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

2 Die Wochentage stimmen nicht überein: der 17. Elul 657 war Freitag, der 14. September 1897. 
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162 
H 145 cm B 42 cm T 16 cm 

Akrostichon: Benjamin 

ö":l 
iiJo::>'~ i:i r~'J:l '::> 
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Hier ruht 

Wolf Benjamin 
gest. d. 26. Juni 1897, 76 Jahre alt. 

Er ruhe in Frieden! 

163 
H 230 cm B 42 cm T 35 cm 

Akrostichon: Ester 

tl":l 
11::1 i110M '~ i1!V~i1 

':Jl Ci1i:JM 'i 1:Jni1 
1m i"~::> nv~ 
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p":>' T" Ji1'1 1'1J IV 
'"i1:J i1":JlJ11 

Emma 
Kaufmann 

geb. Moritz 
gest. 10. 4. 1897 

53 J[ahre alt] 

1 Vgl. Ps. 128 ,2 . 

2 Ps. 49 ,10. 

3 Jes . 25 ,8. 

4 Prv. 12 ,4 . 

5 Jes. 25 ,8. 

1897 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Benjamin, Sohn des Alexander. 
In Lauterkeit und Aufrichtigkeit wandelte er. 
Sehr verläßlich war er. 
Den Erwerb seiner Hände aß er1 

von seiner Jugend an bis zu seinem Alter. 
Ewig wird er weiterleben2. 
Seine Seele wird sich erfreuen in Eden. 
Er verschied in seine Welt am Tage des 
Heiligen Schabbat 
(am) 26. Sivan des Jahres 657 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

1897 

Hier ist geborgen 
die Frau Ester, Tochter des toragelehrten Herrn 
Abraham Zwi, Gattin des ehrenwerten Herrn 
Nathan. 
Die tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten4• 

Sie bahnte sich den Weg der Aufrechten, 
lauter in all ihren Werken. 
Ihr Geist kehrte zurück zu ihrem Schöpfer. 
Sie verschied in ihre Welt am 8. Nissan, 
und wurde begraben am Montag, den 10. Nis­
san 
des Jahres 657 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungens 
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164 
H 153 cm B 40 cm T 16 cm 

Hier ruhet im ewigen Leben 
unsere innigstgeliebte Mutter 

Elise Samuel 
geb. Bonn 

geb. 12. Sept. 1849, 
gest. 15. Febr. 1897 

D"in 'itvn 1 1~ nri~:i~n 
ii~ l " ' Ci' ni~1:i (!)i17Y 

j?"!:l7 T"Jin 
i1":JlJT1 

165 
H 190 cm B 55 cm T 20,5 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Reichet 

ö"!:l 
?~iV' ':l T1V~ ?:l"i T1i~ i1V~i1 

~:l:Ji1 i'~Y:J ri:itv 17li 
i1ii1D:J 111~tz..'J i1~?; 
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: ri~~i1 c?iy:i 'lJyriri nlJ' 
mv D:l.V D":l i1~?1y? i1iö!:>J 

: j?"!:>7 T"Jin 
' " i1:J i1":J?J11 

Hier ruht in Gott 
meine liebe Frau, unsere gute Mutter 

Schwester, Schwägerin, Tante, 
Nichte u. Cousine, 

Regina Aach, 
geb . Levy , 

geb. im Dez. 1860, gest. d. 1. Febr. 1897. 
Sie ruhe in Frieden! 

"Geboren in" ist hier in Jüdisch-Deutsch wiedergegeben! 

2 Jer. 31 , 16 (15) ' 

3 Jes. 25,8. 
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1897 

Geboren in Tischri 609 
aufgestiegen zum Tod am Tag 
des 13. Adar 
657 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1897 

Hier ist geborgen 
die Frau Reiche/, Gattin des ehrenwerten 
Israel. 
Dein Fuß ruht aus im Jammertal . . 
Deine Seele ging aus in Reinheit, 
es gibt einen Lohn für Deine Taten2• 

Alle Deine Bekannten werden von Deinem Lob 
erzählen. 
Auf ewig erfreue Dich in der Welt der Wahrheit. 
Sie verschied in ihre Welt am 29. Schwat des 
Jahres 
657 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 



166 
H 184 cm B 50 cm T 23 ,5 cm 

Ein Teil der geborstenen Inschriftenplatte fehlt. 
Steinmetz: Kreis 

Akrostichon : Deiche! 

'O"~ 

l1Y~V nv~ ?;:,"1 m~ ilV~il 
cyu ';:)11 il';:,11 
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il ":JlJ1'1 
' " il:J 

Hier ruht Frau 
Josephine Richard 

geb. Bach. 
gest. 17 . Januar 1897 73 Jahre alt. 

Sie ruhe in Frieden 

Vgl. Prv. 3, 1 7 . 

2 Prv.3 1,3 1. 

3 Vgl. Jes . 33,6. 

4 Jes. 25 ,8 . 

1897 

Hier ist geborgen 
die Frau, Frau Deiche!, Gattin des Schimon. 
Ihre Wege sind angenehme Wege1• 

Es mögen sie rühmen in den Toren ihre Werke2. 

Gottesfurcht war ihr Schatz3• 

Sie war die Krone ihres Hauses 
[. .. ] sich in Eden 
[ ... ](verschied)[. .. ] [am Sonn]tag, [14.j 
Schwat 
des Jahres 657 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, 
der Tod hat auf ewig verschlungen4 

143 



167 
H 190 cm B 60 cm T 20 cm 

Steinmetz: J. J. Haas 
Akrostichon: Breinle 

ö " [!:l] 
i17J"1:J n1~ i1lli~i1 

• Ci11:J~ ntv~ 
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01?tv i1Ji1~1 pil il~,.:, 
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• 7" il::i il"JlJn 

Hier ruht 
Frau Bertha 
Abraham, 
geb. Katz. 

gest. im 46. Lebensjahre d. 22. Oct. 1896. 
Sie ruhe in Frieden! 

Vgl. Ps . 25,13. 

2 Jes. 25,8. 
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1896 

[Hier] ist geborgen 
die Frau , Frau Breinle, 
Gattin des Abraham. 
Es vertraute auf sie das Herz ihres Gatten . 
Nach Gerechtigkeit strebte sie, und Frieden 
liebte sie. 
Viele Tage lag sie auf dem Krankenlager. 
Schwere Leiden ertrug sie acht Jahre lang. 
Ihre Seele wird in Güte weilen1 in Ruhe und 
Stille . 
Zum Ort ihres Ursprungs kehrte sie zurück, zum 
ewigen Leben. 
Sie wird sich erfreuen in Sattheit der Freuden 
dort . 
Sie verschied in ihre Welt vor Beginn des 
Vorabends des Heiligen Schabbat, 
16. Marcheschvan , und wurde begraben am 
Sonntag, den 18. 
Marcheschvan des Jahres 657 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 



168 
H 185 cm B 48 cm T 17 cm 

Steinmetz: Hack 

~II~ 

1Y"tl' lltit"? 
O'~':l 1'Yl 
C''?Y!:l~ :Jii 
1i1 C'~n 

O'tl'Y~ 1tl''1 
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Hier ruhet sanft 
unser innigstgeliebter Gatte u. Vater 

Lehrer 
Lion Scheuer 

geb. 16. November 1856 gest. 2. October 1896 
Er ruhe in Frieden! 

168a 
H 125 cm B 57 cm T 28 cm 

Steinmetz: Hack 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

Um den so früh ges[torbenen trauern] 
[Frau und Kinder] 

1896 

Hier ist geborgen 
Lion Scheuer. 
Jung an Jahren, 
aber reich an Taten. 
Lauter (sein) Weg 
und aufrecht (seine) Werke. 
Er verstarb in den Tagen seiner Jugend 
am Tag des 25. Tischri 657 
ndklZ. Seine Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 
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169 
H 130 cm B 56 cm T 18 cm 

Der obere Teil des Grabsteins fehlt. 
Akrostichon : Jetche 

[ ... 'J 
[ „.] i111tvY :i i6 

i111':l 11iöY1 i17Y:l 1115 
:i1ö cv i1['inMJ [i1Jn'J~ 
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' " i1[:l] i1 ":llJ11 
Hier ruht 

Henriette Bonem 
geborene Simon 

gest. 18. Aug . 1896, alt 54 Jahre 
Sie ruhe in Frieden . 

170 
H 220 cm B 42 cm T 36 cm 

Die Inschriftenplatte ist gebrochen, ein Teil fehlt. 

ö"!J 
1'iiYJ~ 7iy Xil'J i:ll 
imi:iy7i Xl' i7y~7 

:liY '1Y 
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1iV:l~1 

Hier ruht 
Abraham Loeser 

gest. 1896 

170a 
H 62 cm B 70 cm T 33 cm 

Steinmetz: Hack 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

1 Prv. 12 ,4. 

2 Jes . 25 ,8. 

3 Vgl. Klgl. 3,27. 

4 Ps . 112,9. 
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1896 

[ ... } 
Gutes vollbrachte sie[ ... ] 
Krone ihres Gatten1 und Krone ihres Hauses. 
Sie hinterließ einen guten Namen. 
Sie verschied in ihre Welt im Alter von 54 
Jahren 
am Dienstag, den [9. E}lul, und wurde 
begraben am 
Donnerstag, den 11. Elul des Jahres 656 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig [verschlungenP 

1896 

Hier ist geborgen 
ein Mann. Er trug das Joch von [seiner] Jugend 
an3• 

Zu seinem Werk und zu seiner Arbeit ging er 
aus 
bis zum Abend. 
Freigiebig gab er den Bedürftigen4 

und von seinem Fleisch 



170b 
H 105 cm B 60 cm T 25 cm 

Steinmetz: Hack 
Nur noch der untere Teil der Inschriftenplatte ist 

vorhanden. 

Samuel [„ „]m, 
gest. 7. März 1896 58 Jahre alt. 

Er ruhe in Frieden! 

171 
H 120 cm B 58 cm T 53 cm 

ö"~ 

Hier ruht 
Elisa Leib 

geb. 26 . Febr. 1817 
gest. 22. Januar 1896 

Ihr dankbarer Sohn 
u. Enkeln. 

172 
H 206 cm B 60 cm T 60 cm 

Tobias Schloss 
geb. zu Simmern, 
den 1 . Sept. 1829, 

gest. zu Trier 
den 12. Januar 1896. 
Ich habe den Frieden 

geliebt! 

1896 

1896 

Hier ist geborgen 

1896 
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173 
H 220 cm B 55 cm T 22 cm 

Steinmetz: Hack 
Akrostichon: Bella 

ö"!:l 
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Hier ruht 

Frau 
Bella May 

geb. Kaufmann 
gest. im 45. Lebensjahr, d. 12. Mai 1895 

Sie ruhe in Frieden! 

173a 
H 265 cm B 47 ,5 cm T 42 cm 

Die Inschriftenplatten wurden demontiert. 

1 Prv. 31,10. 

1895 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1, Frau Bella, 
Gattin des Mosche May, des Schreibers2• 

In der Kürze (ihrer) Tage schuf sie viel Gutes. 
Ihre Kinder und ihr Gatte werden sie preisen. 
Zum Himmel erhob sie ihre Augen. 
Schwere Trauer herrschte bei ihrem Tod. 
Und sie verschied in ihre Welt am Sonntag, den 
18. Ijar 655 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

2 Vgl. auch die Grabsteine Nr. 260, Moses May , und Nr. 176, Emilie May. 

3 Jes. 25 ,8. 
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174 
H 195 cm B 48 cm T 21 cm 

Steinmetz: Kreis 
Akrostichon: Lazar 

~II~ 

l'~' J:::i p i15r157 
Y'li1 i1:l'tv '~'? 
mn:l i?ii1 ilr~ 

i?y:J itzr 11 
iitv'~, pil :li1* 
py::i lJYTl' ini1 

11tvni~ 1"' 'l C1' 1~7iy7 i~gJ 
p":J? i1"Jin mtv 

• ? "i1:l i1"JIJn 
Hier ruht 

Leander Isaack 
geb. d. 21. März 1821 , gest. d. 13 . November 

1894 
Er ruhe in Frieden! 

174a 
H 112 cm B 46 cm T 25 cm 

~"g 
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Helene Mayer geb. Lindemann 
Ww . des Dr. Samuel Mayer aus Hechingen 

gest. 12. Nov. 1894 
i1":lll1'1 

Jes . 25 ,8. 

1894 

Hier ist geborgen 
Lazar, Sohn des Benjamin. 
Greisenalter erreichte er. 
Ein Mann, er wandelte in seiner Lauterkeit. 
Rein und aufrecht war sein Wirken. 
Er liebte Gerechtigkeit und Redlichkeit. 
Sein Geist wird sich erfreuen in Eden. 
Er verschied in seine Welt am Dienstag, den 
14. Marcheschvan 
des Jahres 655 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen1 

1894 

Hier ist geborgen 
die angesehene und teure Frau von feiner 
Herkunft, vom Stamme der Aufrechten. 
Die Rabbinersgattin Frau Hindele, 
Tochter unseres Lehrers und Meisters, Herrn 
Jakob Lindemann, 
Gattin des Rabbiners, unseres Lehrers und 
Meisters, Herrn 
Schmuel Mayer. 
Sie stieg in die Höhe , 85 Jahre alt, am 
Vorabend des Heiligen Schabbat, den 13. 
Cheschvan , 
und sie wurde begraben am Montag, den 14. 
desselben (Monats) des Jahres 655 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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175 
H 263 cm B 60 cm T 60 cm 
Akrostichon: Naftali Halevi 

ö "!J 
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Hier ruht 
Hermann Simon, 

geb. zu Thalfang, den 4. April 1833 
gest. in Trier im 61 . Lebensjahre 

den 4. October 1894. 
Er ruhe in Frieden! 
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1894 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Der ehrenwerte 
Naftali, 
Sohn des Isaak Halevi. 
Seine Seele ruhe im Guten2. 
Freigiebig gab er den Bedüiftigen3 . 

Lauter sein Weg in Redlichkeit. 
Zur Synagoge eilte er frühmorgens und spät­
abends, 
Gottesfurcht in seinem Herzen. 
Er liebte die Tara, 
daher ist sein Lohn mit ihm. 
Und die Früchte seiner Wohltat wird er essen. 
Er wird sich erfreuen in Eden auf ewig. 
Er verschied in seine Welt im Alter von einund­
sechzig 
Jahren, am Donnerstag, den 4. Tischri, und 
wurde begraben mit Trauerbekundung 
und großen Ehren am Freitag, den 5. Tischri 
des Jahres 
655 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

1 Hiob l , l ; 1,8 ; 2,3. 

2 Ps. 25 ,13. 

3 Ps. 112,9. 

4 Jes. 25 ,8. 



176 
H 218 cm B 47 cm T 42 cm 

Säule: H 95 cm <P 25 
Akrostichon : Chava 

ö "!J 
':l n:i ;nn :iiyJ:i 
i!>io ~„~ :itZJb 
il'~' ,!J,n tZJ'n 

il':Jii i'il C'~'YJi 
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[mtZJ] ,,[,~] 'ö ':i er 
[j:'"!Jl:i] 1"Ji11 

[l;i"il]:l il":llJ1'1 
Hier ruht 

Emilie May, 
gest. d. 10. Sept. 1894 

im 21 . Lebensjahr. 

Sie ruhe in Frieden! 

1 Vgl. Prv . 3,17 . 

2 Jes. 25 ,8. 

1894 

Hier ist geborgen 
das Mädchen Chava, Tochter des ehrenwerten 
Mosche May, des Schreibers. 
Schnell gingen vorüber ihre Tage, 
und angenehm waren ihre Wege1• 

Sie ging hin in ihre Welt mit [gutem Namen] 
Montag, den 9. [El]ul des Jahres 
654 [ndklZ]. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 
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176a 
H 87 cm B 35,5 cm T 12 cm 

Akrostichon: Zippora 

ö"[:)] 
'::>11~ n:i i11i!ll i11Y.li1 
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Hier ruht 
Julie Heymann 

aus Kürenz 
geb . d. 3. Oct. 1875, gest. d. 21. Juni 1894 

Sie ruhe in Frieden 

177 
H 225 cm B 53 cm T 46 cm 

Ich liebte, die mich 
liebten und die mich 
suchten fanden mich 

.l"!l 
Hier ruht 

Frau 
Eugenie Mayer 

geb. Mayer 
geb. am 26. Januar 1836 

gest. am 29. September 1920 

178 
H 123 cm B 40 cm T 13 cm 

.l"!l 
opi15~ ~oi' p c"n 

,„~ '::> p"tv ci':l iö!l.l 
i:i. l"::> 'l ci':l i:i.p.li 

p"!l' !l"1Tl 
i1":ll.lrl 

Hier ruht 
mein lieber Gatte 
unser guter Vater 
Heimann Marx 

1827 - 1920 

1 Ps. 85 ,14. 

2 Hiob 8,12. 

3 Jes. 25 ,8. 

4 Der 20. ljar 680 war der 8. Mai 1920 . 
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1894 

[Hier] ist geborgen 
das Mädchen Zippora , Tochter des Mordechai . 
Gerechtigkeit wird vor Dir wandeln1• 

Der Tag wandte sich am Mittag, 
und noch in Deiner Blüte wurdest Du ge­
pflückt2. 
Dein Geist kehrt zurück zu seinem Ursprung. 
Eifreue Dich in Eden auf ewig . 
Sie verschied am 17. Sivan des Jahres 654 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 

1920 

Hier ist begraben 

1920 

Hier ist begraben 
Chaim, Sohn des Josef Marx. 
Er verschied am Tag des Heiligen Schabbat, 
20. Ijar, 
und wurde begraben am Dienstag, den 23. des­
selben (Monats) 
6804 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



179 
H 260 cm B 55 cm T 55 cm 

Akrostichon: Israel bar Jeschajahu 

~"D 

1i1'Ytlr i:l ?1'<itl.'' i"~~ 
i:lj:'l1 T1~1"1 'T j:'"tl.' i~Dl 
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il":llll'l 

Hier ruht 
unser geliebter, unvergesslicher 

Gatte und Vater 
Isidor Isay, 

geb. 29 . Mai 1846, 
gest. 12. Juli 1902. 
Er ruhe in Frieden! 

180 
H 148 cm B 47 cm T 14,5 cm 

l "D 
i~tl.'tl.'' 1"1:1 [i1itl.'] 

:iiy 01':1 iln1l~? il~?il 
j?"D? :l"Oi1"1 10' J 1'<"' j?"tl.' 

i1":llJ1"1 
Hier ruhet 

J eanette Bermann 
aus Osann 

gest. [ . . . ] 1902 83 Jahre alt. 
Friede ihrer Asche 

Vgl. Ps. 45 ,8 u. Deut. 16 ,20 . 

2 Fr „ der 11. Nissan 662 war Fr„ der 18 . April 1902. 

·t~~f\ :J 
' 1. 

1902 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Israel, Sohn des 
Jeschajahu. 
Er verschied am Heiligen Schabbat, den 7. 
Tammus, und wurde begraben 
am Montag, den 9. desselben (Monats) 662 
ndklZ. 
Israel, mit Dir schmückten sich Deine Frau und 
Deine Kinder. 
Auf dem Weg der Aufrichtigkeit und des 
Glaubens traten Deine Schritte. 
Nach Gerechtigkeit strebtest Du, und Böses 
hasstest Du all Deine Tage1• 

Reiche Hilfe warst Du den (Dir) Nahen und den 
(Dir) Fernen , 
als Ratgeber und geachtet standest Du Deiner 
Gemeinde bei, 
hast sie gefehrt und Dich gemüht fer sie viele 
Jahre. 
Und das Werk der Wohltätigkeit war 
Friedenstiften, und Deinen Lohn erhälst Du von 
Gott. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1902 

Hier ist begraben 
[Sara], Tochter des Issachar. 
Sie ging hin zu ihrer Ruhe am Tag des 
Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 11. Nissan 6622 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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181 
H 98 cm B 46 cm T 46 cm 

Akrostichon: Edel 

D":l 
pnl' n:i 7i'N iliYJ,il 
i111'i1 i1i~MJ1 i1:l1i1N 
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Hier ruht 
Fräulein Ella Bermann 

geb. d. 18. Februar 1862 gest. d. 31. Oktober 
1901. 

Sie ruhe in Frieden! 
Nun hast Du uns den ersten Schmerz gethan. 

182 
H 210 cm B 55 cm T 24 cm 

Akrostichon: Schimon Halevi 

D":l 
,,,il pn1' i"nil p 1iy~v i"~:i 

n1.:i iy1 c71y i11nm~ c17tb 
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Hier ruht 
Simonis Simon, 

gest. 18. Sept. 1901 
im 66. Lebensjahre 
Er ruhe in Frieden! 

l Prv. 3,17. 

2 Jes. 25 ,8. 

3 Vgl. Prv . 10,7. 

4 Jes. 25 ,8. 
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1901 

Hier ist geborgen 
das Mädchen Edel, Tochter des Isaak. 
Geliebt und lieblich war sie. 
Ihre Seele ging aus in Reinheit, 
ihre Wege waren angenehme Wege1• 

Auf ewig erfreue sie sich in Eden. 
Sie verschied in ihre Welt am 18. Marcheschvan 
662 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 

1901 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Schimon, Sohn des 
toragelehrten Herrn Isaak Halevi. 
Friede sei Deine Ruhe far immer und ewig. 
Du bist gewandelt auf den Pfaden der 
Aufrichtigkeit. 
Mit denen, die Barmherzigkeit erweisen, hast 
Du Dich zusammengeschlossen 
und den Weg des Glaubens hast Du gewählt. 
Dein Andenken sei zum Segen3• 

Er verschied in seine Welt im Alter von 65 
Jahren 
am Mittwoch , den 5. Tischri 
des Jahres 662 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 



183 
H 180 cm B 50 cm T 22 Cin 

Akrostichon: Sprinz 

t?"~ 

~01' i"t';):::l ntzJX f J'i~tl' nit';) i1tl'Xi1 
inmJ?;) 'i1n p~tb 
1v7n 1Y'l' 'ii> 
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mrv ::i~ cnJ~ ' "n p"tv ci'::i n~m 

p"~' x"oin 
i1":J.~Jn 1:i";i:i 

Hier ruht 
Frau Bertha Gumprich 1 

geb. Meyer 
geb. d. 28. Juli 1832 gest. d . 3. August 1901 

Sie ruhe in Frieden 

184 
H 94 cm B 50 cm T 25 cm 

J"~ 

iY"~ 11Y~tv '~ li'Ti1 
l":ipn m~n ~"' i7iJ 

~"ein rmn ~"~ iti:iJi 
i1":i:~nn 

Simon Meyer 
geb. 20. Juni 1823, 
gest. 8. Juli 1901. 

1901 

Hier ist geborgen 
die Frau, Frau Sprinz, Gattin des ehrenwerten 
Herrn Josef 
Friedlich sei Deine Ruhe, 
die Frucht Deiner Mühe sei Dein Anteil. 
Deine Seele sei eingebunden in Eden. 
Und sie verstarb am Tage des Heiligen Schab­
bat, 18. Menachem Aw des Jahres 
661 ndklZ. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen2 , ihre Seele 
sei eingebunden ins Bündel des Lebens 

1901 

Hier ist begraben 
der Greis, der ehrenwerte Schimon Meier. 
Er wurde geboren am 11. Tammus 583 , 
und verschied (am) 21. Tammus 661. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Bertha Gumprich war die Autorin eines in mehreren Auflagen erschienenen Kochbuches: "Vollständiges praktisches Kochbuch für die 

jüdische Küche. Selbstgeprüfte und bewährte Rezepte .. . , Trier/Frankfurt/M. 1988ff. 

2 Jes. 25,8 . 
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185 
H 225 cm B 46 cm T 43 cm 

Säule: H 95 <P 25 cm 
Akrostichon: Eliahu ben Mosche 

ö"El 
iHZJ~ p ii1'7i-t i'j?' p. 
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· i1":ll.ln 
Hier ruht 

Eduard May 
geb. d. 8. November 1885, 

gest. d. 8. April 1901. 
Er ruhe in Frieden! 

1 Vgl. Jer. 31,20. 

2 Vgl. Hiob 8,12. 
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1901 

Hier ist geborgen 
ein teurer Sohn1, Eliahu, Sohn des Mosche. 
Geliebt war er von allen, die ihn kannten. 
Und in seiner Blüte2, ein reizender Jüngling, 
kehrte er zurück 
zum Himmel im Alter von 16 Jahren, am 19. 
Nissan, und wurde begraben mit großen Ehren 
am 
23. Nissan 661 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



186 
H 210 cm B 57 cm T 20 cm 

Steinmetz: Hack 

"'"!:) 
1,Y~tl' ':> ntvi-t il?itv m~ 
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Hier ruht 
Frau 

Sara Schloss 
geb . Neuhäuser 

gest. im 68. Lebensjahr 
den 27 . Januar 1901 

Schweres trugst Du gottergeben 
Ach, Du littest, klagtest nicht 

Ruhig sanft warst Du im Leben 
Auf schwang sich Dein Geist zum Licht 

1 Gen. 23,2. 

2 Jes. 25 ,8. 

1901 

Hier ist geborgen 
Frau Serie, Gattin des ehrenwerten Schimon. 
Und Sara verstarb1 am 8. Schwat des Jahres 
661 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 
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187 
H 242 cm B 50 cm T 44 cm 

Akrostichon: Edel 

tl"!:l 
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Hier ruht 
Frau 

Adelheid Kaufmann 
geb. Ullmann 

geb. 22. Okt. 1832 
gest. 1. Nov. 1900. 
Sie ruhe in Frieden! 

Ach, Du Edelste der Frauen, 
Die dahier in Frieden ruht, 

Einzig fromm voll Gottvertrauen , 
Liebreich und gar herzensgut! 

Hocherhaben war Dein Schalten, 
Edel war Dein ganzes Sein, 

Immer fromm dein Thun und Walten, 
Dankbar stets wir denken Dein! 

Der teuren Mutter 
Die Kinder. 

187a 
H 85 cm B 56 cm T 32 cm 

1 Prv. 31 ,10. 

2 Vgl. Jes. 33 ,6. 

3 Vgl. Prv . 3,7. 

4 Jes. 25,8. 
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tl"!:l 
Lazar Blatt 

i1":llJ11 

1900 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1, Frau Edel, 
Gattin des ehrenwerten Herrn Baruch. 
Wohl ihr und Gutes ist ihr für 
ihre Wohltätigkeit. 
Gottesfurcht war ihr Schatz2 . 

Ihre Wege waren angenehme Wege3. 

In alle Ewigkeit [sei] ihr Andenken zum Segen. 
Und ihre Lebenszeit betrug achtund-
sechzig Jahre und sie verschied in ihre Welt 
vor Beginn des Donnerstag, den 9. Mar­
cheschvan, 
und wurde begraben mit großen Ehren und 
Trauerbekundung 
gemäß ihrem Ansehen am Sonntag, den 12. 
Cheschvan 
des Jahres 661 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen4 

Hier ist geborgen 

Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



188 
H 78 cm B 37 cm T 37 cm 

Die Inschrift ist durch Einschüsse stark beschädigt. 

ö"!J 
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~,,, il,,,~ 
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Hier ruht 
Liese Juda, 

geb. 18. Oktober 1877 
gest. 18. August [1900] 

Ein stiller Friede war ihr Erde[ ... ] ihre 
Seele rein, Anmut ihr Wesen, so war sie den 

Ihrigen eine Augenweide und ein Wohlgefallen 
Allen, die sie kannten. 

188a 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

188b-188c 
Es sind nur noch Fragmente ohne Inschrift erhalten. 

188d 
H 85 cm B 55 cm T 34 cm 

Es ist nur noch der untere Teil des Grabsteins vor­
handen. 

Vgl. Hiob 8,12. 

Hier ruht 
Moritz Simon 

geb. 1. Nov. 1863 
gest. 2. April 1899. 
Er ruhe in Frieden! 

1900 

Hier ist geborgen 
Lust [unserer] Augen, die Jungfrau 
Merle Juda. 
Noch in ihrer Blüte wurde sie gepflückt1 zum 
Kummer unseres Herzens 
(am) 23. Aw, und wurde begraben am 25. des­
selben (Monats) 660 ndklZ. 
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189 
H 145 cm B 42 cm T 14 cm 

Akrostichon: Jakob 
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Hier ruht 
Jakob Lazarus 

geb. a. 26. Jan. 1826. gest. a. 3. Feb. 1899. 

Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

2 Jes. 25 ,8 . 
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1899 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Jakob, Sohn des ehrenwerten 
Eli es er. 
Jalwb, ein Mann, lauter und aufrecht1• 

Er diente Gott all seine Tage. 
Er nahm all seine Leiden mit Liebe an, 
deshalb sei sein Lohn volllwmmen. 
Er verschied in seine Welt am Tag des 
Vorabends des Heiligen Schabbat, 23. 
Schwat, und wurde begraben unter Trauer­
bekundung Sonntag, 
den 25. Schwat des Jahres 659 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 



190 
H 217 cm B 50 cm T 25 cm 

Der obere Teil der hebräischen Inschrift ist 
abgebrochen. 

Akrostichon: [Ja]kob 

[ ••• ]Jp 
0'1i1:f~ itv~!V td 
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'"i1:l i1":llJ11 
Hier ruht 

Jacob Kahn, 
geb. 15. Feb. 1850, gest. 9. Jan. 1899. 

Er ruhe in Frieden! 

191 
H 120 cm B 53 cm T 25 cm 

Akrostichon: Bessje 

ö"!:l 
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Hier ruht 
Frl. Bertha Bermann 

geb. d. 11. Januar 1836, 
gest. d. 3. November 1898. 

Sie ruhe in Frieden! 
Illre höchste Lebensfreud' , 
Fand Sie in der Thätigkeit. 

191a 
H 112 cm B 48 cm T 20 cm 

Von der Inschriftenplatte ist nur noch der obere Teil 
vorhanden. 

Jes . 25 ,8. 

2 Prv. 31 ,30. 

Hier ruht 
Frau 

1899 

[.„] 
Seine Sonne ging unter am Mittag. 
Er wurde geboren am 3. Adar 610 ndklZ. Er 
ging hin 
in seine Welt (am) Montag, den 27. Tewet, und 
wurde begraben (am) 29. Tewet des Jahres 659 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen1 

1898 

Hier ist geborgen 
die junge Frau Bessje, Tochter des Elieser. 
Sie vertraute auf Gott, 
sie tat Gutes. 
Sela, sie wird sich erfreuen, 
die Gottesfürchtige -
sie sei gepriesen2• 

Sie verschied in ihre Welt am 19. Marcheschvan 
6593 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens, der Tod hat auf ewig 
verschlungen4 

3 Der 19. Marcheschvan 659 war der 4 . November 1898, nicht der 3. November 1898 . 

4 Jes . 25 ,8. 
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191b 
H 215 cm B 58 cm T 25 cm 

Akrostichon: Miriam 

Hier ruht 
Frau Mariane 

Schweich, 
geb . zu Mehring, d. 16. Aug. 1821 

gest. zu Trier, d. 12. Juni 1898 . 
Sie ruhe in Frieden 

~":;) 
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Prv . 31,10. 

2 Jer. 31,16 (15) . 

3 Jes. 25,8. 
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1898 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1, Frau Miriam, Tochter des 
Chaim, 
Gattin des ehrenwerten Jehuda. 
Ruhe und Stille war Dein Anteil am Leben. 
Dein Geist wird sich erfreuen im Licht der 
Ewigkeit. 
Es gibt einen Lohn für Deine Taten, so spricht 
der Herr2. 

Die Geradheit liebtest Du all Deine Tage. 
Und die Tage ihres Lebens betrugen siebenund­
siebzig Jahre. 
Und sie verstarb am Sonntag, den 22. Si van, 
und wurde begraben am Dienstag 
des Jahres 65 8 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen3 



191c 
H 215 cm B 53 cm T 23 cm 

Steinmetz: A. Kreis 
Die lnschriftenplatte fehlt. 

191d 
H 200 cm B 63 cm T 60 cm 

Säule: H 75 cm <P 20 cm 
Akrostichon: Jetle 

D"D 
'17i1 '711DJ ':J 11J i17D" 111~ i1!ZJ~i1 

. i1JO:J7~ ':J 11!ZJ~ 
i1'!ZJ)7~ 0'i)7!ZJJ i11':i1:ii1' 
i1'i':::l~ 7:::i mn ,,,Y; 
i1'~' 7:::i i11"1tv)7 :i 16 

i1':::li1 0)71J:l l~~J i1:l:l i;, 
• i1''7Y~ 'iDJ lJ;.71111 ~'~ 

i1J!ZJ l"Y 11J i1~7iy7 i1iö~J 
i1i:lj?J1 DJ!ZJ ::l "~ '::l 01'' i1~ 

• p"~7 n "Ji1"1 11Jili D:lili 1":::l '1 01' 
7"i1:l i1 " :llJ1"1 

Hier ruht 
Frau Julie 
Schmidt 

geb. Levy. 
gest. 13. Febr. 1898, 

73 Jahre alt. 
Sie ruhe in Frieden! 

1898 

Hier ist geborgen 
die Frau, Frau Jetle, Tochter des ehrenwerten 
Naftali Halevi, 
Gattin des ehrenwerten Alexander. 
Ihre Werke werden an den Toren gepriesen wer­
den1, 
alle, die sie kannten, werden es bezeugen . 
Gutes tat sie all ihre Tage, 
ihr Herz war treu in der Angenehmheit ihrer 
Wege . 
Sie wird sich erfreuen an den Früchten ihrer 
Taten. 
Sie verschied in ihre Welt im Alter von 73 
Jahren 
vor Beginn des Montag, 22. Schwat, und wurde 
begraben 
am Mittwoch, den 24. Schwat des Jahres 658 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungen2 

Prv. 31,3 1. 

2 Jes. 25 ,8. 
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192 
H 218 cm B 58 cm T 27 cm 

Akrostichon: Mosche ben Elieser 

ö"D 
inr?M ':> 1::i il!Zm ,, i::inn rnii~n .t0'M 

i1.li~M:l 'i1 TIM i::iiy;i Tl.l!O i1piTI~ 
n:ii::i? ii:in ,,,nM n'.li1 ::iiö cib 

i1:l'!Oi i1.lj'T iy i? i1'i1 C'.lD niiii 
1iit0' ,,,,, ;iiin i~?~ i1'i1 ,,,,y.l5 
mi.l~ 'i1 TIM i::i:i ?Mi!O' rni'~T C'Y3 

c,,,,~, C'.lY? ion ?~.li C'~in'? i1'i1 ::ii:t 
rn::ii C'.l!O .l'i1.l~i t0Mi i1'i1 iT1iy~ 
m'i::i? ,,l,, ::iinMi i::i:>.l 'i1 ,,,; 

rnil~::ii niin::i p::iii - ii::il '~il::i pcy 
iy? ni~iy inpili - i"n::i in?m nNT 
ni?t0i öp!Oi1 - ::iiö T1it0y? ':ll:> r'1 

• n?o i?iil 
i1.li~t0i C'.li~!O p C'i1?Mi1 ?M ;il;iy i1!0~i 

?ii.l ii::i:>::i i::ip.li ö:l!O ':> iiTI' 'D p"!O i1.l!O 
.p"D? n".lin Tl.l!O ö::it0 .l"~ '.l oi' ,~ iDc;ii 

• ~"i1:l i1":ll.lfl 
Hier ruht 

Moses Hirsch 
geb. in Rottenbach d. 10. Juni 1810, 

gest. zu Trier d. 12. Febr. 1898. 
Er ruhe in Frieden! 
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1898 

Hier ist geborgen 
ein werter Mann1, der toragelehrte Herr 
Mosche, Sohn des ehrenwerten Elieser. 
Süß ist der Schlaf dessen, der Gott in Treuen 
dient2• 

Einen guten Namen hinterließ er und sein 
Andenken sei zum Segen. 
Ein ehrfurchtgebietendes Aussehen hatte er bis 
ins hohe Alter, ja Greisenalter. 
In seiner Jugend war er Toralehrer fü,r die 
Kinder J eschuruns3, 
ein beliebter Sangesdichter Israels, er ehrte 
Gott aus seiner Kehle4 . 
Ein Vater war er den Waisen und den Armen 
und Elenden erwies er Wohltätigkeit. 
Seiner Gemeinde war er Haupt und Leiter viele 
Jahre . 
Freund Gottes, geehrt und geliebt und 
gemgesehen bei den Menschen. 
Er beschäftigte sich mit den Bedürfnissen der 
Allgemeinheit und hielt fest an der Tara und 
den Geboten. 
Dies ist sein Anteil zu Lebzeiten und seine 
Gerechtigkeit besteht auf ewig. 
Er eilte wie ein Hirschs, um Gutes zu tun. Die 
Stille und die Gelassenheit 
sind sein Los, Sela. 
Und Mosche stieg hinauf zu Gott6 im Alter von 
achtundachtzig 
Jahren am Heiligen Schabbat, Paraschat Jitro7, 
20. Schwat, und wurde begraben in großen 
Ehren 
und Trauerbekundung am Dienstag, den 23. 
Schwat des Jahres 658 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, der Tod hat auf ewig verschlungens 

Vgl. Dan. 10,11. 

2 Vgl. Koh. 5,11. 

3 Jeschurun ist ein Beinallle für den biblischen Jakob bzw. für Israel. 

4 Er war der Vorsänger der Gemeinde. 

5 Eine Anspielung auf seinen Nachnamen. 

6 Ex. 19,3. 

7 Paraschat Jitro ("Jitro"): Exodus 18,1 - 20,23 . 

8 Jes. 25 ,8. 



193 
H 212 cm B 48 cm T 23 cm 

J"El 
il,,,il~il ili':llil 

il'YJ niNEin ''n ntzJN 
i1'JJ niN:l111 

il'~' ?:J Jiö i1?YEl 
CN?tzJ ?ni 11i~ ilip'il 

ilJ ,~ ilJ 'tzJJ i111~ 
p"Ei? n"Jin i?c::> ' .:I C1'J 

il"JlJ11 
Hier ruht 

Regina Schloss 
geb . Richard 

geb. d. 7. Sept. 1811 , gest. d. 28. Nov. 1897. 

194 
H 164 cm B 49 cm T 22 cm 

1 Prv. 31,10. 

J"El 
p CiliJN itzJ'1 cn tzJ'N 
ilJ'tzJJ n~ l5i':ll5tzJ ,,, 

'itzJ n T":J p"tzJ crJ i1J ,~ 
11tzJni~ 'J ' il C1'J iJpJ1 

P"El' N"Eli11 
il"JlJn 

Hier ruht 
unser teurer Vater 
Abraham Schapira 

geb. am 3 . Mai 1851 
gest. am 9. Oktober 1920 

2 Gen . 15 ,15 und 1. Chr. 29,28. 

3 Hiob 1,1; 1,8; 2,3. 

4 Gen . 15 ,15 und 1. Chr. 29,28. 

1897 

Hier ist begraben 
die gepriesene Herrin. 
Eine tüchtige Gattin1, Zierde ihres Gatten 
und Zierde ihrer Kinder. 
Sie wirkte Gutes all ihre Tage. 
Die Teure , Frau Rache! Schloss. 
Sie verstarb in hohem Greisenalter2 

am Tag des 3. Kislev 658 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1920 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht3. Abraham, Sohn 
des David Schapira. Er verstarb in hohem 
Greisen-
alter4 am Tag des Heiligen Schabbat, 27. 
Tischri, 
und wurde begraben am Donnerstag, den 2. 
Marcheschvan 
681 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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195 
H 135 cm B 64 cm T 24 cm 

J"::l 
i1::J?i1 i1itl'' i1tzlli{ 

i11'1ll'Y i1~'~1'1 11iJ 
i1"i1 i1'~' ?:i i1pil 

1ii1li{ n::i ~?ti' 
~"~in i?o::J 'i1 ci'J i1iti:JJ 

i1 " :llJ11 
Hier ruht 

meine liebe Gattin, 
unsere gute Mutter 

Jette Frank 
Geb. Behr 

Geb. 8.7.1846 , Gest. 16.11.1920 

1920 

Hier ist begraben 
eine aufrechte Frau. Sie wandelte 
auf lauterem Wege, wirkte 
Wohltat all ihre Tage. Es ist 
Jetle, Tochter des Aaron. 
Sie verschied am Tage des 5. Kislev 681. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



196 
H 140 cm B 150 

H hinten: 70 cm, H vorne: 40 cm 

(links) 
.l"!:l 

1!V'1 C1'1 !V'~ 
pnl' p. ,,~~ 

j?" !:l7 i1"011'11'1~D D"' 1'1~ 
i1"::l~Jn 

(rechts) 
i1~itvni1 i1tv~i1 
7~miv 1'1~ ,,, l 

j?" !:l7 i1"011'1 D~!V ' ~ i11'1~ 
Hier ruhen in Frieden 

(links) 
unser teurer 

Vater und Grossvater 
Jacob 

Ullmann 
geb. 15 . Juni 1827 

zu Monzingen. 
gest. 27 . Dezemb . 1904 

zu Trier. 
(rechts) 

unsere teure 
Mutter und Grossmutter 

Henriette 
Ullmann 

geb . Kaufmann 
geb. 18. März 1838 

zu Lutzerath . 
gest. 8. Januar 1905 

zu Trier. 

Treu vereint, 
wie im Leben, so im Tode. 

Hiob 1,1; 1,8: 2,3. 

1904 1905 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht1• 

Meir, Sohn des Isaak. 
Er verstarb (am) 19. Tewet 665 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Die angesehene Frau 
Gidel, Tochter des Schmuel. 
Sie verstarb am 2. Schwat 665 ndklZ 
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196a 
H 122 cm B 49 cm T 20 cm 

Steinmetz: Hack 

l"D 
;iip'i ;i??iil~ illt)~ 

i1it0' ;ii~ ?:i:i nin:ii~ 
1T)''?~ 1'1:1 i1p:11 1'11~ 

,,,il pnl' nrv~ 
i?o:i:i ':i ci':i ;ii:ipl 

.p"ti? il"Oi1'1 
Friederike Simon, 

geb. Cahn, 
geb . d. 12. Juni 1852 

gest. d. 28. November 1904. 

196b 
H 132 cm B 59 cm 

H hinten: 60 cm, H vorne: 47 cm 

J"D 
1'1'<~ 1:l il1iil' 

p"D? il"oin i?o:i 'i 1'1~ 
il":lll1'1 

Leopold Loeb, 
geb . 16. August 1830, 

gest. 15. November 1904. 

1904 

Hier ist begraben 
eine gepriesene und teure Frau, gekrönt mit 
allen aufrechten Tugenden. 
Frau Rebekka, Tochter des Elieser, 
Gattin des Isaak Halevi. 
Sie wurde begraben am 20. Tag des Kislev 
6651 ndklZ. 

1904 

Hier ist begraben 
Jehuda, Sohn des Meir. 
Er verstarb (am) 7. Kislev 665 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Hier ist nur das Begräbnisdatum angegeben, welches aber mit dem christlichen Datum übereinstimmt. Dies läßt vermuten, daß To­

destag und Begräbnistag übereinstimmen. 
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197 
H 196 cm B 56 cm T 30 cm 

ö" tl 
m11i cyö ::iiöi 1n nv~ 
1'~~ n::i :i:n'1 n1~ 
1~~1y:i pnl' '1 nv~ 

1ivn1~ n1'7 ~":i p"tv~ :i1öti.l 
p" ti7 i1" 0111 1:::1 l":l 'l C1' i11:1j' .l1 

!i1::li1~ 111~~ i1TY 
i1" ::lll11 

Frau 
Rosa Bermann 

geborene Wolfsthal 
geb. ain 4. März 1835, 

gest. am 29. October 1904. 
Die Liebe höret nimmer auf. 

197a 
H 140 cm B 40 cm T 14 cm 

ö" tl 
' :i n~1'1 ''n nv~ 

C'7Yti n:i11 CYö J"l::liö 
:i::i 1yi i1'tvY~:l i1~l 

111'1::l' 
1~~ 1~ti'' '1 nv~ pi,yl 
7i7~ 1":l j'" tZm i11ötl.l 

p" ti7 1" 0111 i:i i1" :l i11:1p.li 
i1" ::ll.ln 

197b 
H 193 cm B 47 cm T 22 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

1 Sprüche 11 ,16. 

2 Ps. 119,66 . 

3 Hohes Lied 8,6 . 

4 Prv. 31,10 . 

5 Vgl.Ps. 11 9,66. 

6 Der 24 . Elul war So „ der 4. September 1904. 

1904 

Hier ist geborgen 
ein holdes Weib 1 mit rechtem Urteil und 
Erkenntnis2• 

Frau Rös 'che, Tochter des Meir, 
Gattin des Herrn Isaak Bermann. 
Sie verschied am Ausgang des Heiligen Schab­
bat, 21. des Monats Marcheschvan, 
und wurde begraben am Dienstag, den 23. des­
selben (Monats) 665 ndklZ. 
Mächtiger als der Tod ist die Liebe3• 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1904 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin4 und gottesfürchtig. 
Von rechtem Urteil5 und reich an Taten , 
schön in ihren Werken und angenehm 
zu den Geschöpfen. 
Gelchen, Gattin des Herrn Lippmann Aach. 
Sie verschied am Ausgang des Heiligen Schab­
bat, 24. Elul, 
und wurde begraben am 25. desselben (Monats) 
6646 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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198 
H 225 cm B 46 cm T 38 cm 

tl"!J 
ilij:>'1 i11J:lJ ilJWJn illZJ~ 

?ni il'n m~ 
i:l1TY7 CiliJ~ 'i TllZJ~ 

i1~ ni'7 l":l 'il C1' ilitl!JJ 
1"0iT1 1J 1":l '~ C1' ili:lj:>J1 

i'"!J' 
1i1JT1 l;im~J C'!ZJJ~ 

il"JlJTl 
Hier ruht 

Frau Regina Loeser 
geb. Bernhard, 

geb. d. 13 . Juni 1825, 
gest. d. 10. März 1904, 

als Gattin und als Mutter wie im 
Wohltun ein leuchtend Vorbild 

ihren Kindern. 

1 Vgl. auch Grabstein Nr . 170. 

2 Richter 5 ,24 . 

170 

1904 

Hier ist geborgen 
eine angesehene und geehrte und teure Frau, 
Frau Chaja Rache!, 
Gattin des Herrn Abraham Loeser1• 

Sie verschied am Donnerstag, den 23. des 
Monats Adar, 
und wurde begraben am Sonntag, 26. desselben 
(Monats) 664 
ndklZ. 
Unter den Frauen im Zelte war sie gesegnet2. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



199 
H 156 cm B 58 cm T 22 cm 

ö "!:l 

il'J:J m~!:lrn il?y:i 1'1iöY ''" nrv~ 
'~T'~ i11tv '~ 

7y~io'~ 7~!:li n:i 
,,~ ~„, p"tv ,,, '!:)J 

p"!:i? i"oin i:i l"' ?iil ii:i:i:i 'pJi 
il"n '~' ?:i il!:l1i icni :im l~ 

il":JlJn 
Hier ruht 

Frau Sara Isay, 
geb. Israel, 

geb . d. 26. October 1852 gest. d. 26. Februar 1904. 

Prv. 12,4. 

2 Vgl. Ps. 23,6 . 

1904 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten1 und 
Zierde ihrer Söhne. 
Frau Sara lsay, 
Tochter des Raphael Israel. 
Sie verschied in der Nacht des Heiligen Schab­
bat, 11. Adar, 
und wurde begraben in großen Ehren (am) 13. 
desselben (Monats) 664 ndklZ. 
Nur nach Gutem und Barmherzigkeit strebte sie 
alle Tage ihres Lebens2• 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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200 
H 260 cm B 57 cm T 54 cm 

Akrostichon: Elle 

l"El 
ili,y:i m-oy 

i1:11'0 l-t'~ i1'l:l7 
i11'1' oii-c i,:i? 

i1'i1' O'P'1li1 oy 
i11inm~ 

n:i yi,i,y ni~ (!)i1'i1 i-t'i1 
i111i1' 

i1i:ipl1 iii-c ':l 01':1 i11'1~ 

1"0i1'1 1'1ltli iii-c ' i1 01':1 

:p"~' 
i1"Jll1'1 

Hier ruht unsere innigstgeliebte 
Mutter und Großmutter 

Frau Wittwe 
Heinrich Schloss 

geb. Carotine Blum, 
geb. zu Vorderweidenthal , 

d. 26 . Februar 1836, 
gest. zu Trier, den 18. Februar 1904. 

201 
H 136 cm B 51 cm T 27 cm 

l " El 
tll'M 

l~MJ1 ita' 
,~,~tli i:i i1~7tzi i1" i1 

p"~? 1"0i1'1 ii~ 'l 0'1'::1 ' .l 
i1"Jl.l1'1 

Hier ruhet 
Salmon Loeb 

geb. 16. Dez. 1822 
gest. 19. Febr. 1904. 

Gerechtigkeit war der Leitstern seines 
segenreichen Lebens. 

Prv . 12 ,4 . 

172 

1904 

Hier ist begraben 
eine Krone ihres Gatten 1• 

Ihren Kindern voll des Guten. 
Jedem Menschen eine Freundin. 
Mit den Gerechten sei ihre 
Ruhe. 
Sie war Frau Elle, Tochter des 
Jehuda. 
Sie verstarb am 2. Tag des Adar und wurde 
begraben 
am 5. Tag des Adar des Jahes 664 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1904 

Hier ist begraben 
ein Mann, 
aufrecht und treu 
Es ist Schlomo, Sohn des Schmuel. 
Er starb am 3. Tag des Adar 664 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



20la 
H 130 cm B 55 cm T 16 cm 

Steinmetz: Hack 

J"::l 
Hier ruht 

unsere liebe Schwester 
und Tante 

Sophie Auerbach 
geb. d. 22. October 1822, 
gest. d. 24. Januar 1904. 

Sie ruhe in Frieden! 
il"::llJTl 

201b 
H 95 cm B 52 cm T 25 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

201c 
H 118 cm B 50 cm T 15 cm 

[ ... ] 
[ ... ] 

[ ••• ] i:::i7 '~:l 
[ ••• ] X1il 

iliui:i poiyi [ ••• J i'"i':l 
[ ••• ] i~n~ 

[ ... ] [i"~] j?"tl'Y [:liö] Ctl':l iö!:l.:I 
j?"!:l' [ ••• ] 

pnl' [ ••• ] [ ••• ] :lj?Y' i"iil 
[ ••• ] [C"il]J!:l!:lX 

il":ll[JTl] 
Hier ruht 

Carl Oppenheim. 
[ ... ] 

1904 

Hier ist begraben 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

[. .. ] 
[ .. .] 
mit seinem ganzem Herzen[. .. ] 
Er[. .. ] 
in der Heiligen Gemeinde[. .. ] und beschäftigte 
sich mit der Tora 
[ ... ] 
Er starb mit [gutem] Namen am Vorabend des 
Heiligen Schabbat, 24. [. .. ] 
[. „] ndklZ. 
Der ehrenwerte Herr Jakob[. .. ][. .. ] Isaak 
Oppen[heim] [. .. ] 
[Seine Seele sei] eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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202 
H 80 cm B 65 cm T 37 cm 

Der obere Teil des Grabsteins (vermutlich eine 
Säule) fehlt. 

Nicht unter hartem, kalten Stein 
Nicht unter grünem Rasen 

Schlief uns'rer Mutter Liebe ein 
Die ewig ohne Maassen 

Mag unten auch nach manchem Schmerz 
Ihr Leib nun Ruhe haben , 

Es lässt sich einer Mutter Herz 
Doch nimmermehr begraben -

Glaub' nicht, dass Deiner Worte Schall 
Sie unerreichbar bliebe, 

Dem lieben Gott gleich - überall 
Ist einer Mutter Liebe -

203 
H 240 cm B 61 cm T 31 cm 

J"D 
i17Y:J m~DJ"l 7'n 11tll~ 

i1'tzJY~:J i1~'Y J1 i11tll'1 i1' J:J 1 
,,,,~ J"l:J i1j?:J, i1"i1 

: j?"D7 l"0111 T1~11 ~"' i11öDJ 
i1":JlJ11 

Hier ruht 
unsere liebe Mutter u. Grossmutter 

Frau 
Marx lsay 

Rebecca geb. Weil 
geb. zu Merzig d. 6. Dez. 1841 
gest. zu Trier d. 6. Juli 1903 . 

Sie ruhe in Frieden! 

1 Prv. 31 ,10 . 

2 Vgl. Grabstein Nr. 205. 
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1903 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin1, Zierde ihres Gatten 
und ihrer Kinder, aufrecht und anmutig in ihren 
Werken. 
Es ist dies Riwka2, Tochter des Mardel. 
Sie verschied am 11. Tarnmus 663 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



204 
H 159 cm B 48 cm T 24 cm 

Die deutsche Grabplatte wurde nachträglich 
montiert, teilweise über den hebräischen Text. 

D"El 
i!V'1 cm !V'l'\ 

lilll'\ ilil'il 'il Ill'\i' 
itvi' :J'11J:J 1'i1il „,,, 
il:in:ii il:Jill'\:J i'7n 7:io 

Cili:Jl'\ i:J :JPY' i~:i 
p"!V)' i1:J1D il:J'!V:J 11~1 

T":J ' l'\ 01' i:JpJ1 i"l'\ il" ::l 
j?"El7 l "Oiil l:J 

Jakob 
Bach 

geb. 1829 
gest. 1903 

204a 
H 140 cm B 69 cm 

H hinten: 60 cm, H vorne: 45 cm 
Die Metallbuchstaben wurden entfernt 

Steinmetz: Gebr. Schüller 

205 
H 230 cm B 61 cm T 31 cm 

J"El 
0'~11 171il C' Jl~l'\ lV'l'\ 
C'~7tv1 C':JlD l'il l'!VY~ 

il'Y!V' i:J ':J1i~ ' il 
:J" :J i:Jj?Jl Il:Jö ö "' iöElJ 

: p"El7 l "Oin n::iö 
• il":JlJn 

Hier ruht 
unser lieber Vater u. Grossvater 

Marx Isay 
geb . zu Schweich d. 19. Dez. 1836 

gest. zu Trier d. 18. Jan . 1903 
Er ruhe in Frieden! 

l Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

2 Jes. 33 ,6. 

3 Genesis 15 ,15 u. 1. Chr. 29 ,28. 

4 Fr. , der 25. Ijar war Fr„ der 22. Mai 1903. 

5 Vgl. auch Grabstein Nr. 203 , die Ehefrau Rebecca lsay . 

1903 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• 

Gottesfurcht war sein Schatz2 . 

Seine Kinder führte er auf den Pf ad der 
Aufrichtigkeit. 
Er ertrug seine Leiden in Liebe und Zuneigung. 
Der ehrenwerte Herr Jakob, Sohn des 
Abraham. 
Und er verstarb in hohem Greisenalter3 am 
Vorabend des Heiligen Schabbat, 
25. Ijar, und wurde begraben am Sonntag, den 
27. 
desselben (Monats) 6634 ndklZ. 

1903 

Hier ist begraben 
ein Mann von Treuen , er wandelte lauter. 
Seine Taten waren gut und vollkommen. 
Es ist Mordechat, Sohn des Jesaja5. 

Er verschied am 19. Tewet und wurde begraben 
am 22. 
Tewet 663 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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205a 
H 250 cm B 58 cm T 28 cm 

Steinmetz: Hack 

J":> 
Ww . Benz[ ... ] 
geb . Kraemer 

geb. 11. September 1807 
gest. 18. Dezember 1 902 

Ruhe sanft 

205b 
H 116 cm B 40 cm T 17 cm 

D":l 
i::lll'll'' J"l:l 7yl~:l 

17o::i 1:1 'l C1':l i11'1~ 
11?o::i 'i1 '1 C1' ili:lj? J1 

: i'":l' 1":liJ"l 
:1":l~J11 

Hier ruht 
Fräulein [ ... ] 
geb. im[ ... ] 

[ ... ] 

1925 

Hier ist geborgen 
Fogel, Tochter des Issachar. 
Sie verstarb am Dienstag, den 2. Kislev, 
und wurde begraben am Mittwoch, den 5. Kis­
lev 686 1 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Die Wochentage stimmen nicht überein: Der 2. Kislev 686 war Donnerstag, der 19. November 1925 . Auch beim Beerdigungstag stim­

men die Wochentage nicht überein: der 5. Kislev war ein Sonntag. 
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206 
H 175 cm B 45 cm T 40 cm 

J"~ 

i1ip'1 i1771i1~ i1tl'M 
i1itl'' i1i~ 7:i:i mn:ii~ 

iYO"il"J CiliJ~ nrz;~ ~t!t!YJ ni~ 
y,Jrz;i;i cni~l;i ilni,y, iliti!)J 

11vn il":J 'l C1':l i1' nipil :i 1'0:1 
.p"~7 l"Oi!'l 11ll'n i":J:l i1i:lp J1 

C"ni1 l':l :li'O i111tl'Y1 il7~l 
c7tzr ni7~l 7~ iln,i,y!):i 

.C'i;i!):J ill;i 
il"JlJn 

Hier ruht in Gott 
Frau Betta Neuhäuser 

geb. Wolff Wwe des Abraham Neuhäuser 
geb. zu Sprendlingen, Rheinhessen a. 3. Jan. 
1820, gestorben zu Trier am 25 . Nov. 1902. 

Sie ruhe in Frieden! 

Vgl. Jes 51 ,56. 

1902 

Hier ist begraben 
eine gepriesene und teure Frau. 
Gekrönt mit allen aufrechten Tugenden. 
Frau Betta, Gattin des Abraham Neuhäuser. 
Sie verschied und stieg auf in die Höhe sich zu 
sättigen 
an der Güte ihrer Wohltätigkeit am Dienstag, 
den 25. Cheschvan, 
und wurde begraben am 27. Cheschvan 663 
ndklZ. 
Sie vergalt und wirkte Gutes unter den 
Lebenden. 
Gemäß ihrer Taten wird der Gott der 
Vergeltung 
ihr doppelt bezahlen1• 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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206a 
H 235 cm B 56 ,5 cm T 30 cm 

Die Platte mit der deutschen Inschrift ist 
heruntergefallen und lehnt am Grabstein . 

l Prv. 31,10. 

J"::l 
T1j?1lil1 ilij?'il illl'l'\il 
l"l'Jil mpy 7'n ntvl'\ 

C'71 1"1JJ1M1 C'il7l'\ l"ll'\i' 
li1~ Cj?il'\~ i,ni l"li~ 

ilJ 1t! ilJ 'll'J ill"l~ 
j?"::l7 ~"Cill 11ll'n l'\" ' 01'J 

il"JlJJ"l 
Hier ruht 

Rosa Marx geb. Cahen 
geb . d. 28 . April 1826, 
gest. d. 11. Nov. 1902. 

2 Gen. 15,15 und l. Chr . 29 ,28. 
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1902 

Hier ist begraben 
die teure und wohltätige Frau. 
Eine tüchtige Gattin1, Walterin des Hauses, 
gottesfürchtig und barmherzig mit den Armen. 
Frau Rachel Marx Kohen. 
Sie verstarb in hohem Greisenalter2 

am 11. Tag des Cheschvan 663 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



207 
H 156 cm B 45,5 cm T 15 cm 

J"tl 
il "i~ itzJ'i C!'l ll''~ 

7"lo '7i1 iltz.'~ i1"1~ p '~'n' 
11i1V' myi n~l'\il ,,, ili1~ 

J1tl CVJ itl:lJ i'itl j?"j?1 
l"oin 'iVn 'il i:ipJ1 il"ii ':l 

ipoy il'il C':liti C'tz.'Y~:l, iliin:i 
iitzJ'i ipi~ ,, Jt>7 i7m 
11Y p:i :iiti i::lV 7:ip7 

il"JlJn 

1 Hiob 1,1; 1,8 ; 2 ,3. 

(Rs:) 
Michel Levy. 

2 Der 2. Tischri 663 war Fr. , der 3. Oktober 1902 . 

1905 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht1• Unser Lehrer, 
der Meister, Herr 
Jechiel, Sohn unseres Lehrers, des Meisters 
Herrn Mosche Hal(evi) SeGal. 
Wegführer der Wahrheit der Gemeinde 
J eschuruns, 
der Heiligen Gemeinde Trier. Er verschied im 
guten Namen 
am 2. (Tag) von Neujahr und wurde begraben 
am 5. Tischri 6632• 

Mit der Lehre und mit guten Taten beschäftigte 
er sich 
und seine Gerechtigkeit und seine Aufrichtigkeit 
gingen vor ihm einher, 
einen guten Lohn zu empfangen im Garten 
Eden. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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208 
H 220 cm B 45 cm T 40 cm 

Säule: H 95 cm cp 25 cm 
Steinmetz: Hack 

ti"!:l 
,,,!'\ 1'1:::1 ?iJyi:::i il711'l::lil 

ill'l'il ili~nli il::l1ill'\ 
il'~' ?::i il::l?il iiur~:::i 
iliilti::l ill'l~lliJ ill'\l' 

717M t!"' i1~?1y? iliti!:ll 
J":::l ,,,l 11J::JJ iliJpli 

P"!:l' ::l"Oil'l ,,,M 
il"::llJn 

Hier ruht 
Frl. Bertha Bonem 

geb. d. 30. September 1872, 
gest. d. 21. September 1902. 

Sie ruhe in Frieden! 

209 
H 180 cm B 55 cm T 31 cm 

ti"!:l 
iy'iti 11ito' my? l'ill~1 Oli!:l l~l'\l tt''l'\ 

illtt' C')'JiM:::l 
Jll"~iy:::i iT)''7M p pnl' 

ö:llli ':l C1' i:i.pJ1 l'l:lti 1"::l C1' iti!:lJ 
p"!:l? il"!:lin 

' 'il?l'\ 'Mi'i ito'i cn l'\1ilil lli'l"il il'il1 
.M,M ,:::11'!'\ .yi~ ioi 

il"::llll'l 
Hier ruht 

Julius Bermann 
geb. am 17. August 1832 

zu Oberwesel 
gest. am 24. Januar 1925 

1902 

Hier ist geborgen 
die Jungfrau Brendel, Tochter des Uri. 
Geliebt und lieblich war sie. 
In Aufrichtigkeit wandelte sie all ihre Tage. 
Ihre Seele ging aus in Reinheit. 
Sie verschied in ihre Welt (am) 19. Elul 
und wurde begraben in großen Ehren (am) 22. 
Elul 662 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1925 

Hier ist geborgen 
ein zuverlässiger Mann, Vorsteher und Leiter 
der Gemeinde Jeschuruns Trier 
an die vierzig Jahre lang. 
Isaak, Sohn des Elieser Bermann. 
Er verschied am 24. Tag des Tewet1 und wurde 
begraben am 2. Schwat 685 ndklZ. 
Und dieser Mann war lauter und aufrecht, got­
tesfarchtig und dem Bösen fern. Hi ob 1, 1. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Die Daten stimmen nicht überein: der 24. Januar 1925 war der 28. Tewet 685. Dieses Datum scheint plausibler zu sein, da sonst mehr 

als eine Woche zwischen dem Todestag und der Beerdigung gelegen hätte (zwischen dem 24. Tewet und dem 2. Schwat 685). 
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210 
H 127 cm B 46 cm T 17 cm 

Hier ruht in Frieden 
unsere geliebte unvergeßliche 

Mutter 
Frau Clara Wilhelmine 

Löwenstein, 
geb. Auerbach 

geb. am 20. März 1837 
gest. am 24. Nov. 1920. 

211 
H 119 cm B 45 cm T 17 cm 

Steinmetz: Hack 

ö"~ 

1tll', on tll'~ 
Y1~ ici 0'j7?~ ~,,, 

1Yö1~l~"J CnJ:J i:i i11,i1' 
,:i n":i i:ip J, ,„~ i1":i 1ö~J 

j7"!:l7 ö"C1n 
i1":llJn 

Levi Neugarten. 

Hiob 1,1 ; 1,8; 2 ,3. 

2 Der 25. ljar 669 war So. , der 16. Mai 1909. 

1920 

1909 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht und got­
tesfürchtig und das Böse meidend1• 

Jehuda, Sohn des Pinchas Neugarten. 
Er verschied am 25. Ijar und wurde begraben 
am 28. desselben (Monats) 6692 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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212 
H 129,5 cm B 58 cm T 16 cm 

ö 11 tl 
'il n~i'i ''n nv~ 

il'JJ m~nni ;i?y::i möy 
yyi,p il'J'V ni~ 

i1V~ n::i 
ili:lpJi ii,c:J 'ö iliötlJ 
p11n' ö 11Cin i::i '' p11VY 

il"JlJn 
Hier ruht in Frieden 

Frau Max Klee, 
geb. Jeanette Jonas 

geb . d. 21 . Februar 1848, 
gest. d. 3. Dezember 1908. 

213 
H 183 cm B 45 cm T 22 cm 

1'1/tl 

;i?y::i niöY ''n nv~ 
iTY''~ n::i ;ip::ii m~ 

n11Cin ::i~ ' :J ci'::i ;in~ 
p11n7 

il "J~Jn 

Hier ruht in Frieden 
Rebekka Levy, 
geb. Alexander 

geboren den 9. Februar 1812 
zu Saarlouis, 

gestorben den 30. Juli 1908 
zu Trier . 

l Prv . 12 ,4. 

2 Prv. 12 ,4 . 
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1908 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin und gottesfürchtige (Frau). 
Krone ihres Gatten 1 und Zierde ihrer Kinder. 
Frau Schönle Klee, 
Tochter des Mosche. 
Sie verschied (am) 9. Kislev und wurde 
begraben 
am Vorabend des Heiligen Schabbat, 10. des­
selben (Monats) 669 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1908 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten2 
Frau Riwka, Tochter des Elieser. 
Sie verstarb am Tag des 2. Aw 668 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



214 
H 153 cm B 44 cm T 21 cm 

J"tl 
l'\1'1 itzri 011 tl.''l'\ 

i1"i1 O'i17l'\ 
pn~' 1:1 1TY7~ 
C'~(') :l"' 1ö~J 
i:ipJi : n~n:i 

n"oi.n m~.n:i i"':l 
1)7'1ö i' "~' 

i1":llJ1'1 

Hier ruhet 
unser lieber Vater 

Lyon Aach 
geb . imFebr. 1825 
gest. 17 . Juli 1908 

215 
H 115 cm B 51 ,5 cm T 21 cm 

J"tl 
l'\~~' ,~ 7'n .nttJ~ 
i11~~ C'J'J~~ pnii 
':J11~ .n:i 1110l'\ 

Ester Kahn 
geb. Bermann 

geboren 28 . Februar 1844, 
gestorben 13. Juli 1908. 

Nur einmal hast Du uns betrübt, 
Als Du zu früh von uns geschieden. 

1 Hiob 1,1;, 1,8; 2,3. 

2 Der 12. Tammus 668 war der 11 . Juli 1908 , nicht der 17. Juli 1908. 

3 Prv . 31 ,10. 

1908 

Hier ist begraben 
ein Mann, lauter und aufrecht und got­
tesfürchtig1. Es ist dies 
Elazar, Sohn des Isaak. 
Er verstarb (am) 12. Tage 
im Tammus und wurde begraben 
am 14. im Tarnmus 6682-
ndklZ, Trier. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1908 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin, wer findet sie wohl? Weit 
über Perlen hinaus geht ihr Wert. 3 

Ester, Tochter des Mordechai. 
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216 
H 193 cm B 52 cm T 23 cm 

Steinmetz: Hack 

ö"!) 

i11:iy::i J'1iöY ''n mzn~ 
:Jj?Y' i~:i 1'1ll.'l'\ l;i:iyi m~ 

ili~nl'\ i11'1'i1 ' il 1'1l'\i' 
CY1J ':lii 1'i1 i'l':iii 

i"l'\ l'\"' 'l C1':l [:l1ö] Cll.':l i11'1~ 

: p"!)7 n"oin [ ••• ] ci':i i1i:lpJ1 
i1":llJ1'1 

Hier ruht 
meine unvergessliche Gattin 

Frau Regine Lazar 
geb. Rosenstiel , 

geb. d. 5. April 1861 , gest. d. 12. Mai 1908. 
Sie ruhe in Frieden! 

1 Prv. 12 ,4. 

2 Vgl. Jes. 33,6. 

3 Prv. 3,17. 
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1908 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten 1• 

Frau Reche/, Gattin des ehrenwerten Herrn 
Jakob. 
Gottesfarcht war ihr Schatz2• 

Ihre Wege waren angenehme Wege3• 

Sie verstarb mit guten Namen am Dienstag, den 
11. Ijar, 
und wurde begraben am Tag[. .. } 668 ndk!Z. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



217 
H 188 cm B 50 cm T 19 cm 

Prv . 31 , 10. 

J"!:l 

iil;iy:i m~tin ''" niv~ 
i1'JJ m~~m 

1)7"lV ~J'l;iip 
n"oin ,,~, n"' C1'J i11"1~ 

i'"~' 
i1":llJn 

Hier ruht in Frieden 
Frau Karoline Scheuer 

geb. Gerson, 
geb. 27. Juli 1858, 

gest. 21. März 1908. 

1908 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin1, Zierde ihres Gatten 
und Zierde ihrer Kinder. 
Karolina Scheuer. 
Sie verstarb am 18. des Zweiten Adar 668 
ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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217a 
H 160 cm B 42 cm T 15 cm 

J":J 
11tl'~tl' p i111il' 

0'i17~ (!) n~i' tl''~ 
,,~, '~ :Jitl 7y::i1 
il:Jm il:Jtl':J n~ 

11:JD ' l 01':J 
p"::i7 n"oiri 

i1":JlJ11 
Hier ruht 

Löb Samuel , 
geb . 21 . Februar 1824, 

gest. 7. Dezember 1907. 
Gleich dem Tode stark ist die Liebe 

218 
H 120 cm B 51 cm T 20 cm 

D":J 

;i1n m~ ''" nv~ 
i1~7lZ.7 ,, i::inil n::i 

,,,~ ~"~ j?" tl' 01':J iliD::iJ 
j?":J7 T"Oi11 

i1":JlJ11 
Hier ruht 

Frau Eva Weil 
geb . Allmayer, 

geb . 19. Dec. 1832. 

1 Gen. 15, 15 und 1. Chr . 29 ,28. 

2 Prv. 31,10. 

3 Schabbat 21. Elul 667 war Samstag, der 24. August 1907. 
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1907 

Hier ist begraben 
Jehuda , Sohn des Schimschon. 
Ein Mann von Gottesfarcht, 
er wirkte Gutes all seine Tage. 
Er verstarb im hohen Greisenalter1 am 3. Tewet 
668 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1907 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin2, Frau Chava, 
Tochter des toragelehrten Herrn Schlomo. 
Sie verschied am Tag des Heiligen Schabbat, 
den 21. Elul 
66'13 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



219 
H 207 cm B 43 cm T 43 cm 

Akrostichon: Breine 

ö" ::l 
7l'\itv' ntvl'\ ,,, m. l'\J"iJ 

i1iJpJ1 i"l'\ l'\" ' ' i1 01' i1iö~J 
1/11::>7 T" CiTl 1J 1"' ' l'\ 01' 1 • • 

:in7iy::i7 i:nv ;it;i 11::il :im :::ii cii~:::i 
:intvy :ipili :i:::i 7:::i ;iyip n ';i Tll'\i; 1:11; 

:in';i i1i1tvp i17YJ tv::>JJ i1tv::>J 
i1Tl~l~ 7~ 1'JJ TlJiö71 1TlJ1D7 1~ 

i1 " JlJTl 
Hier ruht 

Frau Babette Isay, 
geb . Roos, 

geb . am 15. November 1834, 
gest. am 25. April 1907 . 

Sie ruhe in Frieden! 

219a 
H 83 cm B 44 cm T 17 ,5 cm 

l Vgl. Ps. 31,20. 

D"~ 

O::ll'\j?l'\' ;'l::litv 
ö::ltv [' ;'1] ;'liö::lJ 

j?" ::l7 T" CiTl 
i1" JlJTl 

Sara Jacobs 

2 Der 5. Sehwal 667 war der 20 . Januar 1907. 

1907 

Hier ist geborgen 
Breine, Tochter des David, Gattin des Israel. 
Sie verschied am Donnerstag, den 11. Ijar, und 
wurde begraben am Sonntag, den 14. desselben 
(Monats) 667 ndklZ. 
In der Höhe ist ihr geborgen viel Gutes1, Lohn 
für ihre Taten, 
weil Gottesfarcht in ihrem Herzen steckte und 
sie Wohltätigkeit vollbrachte. 
Ihre Seele war der Seele ihres Gatten ver­
bunden. 
Nur seinem Wohl und dem Wohl seiner Kinder 
galt all ihr Streben. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1907 

Hier ist geborgen 
Serche Jakobs. 
Sie verschied (am) [5.] Schwat 
6672 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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219b 
H 119 cm B 45 cm T 16 cm 

Es fehlt der obere Teil des Grabsteins. 

[ ... ] 
Joh[ann] [ ... ] 

geb . zu Hechi[ngen] 
d. 8. Januar 1838, 

[gest.] zu Trier d. 26 . Februar 190[7] 

220 
H 106 cm B 47,5 cm T 18 cm 

1 Ps. 24,4. 

tl"~ 

:i:i 7 i:i i C'~~ 'P J C' Ji~l-t tt''lot 
1Y"~ ~01' 1"nil p ,,, 

p"g' i"oin iirzm ,, icigJ 
1tl':li1 n~i;ii, ,,~n 1'J'Y 
,~,, l'~i1 pil :l'm::i 
i,lot~!01 l'~' i1tlJ N7 

(!)tol-tii 'JY i~n in:i'iJ nii:ii 
tlY~ CN 1::lYi1 nJlV ;ipin~ 

;i,~N' i1::lii1 CN1 
i1"::llJn 

Hier ruht 
Herr David Mayer, 

geb. 22. September 1842, 
gest. 23. October 1906. 

Er ruhe in Frieden! 

2 David Mayer ist verzeichnet im "Gedenkbuch ... 1870-71 ", S. 83. 

3 Prv . 4,25. 

4 Num.20,17. 

5 Eccl. 5,11. 
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190[7] 

1906 

Hier ist geborgen 
ein Mann von Treuen, rein an Händen und 
lauteren Herzens1• 

David, Sohn des toragelehrten Herrn Josef 
Mayer2• 

Er verschied am 4. Cheschvan 667 ndklZ. 
Seine Augen schauten stets geradeaus3• 

Auf dem Pfad der Wohltätigkeit bereitete er 
seinen Weg. 
Er wich nicht links noch rechts4. 
Und im Geiste seiner Freigiebigkeit unterstützte 
er Arme und Bedürftige. 
Süß ist der Schlaf des Dienenden, ob er wenig 
esse oder viel5. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



221 
H 93 cm B 60 cm T 46 cm 

D"~ 

1J7 i'P' p U'J'Y i~n~ 
uin~tzm 'J:J 7~7 C'Y1!Z)Y!Z)'l 

:Jj?Y' i:l pmP i1n:li1 
i1Jll' :l":::l p 'l:ll't:l l')Dj?J 

p"~' i"cin lC'J lf'' p"!Z)Y 
il":JlJT'l 

Isac Walter Bender, 
1884 - 19061. 

221a 
H 170 cm B 55 cm T 20 cm 

J"~ 

ill'''l cn ll''[i-t] 
'l'r.J' 7~ C'r.JT'l [17i1] 

C'i~ Cili:J~ p il~'?!Z) [il"il] 
17c~ 'l 'il C1':J il:J1D [il:J'!Z):J n~] 
,,c~ ,, p"!Z)Y 11'lin[~7] [i:JpJ1] 

p11~'7 '111Ci1'1 nJ[!Z):J] 
11Y:lll' C'r.J' i[ ••• ] 

.C'r.J7'1Y 1'l;l'ltz)1'1 i1[ ••• ] 
il":JIJT'l 

Hier ruhet sanft 
Herr 

Salomon Prüm 
[geb.in] Thalfang am 13 . Dez. (18]22 

[gest.] in Trier am 7. Dez. 1905. 

222 
H 207 cm B 45 cm T 20 cm 

Hier ruht 
unser lieber Vater 

Herr 
Eugen Rothschild 
geb. zu Simmern 
den 27. Juli 1836, 

gest. zu Trier den 27. November 1905. 

1 Das vollständige Datum ist Fr., der 6. April 1906. 

2 Jer . 31 ,20. 

3 Vgl. Hiob 8,12. 

4 Hiob 1,1; 1,8; 2,3. 

5 Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29,28. 

6 Vgl. 1. Chr. 23 ,l u.a. 

7 Vgl. Jes . 45,17 . 

1906 

Hier ist geborgen 
Lust unserer Augen, ein teurer Sohn war er uns, 
Lieblingskind2 aller Mitglieder seiner Familie. 
Der Jüngling Isaak, Sohn des Jakob. 
Gepflückt in seiner Blüte3 im Alter von 22 
Jahren 
(am) Vorabend des Heiligen Schabbat, (am) 11. 
Nissan 666 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1905 

Hier ist begraben 
ein lauterer und aufrechter Mann4• 

[Er wandelte} lauter all seine Tage. 
[Es ist dies} Schlomo, Sohn des Abraham Prüm. 
[Er verstarb in hohem Greisenalter5] am Don­
nerstag, den 3. Kislev, 
[und wurde begraben am nächsten Tag,] am 
Vorabend des Heiligen Schabbat, 4. Kislev 
[des Jahres] 666 ndklZ. 
[. .. }gesättigt bist Du an Tagen6 
[. .. }ewige Rettung7. 

Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1905 
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223 
H 170 cm B 52 cm T 19 cm 

J":l 
7~1~!l' m!l'!l' iP' !l''~ 
1~tl' '~ip:l Cj7'1 [ ••• ] 

[ ... ] 
[ ••• ] 1~)7 1'i1'~, 

[ ... ] 
p":i7 1"Cin 11!l'n 'ö C1'J ••• 

i1"J?J11 
Hier ruht in Gott 

unser lieber Gatte u. Vater 
Samuel Goudschaux 

[geb.] 3. Dez. 1828, gest. 9. Okt. 1905 
Friede seiner Asche 

223a 
H 170 cm B 52 cm T 19 cm 

1 Prv. 31 ,10. 

ö":l 
i1j71li11 ilii''il il!l'~il 
n':iil nipy ''" n!l'~ 

c,;, m.nni C'il'~ n~i' 
p~~iY Y'7öJ ni~ 
i1'n1J!l' in:i~:i iln~ 

p"ti7 il"Cin n:iö '~ C1'J 
i1"J?J11 

Hier ruht 
meine liebe Gattin 
Nathalie Ermann 

geborene [Bender] 
geb . .. . 
gest. .. . 

2 Der l . Tewet 665 war der 9. Dezember 1904. 
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1905 

Hier ist begraben 
ein teurer Mann, dessen Name ist Schmuel 
[ ... ]und er stand auf als sein Name gerufen 
wurde 
[.„] 
und sein Gott war mit ihm [. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ]am 9. Cheschvan 666 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens! 

1904 

Hier ist geborgen 
die teure und gerechte Frau, 
die tüchtige Gattin1, Walterin des Hauses. 
Sie fürchtete Gott und war barmherzig (mit) den 
Armen. 
Frau Natalie Ermann. 
Sie verstarb in ihren besten Jahren 
am 1. Tag des Tewet 6652 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



224 
H 200 cm B 46 cm T 20 cm 

ö"!:l 
1"n '~' ?~ :i.mi icn ?~u 

1'tznm:i. 1'i1 11~~, ci?v 
1':l1ip ':i '!:l:l ,~!:)11' 1~tl' 

1::ii, ::im:i i,11l 
ii~v 11Y p:i. i1'i1' 

i1":llJ11 
Hier ruht 

mein innigstgeliebter Gatte, 
mein teurer Vater 

Hugo Bender, 
geboren z. Hatzenport d. 25 . Mai 1867, 
gestorben z. Kyllburg d. 24. Sept. 1905. 

224a 
H 183 cm B 56 cm T 30 cm 

Bei der Aufnahme des Friedhofs vor Ort war die 
Grabplatte noch vorhanden, mittlerweile fehlt sie. 

J"!:l 
~01' i::i c;ii::i~ 
11~~1 c1i,v :im~ 
111'i:li1 11~ :li11~ 

i1":llJ11 
Abraham Schneider 

geb. 30. Januar 1850 
gest. 30. Juli 1905 
Er ruhe in Frieden! 

1905 

Hier ist geborgen 
Er erwies Barmherzigkeit und Güte alle Tage 
seines Lebens. 
Friede und Wahrheit waren in seinen Werken. 
Sein Name wird verherrlicht im Munde aller, 
die ihm nahe waren. 
Groß wie gut war sein Herz. 
Sei ihm der Garten Eden sein Lohn. 
Seine Seele sei eingebunden im Bündel des 
Lebens 

1905 

Hier ist begraben 
Abraham, Sohn des Josef 
Er liebte den Frieden und die Wahrheit. 
Er liebte die Geschöpfe. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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225 
H 133 cm B 69 cm 

H hinten: 85 cm, H vorne: 62 cm 

'O"!J 
i1'12't pm1P 1::1 ~01' '1 

Oj?12-t~ 

1"lj?J1 '.ltv 112-t ''O 1,1.l 
1~'1Y' ,,i11 

my1::itzm lMi '2-t C1' 
j?"!J' i1"01J1 

i1":JI.l.11 
Joseph Marx 

geb. 20. März 1834, 
gest. 9. Juni 1905. 

226 
H 245 cm B 46,5 cm T 40 cm 

'O"!J 
101~1 nm::in tz..''M 

::l1i1M C'.l!J M1tz..'.l1 1::1:::1.l 
::i '1.l1 .nr1::i;i .nM ::iml'ti 'y ~im fY' .111::1'1.l 

C1j?' .111::1 '1.l 
?2-t1' '1 p pnI' 1~:::1 

C1' i1:Jm i1::l'tz..'::l 1'0!J.l 
er 1::ip.l1 10'.l M"' 'M 
: j?"EJl;i i1"01J1 1::1 l"' 

i1"::ll.l.11 
Hier ruht 

Isidor Mayer, 
geb. d. 26. Juli 1829, 

gest. d. 16. April 1905. 
Er ruhe in Frieden! 

l Jes. 32,8. 

2 Gen . 15 ,15 und !. Chr. 29,28 . 
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1905 

Hier ist geborgen 
Herr Josef, Sohn des Isaak Arie 
Marx. 
Er wurde geboren (am) 9. des Zweiten Adar 
594 
und verschied in seine Welt 
(am) 1. Tag des Festes Schawuot 
665 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1905 

Hier ist geborgen 
ein Mann der Vernunft und der Moral, 
geehrt und geachtet, geliebt 
und die Geschöpfe liebend. Und edel sinnt 
er auf Edles, und nur für Edles tritt er ein 1. 

Der ehrenwerte Herr Isaak, Sohn des Herrn 
Joel. 
Er verschied im hohen Greisenalter2 am 
Sonntag, den 11. Nissan, und wurde begraben 
(am) Tag des 
13. desselben (Monats) 665 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



227 
H 104 cm B 50 cm T 15 cm 

Der obere Teil des Grabsteins ist abgebrochen. 

[ ••• ]M Mi' 
i1'[n imi~]l'{:l i''1l 

lJ::l7ö~ 0'1::1 1~1'{7l'{T i1"i1 
i1:11ö i1:l'tl':l J'l~ 

[j?]"::l7 i1"01J'l ö:l!ZJ n"' CP:l 
i1"J~J11 

Hier ruht in Gott 
unser lieber Vater 

Salomon Baum 
geb. i. Thalfang a. 25. Okt. 1829, 

gest. i. Trier a. 24. Jan. 1905. 
Friede seiner Asche. 

Vgl. Hiob 2 ,4. 

1905 

G[ottes]fürchtig [ ... ] 
Ein Gerechter, der in seinem Glauben 
lebte1• 

Es ist Salomon Baum aus Thalfang. 
Er verstarb im hohen Alter 
am 18. Tag des Schwat 665 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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228 
H 143 cm B 34,5 cm T 18,5 cm 

Vs: 
J"~ 

Hier ruht 
unser lieber Vater 

Schwieger u. Grossvater 
Gustav Thal 

geb . zu Thal fang 1 9. Jan. 1844 
gest. zu Trier 13. März 1921 

Rs: 
J"~ 

Hier ruht 
unsere liebe Mutter 

Schwieger- u. Grossmutter 
Julie Thal 
geb. Herz 

geb . zu Engers 2. Febr. 1843 
gest. zu Trier 31. Jan . 1921 

1921 1921 

Hier ist begraben 

Hier ist begraben 



229 
H 112 cm B 37 cm T 17 cm 

J"~ 

i11j?'il m~~, '1'1'Y1 
m~ 

Johanna 
Leib 

Geb. Simon 
i11ö~J 

~":iin i7c:i n":i - 'il ci'::i. 
9. 12. 1920. 

i1 11::l.lJ1'1 

229a 
H 90 cm B 52 cm T 15 cm 

Von der deutschen Inschrift ist nur noch die letzte 
Zeile lesbar. 

ö ":l 
nnii:i i1Jlli1lli:l il:l' i117' 

nnii::i. [ ••• ] yi~::i. öY~7 
::l.j?Y' n::i. il:l1~1~ ~'il 

11llin ::l. " ' ' ::l. C1'::l. i11ö:JJ 
j?":J7 T":l11'1 

il " ::l.lJ1'1 

Friede ihrer Asche 

1920 

Hier ist begraben 
meine Gattin und unsere Mutter, die teure 
Frau 

Sie verschied 
am Donnerstag, - 28. Kislev 681 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1926 

Hier ist begraben 
ein Mädchen, schön wie eine blühende Lilie. 
Nur kurz auf Erden, [. .. ]entwischt. 
Es ist Fradche, Tochter des Jakob. 
Sie verschied am Montag, den 12. Cheschvan 
6871 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Der 12. Cheschvan 687 war Mittwoch (nicht Montag) , der 20. Oktober 1926. 
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230 
H 180 cm B 49 cm T 22 cm 

Hier ruht 
unser lieber Bruder 

Meier 
Richard, 

geb. den 5. Nov. 1847, 
gest. den 1. Juni 1911, 

im 64. Lebensjahre. 

231 
H 107 cm B 42 cm T 16 cm 

J"~ 

1n ~~m im:l 
,,~,, ?:i 'J'Y:l 

1"n '~' 1'i1 öy~:i 
i:l pnl' i1"i1 

01':1 iö~J :li'Y' 
i'"~? ~"Yi!i 10'J Y':l '1 

i1":llJ11 
Hier ruht 

Isidor Jacobs 
geb . [ ... ] 
gest. [ ... ] 

1 Vgl. Prv . 3.4. 

2 Der 23. Nissan 671 war Fr. , der 21 . April 1911. 
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1911 

1911 

Hier ist begraben 
ein Junggeselle. Er fand Gefallen 
in den Augen1 aller, die ihn sahen. 
Wie wenig waren die Tage seines Lebens. 
Es ist Isaak, Sohn des 
Jakob. Er verschied am Freitag, 
den 23. Nissan 671 2 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



232 
H 136 cm B 56 cm 

H hinten: 70 cm, H vorne: 45 cm 
Die Metallbuchstaben der deutschen Inschrift (5 

Zeilen) wurden abmontiert. 

D"tl 
~,,, i111i1' i:J :Jj?Y' 

jC'J '1 iDtlJ 
j?11tl1:i ~"YiT1 i:i ,, i:lj?Ji 

i1":llJT1 

233 
H 137 cm B 56 cm 

H hinten: 85 cm, H vorne 70 cm 

D"tl 
:lj?~' ':l i11ii1' ,~tlitli ij?' tli'~ 
1:i~1;i i1itv i:i 1:ii U'Y i~y i'i11:i~ 

j?"t>1:i ~"Yi11 11:1 ~ n11:i C1':J 11~ 
i1 " :JlJ11 

Hier ruht 
Herr 

L. Schweich 
geb. zu Fell, am 21. Dez. 1824 
gest. zu Trier, am 27. Jan. 1911 

Er ruhe in Frieden! 

Der 4. Nissan 67 1 war So .. der 2. April l 91 l . 

1911 

Hier ist geborgen 
Jakob, Sohn des Jehuda Juda. 
Er verschied am 4. Nissan 
und wurde begraben am 6. desselben (Monats) 
6711 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1911 

Hier ist geborgen 
ein teurer Mann, dessen Name ist Jehuda , Sohn 
des Jokeb. 
Sein Gott ist mit ihm, sein Auge und sein Herz 
widmete er Gott. 
Er verstarb am 28. Tewet 671 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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234 
H 187 cm B 52 cm T 22 cm 

ö" !:l 
C'p?~ ~,,, i!Z.''i cri !Z.''~ 

F1::li1 ?~,?~~ i:::i i1~?!Z.' 
ri:::iö ni'? '~ c:n' iti!:lJ 

j?" !:l? ~"yiri i:::i 'i1 i:::ip Ji 
i1 "::l~J11 

Hier ruht 
Herr Salomon Kahn 

geboren den 21. Januar 1843 
gestorben den 1. Januar 1911. 

Er ruhe in Frieden! 

235 
H 155 cm B 52 cm T 16 cm 

Der Grabstein ist in der Mitte gebrochen und wurde 
wieder zusammengesetzt. 

Hier ruht 
unsere gute innigstgeliebte 

Schwester 
Babette Schmidt 

[geb . den 2. Febr.] 1846 
gest. d. 26 . Aug. 1910. 

Sie ruhe in Frieden! 

1911 

Hier ist geborgen 
ein Mann , lauter und aufrecht und got­
tesfürchtig1. 
Schlomo, Sohn des Gamliel Hakohen. 
Er verschied am 1. Tag des Monats Tewet ' 
und wurde begraben am 5. desselben (Monats) 
671 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1910 

235a 1910 
H 137 cm B 70 cm 

H hinten: 68 cm, H vorne: 52 cm 
Die Metallbuchstaben wurden abmontiert. Die 

Schrift läßt sich teilweise rekonstruieren. 

Hier [ruhet] 
Frau Salomon Rothschild 

Therese geb . Frank 
geb. 23 . Oktober 18(38?] 

gest. 11 . Januar 1910. 

235b 
H 190 cm B 50 cm T 24 cm 
Die lnschriftenplatte fehlt. 

Hiob 1,1; 1,8 ; 2 ,3. 
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236 
H 119 cm B 52 cm T 18 cm 

Steinmetz: Hack 

D" ::l 
il~~ 'i iJnil p i'l'\~ 

i1Jiö ilJ'~J iD:JJ 
iJjn1 11'0 'il 'l'\ C1'J 
'n '1 C1'J 1:i11J 11J:lJ 

:p"::i1:i Y"i1'1 11'0 
i1"JlJ1'1 

Hier ruht 
Herr Mayer Weil 

geb. d. 21. Februar 1831 
gest. d. 12. Juni 1910. 

Er ruhe in Frieden! 

237 
H 162 cm B 53 cm T 23 cm 

D"::l 
iHV~ 'i i:::inil ri:::i „,,l'\ '~ 

i"l'\ J":l 'l C1'J i11'1~ 
:p"::i1:i Y"i1'1 

i1"JlJ1'1 
Hier ruht 

Frau Adele Simon, 
geb. Weil , 

gestorben am 31 . Mai 1910 
im 72. Lebensjahre 
Sie ruhe in Frieden! 

Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29 ,28. 

1910 

Hier ist geborgen 
Meir, Sohn des toragelehrten Herrn Mosche. 
Er verschied im hohen Greisenalter1 

am Sonntag, den 5. Sivan, und wurde begraben 
mit großen Ehren am Mittwoch, 8. 
Sivan 670 ndklZ: 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1910 

Hier ist geborgen 
Frau Edel, Tochter des toragelehrten Herrn 
Mosche. 
Sie verstarb am Dienstag , den 22. ljar 
670 ndklZ: 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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238 
H 145 cm B 65 cm 
Platte: 132 X 54 cm 

"Nur Güte und Liebe 
war Ihr Streben 

Alle Tage 
Ihres Lebens" 
Jeanne Loeser1 

geb . Mayer 
geb. 29. September 1851 

gest. 10. März 1910 

239 
H 240 cm B 61 cm T 31 cm 

t?"g 
O"n i:J iitl.'I'~ ip' tZi'M 
p1l 7~ng1 O'~n 171i1 
'~ 1n':J 'J:J 7~7 '1li 
1'i1 n~M1 017tv 1"n 

p7n :Jit?:J 1tvgJ 1'tvY~:J 
'Jtv i1M 'M 01'::1 it?gJ 
1::1 'l :Jit? Otv:J i:JpJ1 

p":>7 Y"in 
i1":JlJn 

Hier ruht 
Herr 

Emanuel Müller 
Geb . 19. 11. 1852, Gest. 12. 3. 1910. 

Er ruhe in Frieden! 

Vgl. auch die Grabsteine Nr. 170 und Nr. 198. 

2 Ps. 15 ,2 . 

3 Ps. 25,13 . 
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1910 

1910 

Hier ist geborgen 
der teure Mann, Mosche, Sohn des Chaim. 
Er wandelte lauter und wirkte Wohltat2. 

Willkommen bei allen Angehörigen seines 
Hauses 
sein ganzes Leben lang. 
Friede und Wahrheit waren 
in seinen Taten, seine Seele wird weilen im 
Glück3• 

Er verschied am 1. Tag des Zweiten Adar 
und wurde begraben mit gutem Namen am 3. 
desselben (Monats) 
670 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



239a 
H 208 cm B 53 cm T 53 cm 
Säule: H 107 cm <P 25 cm 

Es ist keine hebräische Inschrift erhalten. 

Ruhe sanft, geliebte Mutter 
Ruhe sanft in kühler Gruft, 

Bis zum frohen Wiedersehen 
Gott dereinst mich zu Dir ruft. 

239b 
H 110 cm B 41 cm T 1 8 cm 

Es ist nur noch ein Fragment ohne Inschrift 
erhalten. 

240 
H90 cm B 56 cm 

H hinten: 60 cm, H vorne: 45 cm 

D"D 
,,'tzl"J ii,:;i~yi, 

p"::>' riri D::ltzJ T"D c:n'::i 11~ 
il "::l~J11 

Hier ruht 
unser lieber Gatte u. Vater 

Herr 
Leopold Neuschüler 
geb. 7 . Oct. 1844 

gest. 26. Jan . 1910. 

Vgl. auch die Grabsteine Nr . 26 1 und Nr. 280. 

1910 

Hier ist geborgen 
Leopold Neuschüler1• 

Er verstarb am 16. Schwat 670 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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241 
H 185 cm B 47 cm T 24 cm 

Auf die hebräische Inschrift wurde eine neue Platte 
mit deutscher Inschrift gesetzt. 

Prv . 12,4. 
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tl":l 
'i1 nxi'i 7'n nrz;x 
m~:ini i17y:i mtiy 
n:i i11'{' m~ i1'J:l 

11'{:1 pn~' nrz;I'{ i1J1' 

Frau 
Isidor 
Bach 

gest. 1910 
Sie ruhe in Frieden 

241a 
H 116 cm B 52 cm T 30 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

1910 

Hier ist geborgen 
die tüchtige und gottesfürchtige Gattin, 
Krone ihres Mannes 1 und Zierde 
ihrer Kinder. Frau Lea, Tochter des 
Jona, Gattin des Isaak Bach 



242 
H 150 cm B 70 cm T 22 cm 

ö"!:l 
C'17X Xi'1 1~Kl1 itz..'' tz..''X 

i1111:iy71 7:::i~ 1':>:::l Y'l' 
:iiy '1Y ~l' 

iY"~ i1~7tz..' i:l 7X'111P' 
11'0 ni'' 'ö 01' iö!:lJ 

p"!:!7 ö " Oi1'1 1:::1 X"' i::lpJ1 
i1":llJ1'1 

Hier ruht 
Herr Carl Mayer 

geb . d. 12. März 1854, 
gest. d. 29. Mai 1909. 

Vgl. Ps. 128 ,2. 

1909 

Hier ist geborgen 
ein aufrechter und treuer und gottesfarchtiger 
Mann. 
Den Erwerb seiner Hände aß er1 und zu seiner 
Arbeit 
zog er aus bis zum Abend. 
Jekutiel, Sohn des Schlomo Mayer. 
Er verschied am 9. des Monats Sivan 
und wurde begraben am 11. desselben (Monats) 
669 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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243 
H 265 cm B 47 cm T 47 cm 
Säule: H 100 cm </> 25 cm 

D"!:l 

1"l"i1 17Y:l niDy 
iy? i~rv n:i:iio im~ 11"l:li1~:l 
n:iii:l~ 11~ Ti':i~ '!:l:l 1~Y' 

?ylt> ni~ ;i:rnvnn i1!ll~i1 i1"i1 
CJ"n ;:::i il!ll~ 11!ll~ 11Y~!ll ri:::i 

:J 1D CJ!ZJ:J ;ii:::ip :n li'O ' l iliD!:lJ 

i1":llJ1"l p"t>? t"'oin my:lrv :liy 
Hier ruhet 

Frau 
Friedericke Müller 

geb. Frank, 
geb. 21. 9. 1866, gest. 23. 5. 1909 

Sie ruhe in Frieden! 
Wer Dich gekannt hat edle Seele 

Dich ewig im Gedächtnis hält 
Du warst ein Engel ohne Fehle(r) 

zu gut, zu gut für diese Welt! 

Prv. 12 ,4 . 
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1909 

Hier ist geborgen 
Die Krone Deines Gatten1 warst Du, 
mit Deiner Liebe umgabst Du ihn. Dein Name, 
auf ewig 
wird er bestehen. Im Munde derer, die Dich 
kennen , Du bist gesegnet. 
Es ist dies die angesehene Frau, Frau Fogel , 
Tochter des Schimon, Gattin des Mosche, Sohn 
des Chaim. 
Sie verschied am 3. Sivan und wurde begraben 
mit gutem Namen am Vorabend von Schawuot 
669 ndk!Z. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 



244 
H 187 cm B 45 cm T 19 cm 

D"!l 
p1l l;iyig O'Ji~M tZrM 

i'nM ::iii7 'ili c:r~n 17im 
C'~Yil l':l iiM~7 i::i::m 
oi;t7tv ,,, i::i 1iy~tv il"::l 

1i'O n"il;i iiM iD!ll 
,,,0 ' -" ,,,,,, iiJ:>J iJj?Ji 

p"gl;i D"Oin 
il":llln 

Hier ruht 
Herr Simon Schloss 

geb. d. 2. Januar 1848 
gest. d. 20. Mai 1909. 

244a 
H 125 cm B 48 cm T 1 7 cm 

Steinmetz: Hack 

D"!l 
i1l;iy:i niDY l;i'n nlllM 

i1'l:l niM!ln1 
1'1lllM pnl' n::i MJ"i::i 

PM~!l'ip Oili:lM 
ili:lp Ji JO' l ' ::l 'M Ci':l i11'1~ 
10' J -""=> ,, ci'::i ,,, " ii::i:>::i 

: p"gl;i D"Oin 
il"JlJn 

Hier ruht 
Pauline Kaufmann 

geb. Haas, 
geb . d. 11 . April 1866 gest. d. 11 . April 1909 

Sie ruhe in Frieden 

1 Vg l. ·Ps. 15 ,2. 

2 Ester 10 ,3. 

3 Prv. 12 ,4 . 

1909 

Hier ist geborgen 
ein Mann von Treuen, er wirkte Wohltat 
und wandelte lauter1, gerngesehen bei den 
meisten seiner Brüder2 
und hochgeehrt unter den Völkern. 
Der ehrenwerte Herr Schimon , Sohn des David 
Schloss. 
Er verschied vor Beginn des Neumonds Sivan 
und wurde begraben mit großen Ehren am 3. 
Si van 
669 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1909 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten3 

und Zierde ihrer Kinder. 
Breine, Tochter des Isaak, Gattin des Abraham 
Kaufmann. 
Sie verstarb am Sonntag, den 20. Nissan, und 
wurde begraben 
mit großen Ehren am Mittwoch, den 23. Nissan 
669 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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245 
H 200 cm B 56 cm T 17 cm 

~"D 

i'N~ ;~ ~PY' i~:J 
pi~ ?yi!:li C'~1'1 17i1 

i:i:i ?:i 1'1~~ i:l[1i] 
:iiti ?:Jtvi 1n ~[~~] 
C1Ni C'p7N 'l'Y~ 

10'l ,, P"!VY Ci' i~Dl 
Ci' 7iil ii~:J~ i~pli 

: p"!:>7 t!"Oi1'1 i~ 'T 
i1 ":l~l1'l 

Hier ruht 
Jakob Bonem 

gest. im 74. Lebensjahre 
d. 26 . März 1909 

Er ruhe in Frieden! 

246 
H 114 cm B 50 cm T 18 cm 

l"!:l 
Hier ruht 

unsere liebe Tochter u. Schwester 
Martha Baum 

Ps. 15 ,2 . 

2 Ps . 15 ,2 . 

3 Prv . 3 ,4. 
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geb. 14. Mai 1904 
gest. 11 . März 1921 . 

246a 
H 145 cm <f:i 30 cm 

Die Inschriftenplatte fehlt. 

1909 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Jalwb, Sohn des Meir. 
Er wandelte lauter und schuf Gerechtigkeit1 

und sprach Wahrheit in seinem Herzen2• 

Er fand Gefallen und Achtung 
in den Augen Gottes und der Menschen3 • 

Er verschied am Tag des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, den 4. Nissan, 
und wurde begraben mit großen Ehren am 
7. desselben (Monats) 669 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1921 

Hier ist begraben 



247 
H 70 cm B 30 cm T 14 cm 

'D"~ 

;uuyi il:J1 i11'' 
=,?~,, ~J'l1 •??y 

p"::i? 1")111"1 lWJn ö"' i11"1~ 
i1":llJ1"1 

Hier ruht 
unser geliebtes Kind 

Elly Regina Wolf 
geb. 2. Februar 1914, 

gest. 27. October 1915. 

248 
H 135 cm B 49 cm T 22 cm 

tl" :l 
ui:nn •:i tz.m~ il~ 
uip::in ':l ci~ pi! 

Hier ruht in Frieden 
Simon 

Auerbach! , 
geb. 8. Sept. 1835, 
gest. 10. Mai 1914. 

Sein Andenken sei gesegnet. 

1915 

Hier ist geborgen 
ein Mädchen, zart und fein. 
Elly Regina Wolf. 
Sie verstarb (am) 19. Cheschvan 676 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1914 

Hier ist geborgen 
Was ist der Mensch, daß Du seiner gedenkst, 
ein Mensch, daß Du seiner Dich annimmst2. 

1 Ein Dr. Auerbach ist verzeichnet im "'Gedenkbuch .. . 1870-71 '', S. 83 u . S. 106 . 

2 Ps. 8,5. 
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249 
H 157 cm B 50 cm T 44 cm 

Hier ruht 
uns. selige 

Mutter 
Rosalie 
Simon 

geb. Kasel 
gest. 31. 3. 1914 

250 
H 196 cm B 53 cm T 21 cm 

öll!J 

,, nMi'1 n'::lil n1j?Y il:l.Wm il!VM 
niii? il?y:i. ?M ,,~n il'J'Y 

1"n '~' p'n~i1?1 Jm itv:iJ nl'{ 
i,::l i1,tv::l~1 'JYi, iltl.',!J i1!J~ 

i1~?yni1 
CM7V iltll~ ntzll'( i17ö' '~ 

j? 11!J'? i 11yin iiM i 11
' iliö!JJ 

i1 11:llJn 
Hier ruht in Frieden 
Frau Julie Schloss, 

geb. Marx, 
geb. am 15. Juli 1845, 

gest. am 12. März 1914. 

1 Prv. 31 ,20. 

2 Gemeint ist ihr "Fleisch und Blut" , ihre Familie . 

3 Vgl. auch Grabstein Nr. 270 . 
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1914 

1914 

Hier ist geborgen 
eine angesehene Frau, Walterin des Hauses und 
gottesfürchtig. 
Ihre Augen immer auf ihren Gatten gerichtet, 
um zu sättigen 
seine Seele mit Gutem, um die Tage seines 
Lebens zu versüßen. 
Ihre Hand streckte sie aus den Armen 1, und vor 
ihrem Fleisch2 verschloss sie sich nicht. 
Frau Jitla, Gattin des Mosche Schloss3 • 

Sie verschied (am) 14. Adar 674 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



250a 
H l 80 cm B 80 cm T 23 cm 

Die obere der beiden Inschriftenplatten fehlt. 

Lerne leiden, 
ohne zu klagen. 

251 
H 123 cm B 50 cm T 18 cm 

'O"!J 
,,,,i1, 1'j?' p 

1~~~'l5T '~'n' i::i pnl' 
,,~ '~ j?"!l.'Y 1'~' 'ln:l 1'0!JJ 

j?"!J' 1"Y,n ,,~ ' l ,:lj?J, 
i1":l':lJn 

Hier ruht 
Isak Salomon 

geb. am 30. Aug . 1875, 
gest. am 27 . Febr. 1914. 

252 
H H 192 cm B 53 cm T 21 cm 

'O"!J 
cri~ i1T,Yi1 ti 

'!:lii ;i:in:i ~„, m:i:ic ni~i,ni myi 
i11l:l ,,, !l.'1Y i,y Cl1 

;imp i1!Z.'!JJ '1 nY,!Z.'' i,y i', 
;in,~ i1!Z.'!JJ p:ii;ii, ,,,~ 

i'"!J' i"yin 'O:l!Z.' ' i1 ci':i ;in~ 
i1":J':lJn 

Ihr Leben war nur uns geweiht. 
Hier ruht in Frieden 
Frau Benedikt Marx, 
Therese geb. Mayer, 

gest. am l. Februar 1914 
im 67 . Lebensjahre. 

Vgl. Jer. 31 ,20 (19). 

2 Vgl. auch Grabstein Nr. 293 . 

3 Vgl. Ps. 50,20. 

1914 

Hier ist geborgen 
ein teurer Sohn1 seinen Eltern. 
Isaak, Sohn des Jechiel Salomon. 
Er verschied in der Mitte seiner Tage am 
Vorabend des Heiligen Schabbat, 1. Adar, 
und wurde begraben am 3. Adar 674 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1914 

Hier ist geborgen 
Therese Marx2. 
Böses und Leid umgaben sie, es brachte ihr 
aber keinen Makel bei3. 
Und auch auf dem Krankenlager in Bedrängnis 
hoffte ihre Seele nur auf die Hilfe Gottes, 
an ihn zu heften war ihr Begehr. 
Sie verstarb am 5. Schwat 674 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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253 
H 88 cm B 50 cm 

H hinten: 60 cm, H vorne: 35 cm 

ö" tl 
Hier ruht 

unsere liebe Tante 
u. Schwägerin 

Frau 
Ww. Clementine Isaac 

geb. Pelzer 
geb . zu Speicher am 8. Juni 1857, 

gest. am 21. Januar 1914. 

254 
H 215 cm B 58 cm T 30 cm 

ö" tl 
m::n C'tvJ::i ''n ritv~ 
m::ipJ i1tl i1Ji~ti i1tl 

mi;i C'tl'J~ i111~ i1~Y 
I'liöY CJ'tv l~~ i1i0 i1~Y 

ll~~„y ~,,,, 

p" tl7 1" :9"111 i7c:J ti"' ci'::i ;in~ 
i1 " ::l~JI1 

Hier ruht in Frieden 
Frau 

Juliana Ermann, 
geb . Ermann, 

geb. 26. Nov. 1843, gest. 18. Dez. 1913. 

Prv. 31,10. 
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1914 

Hier ist geborgen 

1913 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, unter den Frauen die Her­
rin. 
Hier ist sie geborgen, hier ist sie begraben. 
Mit ihr starb unter den Frauen die Geehrteste. 
Mit ihr fällt die Krone der Menschen. 
Julia Ermann. 
Sie verstarb am Tag des 19. Kislev 674 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



255 
H 172 cm B 46 cm T 22 cm 

J"O 
7irtv iltv~il 

iTY''~ ' i ' nil m. 
il:J1t! (!)~:J'tv:J ilit!OJ 

p"~' 1"Yin i7o:i T"ti C1':J 
ilip'i11 ;i:nvn;i iltv~il 

il'J:l m~oni ;i7y:i 1"liöY 
il":J~:in 

Hier ruht unsere liebe 
Mutter und Schwiegermutter 

die Frau 
Jeanette Schmal, 
geb. Laupheimer. 

geb. 7. Juni 1842, gest. 15 . Dez. 1913. 
Möge Ihr die Erde leicht werden . 

256 
H 126,5 cm B 50 cm T 25 cm 

J"~ 

;i771il~1 il:J1ti iltv~ 
7~1~tv nv~ 7ni 

i "yin 'itv n il":i ;in~ 
il ":J~:in p"o7 
Regina Loeb 

geb . Schömann 
geb . 16. Dezember 1827 
gest. 26. Oktober 1913 

Ihr Andenken bleibt ein Segen für und für. 

1913 

Hier ist begraben 
die Frau Scheindel, 
Tochter des toragelehrten Herrn Elieser1• Sie 
verschied in hohem Greisenalter2 

am 16. Tag des Kislev 674 ndklZ. 
Die angesehene und teure Frau, Krone ihres 
Gatten3 und Zierde ihrer Kinder. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1913 

Hier ist begraben 
die gute und gepriesene Frau 
Rache/, Gattin des Schmuel. 
Sie verstarb (am) 25. Tischri 674 
ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 

1 Jeanette Schmal war die zweite Frau des Kantors Isaak Schmal (s iehe Grabstein Nr. 121, vgl. die Anm. dazu) . 

2 Gen . 15 , 15 und 1. Chr . 29 ,28 . 

3 Prv . 12 ,4 . 
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256a 
H 40 cm B 62 cm T 33 cm 

Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

256b 
H 137 cm B 42 cm T 16 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

256c 
H 130 cm B 57 cm T 18 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

212 

257 
H 124 cm B 55 cm T 18 cm 

ö"!l ,, n~,,, i1Jitzm i1!Z)~ 

i1'JJ ni~:ini n'Ji1 nipY 
1~~ li1:Ji1 pnl' nJ l'=>Yi 

nJöJ i1i!Z)Y i1iö!lJ 
j?"!l? l "Yin ,J J "' i1iJj?J, 

i1"JlJn 
Hier ruht 

Frau Regina Aach geb . Hein 
geb . 15. October 1856, 

gest. 20. Dezember 1 912. 

257a 
H 126 cm B 41 cm T 16 cm 
Die lnschriftenplatte fehlt. 

258 
H 136 B 54 cm 

H hinten: 70 cm, H vorne: 53 cm 

ö "!l 
Hier ruht 

Emanuel Meyer 
geb. zu Maikammer 

am 9. Okt. 1837 
gest. zu Trier 

am 21. Sept. 1912 

1912 

Hier ist geborgen 
die angesehene und gottesfürchtige Frau, 
Herrin des Hauses und Zierde ihrer Kinder. 
Rechin, Tochter des Isaak Hakohen Aach. 
Sie verschied (am) Zehnten im Tewet 
und wurde begraben am 12. desselben (Monats) 
673 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1912 

Hier ist geborgen 



259 
H 120 cm B 60 cm 

H hinten: 55 cm, H vorne: 40 cm 
Die Grabplatte ist gebrochen. Einige Teile fehlen . 

J"!J 
''n mvi-t i11P'i1 i1[llli-ti1] 

nllli-t i1~7lll n: i1'[.„J 
i;l["lll] [ ... ] 

[ ... ] 
:i"yin nJ!ll 

Hier ruhet sanft 
Frau Karotine Scheuer 

geb . Prüm, 
geboren am 13. September 1857 
gestorben am 26. Januar 1912 

Ein Biederweib ruht hier, 
von Himmelsglanz umflossen, 

Bis einst der Auferstehung St[ unde] 
schlägt. 
i1 ":J~Jn 

1 Prv. 31,10. 

2 Der 26 . Januar 1912 war Fr. , der 7. Schwat 672. 

1912 

Hier ist begraben 
die teure Frau, die tüchtige Gattin1 

[. . . ], Tochter des Schlomo, Gattin des[. .. ] 
Scheuer 
[. .. ] 
des Jahres 6772. 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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260 
H 130 cm B 42 cm T 18 cm 

ö"~ 

c'itv' ym~ i~nJ ilJ 
C'i:>io nn:itzn~i 

X"~ 7m i:ln i:l iltzm ,, 
iin~i~ 7;i1~1 :1"1tv1 i'il~ i~io 

, 11N~ 1Jy i1ll'~ ll''Ni11 
'1 1'1N1'1 1J~'i1 i1n1J 1'11'1:l.i1 n11 
7y ii:ly nwi ni:li ,1:17:1 i1ymJ 

ilOJI'll 1'11J1'0J ilitvy1 1tl'Xi 
.'1:1 n1tl:l 1:17 l1::JJ Nl~J1 

11:1::J:l i:lpJ1 J"l:ltl T"' ' X C1' it>~J 
P"D7 :l"yi11 J"l:lö tl"' 7ii:i. 

i1":J.lJ1'1 
Hier ruht in Gott 

unser lieber Vater und Grossvater 
Moses May 

geb. d. 29 . April 1843, gest. d. 7 . Januar 1912 

Vgl. auch die Grabsteine Nr. 173 , 176 und 185 . 

2 Vgl. Num . 12 ,3. 

1912 

Hier ist geborgen 
ein lieblicher Sproß vom Stamme Aufrechter 
und einer Familie von Schreibern. 
Herr Mosche 1, Sohn des toragelehrten Nathan 
May. 
Ein flinker Schreiber und Schächter und 
Fleischbeschauer und ein fachkundiger Mohel. 
Und der Mann Moses war sehr demütig2. 

Er war den Geschöpfen angenehm und Gottes­
furcht war 
in sein Herz gepflanzt. Viel Böses ging über ihn 
hinweg3 , 

zehn Prüfungen wurde er geprüft, aber sein 
Herz wurde recht gefunden, vertrauend in 
Gott4. 
Er verschied am Sonntag, den 17. Tewet, und 
wurde begraben in großen 
Ehren am 19. Tewet 672 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

3 Dies und die folgende Passage könnte sich auf den frühen Verlust seiner Frau und seiner beiden Kinder beziehen . 

4 Ps. 11 2 ,7. 
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260a 
H 185 cm B 50 cm T 20 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

261 
H 90 cm B 57 cm 

H hinten: 55 cm, H vorne: 30 cm, 
Platte: 60 X 44 cm 

D"tl 
Hier ruht 

unsere liebe Tochter 
u. Schwester 

Fräulein 
Eisa Neuschüler 1 

geb. 8. März 1878, 
gest. 19. Juli 1911. 
Sie ruhe in Frieden! 

262 
H 163 cm B 58 cm T 22 cm 

D" tl 
Hier ruht 

Frau 
Albert Abraham 
geb . Reinhard 

geb . 10. Juli 1855, 
gest. 15. Juni 1911. 
Sie ruhe in Frieden! 

Vgl. auch die Grabsteine Nr. 240 und 280 . 

1911 

Hier ist geborgen 

1911 

Hier ist geborgen 
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262a 
H 101 cm B 48 cm T 13 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 

J"!:l 
i~tv C'YJi i~n.l C'Ytz..'Ytz..' [1l:i'] 

'l:inti.l i:i iiJc::il:i~ [ .•• ] 
iJJ'~, [ .•. ] 
n"i [ .•• ] 

1Utl'J [ ••• ] 

263 
H 153 cm B 56 cm T 21 cm 

J"tl 
n:i inc~ iltv~ 

n~n i"::i iln~ pnl' 
'tv n~n T":J iliJpJi 

p"!:l7 n"yin 
Hier ruht 

unsere liebe unvergessliche 
Mutter u. Grossmutter 

Frau 
Esther Heimann 

geb. Aach 
geb. 25 . Okt. 1833 - gest. 4. Juli 1918. 

Sie ruhe in Frieden. 

Vgl. Jer. 3 1,20. 

216 

Hier ist begraben 
ein Lieblingskind1, lieblich und angenehm. Sein 
Name ist 
[ ... ]Alexander, Sohn des Naftali. 
[ . .. ] und ward nicht mehr 
[. .. ]Neumond 
[. .. ]des Jahres 

1918 

Hier ist begraben 
die Frau Ester, Tochter des Isaak. Sie verstarb 
am 24. Tammus und wurde begraben am 27. 
Tammus des Jahres 
678 ndklZ. 



264 
H 185 cm B 64 cm T 32 cm 

J"!) 
'':J!l.7~ i~nJ im::i ziu i1D' 

,,,~ i::i ,~,~!l) 

, :mli1 , , rz; Y~ :i 
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'~ i1 "JlJn 
Hier ruht 

Herr 
Fritz Bonem 

gest. d. 11 . Dez. 1915, 
im 28ten Lebensjahre 

Er ruhe in Frieden 

265 
H 95 cm B 54 cm 

H hinten: 45 cm, H vorne: 30 cm 

t!"!) 

Bernhard 
Bender 

geb . 15. März 1840 
zu Briedel , 

gest. 30. Nov. 1915 
zu Trier . 

1 Vgl. Prv. 20 , I L 

2 Vgl. Hiob 8,12 . 

1915 

Hier ist begraben 
der prachtvolle Junggeselle , liebenswert und 
verständig. 
Schmuel, Sohn des Uri. 
An seinen Werken wurde er erkannt1• 

Es ging verloren die Hoffnung seiner Eltern , 
denn noch in seiner Blüte pflückte ihn der Tocfl 
am 4. Tag des Tewet 576. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen 

1915 

Hier ist geborgen 

217 



266 
H 130 cm B 65 cm 

H hinten: 35 cm, H vorne: 25 cm 

tl " ::l 
Frau 

Palmire, 
Schweich, 

geb. Mayer, 
geb. 6. Dezember 1833 

gest. 25 . November 1915. 

267 
H 118 cm B 51 cm T 17 cm 

J"::l 
i11p'i ;i77ii1~ i1tl'~ 
;ii~ 7:i:l m.n:ii~ 

i1Jn .ni~ i11ll'' 
lW~tv :lPY' Jill'~ 

i1":JlJTl 
Hier ruht 

Frau Albert Simon 
geb. Johanna Ackerman 

gest. 25 . 11.1915 
im Alter von 90 Jahren 

267a 
H 70 cm B 35 cm T 12 cm 

Es ist nur noch ein Fragment ohne Inschrift 
erhalten. 

Vgl. Grabstein Nr. 148 . 
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1915 

Hier ist geborgen 

1915 

Hier ist begraben 
eine gepriesene und teure Frau, 
gekrönt mit allen aufrechten 
Tugenden. Frau Channa, 
Gattin des Jakob Schimon 1• 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



268 
H 204 cm B 45 cm T 18 cm 

t!"~ 

:Jiti :J?i C'.m~~ tzr~ 
,,n m~:>ni intl'~ l'Y i~n~ 
::iiy '1Y ini::iy?i ~l' i?y:>? 
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Hier ruht in Frieden 
Herr 

Isaac Wolf, 
geb. 29 . Juni 1848 zu Wawem, 
gest. 23. October 1915 zu Trier 

269 
H 134 cm B 65 cm 

H hinten: 47 cm, H vorne: 33 cm 

Ludwig 
Ohnstein 

1852 - 1915 

1915 

Hier ist geborgen 
ein Mann von Treuen und gutem Herzen. 
Lust der Augen seiner Gattin und Zierde seiner 
Kinder. 
Zu seinem Werke und seiner Arbeit zog er aus 
bis zum Abend 
und Barmherzigkeit erwies er den Nahen und 
den Femen. 
Isaak, Sohn des Schimon Wolf. 
Er verschied (am) Ausgang des Heiligen Schab­
bat, 15. Cheschvan, 
und wurde begraben am 18. desselben (Monats) 
676 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1915 
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270 
H 157 cm B 52 cm T 20 cm 

ö":l 
C'~;>7i1 ?:i? '17l p'il IV'~ 

1JY1 nii ?:itV 
1'J'Y i~i ~?i i:i? i1:ll ~? 
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i1":llJn 

Hier ruht 
Herr Moses Schloss 

geboren den 19. August 1839, 
gestorben den 15. Juli .1915. 

271 
H 137 cm B 45 cm T 17 cm 

tl"~ 
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i1":llJn 

Hier ruht in Frieden 
Frau 

Jenny Brück, 
geb. Kalter, 

geboren 21. April 1859, 
gestorben 5. Juni 1915. 

Ps. 112,9. 

2 Vgl. auch Grabstein Nr. 250. 

3 Vgl. Prv. 12,4. 

4 Prv. 31 ,27 . 
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1915 

Hier ist geborgen 
ein gerechter Mann, beka.nnt bei allen Völkern, 
bescheiden und demütig. 
Er war nicht hochmütig noch erhob er seine 
Augen. 
Freigiebig gab er den Armen1• 

Mosche Schloss2• 

Er verstarb am 4. Tag des Aw 675 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1915 

Hier ist geborgen 
eine Frau, angesehen und verständig. 
Sie strebte nach Gerechtigkeit und Wohltat. 
Zierde 
ihrer Kinder, Hilfe und Krone ihrem Gatten3. 

Frau Scheine Brück. 
Sie verstarb am 23. des Monats Sivan 
und wurde begraben am 25. desselben (Monat.5 
675 ndklZ. 
Sie wachte über Handel und Wandel des 
Hauses, aß nie das Brot der Trägheit4. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



272 
H 150 cm B 83 cm 

Platten: 90 X 47 cm; 25 X 70 cm 

D"~ 

pn:::c' n:i i1J'tli 
i'"~? i1"Y1111i'C l"' Ci'J i111~ 

i1"JlJ11 
Frau 

J eanette Loeb 
geb. Kahn 

geb. 27 . Sept. 1829 
gest. 29. Mai 1915 

Zum Andenken an 
Sigmund Loeb1 

1859-1950 
Wohnhaft in Trier von 1871 - 1938 

langjähriger Repräsentanten-Vorsitzender 
der Gemeinde u. Inhaber vieler Ehrenämter der 

Stadt 

273 
H 118 cm B 57 cm T 20 cm 

ö"~ 
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i1":J~Jn 

Hier ruht 
Herr Isaac Isay, 

geb. d. 15. September 1844, gest. d. 5. Februar 
1915. 

1 

f~'··•''!'.~~ ..... ~.~"'"""~~,-~;~~~.„,~.· ~ '~··- •....;;r..'~~~~~"" .Ul'!W Vf~ 

1915 1950 

Hier ist geborgen 
Scheine, Tochter des Isaak. 
Sie verstarb am 13. Tage des Sivan 675 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1915 

Hier ist geborgen 
ein guter Mann, geehrt und geliebt unter den 
Menschen. 
Lust des Auges seiner Gattin, Pracht und Krone 
den Angehörigen seines Hauses. 
Isaak, Sohn des Mosche Isay. 
Er verschied am Vorabend des Heiligen Schab­
bat, 21. des Monats Schwat, 
und wurde begraben mit großen Ehren am 23. 
desselben (Monats) 675 ndklZ. 
Er geht hin in Frieden. Auf seinem Lager ruht 
er, der seinen geraden Weg gewandelt2• 

Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1 Vgl. die biographischen Ergänzungen im Einleitungsteil. 

2 Jes. 57 ,2. 
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274 
H 67 cm B 51 cm T 19 cm 

Der obere Teil des Grabsteins ist abgebrochen. 

[i1"]Yi1'1 m.~ ':l C1[':l] [.„] 
i1":l~J1'1 

Hier ruht 
Samuel Samuel 1 

geb. 26 . April 1835 
gest. 19 . Dez. 1914. 
Er ruhe in Frieden! 

274a 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden . 

275 
H 148 cm B 52 cm T 23 cm 

J"g 
C'~1'1 1?1:i C'J1~1'\ !li'l'\ 

C'p?l'< 1'li11'17 1YiT 1'11i1 
CYJ~:l i'X~ i:l 'i1X 

11'0 X"::l i~!JJ 
p"g' 1")711'1 1:1 l " :J 1:1pJ1 

:1":llJ1'1 
Philipp Bonem 

Geb. 1842, Gest. 1914 
Er ruhe in Frieden! 

l Samuel Samuel ist verzeichnet im "Gedenkbuch „ . 1870-71 ", S. 83. 

2 Der 21. Sivan 674 war Mo„ der 15 . Juni 1914 . 
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1914 

[. .. ][am] 2. [Ta]ge des Tewet 67[5]. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1914 

Hier ist begraben 
ein Mann von Treuen, er wandelte lauter. 
Er fahrte seine Nachkommenschaft zur Lehre 
Gottes. 
Uri, Sohn des Meir Bonem. 
Er verschied am 21 . Sivan2 

und wurde begraben am 23. desselben (Monats) 
674 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



276 
H 120 cm B 47 cm T 20 cm 

ö"::l 
C'i''~ ~1'i 11zri cn ll''~ 

l~~'T ~Ci' 1:J 7~'J1 
li'C D"' 1D~J 

i'"::l' 1")711'1 i::i ~":l 1::li' Ji 
il "::llJ1'l 

Hier ruht 
Herr 

Daniel Simon 
gest. d. 13. Juni 1914. 

277 
H 125 cm B 56 cm T 21 cm 

D"~ 

l'j::l'll' ~' JJ~::l 
il"n '~' ?::i ::i. mi 1cn il?~l 

il::liö il::l'll'::l il::lC~J J? 1'111ilö 
ill'l':J m:i'?il ill'l~l cyo ::iio:J 

ill'lY'l' '1~ ci1~::i 11lp7 
p"::>7 1" )711'1 1"~ T"' C1':J ill'l~ 

il"::llJ1'l 
Hier ruht 

Frau Fanny Schiff 
geb. Rosenfelder 

geb. 25 .10. 1848, gest. 13 .5.1914. 

l Hiob 1, 1; 1,8; 2,3. 

2 Gen. 15 , 15 und l. Chr. 2 9 ,28 . 

3 Vgl. Prv . 3 1,27. 

1914 

Hier ist geborgen 
Ein Mann, lauter und aufrecht und got­
tesfürchtig1. 
Daniel, Sohn des Josef Simon. 
Er verschied am 19. Sivan 
und wurde begraben am 21. desselben (Monats) 
674 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1914 

Hier ist geborgen 
F anny Schiff 
Wohltätig und gut alle Tage ihres Lebens. 
Reinen Herzens wurde sie eingesammelt im 
hohen Greisenalter2 . 

Mit rechtem Urteil wachte sie über den Handel 
und Wandel des Hauses3, 

um in der Höhe die Früchte ihrer Mühen zu 
ernten. 
Sie verstarb am Tag des 17. Ijar 674 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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278 
H 73 cm B 34 cm T 15 cm 

Steinmetz: Rief 

Gertrud 
Hollander 

geb. 24. Th[amu]s 5640 
gest. [ ... ] [Thamu]s 5642 1• 

[ ... ] ! 

279 
H 138 cm <t> 26 cm 

J" !:l 
j?Ml' n:i i11t!J i1;:j1 i11?' 

ci':i i1nJt!J iin i1n~ ~,~,, 
j?"!:l? l"~in nJt!J l1t!JM ö" ' '1 

,,,,YJJ n~i1 1t!J~~ 
ii1Ji1N' l:iN 1t!JN 11N 
1JNJ 1J11YJ UYi1 
1i1J~ö' l:iin 'J1!:lt!JJ 

Wer jung stirbt, der stirbt wohl. 
Wen Gott zu lieben pflegt, 
Der wird in seiner Blüthe 

Ins kühle Grab gelegt 
i1"JlJn 

Hier ruht 
Selma Wolf 

geb. 22. Sept. 1878 
gest. 1. Nov . 1882 

RS: 
Hier ruht sanft 

Selma Wolf 
geb . 22. Sept. 1878 
gest. 1. Nov . 1882. 

Tarnmus 642: 18. Juni 1882 - 16. Juli 1882. 
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1882 

1882 

Hier ist begraben 
ein zartes Mädchen. Sara, Tochter des Isaak 
Wolf Sie verstarb im Schlaf, am 
Mittwoch, den 19. Cheschvan des Jahres 643 
ndklZ. 
Wohl dem, der in seiner Jugend stirbt, 
dem, den Gott liebt, 
dem Demütigen, den man noch in seiner Blüte 
zu den mit Staub Bedeckten birgt. 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



280 
H 47 cm B 32 cm, H hinten 35 cm 

~"!:) 

Hier ruht 
unser innigstgeliebtes 

Kind 
Rudolf Leopold 

Neuschüler1 

geb. 16.3.1914 
gest. 28. 5 .1918 
Ruhe in Frieden! 

281 
H 192 cm B 48 cm T 22 cm 

~":l 
,,,;, c;ii::i~ 1::i ;in~tv 

l"i11 i::l~lY1 ' l C,'::l ,i,,J 
T"Yi11 l;iil;i~ ~"::> C,'::l 11~ 

i'"~' 
i1"::llJ11 

Hier ruht in Frieden 
Samuel Levy . 

geb. den 3. Dez. 1843 in Saarlouis. 
gest. den 8. Sept. 1917 in Trier. 

Vgl. auch Grabsteine Nr. 240 und 261 . 

2 Der 3. Dezember des Jahres 1843 war der 10. Kislew 604 , nicht 603. 

1918 

Hier ist geborgen 

1917 

Hier ist geborgen 
Simcha, Sohn des Abraham Halevi. Er wurde 
geboren am 3. Tag des Dezember 6032. Er ver­
starb am 21. Elul 677 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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282 
H 120 cm B 42 cm T 17 cm 

Eisernes Kreuz1 

Steinmetz: 1. Kreis 

ö"!:l 
Alfred Ka[sel] 

geb. 2[.]. [10.] 18[„] 
gest. 13. [6.] 1917 

282a 
H 173 cm B 55 cm T 27 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

1915 

Hier ist geborgen 

Alfred Kasel wird in der Gefallenenliste der "Trierische(n) Heimat" , 1934, S. 142 aufgeführt. 
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283 
H 178 cm B 44 cm T 14 cm 

ö"~ 

np11:i1 :iip':i :iizn~:i 
J"l'J;"l mpy ''M J"ltv~ 

C'71 nJJ1n1 C'il7~ I'l~i' 
iY1JYJ ilJ7y:i I'li~ 
i1'1'11Jtv 1MJ~J ;"11'1~ 

p"~7 i"Y11'1 11~ l"' C1'~ 
;i"~IJJ"l 

Hier ruht 
meine liebe Mutter, unsere teure Schwester 

Frau Wwe. 
Hugo Bender 

Geb. Helene Schloss 
geb. zu Trier den 29 . Sept. 1870 

gest. den 7. März 1917 

1 Prv. 31,10 . 

2 Prv. 28,8. 

3 Vgl. auch Grabstein Nr . 224. 

1917 

Hier ist geborgen 
die teure und gerechte Frau, die tüchtige Gat­
tin1 , Walterin des Hauses, gottesfarchtig und 
barmherzig (mit) den Armen2. 
Frau Helene Bender3. 
Sie verstarb in ihren besten Jahren 
am Tag des 13. Adar 677 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

227 



284 
H 110 cm B 45 cm T 16 cm 

Eine neue lnschriftenplatte wurde über die 
ursprüngliche Inschrift eingesetzt. 

Rosalie 
Samuel 

gest. 1917 
im Alter von 
103 Jahren 

285 
H 125 cm B 46 cm T 20 cm 

J"~ 

(!)~tzJö11 ?~i~tzJ ntzJ~ Y'?T~i 
i?c:i ~":i :l tzJ'i p"tzJ i1Jjm ö"tzJ:l 'ö~J 

T"Yi(!)ni1 
' 1't i1":JlJn 
Hier ruht 

Rosalie Goudschaux 
geb. Aach, 

gest. im 87 . Lebensjahre. 

286 
H 163 cm B 46 cm T 15 cm 

ö"~ 

Hier ruht 
unsere liebe jüngste Schwester 

Ida Mayer, 
geb. am 27. Mai 1880, 

gest. am 21. Nov. 1916. 
Ich schlafe, aber mein Herz ist wach. 

Hohes Lied 5.2. 

1 Gen. 15,15 und 1. Chr. 29,28 . 

2 Paraschat Vajeshev (" Und es wohnte"): Gen. 37 ,1-40,23 . 

3 Der 21. Kislev 677 war Sa., der 16. Dezember 1916. 
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1917 

1916 

Hier ist begraben 
Rosalie, Gattin des Schmuel Goudschaux. 
Sie verschied im hohen Greisenalter1 und alt, 
(am) Heiligen Schabbat Vajeschev2 , 21. Kislev 
56773. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen 

1916 

Hier ist geborgen 



286a 
H 95 cm B 45 cm T 16 cm 

Das Bruchstück wurde wegen der Standfestigkeit 
verkehrt herum auf einen Sockel montiert. 

J"!J 
[ ... Ji' ilill'' nll'l'( 
[ ... ] ,,,:l i1:J?i1 

[.„] ilnivy il~'~n 
[„.], i1'~' ?:J 
[ ... ] C'ill''~:l 
[„.]~ [.„] 

286b 
Es ist nur noch ein Sockel vorhandenen. 

Hier ist begraben 
eine aufrechte Frau [. .. ] 
sie wandelte auf dem Pfad[. .. ] 
lauter. Sie tat[. .. ] 
all ihre Tage und[. .. ] 
[ ... ] in Aufrichtigkeit[ ... ] 
[. .. ] 

287 1916 
H 70 cm B 35 cm T 21 cm 

Es ist nur noch ein Fragment mit deutscher Inschrift 
erhalten. 

Aron Nussbaum1. 

[Le]hrer u. Journalist, 
geb. 18. Oktober 1853, 

gest. 11. Mai 1916. 

287a 
Nur noch der obere Abschluß eines Grabsteines vor­

handen. 

288 
H 88 cm B 46 cm T 17 cm 

Jettchen 
Lazarus 

geb. 8. April 1871 
gest. 2. April 1916. 

Vgl. die biographischen Ergänzungen im Einleitungsteil. 
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289 
H 162 cm B 55 cm T 20 cm 

ö"~ 

C'~Yil 7~7 '17l C'~n i''1l 
1JY1 nii 7~~ 

C' J1'::1?\? lnJ iT~ 
C'J~?\J ,,~,~ 1m i~n? 

Cili::l?\ p '?\'n1p' 
p"~' ryin ,, ,,~ ~"~ C1':l i[ö~J] 

i1"J1Jn 
Hier ruht 

unser lieber Vater und Grossvater 
Herr 

Michel Kaufmann 
geb. 22. Oct. 1831 zu Zeltin[gen] 

gest. 25 . Febr. 1916. 

1 Ester 3, 14 und 8,13. 

2 Ps. 112,9. 

3 Jes . 33 ,16. 
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1916 

Hier ist geborgen 
ein lauterer Gerechter, beka.nnt bei allen 
Völkern 1, 

Bescheiden und demütig, 
er teilte aus und gab freigiebig den Armen2• 

Sein Brot wird ihm zuteil, sein Wasser wird nie 
versiegen3. 

Jekutiel, Sohn des Abraham. 
[Er verschied] am 21. Tag des Ersten Adar 676 
ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



290 
H 143 cm B 46 cm T 22 cm 

ö" !:l 
C'~1'11 1!V' !V'~ 
fY' rn::i.'1.l ::l'1J 

:im i::ii 1pm io' 
i~y "JY n7ym7 

li1::li1 lW~!V i::i ,,~~ i1 " i1 
p"ti7 i"yin n::iö ~"' n~ 

i1 " JlJJ"l 
Hier ruht in Frieden 

Herr 
Meyer Kahn, 

geb . 9. Febr. 1842, 
gest. 18. Dez. 1915 . 

290a 
H 138 cm <P 20,5 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 

[Hier ruht] in Frieden 
Emilie 
Simon 

291 
H 85 cm B 40 cm T 14 cm 

Platte: 80 X 50 cm, Grabstelle: 125 X 60 cm 

Ruth Jakobs 
6.1.1908 - 22.10.1917 . 

Vgl. Hiob l , L 1,8 ; 2 ,3. 

2 Jes. 32,8. 

1915 

Hier ist geborgen 
ein aufrechter und lauterer Mann 1, ein Edler, 
der auf Edles sann2. 

Er gründete und verbesserte gute 
Werke 
zum Nutzen der Armen seines Volkes. 
Es ist dies Meir, Sohn des Schimon Hakohen. 
Er verstarb (am) 11. Tewet 676 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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292 
H 73 cm B 31 cm T 15 cm 

ö"D 
[1'?']1 1'j?' p 
· [C'Y]1!Z)31!Z) 

'1'i1 ~01' i:i 111:J. 
i1":J.lJT1 

Hier ruht sanft 
Rolf Jakobs 

geb. 3. Sept. 1910, 
gest. 23. Febr. 1911. 

292a 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

293 
H 215 cm B 54 cm T 25 cm 

ö"D 
1V'1 CTI V'~ 

j?1l 7YD1 C'~TI 17i1 
1'~' ?:i C'i1?~ ~1' 
i1'M 1n.l1~~:J. j?'1l 

opi~~ öj?'1YJY:J. i1"i1 
j?"D? M")71T1 11'0 :l"' C1':l Tl~ 

i1":J.lJT1 
Hier ruht in Frieden 

unser teurer unvergesslicher Vater 
Benedikt Marx, 

geb. 3. Januar 1842, 
gest. 23. Mai 1918. 

1 Jer. 31 ,20 . 

2 Hiob 1,1; 1,8; 2,3. 

3 Ps. 15 ,2. 

4 Vgl. Hab. 2 ,4 . 

5 Vgl. auch Grabstein Nr. 252 . 
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1911 

Hier ist geborgen 
ein teurer Sohn und ein [Lieblingskindjl. 
Baruch, Sohn des Josef Halevi. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1918 

Hier ist geborgen 
Ein Mann, lauter und aufrecht2• Er wandelte 
lauter und wirkte Wohltat3• 

Er fürchtete Gott all seine Tage. 
Ein Gerechter, der in seinem Glauben 
lebte4. 
Es ist dies Benedikt Marx5. 

Er verstarb am 12. Tag des Sivan 678 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



294 
H 202 cm B 49 cm T 18 cm 

J"~ 

;i?y:i mM~n ?'n ntvM 
i1tvM i1'J:l niM~m 
;i?y~ C'i17M nM1' 

i11j7'i1 i1'~' 7::i :l1D 
c"n n:i ;i?::i"i ni~ 
i' JMi~ l~~'T ntvM 
i1:11D i1:l'tv:l i1n~ 

':lj7J1 11'0 '1 '1 C1':l 
myi:itv 'Y 'i1 C1':l 

p"~' n"yin 
Hier ruht 

meine liebe Frau, unsere gute Mutter 
Frau ·Simon Frank, 

geb. Therese Müller, 
Sie starb, 76 Jahre alt, am 4. Siwan 19181. 

i1":l?Jn 

295 
H 107 cm B 45 cm 

H hinten: 50 cm, H vorne 40 cm 
Die Inschriftenplatte ist zerbrochen, der untere Teil 

fehlt. 

J"~ 

i111~n i1).'UI ;i?in:i i11YJ 
11JC::l?M n:i M1JY[i1] m~ 

[ ... ] 
p"~' n"yin [ ••• ] 

[ ... ] 
Hier ruht 

das achtbare Fräulein 
Helene Bruck 

geb. 22. Febr. 1890 
gest. 12. März 1918 

295a 
H 132 cm B 49 cm T 20 cm 

Die Inschriftenplatte ist nicht mehr vorhanden. 

1 Der 4. Sivan 1918 (678) war Mi„ der 15 . Mai 1918 . 

2 Prv . 31 ,10. 

3 Gen. 15 ,15 und 1. Chr. 29 ,28. 

4 Der 12. März 1918 war Di., der 28. Adar 678. 

1918 

Hier ist begraben 
eine tüchtige Gattin2, Zierde ihres Gatten 
und Zierde ihrer Kinder, eine 
gottesfarchtige Frau. Sie wirkte 
Gutes all ihre Tage. Die teure 
Frau Reichel, Tochter des Chaim, 
Gattin des Simon Frank. 
Sie verstarb in hohen Greisenalter3 

am Mittwoch, den 4. Sivan, und wurde 
begraben 
am Donnerstag, Vorabend von Schawuot 
678 ndklZ. 

Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1918 

Hier ist begraben 
ein jungfräuliches Mädchen, züchtig [und] 
lieblich, 
Frau [H]ende, Tochter des Alexander 
[. .. ] 
[. .. ] 6784 ndklZ. 
[. .. ] 
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296 
H 45 cm B 35 cm T 12 cm 

Ida 
Bermann 

geb. am 5. November 1871 
gest. am 5. November 1873. 

297 
H 137 cm B 41 cm T 19 cm 

J" !:l 
~i,c, m~ ;ii,m:::i i11YJ 
p~~11Yi1 i:itvtv' n:::i 

:::ll'\ I ~ p"tvY Ci':l i11ö:JJ 
:::ll'\ ,, ' :::l C:li':::l i11:::lj? Ji 

j?"!:li, n"Y11'1 
i1":::llJ1'1 

Rose Herrmann 
geb. 13. Juli 1892, 
gest. 12. Juli 1918. 

297a 
H 212 cm B 62 cm T 26 cm 
Die Inschriftenplatte fehlt. 

;• ,. 1 t' ~ 

1873 

1918 

Hier ist begraben 
das jungfräuliche Mädchen, Frau Rösle, 
Tochter des Issachar Herrmann. 
Sie verschied am Tag des Vorabends des 
Heiligen Schabbat, 3. Aw, 
und wurde begraben am Montag, den 4. Aw 
678 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



298 
H 130 cm B 64 cm 

H hinten: 60 cm, H vorne: 55 cm 
Platte: 118 X 55,5 cm, Seitenumrandung: 200 X 

100 cm 

D"!:l 
Dr . med 

Sylvain Wolff 
geb . 7 . Dez. 1877 
gest. 26 . Juni 1918 

299 
H 182 cm B 67 cm T 23 cm 

Vorbau/Becken: T 27 cm 

J"!:l 
p ilm~tv iin::iil 

iD!:lJ ~,~,, ,~,,~ 

i::ipJ, 1,'0 1"~ '~ C,':l 
p"!:l7 n";;in ,,,o '7 '::i c,,::i 

il":llJ!'l 
Hier ruht in Frieden 

unser unvergesslicher einziger Sohn 
Siegfried W olff 

Leutn . d. R. u. Kompgführ. im 1. R.1 396 
Ritter d. eisern . Kreuzes II u. 1 Kl. 

geb. am 27 . 1. 1893, 
gest. im Dienste für sein geliebtes 

Vaterland am 4. VI. 1918 
Seine Eltern Max Wolff 
und Albine geb . Cahn 

.~4\JV~ 

S'sÄ~~_; 
...<"Z:( =i ; ·„ ~· ~;j!.A?:r71 

1 Leutnant der Reserve und Kompanieführer im Infanterie-Regiment. 

1918 

Hier ist geborgen 

1918 

Hier ist begraben 
der Jüngling Simcha2 , Sohn des Mordechai 
Wolf. Er verschied am Dienstag, den 24. Sivan , 
und wurde begraben 
am Montag, 30. Si van 678 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

2 Siegfried Wolff ist verzeichnet im Gedenkbuch "Die jüdischen Gefallenen des deutschen Heeres .. . ", S. 349 . 
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300 
H 120 cm B 58 cm T 15 cm 

ö"D 
. ,,,lil [ ... ]il 

[ ... ] 
[ ... ] 

7"lT :l[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 

gestorben [ . .. ] 
in [ .. . ] 

301 
H 142 cm B 75 T 20 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

302 
H 210 cm B 48 cm T 23 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

303 
H 200 cm B 58 cm T 30 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

Prv . 10,7. 
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Hier ist geborgen 
[ ... ]der große 
[. .. ] 
[ ... ] 
das Andenken des Gerechten zum Segen1 

[. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ] 



304 
H 153 cm B 57 cm T 23 cm 

ö"D 
i11'Cni1 i11p'i1 i1ll'M 

Ml~' '~ ''n nll'M i1)'iJli1 
M~'J i1pJ1 ni~ n'JJ1i1 

,, u:ii1 uim i17y:i niöy 
n1öDJ .1"1J li1~i1 ~01' 

i1)7!0n 'J~1 '~J C1' 'l C1'J 
7i1.l 1!:lC~J ni:ipJi :JM:J 

cnJ~ M"' 'i1 ci':i iiM~ i:i~i 
i1p:ii "M 1'i1'1 .p"D7 M"'1n 

:i'IJ!O C'!0'!01 y:ii~ 
.~)71~J i1,J1 ~1D1!0 '~il' "1 

i1"JlJn 
Hier ruhet 

Die fromme, bescheidene und edle 
Frau Oberrabbinerinn(!) Kahn 

geborene [ ... ] 
Sie starb im[ ... ] 

am 9. des T[ rauermonats] [ ... ] 
[ .. . ] 

Ich lass die Vortreffliche hier 
Im frühen G[rabe] verwesen 

Doch lebt ihr unsterblicher Geist 
Im Runde der Seligen selig 

305 
H 75 cm B 58 cm T 19 cm; Sockel: H 16 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

Prv. 31 ,10. 

2 Prv. 12,4. 

3 Der 11. Menachem 618 war Do ., der 22 . Juli 1858 . 

1858 

Hier ist geborgen 
die teure, fromme und bescheidene 
Frau, die tüchtigste Gattin, welche zu.finden 
ist1• 

Die Rabbinergattin Frau Riwka Bima. 
Krone ihres Gatten2 , unseres Lehrers und 
Meisters, Herrn 
Josef Hakohen, der Barmherzige möge ihn 
behüten und erlösen. Sie verschied 
am Dienstag, ein Tag des Weinens und der 
Trauer, Tischa 
beAw, und wurde begraben unter sehr großer 
und tiefer Trauerbekundung am Donnerstag, 
den 11. Menachem 
61 B3 ndklZ. Und die Lebenstage von Rebeka 
betrugen vierunddreißig Jahre. 
Wehe über diese Schönheit, die im Staube ver­
ging. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
ewigen Lebens 
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306 
H 113 cm B 58 cm T 24 cm 

Die Rückseite des Steines ist nicht zu fotografieren. 

ö"!) 
1"i1~ p Oi11:J~ [l;i~1~!ZJ] 1"i1~ il"lil 

M'Jiltl' :i~l;i '1[!ZJ~] ['1l;ii1] [?l137:Jl;iöC1]!:1 ':::l11~ 
1'1Ml'( 1M:JJi1 [ ••• ] [1]i11~::J p 

''Tl1J'1~1 ,,,ö [„.] [1]":Jl'( Tl1'i1' 
i1Jj?tl' [?i1:J1ö1] [„.] [?O'Jtl']:J 11 il'il 

~tl'J 1Tl1'[„.] [„.]:::i ;i~:::in 

igcl;i 37l~i1 ilp [„.] [l;i:::i] 'J'37:J 1n 
'"37 1Tl[„.] [„.] 1M:J!ZJ:J 

1Tl11Tl~ [„.] 1!:1Ci1 
;i?y~; 1'(1[i'J] [„.] in:itv~i 

l'T"!:lj?Tl ö:Jtl' [l"::J] [„.] ['l] '1'7 'illJ 
.;i:::ii:il;i [.„] ol;i137; .p"!:!' 

'1i1~:ii [„.] inc:i 
37"l:Jtv [l"1l] i~!ZJ [037] [„.]:i 01p' 

[i17C] [1~1'(] 
Rs: 
ö"!) 

p Oi11:J~ l;i~m!ZJ 1"i1~ il"lil 
il"„lT '1?i1 :J"!:I '::J11~ 1"i1~ il"lil 
:~"37' ,,,ö P"P il!:! ~"11 i":i~ 1'i1!ZJ 

1827 

Hier ist geborgen 
der große Gelehrte, unser Lehrer, der Meister, 
Herr [Schmuel] Abraham1, Sohn unseres 
Lehrers, des Herrn, des Meisters, Herrn 
Mordechai P[ostelbergp [Halevi]. Wohl dem 
Vater, der 
einen Sohn hinterließ, wie er (es war)[. .. ] der 
nach ihm gewählt wurde, (um) 
zu sein Vorsitzender der Gerichtsbarkeit[. .. ] 
Trier und ihrer Bezirke. 
Er war zart an [Jahren?P [. .. ]und gut/Wohl, 
der sich erwarb 
Weisheit[. .. ][. . . ]. Er fand 
Gefallen in den Augen [aller][. .. ], der Platz 
reicht nicht aus4 zu berichten 
von seinem Lob [. .. ] durch 
seine Schrift [ . .. ] [ . .. ] von seiner Lehre 
und sein Lob [. . .]. Er wurde [ge]beten zur 
Höhe 
(im) frühen Morgenschein des [Dienstag], [. .. ] 
[23.) Schwat 5875 
ndklZ. [ ... ] [ ... ]zum Segen 
im Geheimen [. .. ] und bald 
wird er auferstehen[ ... ] [mit] den übrigen 
[gerechten Männern und Frauen], die im 
Garten Eden sind. 
[Amen Sela] 
Rs: 
Hier ist geborgen 
der große Gelehrte, unser Lehrer, der Meister, 
Herr 
Schmuel Abraham, Sohn 
des großen Gelehrten, unseres Lehrers, des 
Meisters, Herrn Mordechai P[ostel]b[erg] 
Halevi, das Andenken des Gerechten sei zum 
Segen6 für das ewige Leben, 
welche waren Vorsitzende des Rab­
binatsgerichtes und Häupter der Talmudschule 
(= Oberrabbiner) hier (in) der Heiligen 
Gemeinde Trier, der Höchste befestige sie (die 
Stadt), Amen. 

Der Name kann ergänzt werden aus der Inschrift der Rückseite des Steines . Samuel Abraham ben Mordechai Halevi war der Sohn des 

1804 verstorbenen Großrabbiners der Srndt Trier (vgl. Grab Nr. 363) . Er war ein Bruder von Heinrich Marx, somit der Onkel von 

Karl Marx. Samuel Abraham Halevi war der erste , der den Familiennamen Marx annahm. Vgl. Brilling, Bernhard: Beiträge zur Ge­

schichte der Juden in Trier , S. 46-50; Rauch, A.: Der "Große Sanhedrin", S. 29ff. 

2 Die Schreibweise des Ortsnamens Postelberg ist nicht mehr zu entziffern. Bei Mordechai Halevi (Grab Nr. 362) ist die Schreibweise 

rn:i'?Ot\!l. 

3 Sein Geburtsdatum ist wohl nicht eindeutig geklärt. Lt. Volkszählung aus dem Jahre 1818 wurde er im Oktober 1775 in Trier geboren, 

vgl. Rauch, Der "Große Sanhedrin" , S. 29 . 

4 ).'1Tl!Ui1~ y::mn 1::ip: vgl. Jes. 28,20 . Wörtlich übersetzt: "Zu kurz ist das Lager zum Ausstrecken". 

5 Den Quellen nach starb er am 20 . Februar 1827 (23 . Schwat 587), vgl. Rauch, Der Große Sanhedrin" , S. 30 . 

6 Prv. 10 ,7. 
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Grabstein Nr. 306: Schmuel Abraham ben Mordechai Postelberg 
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307 
H 219 cm B 51 cm T 32 cm 

Akrostichon: Gutelche 

D"~ 
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i1'!0Y~ C'1Yto::l ,,,i1' i1'1':l~ 7:ii · i1~Y 'J::l ;iii::iS 
i1'T1U::li i1'J::l i17;l::l 1i::l~17 i1::l~::l i1~Dp.l '~ ,,~ 

pnl' :iip;;' i"ni1 n:i i1~?öu '~ i1Y1Jli11 i11i''i1 i1~~i1 
7"T 

i1~~ i?'~D~i i111i1' Ci11:l~ i"ni1 nro~ C"i1Ji:i~m 
T1::l 

;i::in::ii i1::li1~::l i1'7n ::ii~:i~ n~ ;i~ro.:i ,,n~ C'Jto ~"J 
p"~? ~„~,„ „,o :l"' ' l '1':l i111i1Di1 i1n~~J i1ni~ 

mn~~, 

C~:l i1~;l 7~ i1!JO~Ji 1:l~i 7i1l 1!JO~ i11!JOJ 
i1nniJ~ ii:i~? :im 

i1"::llJT1 
Louise Rothschild 

geb . Wolff aus Sobernheim 
geb. am 14. Juni 1810 
gest. am 21. Mai 1861 

Sie ruhe in Frieden. 

1 Vgl.Ps. 119,66. 

2 Vgl. Hiob 8,12. 
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1861 

Hier ist geborgen 
Barmherzig mit allen Menschen, lauter und 
gewissenhaft auf ihren Wegen. 
Und eine Zierde war sie ihrem Gatten. Gutes 
erwies sie ihm alle Tage ihres Lebens, 
rechtes Urteil und Erkenntnis1 auf ihren Pfaden, 
Gottesfurcht vor ihren Augen. 
Den Armen und Elenden gegenüber war sie 
freigiebig und gab mit Großzügigkeit und 
gefeilter Hand. 
Es ehrten sie die Angehörigen ihres Volkes, und 
alle, die sie kannten, priesen in den Toren ihre 
Taten. 
Weh, denn sie wurde gepflückt in ihrer Blüte2, 

zum Leidwesen ihres Gatten, ihrer Söhne und 
Töchter. 
Die teure und bescheidene Frau, Frau Gutel­
che, Tochter des toragelehrten Herrn Jakob 
Isaak, seligen Angedenkens, 
aus Sobernheim, Gattin des toragelehrten Herrn 
Abraham Jehuda Rothschild von hier, 
51 Jahre alt. Nachdem sie den Schmerz ihrer 
Krankheit in Liebe und Zuneigung ertrug, 
hauchte sie ihre reine Seele aus am Dienstag, 
den 12. Sivan 
621 ndklZ. Und am nächsten Tag 
wurde sie beklagt mit großer und tiefer Trauer­
bekundung und versammelt zu ihrem Volk mit 
gutem 
Namen zu Ehren ihrer ewigen Ruhe. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
ewigen Lebens 



308 
H 110 cm <P 30 cm 

~"D 

m~}i{ m:ip n:iI~ n}i{T 
' ~ ntvl'\ 'mM~ m~ 

'M C1' 11i~~l '1? l~?T 
m. ti tvin tvl'\i:J 
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n:iT~i1 n:mn 
p"D7 '"in 

309 
H 54 cm B 66 cm T 10 cm 

Die Inschrift ist vollständig verwittert. 

1849 

Hier ist geborgen 
Dies ist die Grabstele unserer Mutter, 
Frau Mamel, Gattin des ehrenwerten 
Salman Levi. Sie verstarb am ersten Tag 
des Neumonds Tewet 
und wurde begraben am folgenqen Tag, 
(am) Tag der 
Altarweihe (Chanukknt Hamisbeach) 1 

61(]2 ndklZ. 

Der vorletzte Tag von Chanukka. An Chanukka wird der Wiedereinweihung des Tempels unter Judas Makkabäus im Jahre 164 v. 

Chr. gedacht. Das Freudenfest dauert acht Tage vom 25 . Kislev bis zum 2. o. 3. Tewet. 

2 So., der!. Tewet 610 war So „ der 16. Dezember 1849. 
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310 
H 68 cm B 58 cm T 27 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. Es sind noch 7 Zeilen 
lesbar . 

[„.] 
[ „.] „,M~ THVM 

[„.] ' "T C:lil„:lM „„„i1 
1":l ''':l (n"iö~J)!l) 
ö"!l):l „„:lpJi ö:l!l) 

:l"lJ'l ö:ltv n"~ 'M 'i':l 
: il":llJJ'l p"~' 

So., der 28. Sehwal 492 war So., der 24 . Februar 1732. 
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1732 

[. .. ] 
Gattin des Meir [. .. ] 
des Meisters, Herrn Abraham, sein Andenken 
zum Segen[ ... ], 
die [verschied] in der Nacht des 26. 
Schwat und begraben wurde mit gutem Namen 
am Sonntag, den 28. Schwat 4921 

ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 



311 
H 123 cm B 61 cm T 12,5 cm 

Akrostichon: Schlomo 
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i1i1i1Di1 in~tvJ TlN'l' ny iy 
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myi::itv ::iiy? ,,~ p"VY nin~i1 ci'::i 
O"N Y"l:l il":llJTl 

;i~?tv'i m?y~;i ,,tl) 
i~y? ::iiö viii =,iii vp::i ci?tb 
,, ::iiö tl)j?1:l' U'P'~ Tl':l lY~' 

1~tl) i??il [l1':lN1 'J]Y 71 7N 7':Jtv6 
[ ••• ] 'il:l l'~N~ 

1 2. Sam. 1,23 . 

1869 

Einander so lieb und hold - in ihrem Leben und 
in ihrem Sterben blieben sie [un]geschieden1 

Hier ist begraben 
ein gerechter Mann, fromm und bescheiden, 
tatenreich, groß in der Lehre und in seiner 
Generation. 
Der toragelehrte Herr Schlomo, Sohn des 
Abraham, seligen Angedenkens, bekannt unter 
dem Namen 
Salman Allmayer2 von hier, 
der geboren wurde in Rottenbach, (am) 20. 
Adar 5563 ndklZ. 
Er diente seinem Schöpfer mit all seiner Kraft, 
und er beugte seine Schulter zur Traglast4. 
Und er kümmerte sich um die Bedüifnisse der 
Allgemeinheit in Treue, auch fahrte er 
in vollkommener Güte die Nachkommenschaft 
Abrahams zu Seinem Bund. 
Und mit aller Liebe und Gottesfurcht nahm er 
viele Leiden an und erduldete sie, 
bis zur Zeit des Auszugs seiner reinen Seele 
am Donnerstag, den 3. Sivan 6295 ndklZ. 
Eine große Trauerbekundung machten ihm seine 
Kinder, seine Verwandten und alle, die ihn 
kannten , sowie viele 
der Völker des Landes6 kamen , ihn zu ehren 
(und) ihn zu geleiten zur (letzten) Ruhe 
am Tage danach, Rüsttag des Heiligen Schab­
bat, am Vorabend von Schawuot. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, im Garten Eden, Amen Sela. 
Ein Wallfahrtsliedfür Schlomo(:) 
Frieden suchte er und strebte nach ihm7 , und er 
forderte Gutes für sein Volk. 
(Und) um des Gotteshauses willen wird Gutes 
für ihn erbeten werdens. 
Er hatte Verständnis für den Schwachen9, der 
Bedüiftige und der Bettelarme preisen seinen 
Namen. 
Er vertraute auf Gott [. . . ] 

2 Salmann Allmayer gehörte zu den Funktionären der Gemeinde, vgl. Haller, Protokollbuch S. 334. 

3 Der 20. Adar 556 war der 29. Februar 1796. 

4 Gen. 49,15 . 

5 Do ., der 3. Siwan 629 war Do ., der 13 . Mai 1869. 

6 Gemeint ist die nichtjüdische Bevölkerung. 

7 Pirke Awot 1,12 . 

8 Salman Allmayer hat wohl in materieller oder ideeller Form für die Synagoge des Ortes gespendet. 

9 Vgl.Ps. 41 ,2 . 
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Grabstein Nr. 311: Schlomo ben Abraham, genannt Salman Allmayer 
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312 
H 92 cm B 62 cm T 14 cm 

Akrostichon: Rechle 

Nl~n i1p1l 111:1 i1:l'!ZJ n1N~n n1öY 
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[ ... ] 

1 Prv. 16,31. 

2 Vgl.Prv.24 ,4. 

3 Prv. 12,4. 

X:::l:li1 P~Y:l [ ••• l'1] 
[ •.. ] oii~1? n'1?Y 

[ ••• JS 
[ ... ]? 
[ ... ]~ 

1866 

Graues Haar, eine Ehrenkrone; sie findet sich 
am Wege der Gerechtigkeit1• 

Hier ist begraben 
kostbares Gut2. Eine tüchtige Gattin, Krone 
ihres Gatten3• Frau 
Rechle4, Tochter des Verstorbenen, unseres 
Lehrers, des Meisters, Herrn Uri Schraga, 
hiesiger Vorbeter, 
Gattin des toragelehrten Herrn Salman 
Allmayer5, 

deren Geburtstag war am 1. Menachem 5566 

ndklZ. 
Sie ging hin in ihre Welt nahezu siebzig Jahre 
alt am Sonntag, den 26. Schwat 
626' ndklZ, und wurde begraben mit großen 
Ehren am 28. Tag des Schwat. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit [den übrigen gerechten Frauen], die 
im Garten Eden sind, Amen. 
[„.] 
[„.] im Jammertal 
Sie stieg empor zur Höhe[ ... ] 
[„.] 
[.„} 
[„.] 

4 Vgl. auch Grabstein Nr. 314. Sara Schraga war die Mutter von Rache! Allmayer. 

5 Siehe auch Grabstein Nr. 311. 

6 Der l. Menachen 556 war Fr„ der 5. August 1796 . 

7 So ., der 26. Schwat 626 war So. , der 11. Februar 1866. 
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313 
H 100 cm B 63 cm T 12 cm 
Akrostichon: Serle Naftali 
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1848 

Hier ist geborgen 
Sara 1, von den Frauen im Zelte bist Du geseg­
net2, sie sei gepriesen. 
Vor allem fürchtete sie Gott[. .. ] alle Tage ihres 
Wirkens. 
Nie gönnte sie Schlaf ihren Augen oder Schlum­
mer ihren Wimpern3. 
Ach, nach[. .. ] und den Willen ihres Schöpfers. 
Und die Lebenszeit von Sara, Tochter des 
Naftali [. .. ], betrug zweiundachtzig 
Jahre. Es endeten [„ .] zum Guten, ohne Sünde 
und Unheil. 
Ihre Hand war offenfar die Armen, und ihre 
Hände sandten den Bedüiftigen. 
Und sie starb betagt, siebenundvierzig Jahre 
und fünf 
Monate nach dem Tod ihres Gatten, unseres 
Lehrers, des Herrn und unseres Meisters, Herrn 
Uri Schraga, 
das Andenken des Gerechten sei zum Leben in 
der zukünftigen Welt. Ihre Seele wird weilen im 
Glück4 - zu schauen die Güte 
Gottes im Lande des Lebens5, und sie wird sich 
eifreuen an der Fülle des Friedens6. 
Ihr Andenken sei zum Segen, und ihre Seele sei 
eingebunden 
ins Bündel des Lebens. Amen. 
Sie verschied in ihre Welt am 14. Schwat des 
Jahres 
6087 ndklZ. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen8 

Vgl. auch Grabstein Nr. 312 . Rache! Allmayer war die Tochter von Sara Schraga. 

2 Jud . 5,24 . 

3 Vgl. Ps. 132,4. 

4 Vgl. Ps. 25 ,13. 

5 Ps. 27,13. 

6 Vgl.Ps.37,11. 

7 Der 14. Sehwal 608 war Mi. , der 19. Januar 1848. 

8 Jes . 25 ,8. 
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314 
H 112 cm B 84 cm T 15 cm 

Akrostichon: Uri Schraga 
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[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 

Gen. 6,9. 

Hier ist geborgen 
ein Mann, voWwmmen gerecht unter seinen 
Geschlechtern und er wandelte mit Gott1• 

[ . .. ] Uri Schraga, genannt Herr 
[. .. ]Sohn des toragelehrten Herrn Josef 
[. .. ]all seine Werke waren um des Himmels 
willen. 
[. .. ]die Armen, [er ehrte] Gott indem er die 
Hände ausbreitete 
[. .. ]all seine Tage[ ... ] 
[. .. ]Tag[. .. ] bis zum Tag seines Todes 
Vorbeter[. .. ] 
Viele[ ... ] mit gutem Namen[ ... ] sein Herz 
Auch[. .. ] hier[. .. ] Glanz 
[ ... ] 
[. .. ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[„.] 
[ ... ] 
[. .. ] 
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315 
H 118 cm B 61 cm T 17 cm 
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'"i1J 

2 Eine Anspielung auf seinen Namen. Vgl. Num . 12,3. 

1840 

Hier ist geborgen 
Priester hoher Abkunft, die große Leuchte, 
unser Lehrer, der Meister, Herr Mosche, Sohn 
unseres Lehrers, des Meisters Herrn Elieser, 
das Andenken des Gerechten zum Segen 1, ein 
aufrechter Mann (in) seinen Werken. 
Die Wahrheit unserer Lehrer, seligen 
Angedenkens, war seine Wahrheit, keiner war 
so demütig wie er2• 

Zur Ehifurcht leitete er die Mitglieder der 
Gemeinde. Er war Lehrer der Gerechtigkeit3 

für die Gemeinschaft unserer Gemeinde. Er 
wurde hier angenommen in Trier zum Haupt 
und Lehrer. 
In die Höhe wurde er gebeten zu Beginn des 
Freitag, den 7. 
Nissan 6004 ndZ und wurde begraben am 
obengenannten Tag unter Weinen 
und Klagen. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens mit den Seelen Abrahams, 
Isaaks und Jakobs , 
Saras, Riwkas, Rachels und Leas. 
Der Tod hat auf ewig verschlungen5 

3 "Lehrer der Gerechtigkeit": Wegen seiner Bildung und seines Ansehens war er für religiöse Funktionen in der Gemeinde geeignet. 

4 Fr„ der 7. Nissan 600 war Fr„ der 10. April 1840. 

5 Jes . 25 ,8. 
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316 
H 65 cm B 45 cm T 17 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

ö"!) 
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C'i17~ [ ... ] 
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i17Y[ ••• ] 

n[ ••• ] 
[ ... ] 
[ ... ] 

317 
H 144 cm B 58 cm T 11 cm 

Akrostichon: Elieser 
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Friede seiner Asche 

Hier ist geborgen 
[ .. .] 
[. .. ] 
[. .. ] Gott 
[. .. ]sechs 
[. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ] 

Hier ist geborgen 
ein Mann von Treuen[. .. ] vom Stamme der 
Lauteren. 
Er wich nicht von den Wegen seiner 
angenehmen Ahnen. 
Seine Hand öffnete er im Geheimen den Armen. 
Abends und morgens setzte er die Zeiten fest far 
die Tara. 
Lauter waren all seine Werke, sein Handeln und 
Wandeln in Treue. 
Er strebte nach Frieden und erzog seine Kinder 
in Aufrichtigkeit. 
[. . .] (Elie)ser, Sohn des toragelehrten Herrn, 
Herrn Meir Rafael. 
[. .. }von seiner Jugend an von der Mühe 
seiner Hände [. . .] 
[. .. }stieg sie auf 
in die Höhe [am Sonntag][. .. ] 4[. 7) ndklZ. 
[. .. }Ruhestatt in Eden[ ... ] 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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318 
H 80 cm B 49 cm T 23 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

Vs: 
ö"~ 

li'T l'lj?i1i ~i'i~i1 
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1785 

Vs: 
Hier ist geborgen 
der Vornehme und Einflußreiche, alt 
und satt an Tagen, ein versierter 
Arzt. Der ehrenwerte Herr Aberle1, 

seligen Angedenkens. Er verstarb und wurde 
begraben am 
Dienstag, den 4. Nissan 5452 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
Rs: 
Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Aberle Roje, seligen 
Angedenkens 

Dies ist der Grabstein von Aberle Rofe, in den meisten Quellen Abraham Philipp Levy genannt. Über ihn ist einiges aus diversen 

christlichen und jüdischen Quellen bekannt. Lange Jahre war er Vorsteher der Trierer jüdischen Gemeinde, vgl. Haller , Protokoll­

buch , S. 322ff. Als erster Jude wurde er 1725 an der Universität Duisburg promoviert und arbeitete danach in Nachfolge seines Vaters 

Josua Feibelman (Philipp Levy) als Arzt in Trier. Vgl. auch Kober, Rheinische Judendoktoren, S. 198 . 

2 Di., der 4 . Nissan 545 war Di .. der 15 . März 1785. 
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Grabstein Nr. 318: Abraham Philipp Levy, genannt Aberle Rofe 
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319 
H 70 cm B 56 cm T 25 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

t)"~ 

i1 :rnzm i1 ttJ Ot i1 J 
'~t\~ '~ i13nJl[i1] 

[']"T 't\1~t!J ':J 11[J] 
niJjni J11t)~[JJ 
,„t\ ':i ,, ci':i 

l11J P"~' T"7pri 
i1":l 

Fr„ der 2. ljar 537 war Fr. , der 9. Mai 1777. 
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1777 

Hier ist geborgen 
Die angesehene Frau, 
die Bescheidene. Frau Mamel, 
Tochter des ehrenwerten Schmuel, seligen 
Angedenkens. 
Sie verschied und wurde begraben 
am Freitag, den 2. Ijar 
5371 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden 
ins Bündel des Lebens 



320 
H 70 cm B 56 cm B 25 cm 
Dieser Stein wurde gehoben 

il[El] 
[i]tl7'i1 tl7'l'·til l~~J 

[7"l]O [?i'7'i~T] 7~i~[tl7] 
[il']il ittn~ C'löY1~ 

[„.J::i poy Cl n'~[ ... J 
[UJ] 1m Cl C'n~7 [ ... ] 

[„.] ilT i:JV:l iii:iy:i ilj:'[1l] 
[C']j:''1l i~tl7 CY C"Mi1 iiil:l 
[„.] ' i':i i:ipJi i~ElJ ·1~~ Y"l:l 

p"Ei7 c"pn 1i1zmi~ ::i":l 

Er war Mitglied in einer Beerdigungsbruderschaft. 

2 Der 22. Marcheschvan 540 war Mo. , der 1. November 1779. 

1779 

H[ier] 
ist begraben der aufrechte Mann 
[Sch]muel [Setweiler?] Se[Gal] 
aus Detzem, welcher war 
[. . .]. Auch war er beschäftigt mit[. .. ] 
[ . .. ]der Toten 1• Auch gab sein [Sohn] 
Almosen far ihn. Zum Lohne alldessen (sei 
seine Seele eingebunden) 
ins Bündel des Lebens mit den übrigen 
Gerecht[ en] 
im Garten Eden, Amen. Er verstarb und wurde 
begraben am Tag[. .. ] 
22. Marcheschvan 5402 ndklZ. 
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321 
H 70 cm B 38 cm T 10 cm 

~"D 

[ ••• ] C'Y1tzJYtzJ ,,, 
[ ••• ] i:::i ~01' iry'l;i~ 

[ ... ]~ 
[ ••• ] il::ii:::i [ ••• ]' 
1~~ il "::lIJn 
Jacob Löb 

[„ .] Juli [ ... ] 25 . Juni [ .. . ] 
[ . . . ] 

322 
H 75 cm B 42 cm T 14 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

323 
H 65 cm B 48 cm T 17 cm 

Es ist nur noch etwa die Hälfte des Steines vor­
handen . Die Inschrift ist fast völlig verwittert. 

324 
H 124 cm B 42 cm T 14 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

325 
H 56 cm B 52 cm T 10 cm 

Die Inschrift ist nicht mehr zu entziffern . 

326 
H 23 cm B 58 cm T 30 cm 

Es ist nur noch der Sockel vorhanden. 

327 
H 58 cm B 52 cm T 15 cm 

Auf diesem Stein sind zwei Inschriften übereinander 
eingeritzt. 

ö"D 
i1Yi 11;m iltzJY ~' [ ••• ] iv' V'~ 

11:::1[ ••• ] V'~il ,,~~ 1T 
1::l::lJi1 [ ••• ] [ •• • ]' 

[ ... ] 
[ ••• ] [C1'::l] 

Jer . 31,20. 
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Hier ist geborgen 
ein Lieblingskind1 [ • •• } 

Elieser Josef, Sohn des[. .. ] 
[„.] 
[. „] Segen [„ .] 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens Amen 

Hier ist geborgen 
ein aufrechter Mann[. .. ] niemals tat er Böses. 
Wohl dem Manne [„.} 
[. .. ]geehrt 
[„.} 
[am Tag] [„.} 



328 
H 128 cm B 41 cm T 15 cm 

D1[ ••• ] [ ••• ] 
C'Jtl' [„.] 

[.„] ~:l[„.] 
:ii~cJ [.]"ein '1tvn [„.J 

[„.] 
Hier r[uht] 

Johan[n] [ . . . ] 
geb. [ ... ] 

[ ... ] 

329 
H 50 cm B 51 cm T 13 cm 

Vs: 
D"~ 

:iiti ni,y,~ ':i n~,, :itv~ 
:ipili [ ... ] 
,,~,~ [„.] 

[ ... ] 
Rs: 

i"~pn 

:itv~ '~ ntv~ ~7'J 
l'l1Y~ i'"i'~ 711T l'~'J:l 

Hier ist geborgen 

[. .. ] 
[. . . ]Jahre 
[ ... ] 
[. .. ] Tischri 66[.] Sie wurde betrauert 
[. .. ] 

1823/24 

Vs: 
Hier ist geborgen 
eine gottesfarchtige Frau. Sie wirkte Gutes 
[. .. }und Wohltätigkeit 
[. .. ]wie es gebührt 
[. .. ] 
Rs: 
584 
Bella, Gattin des ehrenwerten Mosche 
Benjamin, seligen Angedenkens, aus der 
Heiligen Gemeinde Merzig 
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330 
H 61 cm B 48 cm T 13 cm 

Vs: 
ö"D 

72'\1~tv i1":J itv'1 CJ"l tl''l'\ 
1J"l.l1 2'\tl' J 7"T f"::l '11i1' i1":J:l 
' n~i~ 7i1i~ ' 'i11 ' tv1':l, ' J1~2'\:i 

7~itv' 'J:l J"l~ ~':li17 T'in i'i1~ 
i1J11:J:l 11':11 J"l'1:li1 l':l 

1'i1i11 ''D:::l J"l~'!VJ:l CYi1 Tl~ 
iöDJ [ ••• ]i1 mi:iy7 1'J:l J"ll'\ Cl 

i1" :llJJ"l '7 D" j? J"l i"l'\ i1":J ' i1 '1' ö"!V:l 
1~~ Y"l:l 

Rs: 
ö"[D] 

72'\i~tv i1":J 1!V'1 CJ"l !V'2'\ 
7"T f"::l '11i1' i1":J:l 

1 Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

1820 

Vs: 
Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1, der ehrenwerte 
Herr Schmuel, 
Sohn des ehrenwerten Herrn Jehud(a) KaZ, 
seligen Angedenkens. Er handelte und wandelte 
in Treuen und Rechtschaffenheit, und war ein 
fachkundiger Mohel, 
behende und gewandt, um die Kinder Israels 
einzuführen 
in den Bund. Und er segnete in Andacht 
das Volk mit dem Priestersegen. Er führte 
auch seine Kinder zum[ ... ]dienst. Er verschied 
mit guten Namen am Donnerstag, den 25. Ijar 
5802 ndZ. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 
im Garten Eden, Amen 
Rs: 
Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht3, der ehrenwerte 
Herr Schmuel, 
Sohn des ehrenwerten Herrn Jehud(a) KaZ, 
seligen Angedenkens 

2 Die Wochentage stimmen nicht überein: Do„ der 25. ljjar 580 war Di „ der 9. Mai 1820. 

3 Hiob l , l ; l ,8; 2,3. 
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331a 
H 65 cm B 51 cm T 15 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... ] iHl'[t\] [ ••. ] 
111~ i11'0Mi1i [ •.• ] 

l~l'7YT i"iii1 1'lJ pJ[ ••• ] 
'i7l'<i1 1'lllil'\ 1"~, :>":> P"P[~] 

1 J '17i1 '';ipyr i11~:J l'lpi1 
ci'J 'iJj?Ji1i 'iö~J ,,,öJ 
,,,lJ ,, l"1'l öJtli i1"1 't\ 
: i1"JlJ1'l J1Y 'lJtli C"Mi1 

Zeilenfüller. 

2 So ., der 25. Schwat 490 war So., der 12. Februar 1730 . 

1730 

[. .. ]Frau[. .. ] 
[. .. ] und die Fromme. Frau 
[. .. ]chen, Tochter des Meisters, Herrn Seligman 
aus der H(eiligen) G(emeinde) F(rank)j(urt) am 
Main, Gattin des Vornehmen 
und des Einflußreichen, des geehrten Herrn 
Sekle Halevi 
in Trier. Sie verstarb und wurde begraben am 
Sonntag, den 25. Schwat 49(]2 ndZ. Im Bündel 
des Lebens, (das) im Garten Eden, sei ihre 
Seele eingebunden 
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331b 
H 38 cm B 48 cm T 9 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

J"~ 

i1 ":J~ i17itv '~ n"~i1 
':l'i1i1!V 711T i1!V~ 

7:i 1:l7i11 itvi:i::i ''J::J. 11~ 
'iö~J 'tt.'1' ':li1::J. ,,~, 
~"' ,, ['1'~] [ ... ] [„.] 

332 
H 80 cm B 49 cm T 31 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

Prv . 31 ,10. 

258 

Hier ist begraben 
die tüchtige Gattin 1, Frau Serie, Tochter des 
ehrenwerten Herrn 
Mosche, seligen Angedenkens, die führte 
ihre Kinder in Tauglichkeit und wandelte all 
ihre Tage auf den Pfaden der Rechtschaffenheit. 
Sie verschied 
[. „] [. . . ] am Freitag, 11. 



333 
H 83 cm B 70 cm T 24 cm 
Dieser Stein wurde gehoben. 

D"D 

;invy ;ipil ''" nv~ 
[i1]11:l1:l i1)11Jl [„.] [''~':l~:l] 

[„.] i1n'i1 il'll'Y~ [„.] 
[„.] nv~ ''J'[ ... J 

Cll':l n1:lj?J1 'il ,,, n1DDJ 
ilD 'l;l 1T":>p n:lD T"' j?"ll'Y :liö 

C"nil :i";:i:Jn 1'1D p"p 

1766 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin2 , Wohltätigkeit übte sie 
[wie Abigail] [. .. }züchtig in ihren Worten. 
[. .. }ihre Taten war sie[. .. ] 
[. .. ]enle, Gattin des[ .. .] 
Sie verschied Donnerstagnacht und wurde 
begraben mit gutem 
Namen (am) Vorabend des Heiligen Schabbat, 
(am) 17. Tewet (5)2'13 ndZ, hier, 
Heilige Gemeinde Trier. Ihre Seele sei 
eingebunden ins Bündel des Lebens 

Bei der Jahreszahl wurde offensichtlich ein n (Zahlenwert 400) vergessen. 

2 Prv . 31 ,10. 

3 Der 17 . Tewet (5)27 war Fr. , der 19. Dezember 1766. 
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334 
H 60 cm B 51 cm T 17 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

Prv. 31 ,10. 

ö"D 
;inrvy ;ipil n"i-t 

i1n'i1 ;iyiJl ''l':Ji-t::i 
i1:J?i1 i1'~' ?::i ;iii:ii:i 
;iml~ ;iitv' iii:i 

n:i i17ö' l m~ ;ii~rv 
i1:J7i1 7"T i-tD1i 'l;ii:ii-t il":J 

c:n':i m:ipJi ;i~7iy7 
j?"D7 l"Cpn i"i-t ':J 'lot 

M"il:JlJn 
Rs: 

il":J nrvi-t i17ö'l 
i'7lyn~ iTY'7i-t 

7"T 

1803 

Hier ist geborgen 
eine tüchtige Gattin1• Wohltätigkeit übte sie 
wie Abigail, bescheiden war sie 
in ihren Worten. All ihre Tage 
wandelte sie 
auf geradem Pfade, ihre Gebote 
achtete sie. Frau Gitla2, Tochter des ehren­
werten Herrn Aberle Rofe3 , seligen 
Angedenkens. Sie ging hin 
in ihre Welt und wurde begraben am 
Sonntag, den 2. ljar 5634 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
ewigen Lebens 
Rs: 
Gitla, Gattin des ehrenwerten 
Elieser aus Wezler (Wetzlar), 
seligen Angedenkens 

2 Nach der Hebung wurden Vorder- u. Rückseite wieder lesbar. Es handelt sich hier um eine Tochter des Aberle Rofe (vgl. Grab Nr. 

318). Vgl. auch Haller , Protokollbuch, S. 326; Gitla wird dort im Zusammenhang mit der Erbschaft ihres Vaters erwähnt. 

3 Vgl. Grabstein Nr. 318. 

4 So. , der 2. ljar 563 war So . , der 24. April 1803 . 
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335 
H 68 cm B 48 cm T 12 cm 

ö "!l 
' '!VY~:J i11'!V~ i1!V~ 

Y':J!VJ'1 i1~ni,~ C':::21t?i1 
ö~,i:i 111~ il"il C':i.yii, 
lYlJ'il't\~ 7"T i1V~ ':J l'l:l 

''':l i1~?,y? i1:l?i1 
p":i' !l"i' n ö:l !V l"' i'"!V 

/~ i1 " :JlJJ'1 

336 
H 48 cm B 52 cm T 18 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

1":l 
il":l:l p~i,p ' il 

?"T ?t\:l'~ 

Sa. , der 13. Schwat 580 war Sa. , der 29 . Januar 1820. 

1820 

Hier ist geborgen 
eine Frau, tugendhaft in ihren guten Werken. 
Von ihrem Brot sättigte sie 
die Hungernden. Es ist dies Frau Fromet, 
Tochter des ehrenwerten Mosche, seligen 
Angedenkens, aus Ehingen. 
Sie ging hin in ihre Welt in der Nacht 
des Heiligen Schabbat, (am) 13. Schwat 5801 

ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen 

Der (Gemeinde)vorsteher 
Herr Kalmann, Sohn des ehrenwerten Herrn 
Michael, seligen Angedenkens 
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337 
H 65 cm B 55 cm T 33 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... ] 
[1]7i1V 1 '~n V['~] 
,~IV, [C']:J.m 1i1[:J.] 

i"iil il"il '':J.i:J. Y1[,J] 
[p]nl' i "il::>:J. 7x::>'~ 

j?"VY i~~J iltv~ 
T"~ '~ er i:ipJi ,,,,~:i 
il":J.lJn 1? 1"'pn ,,~ 

Fr ., der 14. Adar 514 war Fr. , der 8. März 1754. 
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1754 

[.„] 
ein lauterer Mann, der wandelte 
den Weg der Guten. Und sein Name 
ist bekannt bei vielen. Es ist dies der Meister, 
Herr 
Michael, Sohn des ehrenwerten Herrn Isaa(k) 
Mosche. Er verstarb (am) Vorabend des 
Heiligen Schabbat, 
an Purim, und wurde begraben am Sonntag, 
den 16. 
Adar 5141 ndZ. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 



338 
H 65 cm B 50 cm T 7 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

tl "~ 

i!V', 011 !V'~ 
i'~'~ i:J. [l'~'J::l] [il"il] 

[„.] C'1!J~ 
1Y ,,,,YJ~ [„.]y::i 
[l~]~J i'il i11m ,,, 

C'~!V ' :J~7~ i11:i~7~:i 
iJ'~':l 1'~11 11~~ 11ii11 

,,,, il!VY~i 0 11110 i!J10 1'i1~ 
'11~i1i C"nil cy n"l Cl i;iin:i.~ 

Hiob 1,1; 1,8; 2 ,3. 

2 Mal. 2 ,6. 

3 Er war Mitglied in einer Beerdigungsbruderschaft. 

Hier ist geborgen 
ein Mann, lauter und aufrecht1• 

[Es ist dies] [Benjamin], Sohn des Izek 
aus Prüm[. .. } 
[. .. ]von seiner Jugend an bis 
zum Tag seines Todes war er verläßlich 
in seinem Werke, Werke des Himmels. 
Richtige Weisung2 war stets in seiner Rechten, 
denn er war ein Schreiber von Torarollen, 
Tefillin und Mezuzot und das Werk seiner 
Hände 
wird ihn preisen. Auch übte er Barmherzigkeit 
an Lebenden und Toten3 • 
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339 
H 75 cm B 62 cm T 13 cm 

Dieser Stein wurde gehoben . 

Vs: 
"O"El 

0'::11"0 1i1:J 17i1ll.' ll.''~i1 
O':Jm c:rion 7~l1 ' i1 n~ ~,, 
0'::11"0 ''i::l1 nitvy7 ':Jl:J fi 
[0'::1]1"0 O'J~ll.'~ [:Jiöi1 m]tv 

7"T 1i":J ~01' ' :J p ttli'i1 ':J i1"i1 
':J 01'::1 i:Jj? J1 i"O!JJ : i'i"O~ 

p"ti7 :J"Jpn noD 7tv ~"i1ni '~ 
Y"l:Jtv l"1ltvY i1":JlJn 

l~~ 
Rs: 

tvi'i1 
7"T i?"11 1'iY:l 

l Eine schöne Anspielung auf den hebräischen Namen für Hirsch (Zwi). 

2 Vgl. Koh. 7, 1. 

1792 

Vs: 
Hier ist geborgen 
ein Mann, der wandelte den Weg der Guten. 
Er fürchtete Gott und übte gute Barmherzigkeit. 
Er eilte wie ein Hirsch 1 und tat gute pinge. 
Sein guter Name ist besser als gute Ole2• 

Es ist dies der ehrenwerte Hirsch3, Sohn des 
ehrenwerten Josef B(erg)w(eiler), seligen 
Angedenkens, 
aus Trier. Er verstarb und wurde begraben am 
Montag, 
den 1. Tag der Halbfeiertage von Pessach 5524 

ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den gerechten Männern und Frauen, 
die im Garten Eden sind. 
Amen 
Rs: 
Hirsch 
Bergweiler5, seligen Angedenkens 

3 Hirsch/Hersch Bergweiler wird als Gemeindemitglied öfters im Protokollbuch der Gemeinde erwähnt. Er besaß einen festen Platz in 

der Synagoge, den sein Sohn, Josef Leib Kohen, später von ihm erbte. Für das Anzünden der Jahrzeitkerzen hinterließ Hirsch Berg­

weiler 10 Reichstaler (vgi. Haller, Protokollbuch , S. 81 , 92ff) . 

4 Mo. , der 1. Tag der Halbfeiertage von Pessach war der 17. Nissan 552 = Mo ., der 9. April 1792. 

5 Geschrieben: Berichweiler' 
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Grabstern r. · . N 339· Hirsch Bergweiler 
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340 
H 75 cm B 67 cm T 19 cm 

Vs: 
ö"!:l 

ilitv'ili i1ip'i1 i1tl'~i1 

il'i:ii:ii ''tv;m:i i1n'i1 ilYUl 
7"T i11tv i1p:J1 mr.i il"il 

11tvl'\ i"I' 'W:J tv1'il ' :l 11:J 
1"1' f ":l l'\lJ':J 7l'\1?:ltv il":l 
' :J ':J (!)Mi' il1:lpJi il1ö!:lJ 

p"!:l7 ö"~pn niyi:::irvi 
il":JlJn 

Rs : 
~II~ 

mr.i i1:J1rvm1 i1tv~i1 

7"T ilitv i1p:::ii 

Vgl. auch Grabstein Nr. 339. 

1809 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die teure und aufrechte Frau. 
Züchtig war sie in ihren Taten und Worten. 
Es ist Frau Riwlw Sara, seligen Angedenkens, 
Tochter des ehrenwerten Hirsch B(erg)w(eiler) 1, 

sein Fels und Erlöser beschütze ihn, Gattin des 
ehrenwerten Herrn Schmuel Bing2 KaZ, sein 
Fels beschütze ihn. 
Sie verschied und wurde begraben am Montag, 
2. Tag 
von Schawuot 5693 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
Rs : 
Hier ist geborgen 
die angesehene Frau, Frau 
Riwka Sara, seligen Angedenkens 

2 Samuel Bing war einer der Funktionäre der Trierer Gemeinde. Er sammelte die Almosen ein und war zuständig für die Finanzierung 

der Versorgung Kranker und Armer in der Gemeinde (vgl. Haller , Protokollbuch). Vgl. auch Grabstein Nr. 428 , eine weitere Ehefrau 

von Schmuel Bing. 

3 Mo„ der 2. Tag von Schawuot des Jahres 569 war Mo „ der 7. Sivan 569 = Mo „ der 22. Mai 1809 . 
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Grabstein Nr. 340: Riwka Sara bat Hirsch Bergweiler 
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341 
H 103 cm B 54 cm T 28 cm 
Dieser Stein wurde gehoben 

i1li~D i1!J 
i1i'!ZJ:li11 i1Ymm i1!Zll'\i1 
n:J i1l'\? [.„] ,,?l'\l ni~ 

''PYT pnl' ':l n:i !ZJ'!ZJ'i1 
i1~?!ZJ i"ii1:l i1?Y:l ? 11lC 
;iii:iy:i ;ipil 1m [li:ii,nJ 

cyi i1":llln i1T i::l!Z.':l 
p:l!Zl 1'11'l1p1li C'P'1l 

C!ZJ:J ni~~J :J~l'\ 11>' 
11'\ i1tzJ?tzJ 'J!Zl cr:J :Jm 
2:l 11i:lj?li li!Z.'Xi iiX 
3i '::l:l:l ' :l er irm~:i 
: '' i":iri ?iil i:icm 

Zeilenfüller. 

2 Zeilenfüller. 

3 Zeilenfüller . 

1726 

Hier ist geborgen 
die bescheidene und tugendhafte Frau 
Frau Golde[. .. ] Lea, Tochter 
des greisen Gemeindevorstehers, des ehren­
werten Isaak Sekte 
SeGaL. Ihr Gatte, der ehrenwerte Meister, Herr 
Schlomo 
[Chalfon] gab Almosen für sie4. 
Zum Lohne dessen sei ihre Seele eingebunden 
ins Bündel des Lebens und mit den 
gerechten Männern und Frauen , die im Garten 
Eden, Amen : Sie verschied mit gutem 
Namen am Montag, dritter (Tag vom) 
Ersten Adar, und wurde begraben am 
selben Montag, mit Wehklagen 
und großer Trauerbekundung 4865 ndZ: 

4 Für diese "Pflichtspende" wurde die oder der Verstorbene in das Memorbuch der Gemeinde eingetragen . 

5 Mo. , der 3. Tag vom Ersten Adar war Mo., der 4 . Februar 1726 . 
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342 
H 65 cm B 84 cm T 22 cm 

Doppelgrab 

Zeilenfüller. 

rechts: 

7"T ~11i1' [ ••• ] 
17 i1n~i~ ~~,, 

j?J1 it?~J C':Ji? 
C1' J1ö C!ZJJ iJ 
1' 11 1"~ T":J ' i1 
j?"!j' ~'i1 ~'!j 

i1"JlJn 

links: 

[f"]:J Ci11J~ 1"1i1:J 
i " i1 ntzJ~ ~'i1 lZJ 7"T 
7"T ~~1i 1~?:J"~ 
J1t? C!ZJ:J nit?~J 

' iJj?J1 'J C1'7 i1~ 
öJ lZJ 1":J C1'J 1J 

i1"JlJI1 j?"!j' 1"!j11 

1725 1726 

rechts: 

[„ .] (Sohn des) Jehuda2 , seligen Angedenkens. 
Ein fachkundiger Arzt 
für viele. Er verstarb und wurde begra­
ben mit gutem Namen (am) Donnerstag, 
den 27. Ijar vierhundertfanf­
undachtzig3 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

links: 
[„ .] (Tochter) 
des ehrenwerten Meisters, Herrn Abraham 
Ka[Z], 
seligen Angedenkens, welche die Gattin ist des 
Herrn 
Feibelmann Rofe4, seligen Angedenkens. 
Sie verschied mit gutem Namen 
zu Beginn des Montag und wurde begraben 
am selben Tag am 26. Schwat 
4865 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 

2 Der Name ist zu ergänzen mit Levi Josua Mosche ben Jehuda. Es handelt sich hier um das Grab des Vaters von Aberle Rofe (Grab 

Nr. 318). Er war auch unter den Namen Philipp Levy, Feibelmann, Philippe Feibelmann bekannt , vgl. Kober, Rheinische Judendokto­

ren, S. 196 u. 199 und Haller, Protokollbuch S. 326ff). Über ihn und seine Ehefrau gab es einen Eintrag im verschollenen Trierer 

Memorbuch, vgl. hierzu Kober , Rheinische Judendoktoren, S. 196 u. 199. 

3 Do„ der 27. Ijar 485 war Do„ der 10. Mai 1725. 

4 Laut Memorbuch der Trierer jüdischen Gemeinde hieß die Ehefrau des Feibelmann Rofe Kela. Der Hinweis befindet sich bei Kober, 

Rheinische Judendoktoren , S. 196 u. 199. 

5 Mo„ der 26 . Schwat 486 war Mo„ der 28. Januar 1726. 
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343 
H 45 cm B 50 cm T 23 cm 

Bruchstück 

11vn 1"1 ,, ['1'] 
i1":JlJ1'1 ,, j?"1'1 

344 
H 25 cm B 45 cm T 10 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

[ .•. ] ~"!J1'1 

345 
H 70 cm B 55 cm T 26 cm 

i1V~ 1'1'\~ 1"ni1::l 
1öDJ 7"lT Ci11:Jl'\ 

:J1ö CV:J 1:Jj?J1 
,,n cnJ~ '"n 'i1 c,, 

j?"!J' ,~, l ~'!J 
i1"~lJ1'1 

1 Mi. , der 24. Cheschvan 500 war Mi . , der 25. November 1739. 

2 Das Jahr 489 entspricht den Jahren 1728/29. 

3 Prv. 10,7 . 

4 Do. der 18 . Menachem war Do ., der 19. August 1723. 
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(1739) 

(am) Mittwoch, 24. Cheschvan 
5001 ndZ. Ihre/Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 

1728/29 

4892 [ .. . ] 

1723 

(Sohn des?) ehrenwerten, toragelehrten Herrn 
Meir Mosche 
Abraham, das Andenken des Gerechten zum 
Segen3. Er verschied 
und wurde begraben mit gutem Namen 
am Donnerstag, den 18. Menachem vierhundert 
dreiundachtzig4 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



346 
H 80 cm B 45 cm T 30 cm 

[„.]i11'1 J"l~[T] 
' ~ill:i tz.'~[1] [l:iYJ 

' 1i1~ r~pi11 

il":l ['ii]~ i"iil[~] 
lil~il ,~,,~ ,,, 

'1':1 i:ipJ1 1ö~J 
,, 1"~1'1 T1~1'1 ' l ' l 

347 
H 67 cm B 47 cm T 18 cm 

1ö~J [ ••• ] 
,, ci' ipi:iil i[i~] 

1:i i:ip J1 p" tvY 
l;iil;i~ 1"ö C1':l 

,p"~' J"l':l ~'~ 1'1'1 
iiil in~tv J ~iln 

C"nil iiil:l 

1686 

Dies ist[ ... ] 
[zu H]äupten des Vornehmen 
und Einflußreichen, unseres Lehrers, des Herrn 
und unseres Meisters, 
[des ehrenwerten] Meisters, Herrn U[ri], Sohn 
des 
David Mordechai Hakohen. 
Er verstarb und wurde begraben am 
Dienstag , den 3. Tammus 4461 ndZ. 

1722 

[. .. ] Er verschied 
am frühen Morgen des Freitag, 
Vorabend des Heiligen Schabbat, und wurde 
begraben am gleichen 
Tag, 15. Elul 
vierhundertzweiundachtzig2 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden 
ins Bündel des Lebens 

1 Di . , der 3. Tarnmus 446 war Di . , der 25 . Juni 1686. Dies ist die älteste Inschrift, die noch erhalten ist! 

2 Fr ., der 15 . Elul 482 war Fr .. der 28. August 1722. 
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348 
H 105 cm B 60 cm T 40 cm 

[ ... ] 
[ ... ]~ 1~~) [ ... ] 
[ ... ] i1V~ ,,~[~] 

['i']:l i:lpJi iDg[)] 
['7] n"~n 1'7c::i 1"T 

il":ll)l1 

349 
H 95 cm B 58 cm T 28 cm 

'17i1 ~Oi' i"ii1~ 
i1V~ i'i-t~ i"ii1:l 
iDg) 7"IT Ci1i:li-t 

lV11p 11:llV C1':J 
'1':1 1mn~? i:ipJ1 
~'g 1'11Ti~J"l1"D '~ 

iri~V) l-ti1J"l p":>? 
,,,l:l i1iiil 

C"nil 

1 Der 27. Kislev 448 war Di „ der 2. Dezember 1687. 

2 Vgl. auch Grabstein Nr. 345 . 

3 Prv. 10,7. 

4 So„ der 15 . Tarnmus 480 war So„ der 21. Juli 1720. 
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1687 

[. .. ] 
[. .. ] zuverläßig [. .. ] 
[M]eir Mosche[. .. ]. 
Er verschied und wurde begraben am Tag (des) 
27. Kislev 4481 [ndZ]. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

1720 

Unser Lehrer, der Meister, Herr Josef Halevi, 
Sohn des Meisters, Herrn Meir Mosche 
Abraham2, das Andenken des Gerechten zum 
Segen3 . Er verschied 
am Tage des Heiligen Schabbat 
und wurde begraben am nächsten Tag , am 
Sonntag, den 15. Tammus vierhundertachtzig4 

ndklZ. Seine Seele 
sei eingebunden ins Bündel des Lebens 



350 
H 75 cm B 75 cm T 15 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

il!) 
i"iim~ l~'O:n i:ip:i 
:lY'O ,,, :li'Y' i"ltZm 
i:ip:ii i'O::l.l l't::iii ,, 
'itzni :J"' p"tvY ,, ,,, 

,, :J".ln 

351 
H 44 cm B 48 cm T 6 cm 

'O"::I 
[ ... ] l~,:J'' i"I":> 
n[ ••• Ji Jl.l''"'':i~ 

,,,"' i"l::I i"l'i"I 

1691 

Hier 
ist begraben und geborgen unser Lehrer, der 
Meister, Herr 
Mosche Jakob David Tew-
le Rofe1• Er verschied und wurde begraben 
am Freitag, am Vorabend des Heiligen Schab­
bat, den 12. Tischri 
4522 ndZ. 

Hier ist geborgen 
der ehrenwerte Herr Liebermann [ ... ] 
aus Bet(t)lingen3 [. .. ] 
war er hier Trier 

Mosche Jakob David Tewele Rofe, auch Tewele Rofe oder David Wallich genannt, war ein anerkannter Arzt in Trier. Vgl. hierzu 

auch die biographischen Ausführungen im Einleitungsteil. 

2 Fr., der 12. Tischri 452 war Fr., der 5. Oktober 1691. 

3 Lieberman Bet(t)lingen wird im Protokollbuch zwischen den Jahren 1801 und 1804 im Zusammenhang mit Zahlungen an die Ge­

meinde genannt, vgl. Haller, Protokollbuch, S. 161ff. 
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352 
H 103 cm B 62 cm T 14 cm 

Vs : 
~II~ 

l'\'i1 ' i1 !il'\1' i1tl'l'\ 
n"l'\i1 i1"i1 :??i1nn 

mJii1~ Ji '1i'' 'Ymm 
nJ i1'n '~ Ii'lJ1i1 i1?i1n 
JiJ7 i1tl'~ 1"1i1i~ J1i1 
1 ~7iy7 i1~7i1 1tl'l'\ 711lT 

l"~j?!i li'O '1 '1 ,,, 1Y "n?i 
i1? i1tl'Yl ?iil iiJ~i j?"~? 

1 Prv . 31 ,10. 

: i11iJ~ '~~ ilmiJj?J 
: l~l'\ l"ill cy il":Jlln 
i1~1J7 ['li1~T] [ ••• ]7 
iln~tl'l m~iv [ ••• ] 

i1ll'\1j?11 C'tl'lJ [ ••• ] Cl 
ill'nn 'm~~Y '1i1~Ji 

Rs: 
~//~ 

n:i i1'n '~ n' lJ iil 
iltl'~ 1"1ii1~ :l1i1 

? 11lT JiJ? 

1823 

Vs: 
Hier ist geborgen 
eine gottesfürchtige Frau, sie 
sei gepriesen. Es ist die tüchtige Gattin1, 

die Bescheidene, Teure, über die Maßen (sei 
ihr) 
Lobpreis. Die Rabbinergattin Frau Chaja2 , 

Tochter des 
Rabbiners, unseres Lehrers und des Meisters, 
Herrn Mosche Lwow, 
das Andenken des Gerechten zum Segen3, wel­
che hinging in ihre Welt 
und zum ewigen Leben, Mittwoch, 4. Sivan 
5834 

ndklZ. Und große Ehre wurde ihr zuteil 
bei ihrem Begräbnis gemäß ihrem Ansehen. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen der gerechten Männer 
und Frauen, Amen. 
[. .. ][ihr Andenken] zum Segen. 
[. .. } weilt ihre Seele. 
Auch[ . .. ] unter den Frauen wird sie genannt 
werden, 
und in Bälde werden ihre Gebeine leben. 
Rs: 
Hier ist geborgen 
die Rabbinergattin, Frau Chaja, Tochter 
des Rabbiners, unseres Lehrers, des Meisters, 
Herr Mosche 
Lwow, das Andenken des Gerechten zum Segen5 

2 Chaja war die Gattin von Mordechai Halevi (Grabstein Nr. 362) und die Tochter von Moses Lwow (Grabstein Nr. 360) und der Bella, 

Tochter des Meir Eger (Grabstein Nr. 358). 

3 Prv . 10,7. 

4 Mi ., der 4. Sivan 583 war Mi . , der 14. Mai 1823 . 

5 Prv. 10,7 . 
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Grabstein Nr. 352: Chaja bat Mosche Lwow 
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353 
H 65 cm B 52 cm T 14 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 

i ,,~ ['n] p" tV [' i':l] iö~J 
'ö '~ ' i':l i:lpJi 1irv~ 
i1":JlJ111ill'~1 ,,~ 

[ ••• ]11 Y" l:J !l' 

354 
Es ist nur noch ein Fragment ohne Inschrift 

erhalten. 

355 
H 50 B 45 cm T 20 cm 

[ ... ] 
[ ••• ] [ ••• ] i1? i1!l'Y ?i1[l] 

[ ••• ] Ci':J :ii~ C!l':Ji 
[ ••• ] [j?]"!:l' l"011 ,„~ l":l 

i1":llJ11 

Der 23". ljar 463 war Mi. , der 9. Mai 1703. 
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[. .. ] 
[ ... ] 
[. .. ] 
Er verschied [am Tag] des Heiligen Schabbat, 
(am) [8.] des Ersten Adar, 
und wurde begraben am Sonntag[. .. } 
des Ersten Adar, seine Seele sei eingebunden 
ins Bündel des Lebens 
die im Garten Eden. [. .. ] 

1703 

[. .. ] 
[g]roße erwies man ihr[. .. ][. .. ] 
und mit gutem Namen am [. .. } 
23. Ijar 4631 nd[kl]Z [ ... ] 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



356 
H 72 cm B 50 cm T 23 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

rvi'i1 '::> i"g l'l[pi1] 
[p]"p~ 7"T 7".lO l"~rvgy 

'1':1 i~gJ f JY7:11p 
'~ '1':1 i:1pJ1 i'"ll.'Y 
i'"~7 .l"Y11 ii~ ~":J 

i1":1lJ11 

Der 21. Adar 473 war Fr„ der 19. März 1713 . 

1713 

(des Vornehmen und) [Ein]flußreichen, des 
Vorstehers, des ehrenwerten Hirsch 
Epstein SeGal, seligen Angedenkens, aus der 
[Heiligen] Gemeinde 
Koblenz. Er verschied am 
Vorabend des Heiligen Schabbat und wurde 
begraben am Tag[. .. ], Sonntag, 
21. Adar 4731 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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357 
H 55 cm B 54 cm T 12 cm 

J"tl 
'mi1 c7tv,~i1 p":ii1 

1"JX p i1tzl~ i"i,i1~ 

iö~J 7"lC '::l1i~ i"i,i1~ 
'1'1 iix ,"ö 'X ''':im ctv:i 

Xi11'1 m~tv J i' "~' i1"Cj7 
C"ni1 iiil:l i1111l 

l~X '"' X"JY 
Rs: 

,,, i1tv~ ,",,i1~ 

Die Nacht zum So. , den 15. Adar 565 war Sa., der 16. Februar 1805. 

278 

1805 

Hier ist begraben 
die heilige Leuchte, der Vollkommene, der 
Toragelehrte, 
unser Lehrer, der Meister, Herr Mosche, Sohn 
des Vorsitzenden des Rabbinatsgerichtes, 
unseres Lehrer, des Meisters, Herrn Mordechai 
SeGal. Er verschied 
mit gutem Namen in der Nacht des Sonntag, 
den 15. Adar 400 
165 (=565) 1 ndklZ. Seine Seele sei 
eingebunden ins Bündel des Lebens 
mit den Seelen Abrahams, Isaaks (und) Jakobs. 
Amen 
Rs: 
Unser Lehrer, der Meister, Herr Mosche Levi 



358 
H 69 cm B 57 cm T 10 cm 

Akrostichon: Bella (stimmt nicht mit der Schreib­
weise im Text überein) . 

D" !:l 
.i11j?'i17 i1'1' '1EJ~ 1Tl'7 ''1N1S 

.i111i1D1 i1'~' 7:i ' i1 Tll't1; 
• i11i1~ i1J,P 1,l, nw;y7 

.il1'YT ,~ J17 ion n?~u 'Tl'~ 
' lil ' ~il J1il TlJ ~''J /~ 1'l'JJ1il 

i1 " il7lT 1l'N 1'N~ 1"1,il~ 
1"1,il~ ' li1 ' ~il J 1i1 Tl!VN 
1"JN i1" i17lT J1J7 iltZm 
il'~' ,~?tv J 1'1D j?" j?1 

p" EJ? J"pri ,„~ n"1 '1 cP 
.il"JlJTl 

Rs: 
ö" EJ 

Tl'JJ1i1 il!Vl'til 
.?"lT ~?'J 1'11~ 

1 Vgl. Prv. 31 ,31. 

1790 

Hier ist geborgen 
Gebührend zu geben von ihrer Hände Früchte1 

war ihr teuer2 . 
Gottesfürchtig all ihre Tage und rein , 
den Willen ihres Schöpfers zu tun, eilte sie. 
Sie erwies Wohltat dem Großen wie dem 
Kleinen. 
Die Rabbinergattin Frau Bella3 , Tochter des 
Rabbiners, der großen Leuchte, 
unseres Lehrers, des Meisters, Herrn Meir 
Eger4, das Andenken des Gerechten sei zum 
Segen für das Leben der zukünftigen Welt, 
Gattin des Rabbiners, der großen Leuchte, 
unseres Lehrers, des Meisters, Herrn 
Mosche Lwow, das Andenken des Gerechten sei 
zum Segen für das Leben der zukünftigen Welt, 
Vorsitzender des Rabbinatsgerichtes 
der Heiligen Gemeinde Trier. Es vollendeten 
sich ihre Tage (am) 
Mittwoch, 28. Ijar 5505 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
Rs: 
Hier ist geborgen 
die Frau, die Rabbinergattin 
Frau Bella, das Andenken der Gerechten zum 
Segen6 

2 Die Stelle ist ein wenig ungenau. Gemeint ist wohl , daß es ihr ein großes Bedürfnis war, großzügig zu sein und mit anderen zu teilen. 

3 Bella war die Gattin des Moses Lwow (Grabstein Nr. 360). Beider Tochter war Chaja (Grar 0
: . • ' '·. 352). 

4 Meir Eger stammte aus Fürth. Vgl. Brilling, Beiträge, S. 47. 

5 Mi „ der 28. ljar 550 war Mi ., der 12. Mai 1790 . 

6 Prv. 10 ,7. 
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Grabstein Nr. 358: Bella bat Meir Eger, Gattin des Mosche Lwow 
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359 
H 80 cm B 65 cm T 20 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

i1::l 
m:ipJi ;irn~D 

m~ ilJ,tlin iltli~il 

ilj'J1 il~~~~ i11,J1 
i"i;i::i [„.] ~~ii;i n:i 

,,~,, i1~?tli '101' 
[ ••• J ;ii:::ipJ1 Y"lJ~Jn 
i'"~~ [T"]Jn 10' J tl"' 

Der 19. Nissan 45[7) war Mi „ der 10. April 1697. 

1697 

Hier 
ist geborgen und begraben 
die angesehene Frau 
Debora Mamle Riwka, 
Tochter des Arztes, [. .. ], des geehrten Meisters, 
Herrn 
Josef Schlomo Wallich. 
Ihre Seele sei eingebunden im Garten Eden und 
sie wurde begraben[. .. ] 
19. Nissan 45[7]1 ndklZ. 
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3601 

H 83 cm B 67 cm T 20 

J" tl 
??,:iil ':inil :::iiil il"il 
'il1J~ ,,il~ ilT~ p ilm 

?tiJ;;il ,,il~ l "illil p ilti.'~ 
7p,ti! il'il, .il"i1'7lT :ii:i.7 
''1Yl~ pil '.m~~:::i c7ti:::i 
C,'il i;; ,,,;;~ '''7;;~, 
mJm '7 n"~pn :::i~ n"i 
l'~'il yp? 1?il? ,,~;;m 

Rs:2 

J" tl 
il!lm Ci11:l~ 1"1iil~ ,,,ö p"pi i":::i~ :::i,:::i? 

1788 

Hier ist begraben 
Es ist dies der Rabbiner, der umfassende Weise. 
Ein Priester hoher Abkunft3, unser Lehrer, der 
Meister, Herr Abraham 
Mosche, Sohn des überragend großen 
Gelehrten, unseres Lehrers, des Meisters, Herrn 
Heschel 
Lwow4, das Andenken des Gerechten sei zum 
Segen far das Leben in der zukünftigen Welt. 
Und er pflegte zu wiegen 
mit den Waagschalen der Gerechtigkeit seine 
Schritte 
und seine eigenen Taten seit jeher bis zum 
heutigen Tage 
dem Neumond Aw 5485 ndZ. Und Du mögest 
ruhen. 
Und zu Deinem Lose wirst Du erstehen am 
Ende der Tage6. 
Rs: 
Hier ist begraben 
unser Lehrer, der Meister, Herr Abraham 
Mosche 
Lwow, Vorsitzender des Rabbinatsgerichtes der 
Heiligen Gemeinde Trier 

Diese und die Inschrift des Grabsteins Nr. 362 wurden bereits ediert , vgl. Rapp, Eugen L. , Epitaphien für Vorfahren von Karl Marx 

auf dem jüdischen Friedhof in Trier , S. 175-182, S. l 75ff. Allerdings wurde an einigen Stellen falsch gelesen oder übersetzt. 

2 Vor Hebung der Steine standen die vier Grabsteine Nr. 360-364 so eng zusammen, daß man die Rückseiten nicht sehen konnte . 

3 Wörtlich: "Sprengender, Sohn des Sprengenden" . Die Wendung bezeichnet jemanden, der ein hohes Amt bekleidet. Vgl. jBer IV 7d 

und bBer 27b. 

4 Mosche Lwow war der Urgroßvater von Karl Marx . Er war verheiratet mit Bella, Tochter des Meir Eger (Grabstein Nr. 358). Die 

Tochter , Chaja (Grabstein Nr. 352) war verheiratet mit Mordechai Halevi (Grabstein Nr. 362). 

5 Der l . Aw 548 war Mo. , der 4 . August 1788 . 

6 Dan. 12 ,13. 
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Grabstein Nr. 360: Abraham Mosche ben Heschel Lwow 

283 



3611 
H 70 cm B 50 cm T 20 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

2i111i1tl !VDJ C'lVJi1 i11!V~i1 np1~i1 i1J1~tl i1D 
[„.] 

i1!Zm n:i 
p"pi 1 " :JX 

n[tv]X [~"1:>] 
[11]i1X '~ i1"i1 

1"::lX 
,,,tl p"pi 

:Jiti C!V:J n1ö:>J 

Hier ist geborgen die Gerechte, die tugend­
hafteste der Frauen, die reine Seele 
[„.] 
Tochter des Mosche, 
Vorsitzender des Rabbinatsgerichtes der 
Heiligen Gemeinde 
[F(ranlifurt) am M(ain)}, Gattin des 
geehrten Herrn , des Meisters A[ronP, 
Vorsitzender des Rabbinatsgerichtes 
der Heiligen Gemeinde Trier. 
Sie verschied mit gutem Namen 

4 

Dieser Stein konnte bisher nicht dokumentiert werden , weil er mit den Grabsteinen Nr. 360 , 363 und 364 sehr eng zusammenstand . 

Die Inschrift ist stark verwittert. 

2 Umlaufende Zeile. 

3 Vielleicht handelt es sich hier um Aron ben Mosche Lwow aus Lemberg , der im Jahre 1679 als Rabbiner in Trier amtierte (vgl. Bril­

ling , Beiträge S. 46) . Er war mit einer Tochter des Frankfurter Rabbiners Josef Samuel verheiratet. 

4 Die Fortsetzung der Inschrift stand vielleicht auf dem nicht mehr vorhandenen Sockel, auf einem nicht mehr vorhandenen Teilstück 

oder im oberen Teil , wo die Inschrift verwittert ist. 
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3621 

H 94 cm B 70 cm T 20 cm 

~II~ 

iJ':iii iJ'ii~ 77i:::iil c:::inil :iiil 
' 1i1~ i1m p i1T~ ' Cii!:l~il il"lil 

lii:i '?c~~ 7~i~v ~":J ,,,i1 '::>ii~ 
,,,öJ 1":J~ i1'il ~,il i1 11'7li 

i'1Yl~ j?1l 'JTl'(~J 7pitlli Y"lJi 
'j?JnJtll i1Ti1 'i'il 1Y iiiy~ ,,77y~i 

1illlni~ ö"' '1 'i'J il7Y~ 7tll i1J'lll':J 
irn~:i i:ipJi ,,,ö il~ '7 il"cpn mv 
in~VJ i'?)7 'i~i::> ' '::l:J:Ji 1~Ci1:J ,,, 
ii~yrn Y"l:JV l "il i~v cy niJn 

1~~ C'~'il fp? 17iu7 
Rs: 
J"~ 

il"'7li ,,,il J"~ '::l1i~ 'iil~ 
,,,ö p"pi i":i~ 

1 Auch diese Inschrift wurde bereits ediert , vgl. Rapp, Epitaphien, S. 178ff. 

2 Vgl. Anm. zu Grabstein Nr. 360. 

1804 

Hier ist geborgen 
der Rabbiner, der umfassende Weise , unser 
Lehrer und Meister, 
der überragend große Gelehrte, der Berühmte, 
Priester hoher Abkunft2 , unser Lehrer, der 
Meister, Herr 
Mordechai Halevi, Sohn unseres Lehrers 
Schmuel Poselburg3 , 

das Andenken des Gerechten sei zum Segen far 
das Leben in der zukünftigen Welt. Er war Vor­
sitzender des Rabbinatsgerichtes in Trier 
und im Obererzstift. Er wog mit den 
Waagschalen der Gerechtigkeit seine Schritte 
und seine eigenen Taten seit jeher bis zum 
heutigen Tage, da er gebeten wurde 
zum himmlischem Lehrhaus am Mittwoch , den 
19. Marcheschvan 
des Jahres 5654 ndZ, hier (in) Trier. Und er 
wurde begraben am selben 
Tag, unter Trauerbekundung und Weinen wie es 
ihm gebührt. Seine Seele 
möge ruhen mit den übrigen gerechten Männern 
und Frauen, die im Garten Eden sind. Und zu 
Deinem Lose wirst Du erstehen am Ende der 
Tage5, Amen 
Rs: 
Unser Lehrer, der Meister, Herr Mordechai 
P(osel)b(erg) Halevi, das Andenken des 
Gerechten sei zum Segenfar das Leben in der 
zukünftigen Welt, 
Vorsitzender der Gerichtsbarkeit der Heiligen 
Gemeinde Trier 

3 Mordechai haLevi stammte aus Postelberg. Er war der Großvater von Karl Marx väterlicherseits. Bekannt war er unter dem Namen 

Marx Levy . Er war verheiratet mit Chaja (Grabstein Nr. 352) , der Tochter von Moses Lwow (Grabstein Nr. 360) und Bella, Tochter 

des Meir Eger (Grabstein Nr. 358) . Vgl. Brilling, S. 47ff. 

4 Mi „ der 19. Marcheschvan 565 war Mi„ der 24 . Oktober 1804. 

5 Daniel 12 ,13. 
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Grabstein Nr. 362: Mordechai Halevi ben Schmuel Postelberg 
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363 
H 100 cm B 50 cm T 30 cm 
Dieser Stein wurde gehoben. 

iHZJ~il ilJi~~ il~ 

[ ••• ]il 
[ ... ] 

[ ... ] [ii]cnili 
[ .•• ] [ .•. ] i11ii1D 

i11tzli~~ 

i11117Ytzl 
ilJ~T ciip i117:m17 

ili-t' i,ni il''i' m~ 
?"T ?i-titv' 1"ni1 n::i 
cv::i m::ipJi mD~J 

i'I'l lC'J D"' ' i1 ci' :im 
il":l':~J11 i'"~' 1~0 

Do., der 19. Nissan 460 war Do., der 8. April 1700. 

1700 

Hier ist geborgen die Frau 
[. .. ] 
[ ... ] 
und anmutig[. .. ] 
rein[ ... ][ ... ] 
glücklich, 
die aufstieg 
nach oben vor ihrer Zeit. 
Frau Kela Rachel Lea, 
Tochter des toragelehrten Herrn Israel, seligen 
Angedenkens. 
Sie verschied und wurde begraben mit gutem 
Namen am Donnerstag, den 19. Nissan 
vierhundert-
sechzig1 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lehens 
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364 
H 70 cm B 55 cm T 18 cm 

[iH:l] 
'ii''il illl'~il il.m~ö 

m. l'i,l,~ m~ 
l;!"T l;!~ill'' l~'l~ 
l'liö:ll 10"i:l~ 
'i Ci'~ ni~p~i 

~"On ö~ll' ö"' i'"ll'Y 
il"~lln p":il;! 

Fr. , der 19. Schwat462 war Fr. , der 17. Februar 1702. 
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1702 

[Hier] 
·ist begraben die teure Frau, 
Frau Bon/in, Tochter 
des Benjamin Israel, seligen Angedenkens, 
aus Breisig. Sie verschied 
und wurde begraben am Freitag, 
Vorabend des Heiligen Schabbat, den 19. 
Schwat 4621 
ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 



365 
H 95 cm B 57 cm T 10 cm 

Akrostichon: Juspa 

t!"!:l 
WJ!:lJ 7~J, ,JJ7 7~J C'i17~ ~,; 

ii':>~i iyii' 7:> [CY C'Ji~~:l 1mi] ~tVJ1 
[ ... ] [Y1~] iö 
i~:> [ ••• ] [n]11ii 

'~~[ ... ] 'J~J [ ... ]~ 

Hiob l ,l; 1,8; 2,3. 

[ ... ] 
[ ... ]JJ [ ..• ] 
[ ••• ]:J [ ••• ] 
c~ [ ... ] 

[ ... ] 

Hier ist geborgen 
Gottesfürchtig von ganzem Herzen und mit 
seiner ganzen Seele. 
Er handelte [und wandelte in Treuen mit] allen, 
die ihn kannten 
Er mied [das Böse1] [ ••• ] 

Er öffnete[. .. ] seine Hand 
[. .. } 
[. .. ] 
[. .. ] 
[ ... ] 
[. .. } 
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366 
H 160 cm B 65 cm T 19 cm 

Doppelgrab 

ö ":J 
(rechts) 

Akrostichon: Schlomo Levi 
[ ... ]tb 
[ ... ]7 

[ .•. ] C'J1~~:l [ ••• ] [ ••• ]i 
C'Jr:lt\? [ ••• ] [ ..• ]6 

[ ... ]?y:i [ •.. ] ':l [i1]ii 
1'i1YJ1 ntvt\ ii:it\ 'int\ ,,,Y 1'i1 [ .•• ]y? 

i'7Y f;iöJ ':J ci1'i i:ii~::i~ lWJi 
i'm:i::itzm t;iy [n1J'] i:i'm 1l;im cil;itv ~:i' 

(links) 
Akrostichon: Hefte 

[ ... ]ii 
[ ••. 1it 
[ ... ]~ 

[ •.. ]1 i:i:i? 
[ •.• ] C'~ttl [ ••• ] [ ••• ] i1:li1~ 

(unten) 
C'J[ ••• ] [ ••• ]~~:l [ ••• ] 1~ C'Jtl' ' ' pl;i'n i1:l 

[ ••• ] [ ••• ] C1':l iö:lJ 
[ ••• ] [ ••• ]~,, i:lj?J1 p"::>[?J 

•.. [ •.. ] C':li [ ... ] 

Vgl. Jes. 57 ,2. 
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Hier ist geborgen 
(rechts) 

[.„] 
[. .. ] 
[ . .. ] [ ... ] in Treue [. . .]. 
[. .. ] [ ... ] den Armen. 
[Weh], denn [. .. ] [ ... ] 
[. .. ]waren auf ihn nach dem Verlust der Gattin 
und seiner Jugend. 
Er ertrug seinen Schmerz und verstummte, denn 
er nahm ihn auf sich. 
Er wird eingehen in den Frieden. Der wandelt 
auf seinem (geraden) Wege, wird auf seiner 
Ruhestatt ruhen 1• 

(links) 

[. .. ] 
[ ... ] 
[. .. ] 
sein Herz[. . . ] 
Liebe[ ... ] Himmel[ . .. ] 

(unten) 
Hier verteilte er 30 Jahre von[ ... ] 
Er verstarb am Tag[. .. ] 
[n]dklZ und wurde begraben am[ ... ] 
[. .. ] viele[. .. ] 



367 
H 180 cm B 54 cm T 18 cm 

Hier ruht 
Frau 

Herz Schweich 
geb. Dorothea Mayer 

Sie wurde geboren im Jahre 1804 
zu [Wittlich] 

Sie starb am 16. [ ... ] 
und [ .. . ] 3 . [ ... ] 

Friede ihrer Asche 

368 
H 95 cm B 46 cm T 11 cm; Sockel : B 65 cm 

T 34 cm 
Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

369 
Auf dem Fragment ist nur noch die Eingangsformel 

erhalten. 

Hier ist geborgen 
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370 
H 138 cm B 69 cm T 17 cm 

Die Inschrift des Doppelgrabes ist bis auf die 
Eingangsformeln völlig verwittert. 

371 
H 90 cm B 70 cm T 13 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

372 
H 7 4 cm B 80 cm T 17 cm 

Die Inschrift des Steines (Fragment) ist verwittert. 

373 
H 70 cm B 36 cm T 11 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

374 
Es ist nur noch ein Sockel vorhanden. 

375 
H 57 cm B 56 cm T 14 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

376 
H 100 cm B 63 cm T 18 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 
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Hier ist geborgen 



377 
H 85 cm B 45 cm T 12 cm 

Vs: 
ö"!J 

i'N~ il":l itli'ili ip'il tli'Nil 
7"lT i1:i:syii iT'7 il":l p. 7N!Ji 

iliim. pc;;i itl''il 1ii:i '"::> 11:ii1v 
' 'iiC':l ':l'i[ ••• ]i !V"'::li 

N7i ':J.[ ••• ] '!'\[ ••• ]' 
iN[ ••• ] [ ••• ]YJ~ 

Ctli:l[ ••• ] [ ••• ]'!Jl'\ 
i:lp J [ ••• ] :i iö 
c;;[ ... ] [ ... ]:i 

l~l" ::C" ,::C [ ••• ]::i 
Rs: 
ö"!J 

i'N~ il":l itli'ili ip'il tli'Nil 
7"IT i7Iyii iT'7 il":l p. 7N!Ji 

Vs: 
Hier ist geborgen 
der teure und aufrechte Mann. Der ehrenwerte 
Herr Meir 
Raphael, Sohn des ehrenwerten Herrn Leiser 
Wetzlar1, das Andenken des Gerechten zum 
Segen2 , 

der alle Tage auf geraden Pfaden wandelte und 
sich mit der Tora beschäftigte 
und in Gottesfurcht [. .. ] Leiden 
[. .. ] [. .. ]und nicht 
[ ... ] [ ... ] 
[. . . ] mit gutem 
Namen[. .. ]. Und er wurde begraben 
am[. .. ] 
(mit den übrigen) gerechten Männern und 
Frauen, Amen 
Rs: 
Hier ist geborgen 
der teure und aufrechte Mann, der ehrenwerte 
Herr Meir 
Raphael, Sohn des ehrenwerten Herrn Leiser 
Wetzlar, das Andenken des Gerechten zum 
Segen3 

Meir Raphael wird im Protokollbuch öfters genannt im Zusammenhang mit Almosenzahlungen (1785 , S. 75) , Abgabenzahlungen an 

die Gemeinde (1792, S. 131 ) und Mietzahlungen für einen Platz in der Synagoge (1803 , S. 167) . Auch ein Sohn des Meir Raphael , 

Lieser ben Meir Raphael, wird im Protokollbuch genannt (vgl. Protokollbuch, S. !05ff) . Er konnte Synagogenplätze von Meir Bemka­

stel (siehe Grabstein Nr. 384), mieten. Meir Raphael war der Schwager des Meir Bernkastel , der Bruder seiner Frau Jendel Wetzlar. 

2 Prv. 10 ,7 . 

3 Prv . 10 ,7. 
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378 
H 94 cm B 62 cm T 16 cm 

Vs: 
[l"EI] 

yi~ ioi ''il?M Mi' [ ••• ] 
i!Z)M 1 i?[„.Y~] ~Oi' O[nl'EI] 

n:i?~ il"'l M? im~ ,,, iy ,,,[,Yl~] 
m~m::i poyi m-ti'i11 iliin [„.] 

iliin? [C'TlY y::ipi] m~~::l lili iEI[„.] 
''il Cl i'i[':J~]i i'yii' 'l'Y::l i~nli ::l[„.] 

TIM ''liil[?„] [„.] Yl[„.] 
,"'Eil [„.] ''~'::l in?E!Tl::l ii::l'[li'I] 

p"E!? i"Ei[pn] ?i?t-t [i":>] [inin~]? 'l '''::l "'"tv::l 
l~M il"::l~lTl ini~::l i? iltt.'Yl ii::i:ii 

Rs: 
[„.] ~Oi' OMl'EI il":J 

1826 

Vs: 
[Ilieristbegraben] 
[ . .. ] er ftlrchtete Gott und mied das Böse2 

[Pinch]as Josef aus [ ... l]ar, der 
von seiner Jugend bis zum Tag seines Todes 
nicht abging vom Pfad 
der Tora und der (Gottes)farcht und sich be­
schäftigte mit den Geboten 
[ ... ]sowie mit seinem Vermögen. Und er setzte 
Zeiten fest ftlr die Tora 
[. .. ]und liebenswert in den Augen derer, die 
ihn [kannten] und auch war er 
[ ... ]die 
Gemeinschaft durch sein Gebet in den Tagen 
[. .. ]. Er verschied 
mit gutem Namen in der Nacht des Dienstag 
[des folgenden Tages] vom [26.] Elul [586P 
ndklZ, 
und Ehre wurde ihm erwiesen bei seinem Tode. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen 
Rs: 
Der ehrenwerte Pinchas Josef[. .. ] 

Die Buchstaben wurden korrigierend übereinander geschrieben. Möglicherweise sollte hier "aus Wetzlar" stehen. 

2 Hiobl ,l ; l ,8; 2,3. 

3 Der 26. Elul 586 war Do., der 28 . September 1826. 
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379 
H 36 cm B 50 cm T 7 cm; Sockel: H 21 cm 

B 61cmT29 cm 
Sockel und Fragment eines Steines, dessen Inschrift 

verwittert ist. 

380 
H 105 cm B 44 cm T 12 cm 

Die Inschrift des Steines ist bis auf die 
Eingangsformel verwittert. 

381 
H 55 cm B 51 cm T 15 cm 

Akrostichon: Schönehe Hakohen 

~"!) 

i1'in~ i1'.:i:i? i1?'n.:ii1 :ii~ 1~ttm erb 
i1'1[ ••• ] i1'ttiY~:l1 i1':>11:l i11tti; 
i1.:ii:i:i [ ••• ] [i1]??:irii1 inltJi iltJ3 

i1'1[ ••• ] [ ••• ] i1?y:i i1'~' ?:i 
i1'[ ••• ] [ ••• ] [i1~?iy?] i1:>?fi 

Vgl. Koh. 7,1. 

i1'[ ••• ] [ ••• ] ci':i 
[ ••• ] :iiy 

[ ••• ] [i1]ltJ~i1 i1"fi 
[ ... ]5 

[ ••• ]~fi 
[ .•. ]3 

Hier ist geborgen 

Hier ist geborgen .. 
Einen Namen, besser als gutes 011, hinterließ 
sie ihren Nachkommen. 
Aufrecht auf ihren Wegen und in ihren Taten 
[. . .]. 
Spät nachts und am frühen Morgen betete sie 
[. .. ] in ihrer Andacht. 
All ihre Tage ihr Gatte[ ... ] 
Sie ging hin [in ihre Welt][ ... ] 
am Tag[ .. . ] 
(am) Abend [. .. ] 
Es ist die Frau [ . .. ] 
[„.] 
[„.] 
[„ .] 
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382 
H 93 cm B 61 cm T 18 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

383 
H 103 cm B 59 cm T 14,5 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 

384 
Doppelgrab 

Gesamthöhe: 200 cm 
Unterer Sockel: H 21 cm B 140 cm T 120 cm 
Zweiter Sockel: H 21 cm B 105 cm T 105 cm 
Unterer Quader: H 61 cm B 77 cm T 76 cm 
Oberer Quader: H 81 cm B 61 cm T 56 cm 

tl"D 
?111 ?ytioi-qniy:i ,,~~ i"ilil 

ilJi~rv i'n '~'' n"lp1'1 'itvn i"' 
C'?YD :iii ?'n tl."N i1Jtv C'Y:ltvi 

i1?i1pi1 [l'i1Ji1] itvN iiN~ i'JYi 1'Cn 
[.„] i1Jtv C'Y:liN i1T i1J'1~i11 

[;iii]rv~ [ .•• ] ?rv il~'?tv ;iJi~~:ii m:ii 
[ ••• ]1'1il i'tvYi 'JY cy [ ••• ]~ 

'J:l 1'1'i:l:l O'J~il? ,,,, n~ ?~tv 
y[ .•. ]in Cil''Y iDitv ?ip [ ••• ] imy 

[ ... ] cy [ ... ] 
il":llJJi [ ••• ] C'[ ..• ] 
[Meir] Bernkastel 

[ ... ] 1837 
[ ... ] 

1 

?ytiONpJiy:i i'N~ JitlJN iN?lyii ?1JY' '~ 
i1Jtv C'Y:ltvi iltvi?tv il"n '~'' l"lpn 'itvn il"~ 
iii:in ?mN:l C'tvJ~ itv'il iii:i ;,~?;, il'~' ?~ 
iltvN C'Ji':lN? ;in?rv ;,,,,, C"Jy? iltviD il!:l~ 

[il'tvY~] iiy' [ ••• ] 1'1Ni' 
[ ... ] 

Der 14. Tischri 598 war Fr„ der 13 . Oktober 1837. 

2 1. Chr. 11 ,22 . 

3 "Er erhob seine Hände", um die Söhne der Gemeinde zu beschneiden. 

4 Vgl. auch Grabstein Nr. 377. 

5 Der 25 . Tischri 593 war Fr., der 19. Oktober 1832. 

6 Judith 5,24 . 
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1837 1832 

Hier ist geborgen 
der Herr, unser Meister Meir Bernkastel, 
seligen Angedenkens, 
14. Tischri 5981, die Tage seines Lebens 
zählten achtund-
siebzig Jahre. Ein tüchtiger Mann, reich an 
Taten2, 

fromm und sehr demütig, welcher die Gemeinde 
Jü,hrte 
und die Landjudenschaft seit vierzig Jahren[. .. ] 
[viel?] und in vollkommener Treue des[. .. ] wie 
es sich ziemt 
[. .. ]mit Arm oder Reich[. .. ]. 
Er verschränkte seine Arme, um zu versammeln 
zum Bund die Söhne 
seiner Gemeinde3 , [ ••• ]Stimme des Schofar 
über sie[ ... ] 
[. .. ] [ ... ]Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 

Frau Jendel Wetzlar4 , Gattin des Meir 
Bernkastel. 
25. Tischri 5935• Die Tage ihres Lebens zählten 
dreiundsiebzig Jahre. 
All ihre Tage ging sie auf geradem Wege. Von 
den Frauen im Zelte bist Du gesegnet6. 
Ihre Hand war offen den Elenden und ihre 
Hände reichte sie den Armen. Eine Frau, 
gottesfü,rchtig, [„ .] [ihre Werke] kannten 
[„.] 



Grabstein Nr. 384: Meir Bernkastel und seine Gattin Jendel, geb. Wetzlar 
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385 
H 72 cm B 38 cm T 11 cm 

J"~ 

7:i;;i / ~ il[ ... ] 
„,~~u ':i n[to~J 

' l iln~ [ .•• ] 
:i"'in 10'.l [ •.. ] 

il ":l~Jn 

Nissan 612 = 2 1. März bis 19. April 1852. 
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1752 

Hier ist begraben 
die Frau Reche!, 
G[attin] des ehrenwerten Gumprich 
[. .. ]. Sie starb am Dienstag 
[„ .} Nissan [612]1. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



386 
H 90 cm B 46 cm T 11 cm 

Vs: 
J"!J 

1iy~v :i"::i :li'Y' il" :> ::i ivnil ltJ'~il 
':>ii::i '"::> 1l:ii11tJ l:i":::cT C"ilJ!:l!:l~ ~er 

C'icn nl:i'~l::ii iliin::i pcy ' il 
,„~ n"ii '~ j?" tziY ö " tzi:l iö!JJ 

j?"!J7 [i]"lj? 11 ,„~ ' :l '~ C1':l 1:lj? J1 
i"i'~JY n"il::i ' i:::c ~iln in~v Ji 

[ill:ic 1~~] Y"l:lltJ :::c"i:::cvy l:i"iiiv 
Rs: 

C"ilJ!J!J~ :lj:'Y' '::> 

1836 

Vs: 
Hier ist begraben 
der angesehene Mann, der ehrenwerte Herr 
Jakob, Sohn des ehrenwerten Schimon 
Josef Oppenheim1, das Andenken des Gerechten 
zum Segen2, welcher wandelte all seine Tage 
auf den Wegen 
Gottes. Er befaßte sich mit der Lehre und mit 
der Wohltätigkeit. 
Er verschied mit gutem Namen am Vorabend 
des Heiligen Schabbat, (am) 1. Tag des 
Neumonds Ijar, 
und wurde begraben am Sonntag, den 2. Ijar 
59f6P ndklz. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen Abrahams, Isaaks , 
Jakobs und 
Saras, Rachels, Riwkas und Leas, mit den 
übrigen gerechten Männern und Frauen im 
Garten Eden, /Amen, Sela] 
Rs: 
Der ehrenwerte Jakob Oppenheim 

l Jakob Oppenheim war ebenfalls in der Gemeindeleitung, vgl. Haller , Protokollbuch, S. 34, 56 , 332ff, 360. 

2 Prv. 10 ,7. 

3 Die Wochentage stimmen nicht überein : Der 1. ljar 596 war Mo., der 18. April 1836. 
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387 
H 200 cm <P 40 cm; Säule: H 160 cm; Sockel: H 55 

B 55 T 28 cm 

ö "g 
;iy1J1;n ;i:mzm i1tZJMi1 
1i1:J il'~' ?:i il:l?iltZJ 
cy ion il?~m itZJ'i1 

litZJM iliOM '~ C'tZJ JM ?:i 
iliögJtz; i'iö~ pnl' ':> 

01':1 1:1 ili:lj:'J1 i1"i1 'M '1':1 
i'"g? '"in mtZJ:i 

p:itz; l"1l 'tz; J"Y il":JlJn 
C"M py 

Hier ruhet 
Ester Gumprich 

geboren den 6ten May 1799 
gestorben den l 7ten September 1849. 

Sie ruhe in Frieden 
Amen. 

Vgl. Grabstein Nr . 388. 
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1849 

Hier ist geborgen 
die angesehene und bescheidene Frau, welche 
wandelte all ihre Tage auf geraden 
Wegen und Wohltat übte an allen 
Menschen. Frau Ester, Gattin des 
ehrenwerten Isaak1 aus Trier, welche verstarb 
am ersten Tag vom Neujahr und begraben 
wurde am gleichen Tag des Jahres 610 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den übrigen Seelen der gerechten 
Männer und der Frauen im Garten 
Eden, Amen Sela 



388 
H 190 cm </> 40 cm; Säule: H 160 cm; 

Sockel : H 49 cm B 48 cm T 21 cm 
Akrostichon: Isaak 

D"~ 

i"n '~' ziic iy i:i:i? ?:i:i C'~tv ~,; 
,,„y~:n i':iii:i :iil~, ~,, ci?tvi pi? 

C'Jtv m~:n [i1~::i] [n"ll m:m? i1'i1 :ii~ i::in 
C'J1~~::i ?::i cy 1mi ~tvJ '::J ::ii~ crv i1Jp 

il"Y Cili:i~ ~C1' i:i ,,,~~n j?T"~ / pnl' ':> [ij?'il] 
i~?iy? 1?ili C'Jtv D"Y nii:il? Y'lil 
i'"~? l"?in [litv]ni~ D":l j?"tv ' i':l 

iii::i:i '~' i::ipJ1 i~oJ imn~~, 
i1":JIJn 

Hier [ruhet] 
Isaak Gumprich 

geboren den 27 . August 17[95] 
gestorben den 19. November 1872 

l Pirke Awot 1,12. 

2 Vgl. auch den Grabstein der Ehefrau Ester Gumprich, Nr. 387. 

1872 

Hier ist geborgen 
Er fürchtete Gott von seinem ganzen Herzen bis 
zum Ende seines Lebens, 
(nach) Gerechtigkeit und Frieden strebte er1 

und er liebte (ihn) auf seinen Wegen und (in) 
seinen Taten. 
Ein gutes Mitglied war er der 
Wohltätigkeitsbruderschaft viele Jahre lang. 
Er erwarb sich einen guten Namen, denn er 
handelte und wandelte mit allen in Treuen. 
[Der teure], ehrenwerte Isaak/Eisik Gumprich2, 

Sohn des Josef Abraham, Friede sei mit ihm. 
Er erreichte ein hohes Alter von 79 Jahren und 
ging hin in seine Welt 
am Tag des Heiligen Schabbat, den 29. Mar­
che[schvan] 6333 ndklZ, 
und am nächsten Tag wurde er betrauert und 
begraben gemäß seinem Ansehen. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

3 Die Daten stimmen nicht überein : Sa„ der 29. Marcheschvan 633 war Sa„ der 30. November 1872 . 
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389 
H 64 cm B 50 cm T 11 cm 

J" ::l 
''~11:1 17i1 i!VN !V'N 

i1'i1i C'~'YJ i'i1 i'!VY~ 
' im 7ip7 C'J'tvp~i1 1~ 
' 'iY~1 C'~':J!V~ i17::>1'11 
!Ci1JN i1":J !V'!V'i1 i1" i1 

Ci1i:JN :JNT i1":J p ,„,, 
'"n ,, ci'::i m7i;;7 17i1 

/~ i1 ":J~J11 ' 7 l "::>p1111Jtl 

1 Der Steinmetz hat im Namen Abraham den Buchstaben 1 / r vergessen . 

1823 

Hier ist begraben 
ein Mann , der wandelte in Lauterkeit. 
Seine Werke waren angenehm und er war 
(einer) 
von den lauschenden der Stimme der Tora , 
und zum Gebet frühmorgens kam er und 
spät(abends ging) er. 
Es ist dies der Greis, der ehrenwerte Herr 
Abraham' 
Weif2 , Sohn des ehrenwerten Herrn Seev 
Abraham. 
Er ging hin in seine Welt am Mittwoch, den 18. 
Tewet 5833 ndZ. Seine Seele sei eingebunden 
ins Bündel des Lebens, Amen 

2 Abraham (Simla) Weil war einer der Schreiber der Eintragungen des Protokollbuches, vgl. Haller , Protokollbuch, S. 56 u. 332. 

3 Mi „ der 18 . Tewet 583 war Mi „ der 1. Januar 1823. 
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390 
H 64 cm B 50 cm T 11 cm 

1 Prv. 31 ,10. 

D"!l 
i17y::i 111DY 7'n ntv~ 
ml~ i1itv' 1ii::i i1:J7i1 

' ::l~'7::i m~ i1 " i1 .i1i~tv 'i1 
: '"lO C"n i"ii1 i"!:l n::i 

'::i ci'::i il~'iy' il::i'il 
'' :J"!:lpn n::iD n"ii '~ 

'~ i1":JlJn 

1821 

Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin, Krone ihres Gatten1• Sie 
wandelte auf geraden Wegen. Die Gebote 
des Herrn bewahrte sie. Es ist dies Frau 
Blümche, Tochter des Vorstehers und Leiters, 
des Meisters Herrn Chaim SeGal. Sie ging hin 
in ihre Welt am Montag, 1. Tag des Neumonds 
Tewet 5822 ndZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
ewigen Lebens, Amen 

2 Mo „ der 1. Neumondtag Tewet 582 = 30. Kislew 582 war Mo. , der 24 . Dezember 182 1. 
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391 
H 43 cm B 52 cm T 14 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

392 
H 45 cm B 60 cm T 12 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... ] 
[i1]:l 'iV:l 11i~!JJ 7"T 

[11]i:lpJ1 p"tv ''':l i1:1[1ö] 
i1~uni '~ '~ ci':i 

: ,, 1"~p11 : 

1 Gen. 15 ,15 und!. Chr. 29 ,28 . 

2 Der 1. Tag von Chanukka 546 war So. , der 27 . November 1785 . 
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1785 

[. .. ] 
seligen Angedenkens. Sie verschied im hohen 
Greisenalter1 in der Nacht des Heiligen Schab­
bat und wurde begraben 
am Sonntag , am 1. (Tag) von Chanukka 
54@ ndZ: 



393 
H 50 cm B 57 cm T 22 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... ] 
i,;y~ [ ... ] 
iö~J [ ... ] 
iJpJi [ ... ] 

iltl '' J"::ipn i"l-t 'T 
il"JlJn i'iö p"p 

Der 7. ljar 522 war Fr. , der 30. April 1762 . 

1762 

[. .. ] 
[. .. ] (aus) Perl 
[. .. ]Er verschied 
[. .. ]und wurde begraben 
(am) 7. Ijar 5221 ndZ. Hier 
in der Heiligen Gemeinde Trier. Seine Seele sei 
eingebunden ins Bündel des Lebens 
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394 
H 60 cm B 57 cm T 25 cm 
Dieser Stein wurde gehoben 

J"~ 

[1?]:> 11?i1 1tz.'' tz.''X 
[?1~i'] ' :l11:l C'~'i1 
['1?1;i 1'!'(~ i:i 1m ':i 
'X ci' [' i11 ci':i iö~J 
1"1?pri 1?11?x n"i '1 
Y"l:l i1"JII1J p11 ~1? 

Der 1. Neumondstag Elul 536 war Do „ der 15. August 1776. 
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1776 

Hier ist begraben 
ein aufrechter Mann. Er wandelte alle 
Tage auf den Wegen (der Aufrichtigkeit?). 
Der ehrenwerte Nathan, Sohn des Meir 
Ha[levi]. 
Er verschied am Donnerstag, 1. Tag 
von Neumond Elul 5361 
ndklZ. Seine Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens im Garten Eden. 



395 
H 50 cm B 55 cm T 21 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

':J7i1 !l'[ .•. ] 
'~ ?ini~ '':J[„.] 

1m Cl ;i7y:i7 'I'l'i1 7'n 
;i11:iy:i i1p1l i17y:i 

l "1l il'\tl.' cy i1":Jll C"P' 
' ' 'i1 C1':l I'li:lpl1 I'liötll 'l'\ Y"l:J 

' ' ~"i'I'l 11!l'ni~ 

1779 

[. .. ] wandelte 
[. .. ][erlaubt?]. Eine tüchtige 
Gattin war sie ihrem Gatten. Auch gab 
ihr Gatte Almosen für sie, 
um zu eifüllen, daß ihre Seele 
eingebunden werde ins Bündel des Lebens mit 
den übrigen gerechten Männern und Frauen 
im Garten Eden, Amen. Sie verschied und 
wurde begraben am Donnerstag, den 10. Mar­
cheschvan 5401 ndZ. 

Die Wochentage stimmen nicht überein : Der 10. Marcheschvan 540 war Mi ., der 10 . Oktober 1779. 
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396 
H 95 cm B 60 cm T 25 cm 

i'iö:i ['l:i] [ ••• ]in [ ••• ] 
Y"l:lll' l",l J"Y [i1":llJ11] 

1~l'\ 

397 
H 35 cm B 38 cm T 27 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

C'j?~ 11l'\Ti1 p~i1 
'l'\ l'\1'i11 ip'i1' ll'~,, 
''11:lJ i:i ?l'\1~ll' ,~~ 
,,,:l i:ip J1 iö:lJ l;i"lT 

j?"!:l' r111itvn n"i n"::J '1] 
i1":l':lJ11 

1 Prv. 10,7. 

2 Fr. , der 28. Cheschvan war Fr. , der 11 . November 1689. 
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[. .. ] 6 .. [ ... ] [ndZ] in Trier. 
Seine/Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen der gerechten Männer 
und Frauen , die im Garten Eden sind, 
Amen 

1689 

Diesen Stein errichte ich 
zu Häupten des Teuren und Gottesfürchtigen, 
des ehrenwerten Herrn Schmuel, Sohn des 
Naftali, 
das Andenken des Gerechten zum Segen1• Er 
verschied und wurde begraben am 
Freitag, 28. des Monats Cheschvan 45(J2 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



398 
H 84 cm B 49 cm T 11 cm 

Vs: 
D"tl 

c"n '::J ~"iti n[V~] [7iy] [111]~ il:nvn i1V~i1 
7;:, cy ' '~' 7~ [„.] [i1Tl'i1] 7"lT 1"ntz..' 

p"~' [i]"1pn lO'J [ ..• ] ':l ci':i mt?~J ci~ 
1~~ Y"l:ltz..' l"1li1 J"Y il[ ... ] [1'1]t? p"p il~ 

[ ... ] 
Rs: 

1"11tl7 C"n '::J ~"1tl '~ 7iy 

1836 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die angesehene Gattin, Frau [Edel], Gattin des 
Vorstehers und Leiters, des ehrenwerten Chaim 
Schweich1, das Andenken des Gerechten zum 
Segen2. [Sie war][. .. ] [zu jedem] 
Menschen. Sie verschied am Montag,[ ... ] Nis­
san 59f6P ndklZ. 
Hier, Heilige Gemeinde T[rier] [ . . . ]Ihre Seele 
sei eingebunden ins Bündel des Lebens mit den 
Seelen der gerechten Männer und Frauen, die 
im Garten Eden sind, Amen 
[. .. ] 
Rs: 
Edel, Gattin des Vorstehers und Leiters, des 
ehrenwerten Chaim Schweich 

Chaim Schweich war einer der Funktionäre der Trierer Gemeinde (vgl. Haller , Protokollbuch S. 56 , 322, 332ff, 360) . 

2 Prv . 10,7. 

3 Nissan 59(6) = 19. März bis 17 . April 1836. 
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399 
H 20 cm B 40 cm T 20 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

400 
H 55 cm B 54 cm T 25 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten . 

[ ... ] [ ... ]~~ 
[ ••• ] ' :l Ci' 1'11:lj?Ji [ '~] 

[i1]Tl~tl'Ji [j?"~'] [~"j?Tl] [ ••• ] 
[O"ni1] iiil:l ;iiiil ~i1Tl 

1~~ Y"l:l l " tl'Y 

401 
H 64 cm B 45 cm T 11 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten 
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[ ••• ]Tl ii~ ~"' ' i1 Ci' 
1"'~ J"Y i1":llJTl '7 

l~l" 

1779/80 

[. .. ] 
[. .. ]Sonntag und sie wurde begraben am 
Montag[. .. } 
[540} ndklZ. Und ihre Seele 
sei eingebunden ins Bündel des Lebens mit den 
übrigen Gerechten im Garten Eden, Amen 

Donnerstag , den 11. Adar 4[. . . ] 
ndZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen Abrahams, Isaaks und 
Jakobs. 
Amen 



402 
H 60 cm B 55 cm T 25 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[tl"~] 

[ ... ] [i]tli' tv['~] 
[ ... ] i':li1:l C'~[1'1] 

[ ... ] 
['?]1'1~J i"iil :il"il [ ... ] 

[ ... ] [,,, i]:l fi['il] 
[Ci'] i:lj? J1 itl~J ':l ,,, 
i' "~' l"i' 1'1 1'1:1 tl 'il [' l] 

il":llJ1'1 

Vgl. Grabstein Nr. 420, vielleicht eine Tochter des Naftali Hirz. 

2 Di., der 5. Tewet 503 war Di. , der 1. Januar 1743. 

1743 

[Hier ist geborgen] 
ein Mann, aufrecht [. .. } , 
lauter in seinen Wegen [. .. } 
[„ .} 
[. .. }Es ist dies: der Meister, Herr Nafta[li] 
Hirz, [Sohn des David]1. (In der) 
Nacht des Montag verschied er und wurde 
begraben am 
Dienstag, 5. Tewet 5032 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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403 
H 55 cm B 45 cm T 25 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... ] 
pnl' [11]i1M ':J 

yvii1' [ ••• ] i";i:i 
1tl~J i1V~ 

i:ipJi ,, ''':l 
tl:l V '1 'i1 Ci':l 

i1":llJ11 ,, i1 11l11 

Do. , der 4 . Schwat 495 war Do. , der 27 . Januar 1735 . 
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1735 

[. .. ] 
ehrenwerte Ar[on] Isaak, 
Sohn des ehrenwerten Herrn[ ... ] Jehoschua 
Mosche. Er verschied 
Mittwochnacht und wurde begraben 
am Donnerstag, den 4. Schwat 
4951 ndZ. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 



404 
H 45 cm B 52 cm T 28 cm 

Es ist nur noch ein Fragment erhalten. 

'"' i"i[i1] [ ... ] 
j?Ji ~1,i1' i:i '~ 
1itzm ,, 'i1 ,,,:i i:i 

,, 1"JI1 

405 
H 52 cm B 49 cm T 27 cm 

[ ••• ] V [ ••• ] 
ri:i ?i1imp ?7':i m 
7"lC i11ii1' i"i1i1 
riiö:iJ l"öV:lY 

p"v ,,,:i :im cv:i 
i1":l /~ '1':1 Tli:lj?J1 

j?":l? ~"Cil 'iVTl 
i1":llJTl 

Do., der 6. Cheschvan 454 war Do. , der 5. November 1693. 

1693 

[. .. ]der Meister, Herr Jechi-
el, Sohn des Jehuda und wurde begra­
ben am Donnerstag, den 6. Cheschvan 
4541 ndZ. 

1700 

[ .. .] 
[Towil? Katura?], Tochter des 
Herrn Jehuda SeGal 
Eppstein. Sie verschied 
mit gutem Namen am Tage des Heiligen Schab­
bat 
und wurde begraben am Sonntag, den 25. 
Tischri 4612 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

2 Die Wochentage stimmen nicht überein: Der Sterbetag (Freitag) und der Tag der Beerdigung (Sonntag) wurden hier vielleicht ver­

wechselt. Der 25. Tischri 461 war Fr. , der 7. Oktober 1700. 
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406 
H 75 cm B 48 cm T 25 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

iU:) 

i11j7'i1 l~öJ 
i1i,i~tv m~ 
'"T ~iiil' J'l:l ''':l 1'11ö:lJ ' in~i, '1:lpJi ,, 

i'":l' 1"J1'1 ,,~ 'l 
i1":llJ1'1 

Mi. , der 20. Adar 454 war Mi . . der 17. März 1694. 
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1694 

Hier 
ist geborgen die Teure, 
Frau Serie, 
Tochter des lehuda, seligen Angedenkens. 
Sie verschied in der Nacht 
auf Mittwoch und wurde begraben am folgenden 
(Tag), 
(am) 20. Adar 4541 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



407 
H 70 cm B 55 cm T 28 cm 

i1J~öJ i1~ 

i,iyl m~ i1ij?'i1 
j?"j?~ ?11T 1ii:l n:l 

n1D~J f'~ 

cro:i rii:ip :ii 
i"Jn CnJ~ 'T :liö 

i1":llJn j?"~' 

Der 7. Menachem (Aw) 456 war So., der 5. August 1696. 

1696 

Hier ist geborgen 
die Teure, Frau [Zerel], 
Tochter des Baruch, seligen Angedenkens, aus 
der Heiligen Gemeinde 
Metz. Sie verschied 
und wurde begraben mit gutem 
Namen (am) 7. Menachem 4561 ndklZ. Ihre 
Seele sei eingebunden ins Bündel des Lebens 
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Prv. 10,7. 

408 
H 85 cm B 95 cm T 25 cm 

Doppelgrab 

Rechts: 
[ ... ] 

[ ••• ] ,, i1" ::> [ ••• ] 
y":::i ,,,l'\ i " ni1 ':l 

C1':1 iti!JJ ' "lT 
ö:l rz; n"i p"tv 
inin~'? i:::ip.n 
ö:Jto ' :J 'X C1':J 

1'? X'i1 l'Y 1' n 
:i":ilJn 
Links: 

[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 

[ ••• ] C1':1 n1tl!JJ 
[1nin~?1 ' i:lpJ1 
[c]n.m [ ... ] C1':J 

i1":J~Jn ' ' 1"'.lm 

2 So ., der 2. Schwat 475 war So., der 6. Januar 1715 . 

3 Menachem 474 = 13 . Juli bis 12. August 1714. 
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1715 1714 

Rechts: 
[. .. ] 
[. .. ]der ehrenwerte Herr[ ... ], 
Sohn des toragelehrten Herrn Uri KaZ, 
das Andenken des Gerechten zum Segen 1• Er 
verschied am 
Heiligen Schabbat, Neumond Schwat, 
und wurde begraben am folgenden Tag, am 
Sonntag, den 2. Schwat 
vierhundertfünfundsiebzig1 ndZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
Links: 
[ ... ] 
[.„] 
[ „ .] 
[ „.] 
Sie verschied am Tag[ ... ] 
und wurde begraben [am folgenden Tag], 
am Tag [„.) Menachem 
4743 ndZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 



409 
H 50 cm B 40 cm T 16 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

,„,,ll) ,,, il"[:l] 

1t!:llllJ 7"T 
I l ci':l i:ip li 

'' l"pn n:iti ,, 
il":llln 

1742 

[des ehrenwerten] Herr David Schwei[ch], 
seligen Angedenkens, welcher verstarb 
und begraben wurde am Dienstag, 
den 4. Tewet 5031 ndZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 

Die Wochentage stimmen nicht überein: Der 4. Tewet 503 war Mo ., der 31. Dezember 1742. 
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410 
H 83 cm B 55 cm T 28 cm 

l~öJ i1!J 
1"!:l l'lPi1 ~r,l'\[i1J 

'"T pnl' mzm i"ii1~ 
1°:) 1'li'i1 ~71'\il p 
O~'J17p ~01' i"iil~ 

i1l'\7 iö!JJ 7"T 
' :lpJ1 ' l'\ C1':l ip1:li1 
:l"!JJ'l ö:l tzi 'T C1':l 1:1 

i1":llJJ'l i'"!J' 

1721 

Hier ist begraben 
[der] Vornehme und Einflußreiche, 
Vorsteher und Leiter, 
der ehrenwerte Herr Mosche Isaak, seligen 
Angedenkens, 
Sohn des Vornehmen und Einflußreichen, Vor­
stehers und Leiters, 
des ehrenwerten Meisters Herrn Josef 
Kalonimos, 
seligen Angedenkens. Er verschied 
am Morgen vor dem Sonntag und wurde 
begraben 
daselbst am 7. Schwat 4821 

ndklZ. Seine Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 

So. , der 7. Tewet 482 war So. , der 27 . Dezember 1721 (Beerdigungsdatum) . 
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411 
H 60 cm B 50 cm T 20 cm 

,,~t) il~ 

[1:i]j?Y' i~::i ij?'[il] 
i"i,il~ p. :lj?Y' 

,,,il ilttm iTY'?~ 
,,,:l i:ipJ, iti~J ?11T 
p"~? :i"o11 n~11 ' ti ,, 

il":llJ11 

Mi. , der 9. Tarnmus 462 war Mi „ der 5. Juli 1702 . 

1702 

Hier ist geborgen 
der teure, ehrenwerte Herr Jekel 
Jakob , Sohn unseres Lehrers des Meisters, 
Herrn 
Eli es er Mosche Halevi, 
seligen Angedenkens. Er verstarb und wurde 
begraben am 
Mittwoch , den 9. Tammus 4621 ndklZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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412 
H 96 cm B 44 cm T 11 cm 

Die hebräische und die deutsche Inschrift sind fast 
völlig verwittert. 

Jes. 25 ,8. 
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[ ... ] 
[ ... ] lll'l'\ 

[ ... ] 

413 
H 89 cm B 50 cm T 12 cm 

Vs: 
[ ... ] 

/~ 'i[ ••. ] [11tl']l'\ 
Cili[Jl'\] [~01'] ['~ 11J] [il~]ö' 

,~,, [ ... ] 
' ~1i [ ... ] 

'l'\l[ •.. ] [ ..• ] 
niJ[j?J] [ ••• ]tzJ7 

[ ... ] [C1']J 
l"1l[ .•• ]J 

l~l'\ il"JlJ11 [ ... ]il7 
' "ilJ 
Rs: 
ö":l 

m~ 'i'tl'~ 'J1rz;n iltl'~ 

7"T CiliJ~ ~01' '~ 11J il~ö' 

[. .. ] 
Ein Mann[ ... ] 
[„.] 

Vs: 
[. .. ] 
Frau [. .. ] , Frau 
Jet[che] [Tochter des ehrenwerten] [Josef] 
[Ab]raham. 
[„.] Pfade 
[„.] 
[.„] 
[ ... ] sie wurde begraben 
am [Tag] [„.] 
[. .. ]gerechten Männern und Frauen 
[. . .] Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens, Amen 
Der Tod hat auf ewig verschlungen1 

Rs: 
Die angesehene und tugendhafte Frau, Frau 
Jettche, Tochter des ehrenwerten Josef 
Abraham, seligen Angedenkens 



414 
H 82 cm B 46 cm T 15 cm 

Vs: 
ö"!J 

m~ ' i1 n~,, i1tv~ 
1i1~ PT"~ i1":i n:i ino~ 
i1:J?i11 D"tl':l 1'11D!:l.ltl' 7"T 
1'l:l ö ,„, ':l '1':l i1~?iy? 

l "1l.lY i1":llJn p" !:i7 :l"!:lpn 
l~~ Y"l:l!V 

Rs: 
D"!:l 

PT"~ i1 " :J n:i ino~ '~ 
7"T 1i1~ 

1822 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die gottesfarchtige Frau, Frau 
Ester, Tochter des ehrenwerten Herrn Eisak 
Aach1, 

seligen Angedenkens, welche verschied mit 
gutem Namen und hinging 
in ihre Welt am Montag, den 14. Tewet 
5822 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens mit den Seelen der gerechten 
Männer und Frauen, 
die im Garten Eden sind, Amen 
Rs: 
Hier ist geborgen 
Frau Ester, Tochter des ehrenwerten Herrn 
Eisak 
Aach, seligen Angedenkens. 

Eisak (Isaak) Aach wird in den Umlagelisten der jüdischen Gemeinde im Protokollbuch zwischen den Jahren 1785 und 1792 genannt, 

vgl. Haller, Protokollbuch, S. 419. 

2 Mo., der 14. Tewet 582 war Mo ., der 7. Januar 1822. 
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415 
H 75 cm B 48 cm T 12 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

416 
H 95 cm B 60 cm T 26 cm 

iltvl'l:il i1J[i~1' iHl] 
C"JY1? iiJTIJ ilj?1l ilJUil 

ilYiJlil il"il i1Ji~1':l 
[7'n] ntvl'I: iliicnil 

i"~::i il"i~ n:i il'':l m~ 
[il "~] ntvl'I: [ .•• ]Y :2'7 i11ii1' 

' !'\: C1' ' Ji 'iö!:lJ 1"ii[tv] i1~1?tv 
[„.] ,, :l"!:lTl il "iy 

[ ••• ] [11Y]i1 p:i 
[„.] 

Prv. 31, 10. 

2 Der Vorabend von Neujahr 482 war So., der 21. September 1721 . 
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1721 

[Hier ist ge]borgen die Frau 
die Würdige. Wohltätigkeit erwies sie den 
Armen 
im Verborgenen. Es ist dies die Bescheidene 
und 
die Anmutige, die {tüchtige] Gattin1 

Frau Bella, Tochter des Gemeindevorstehers, 
des ehrenwerten 
Jehuda Leib[. „], Gattin [unseres Lehrers, des 
Herrn] 
Schlomo [Sch]weich. Sie verstarb und wurde 
begraben Sonntag, 
(am) Vorabend von Neujahr 4822 ndZ 
im Garten [Eden] [. .. ] 
[.„] 



417 
H 108 cm B 53 cm T 28 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 

il!:l 
'itzmil [iltvxil] [ 'Ji~DJ 

[ ... ] [ ... ] 
ci':i [ ... ] 

[ ... J [ ... Ji ['ilJ p"tzJ 
[ ... ] 

[ ••• ] miv [ ••• ] 
[ ... ] 

il ":l~Jn j?" !:l' [ ••• ] 

Hier 
[ruht] [die bedeutende Frau] 
[ ... ] [ ... ] 
[. .. ]am Tage 
des Heiligen Schabbat [5.] des[. . .] 
[. .. ] 
[„ .] des Jahres 
[. .. ] 
[. .. ] ndk!Z. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 
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418 
H 73 cm B 43 cm T 28 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

ilJ1~ö il~ 

ili1ilö tl.'~J 
ii7in:iil ii7:iil 
iip:i.i ?ni ni~ 

'IJJ ,,~~ i"nil n:i. 
:liö C'IJJ:l Tliö~J 

n1:lj?J1 i'"tl.' ''':l 
cnJ~ ,,, '~ ci':i 

il":llJn ~"ln 

So ., der 10. Menachem 491 war So . , der 12. August 1731. 

324 

1731 

Hier ist geborgen 
eine reine Seele. 
Die Braut, die Jungfrau. 
Frau Rache! Riwka, 
Tochter des toragelehrten Herrn Meir, welche 
verstarb mit gutem Namen 
in der Nacht des Heiligen Schabbat und 
begraben wurde 
am Sonntag, den 10. Menachem 
491 1• Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 



419 
H 60 cm B 40 cm T 22 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

(iHl] 
[iHV]~i1 i1J1~t? 

1'1i~ i1ip'i1 
i"n;i 1"1::l t?~iiD 
P"P~ ,,,;, ''1"1D.l 
7'7::l 11i~D.l f'~ 
imn~::i m::ip.li 

'11 ,,~ '"n 'i1 'i'::i 
i1":llJ1"1 P"D' 1"'.11 

Do., der 18 . Adar 476 war Do., der 12. März 1716. 

1716 

[Hier] 
ist geborgen die teure 
Fr[au], Frau 
Fromet, Tochter des toragelehrten Herrn 
Naftali Halevi aus der Heiligen Gemeinde 
Metz. Sie verschied in der Nacht 
und wurde begraben am folgenden Tag, 
am Donnerstag, den 18. Adar 400 
76 (476) 1 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 
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420 
H 50 cm B 41 cm T 17 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

[ ... J [niJ~ i1[ ••• J 
[ ... ] ':i m. i1[ ••• J 

ri'il ''n~.l 
!mn~.l 1"11tv 

m:ipJi no~i 'T 
mrv no~i 'n 

i1 ":J.~.ln ' ' l'(":ipn 

1 Vgl. Grabstein Nr . 402 . 

1761 

[ ... ]Fr[ au][. .. ] 
[ . .. ] Tochter des ehrenwerten 
Naftali Hirz1 

Schweich. Sie verschied 
am 7. (Tag) von Pessach und wurde begraben 
am 8. (Tag) von Pessach des Jahres 
5212 ndZ. Ihre Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 

2 Der 7. und 8. Tag von Pessach 521 waren der 21. und 22 . Nissan 521 =Sa., der 25 . April und So., der 26. April 1761. 
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421 
H 95 cm B 57 cm T 28 cm 

[ ... ] 
i1tl.'1'{ [„.] 

:iin 1'11~ [ ••• ] 
[7]"T ,,7;., 1m [ ... ] n:i 

[ ..• ] i1i'tl.':l tl.'~J 

: i1iii1tii i1'PJ 
' ti crz;::i mti::>J 

'1'J m::ipJ1 p"rz;::i 
:l"l1'1 1'1:lti :l":l /~ 

: i1":llJ1'1 i'"~' 

So., der 22. Tewet 492 war So., der 20. Januar 1732. 

1732 

[.„} 
[ ... }Frau 
[. . . ] Frau Chava, 
Tochter des[. „} Nathan Halevi, seligen 
[Angedenkens]. 
Eine tugendhafte Seele[. „], 
unschuldig und rein. 
Sie verschied mit g(utem) Namen 
am Heiligen Schabbat und wurde begraben am 
Sonntag, den 22. Tewet 4921 
ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 
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422 
H 170 <P 35 cm; Säule: 160 cm 

ö" !:l 
ilYUlili il:rnvn iltvXil 
,,,:::i il'~' ,, il:J,illV 
cy ion ;il;i~m itv'il 

ntZJX il?~„, '~ C'!ZJJX ?~ 
ili~!:lJtV 1x~l?n tVi'il '~ 

' :::i 'X ci':::i ili:::ipJi p" tv ci':::i 
p"::>' -o"in miv:::i 1iivni~ 
p:::itv l"iltvJY il":Jln 'Ji 

O"X PY 
Rache! 

Sulzbach, 
geb . Pikart 

geboren im May 1775, 
gestorben den 28ten November 

1848. 
Sie ruhe in Frieden. 

Amen. 

1848 

Hier ist geborgen 
die angesehene und bescheidene Frau, 
die alle Tage ihres Lebens auf geradem 
Wege wandelte und barmherzig mit allen Men­
schen war. Frau Reichle, Gattin .des 
ehrenwerten Hirsch Sulzbach, welche verschied 
am Tage des Heiligen Schabbat und begraben 
wurde am Sonntag , den 2. 
Marcheschvan im Jahre 609 ndklZ. 
Und ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen der gerechten Männer 
und Frauen, die sind im Garten 
Eden, Amen Sela. 



423 
H 55 cm B 55 cm T 10 cm 

Es ist nur noch der obere Teil des Grabsteins vor­
handen; 

Akrostichon: Benjamin 

D":l 

,,~, '~ 1?i1 il[ .•. ] [ .•• ] [1tv]'i1 ~'11J~ 
1'1':J~ ?:J 'J'Y~ [ ••• ] [i1J1~]~~ Jmi ~ivj 

1tvtiJ [ ... ] [ .•. ]~ er 01; 
i7,n:n 1i1[ ••• ] [ ••• ] [i]i~6 

iic[n] [ .. . ] [ . .. ] ~ivj 

~,,,, [ ••• ] [ ••• ] i1"i1 
j?"ti? [ •.• ] [ ... ] [1"11]tv 

Hier ist geborgen 
Auf aufrechtem Wege[. .. }[. .. } wandelte er all 
seine Tage, 
er handelte und wandelte in Tr[euen] [„ .] in 
den Augen aller, die ihn kannten. 
Tagtäglich [„ .] [„ .} seine Seele 
sehr[. . .][. .. } und in seiner (Kraft/Pein) 
[. . . ] [. . .] seine Gnade 

Es ist dies [„ .] [„ .] Judle 
Sch[weich1] [„ .] [„ .] ndklZ. 

Vermutlich handelt es sich hier um einen Sohn von Judle (Jodla) Schweich, der im Protokollbuch als Gemeindemitglied aufgeführt 

wird (vgl. Haller, Protokollbuch, S. 334). 
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424 
H 70 cm B 47 cm T 11 cm 

Vs: 
ö "!:l 

;i:i?":i '~ n??i;i~;i n"}o\i1 
7"T j'"J Jj'}o\' i1":l l'l!ZJ}o\ 
7ll' !'11Jp7 iy '11Y.m 

l'll~}-\1'1~ '1'1'i1 i1Jll' ' 'J1~ll' 

,,,}o\~J, i1 ll'!:lJJ icn 7i~l 7 
~C}o\1'1i17 ''J'1J7 ' :J7i11 
'1'1'i1 Cl ' 'J1'J}o\7 1'1U1'1~ 

[' nJ n7'~li ' 'll'Ji p"ni1 7:i: 

1 Prv. 31 ,10. 

[1'1]~ '1JY, 'l'l~il cy 
'1'11'1!:) 1'1)7 iy i1J1i' 

[i"]}o\ D":l 'iJpJ1 i"}o\ n":J 
p 11:i? J"lp1'1 

I ~ Y"lJ [l"1l]JY i1 "JlJ1'1 
Rs: 
ö "!:l 

i1 ":J l'l!l'}o\ ;i:i?":i ,~ n"}o\i1 
7"T JP}o\' 

2 Vgl. auch Grabstein Nr. 431. 

1832 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, die gepriesene Frau Veil­
che2, 
Gattin des ehrenwerten Jokeb B[ern]k[astelP, 
seligen Angedenkens. 
Von ihrer Jugend an bis 
zum hohen Alter von 80 Jahren war sie bemüht, 
Wohltätigkeit zu erweisen mit ihrer Seele und 
mit ganzer Kraft. 
Und (sie ging) zu den Freigiebigen, 
Geschenke für die Armen zu sammeln. Auch 
war sie 
in allen Beerdigungsschwesternschaften der 
Frauen4 und erwies Liebeswerk 
an den Toten und diente 
ihrem Schöpfer bis zum Zeitpunkt ihres 
Abschieds, 
(am) 28. ljar. Und sie wurde begraben am 29. 
lfjar] 
5925 ndklZ. 
Ihre Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens mit den Seelen der gerechten Männer 
und Frauen im Garten Eden, Amen 
Rs: 
Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin6, Frau Veilche, Gattin des 
ehrenwerten 
Jokeb, seligen Angedenkens. 

3 Jokeb (Jakob) Bernkaste l, wie seine Söhne nach ihm , war einer der herausragenden Gemeindeleiter am Ende des 18 . und zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts . Vgl. Haller , Protokollbuch , S. 56, 332ff. 

4 Dies ist der einzige Beleg für die Existenz einer Beerdigungsschwesternschaft in der Trierer Gemeinde zu dieser Zeit. 

5 Der 28. Ijar 592 war Mo„ der 28. Mai 1832. 

6 Prv. 31 , 10. 
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425 
H 80 cm B 45 cm T 15 cm 

Die Vorderseite ist verwittert. 

Rs : 

Salomon Joseph . 

426 
H 92 cm B 63 cm T 18 cm 
Die Inschrift ist verwittert. 

427 
H 60 cm B 54 cm T 10 cm; vordere Abmessung: B 

40 cm T 5 cm 
Akrostichon: Reche! 

~"!) 

i1'~' ?:l iom itpil iltii-1 
[ ..• J ili::i.y 

[ ... Jn 
[ •.. ]il ::i.' 

':l n::i. ?nyi [ ..• Jil i1tv~i1 
l~tl'' [ ••• ] [Tltv~] li1:li1 ':l1i~ 

[ ..• ] [il]~? 
[ .•. J::i.? 

[ ... ] 
[ ... ] 

Hier ist geborgen 
Sie strebte nach Wohltätigkeit und Barmherzig­
keit alle ihre Tage, 
sie diente [. .. ] 
[. .. ] 
Herz[. .. ] 
die Frau[ ... ] Rechel, Tochter des ehrenwerten 
Mordechai Hakohen, Gattin des[ ... ] Lipmann 
La[zar] [. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ] 
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428 
H 90 cm B 50 cm T 15 cm 

Vs: 
D"D 

[n:i] [ ... ] [ni]~ n"~i1 
[ ... ] ';:, 

[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
Rs: 
ö"D 

f";:, [lJ':l] l;i~mti' i1";:, '~ ~;:,D" 
[ ... ] 

429 
H 57 cm B 44 cm T 16 cm; 

Sockel: H 10 B 62 cm T 48 cm 
Die Inschrift des Steines ist völlig verwittert. 

1 Prv . 31 ,10. 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Frau [. .. }[Tochter] 
des ehrenwerten[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... } 
[ ... } 
Rs: 
Hier ist geborgen 
Jitche, Gattin des ehrenwerten Herrn Schmuel 
[Bing} KaZ2 
[. .. ] 

2 Ob Jitche die erste oder zweite Frau des Samuel Bing KaZ war , ist nicht feststellbar, da hier das Todesdatum fehlt. Riwka Sara , Toch­

ter des Hirsch Bergweiler, vgl. Grabstein Nr. 340 , ebenfalls eine Frau von Schmuel Bing KaZ , starb im Jahr 1809. 
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430 
H 43 cm B 52 cm T 10 cm 

Vs: 
ö"~ 

ntlil'{ incl'{ '~ [' j?'1li1]1 'Yllli1 
' :J?i1 itzil'{ ?l'{itli' :lj?Y' i1":J [M1J~i1] 

1'l:J7 [„.] 1tli'i1 ,,,:l ' ":J 
[ ... ] 
[ ... ] 
[ ... ] 
Rs : 
ö"~ 

Tltlil'\ 11'10!'\ /~ 

7"T 7l'\1tli' :lj?Y' [i1":J] [nU~i1] 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die Bescheidene und [Gerechte], Frau Ester, 
Gattin des 
[verstorbenen], ehrenwerten Herrn Jakob 
Israel, welche wandelte 
all ihre Tage auf geradem Wege[. .. ] 
[ ... ] 
[. .. ] 
Rs: 
Hier ist geborgen 
Frau Ester, Gattin des 
[verstorbenen] [ehrenwerten Herrn] Jakob 
Israel, seligen Angedenkens 
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431 
H 65 cm B 47 cm T 11 ,5 cm 

Vs: 
ti"~ 

;"J "::l ;"J ":l ' '~'T ;"J " ::l ij'';'J 
7ytiO~j'JiY:l :lj'~' 

'"::l 17:i} .:.~' ~'~ '';'!~ 
y:ipi ~':ii m~'~n:i 

u:i ,,,}, :iiui7 ''nY 
ti"7y:i ?' 'ni ti"~,, :iiin7 

717~ :l"::l ':l C1' i:lj' J1 iti~J 
:i":iim i'"~7 [i]"~pn 

),"'}:l~ I"1I~ CY 
Rs: 
ti"~ 

:1" ::l :1":1 ' '~'T :1"::l ij'';'I 
7YöO~j'JiY:l :lj'~' 

1 Siehe auch Grabstein Nr. 424. 

2 Der 22. Elul 585 war Mo. , der 5. September 1825 . 
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1825 

Vs: 
Hier ist geborgen 
der teure, ehrenwerte Herrn Siml(e), Sohn des 
ehrenwerten Herrn 
Jokeb Bernkastel1, 

welcher ein aufrechter Mann war. Und er 
wandelte all seine Tage 
in Lauterkeit und Gottesfurcht. Und er setzte 
die Zeitenfü.r die Torafest und erzog seinen 
Sohn zur Lehre, zu guten Werken und zur 
[Heirat?], möge es auf uns zum Guten kommen. 
Er verschied und wurde begraben am Montag, 
den 22. Elul 
58[5f ndklZ. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens 
mit den übrigen gerechten Männern und 
Frauen, die im Garten Eden. 
Rs: 
Hier ist geborgen 
der teure, ehrenwerte Siml(e), Sohn des ehren­
werten 
Jokeb Bernkastel 



432 
H 54 cm B 50 cm T 15 cm 

Vs: 
J"tl 

C'1tl~ i1":J l'l:l '7:J311 '~ n"~i1 
111:1 l'l:J?1i1 ' '~' ?:Jtv 7"T '1?i1 

?:J [itvi':i J n"'l'{ i1:J['ii]m i1~'~n 
i1:li1l'{:l i1,:lj?1 tZJ"tZJ' [1'i1] [ ' ''31~~] 

[ ... ] [C'!ZJi' C'110'] 
[„.] 
Rs : 
J"~ 

CJ'1~1'{ i"::i n:i ''::iyi '~ n"l'{i1 
7"T '1?i1 

1 Prv. 31,10. 

2 Prv.31 ,10 . 

Vs: 
Hier ist begraben 
die tüchtige Gattin1, Frau Rechle, Tochter des 
ehrenwerten Ephraim 
Halevi, seligen Angedenkens, die all ihre Tage 
wandelte auf dem Weg 
der Lauterkeit und ihre Nachkommen fahrte [in 
Geradheit]. All 
[ihre Taten] [waren] zur Ehre des Himmels. Sie 
ertrug in Liebe 
[schwere Leiden][. .. ] 
[ . .. ] 
Rs: 
Hier ist begraben 
die tüchtige Gattin2 , Frau Rechle, Tochter des 
ehrenwerten Herrn Ephraim 
Halevi, seligen Angedenkens 
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433 
H 65 cm B 45 cm T 16 cm 

1 Prv. 31 ,10. 

Vs : 
D"!J 

l'\7D' l '~ n"l'\i1 
11i1~ i1":l n::i 

i1:l7i1lli '"i ö1p':> 
i1"' 'i1 ,,,::i ,~,,y, 

l "ln p"!J? i1"!Jpn ti:Jlli 
Y"l:Jlli l"il l"Y i1"l:J 

Rs: 
ö "!J 

n::i. M?ti'l '~ n"Mi1 
? "T ö1p'!J 11i1M i1 "~ 

2 Do., der 15 . Schwat 585 war Do. , der 3. Februar 1825. 

3 Prv. 31,10. 
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1820 

Vs: 
Hier ist geborgen 
Die tüchtige Gattin1, Frau Gitla, 
Tochter des ehrenwerten Herrn Aaron 
Pickart, seligen Angedenkens, welche hinging 
in ihre Welt am Donnerstag, den 15. 
Schwat 5852 ndklZ. Ihre Seele sei eingebunden 
ins Bündel des Lebens 
mit den Seelen der übrigen gerechten Männer 
und Frauen, die im Garten Eden sind. 
Rs: 
Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin3 , Frau Gitla , Tochter des 
Herrn Aaron Pickart, seligen Angedenkens 



434 
H 82 cm B 47 cm T 14 cm 

1 Prv. 31 ,10. 

2 Prv. 31 , 10. 

Vs: 
. ö"~ 

:::>":i ~7J"i:i '~ n"~i1 
Tl:J71i1 ''i1~ 7"T 7lC 7:::>'~ 

[ ••• ] [C']ito'~:l '":::> 
[ ••• ] :i7:i 

[ ••• ] [i1:l]i1~:1 
[ ... ] 
[ ... ] 

l"1l [ ... ] [ ... ]~ 
1~~ Y"l:lV 

Rs: 
ö"~ 

:::>":i ~7J"i:i '~ n"~i1 
7"T 7lC 7:::>'~ 

Vs: 
Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin1, Frau Breinle, Tochter des 
ehrenwerten 
Michel SeGal, seligen Angedenkens, welche 
wandelte 
all ihre Tage in Aufrichtigkeit 
mit[. .. ] Herzen[ ... ] 
in Liebe[. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ] 
[. .. ]mit den gerechten Männern und Frauen, 
die im Garten Eden sind, Amen 
Rs: 
Hier ist geborgen 
die tüchtige Gattin2, Frau Breinle, Tochter des 
ehrenwerten 
Michel SeGal, seligen Angedenkens 
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435 
H 40 cm B 44 cm T 22 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

1 Zeilenfüller. 

2 Zeilenfüller . 

i "ii1 [iV~] [ .•. ] 
l }'\ plj?i1 p J ,, 
2:JJ [ •.• ]~ 1ii1l'\ 

01'J iJj?J1 iö:JJ 
i"ln cnJ~ 1"~ ,, 

i1"JlJn : p":i7 

3 Mi. , der 26. Menachem 494 war Mi., der 25. August 1734 . 
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1734 

[. .. ][tugendhaft]. Der Meister, Herr 
Leib, Sohn des einflußreichen 
Aaron [ .. .]. 
Er verschied und wurde begraben am 
Mittwoch , den 26. Menachem 4943 
ndklZ. Seine Seele sei eingebunden ins Bündel 
des Lebens 



436 
H 55 cm B 42 cm T 13 cm 

Dieser Stein wurde gehoben. 

J":i 
l',YT i "ii1 
Ci11~l'\ 1~ 

' l '1' iö:>JlZJ 
,, p"n ,„~ ,, 

il":llJn 

Di. , der 6. ljar 500 war Di . , der 3. Mai 1740. 

1740 

Hier ist begraben 
der Meister, Herr Selig, 
Sohn des Abraham, 
welcher verschied am Dienstag, 
den 6. Ijar 5001 ndZ. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
Lebens 
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437 
H 38 cm B 45 cm T 13 cm 

Bruckstück 

J"!) 

1"i1 'J1U'1i1 
7"T 7~~'~ 

438 
H 48 cm B 42 cm T 21 cm 

Die Inschrift des Steines ist verwittert. 
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Hier ist begraben 
der Toragelehrte, der Herr 
Michael, seligen Angedenkens 



439 
H 115 cm B 57 cm T 16 cm 

Steinmetz: 'i Rief 
Akrostichon: Kalon(i)m( o )s 

t?"tl 
;iiio:i ,,~n 1n?tin? C'J"lY y::ip 

i1:m~i1 ,,,~, itvi'i1 :l'm~ iO ~7 
iJ'l'::l?i i'l::l ?;::,? '[?'1li1] ::ii~ Ctv Cl1 
ii';:,~i i~i?tv [ ••• ] [C'li~]~::l lJ"lJi ~tz..'J 

11' 11'::J.l\ [ ••• ] i::i:i mm~ 
[1~]1' [ ••• ]1 ?::iö 

i:l?Yti l~?p [ ••• ] 1::J.::lli1 i1" i1 
,,i1 ,,,~i'~ [ ... ] li1::lt?'::l~ 

i::lpli i'"tl' [ ... ] i~?iy? 
[i1"J"1::l] i1["::l:llJ"1] [ ••• ] ['~ ' i'::l] 

Nach den fes tgesetzten Kapiteln der Woche für die Toralesung. 

Hier ist geborgen 
Er setzte die Zeiten fest für sein Gebet, immer 
gemäß ihrer Ordnung1• 

Er wich nicht vom Pfade der Aufrichtigkeit und 
vom Wege der Güte. 
Und auch (s)einen guten Namen [vergrößerte 
er] für alle seine Söhne und für sein Haus. 
Er handelte und wandelte in [Treuen] [. . .] sein 
Wohl [und alle], die ihn kannten. 
Von seinem Vermögen [. . .] [. .. ] 
Er ertrug[ ... ][ ... ] 
Es ist dies der geehrte Kaiman Pelzer aus Bit­
burg 
[. . . ]aus Kordel. Er ging hin 
in seine Welt[. .. ] ndklZ und wurde begraben 
[am Sonntag][ ... ] [Seine Seele sei eingebunden 
ins Bündel] des Lebens [bei der Auferstehung 
der Toten] 
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440 
H 82 cm B 42 cm T 13 cm 

D" !:l 
cili:rn i:J [C"n] ,~,, cn ~'i-t 

D[" '] 7,7 1D!:lJ [1~i-t] lY"!:l~ i1 " Y 
imn~~ i:ipJi p":J'? i"oin lO'J 

i1"n:i [ ••• ] i1":i;nn [ ':i:i:iJ 

Hiob 1,1; 1,8 ; 2 ,3. 

2 Der 19. Nissan 666 war Sa ., der 14 . April 1906. 
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1906 

Hier ist geborgen 
ein Mann , lauter [und aufrecht]' . [Chaim], 
Sohn des Abraham, 
Friede sei mit ihm, aus Feyen , [welcher] 
verschied (in der) Nacht des [1]9. 
Nissan 6662 ndklZ und begraben wurde am 
nächsten Tag 
[in Ehren]. Seine Seele sei eingebunden ins 
Bündel des Lebens[. .. ] bei der Auferstehung. 



441 
H 102 cm B 63 cm T 15 cm 

Die Inschrift ist stark verwittert. 
Akrostichon: Mosche ben Aaron 

D"!l 

C'[ .•. J [i1i1Jni1 ?i11~J n6 
C'i1?~ [„.] [„.]tzm i'Yi1 intb 

i1i1iJ1 i1?1[„.] [„.] ~ip~J i1'~ 
i1Jinrn1 [„.] [„.] [n]DJ 1'i1?~ '":5. 

i1itlJ' i1?[ .•. ] [„.] .Äi1J, ?i1J 
[„.Jn:i [„.J [„.J ci~?:i ~~ 

[„.] [„ .] [„.]l~ 
[„.] [„.] ~,„ 

[„.] [„.] c:n ilJ 
[„.] [„.]tc 

[„.] [„.] [D"tc:l] 
[„.] 

n~~J [„.J, l "1l [„.J 

Hier ist geborgen 
Er starb im Zelte der Tora 1 [ •• .}. 

Die Morgenröte bemerkte und[. .. ][ ... ] Gott. 
Er war in der Heiligen Schrift[. .. ][. .. ] und die 
reine. 
In Gott seinen Herrn vertraute er[ ... ][. . . ] und 
aus Liebe. 
Er leitete und lenkte[ ... ][. .. ] aufrecht 
auch (wenn er) sie lehrte[. .. ][. .. ] 
er strebte [. .. ] [. .. ] 
er bewahrte und auch [. .. ] [. .. ] 
[. .. ] 
mit gutem Namen [ . .. ] [ ... ] 
[. .. ] 

[. .. ]gerechten Männern und Frauen und[. .. ] 
[Amen] 

"Zelt der Tora": Mittelalterliche Bezeichnung für Lehrhaus. Offensichtlich starb Mosche ben Aaron während des Unterrichts. 
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442 
H 82 cm B 62 cm T 12,5 cm 

Akrostichon: Schlomo 

t!"!l 
1'i'' p [.„] i1~~tb 

1')7i1 [„.] [„.] 1'J!l? 
1'1':2 [„.] [„.]!V~ 

1'n[„.J [„.]~ 
'J[„.] [ ... ] 
,,~[„.] [„.] 
„,~[„.] [„.] 

' l '1':2 [„.] [„.] 
[„.] 
[„.] 
[„.] 

Hier ist geborgen 
Schlomo [. .. ]ein teurer Sohn 1 

Vor ihm[ ... ][. .. ] erweckte? 
[. .. ] [. .. ]in seiner Hand 
[ ... ] [. .. } 
[. .. ] [ ... ] 
[. .. ] [ ... ] 
[. „] [„.] 
[. .. ] [„ .] am Dienstag, 
[„.] 
[. .. } 
[„.] 

Vgl. Jer. 31 ,20. Da dieses Zitat (" Ist mir denn Ephraim ein so teurer Sohn . .. ") oft im Zusammenhang mit dem Namen Ephraim 

gebraucht wird, ist anzunehmen, daß der Name auch hier mit Ephraim ergänzt werden kann. 
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443 
H 155 cm <P 25; Säule: 140 cm; 

Sockel: H 15 cm B 47 cm T 47 cm 

ö ":l 
':l lll'l'\i1 

i1~?!V iJ OnJ:l 
T"i11 Jl'\ ,, p"tli itnlJ 

'J:lJ11 Jl'\ 1i1"l'\ 'J '1'[J] iJp:ii 
Penas Salomon 

gestorben 17. Juli 
1847. 

1847 

Hier ist geborgen 
der Mann, der ehrenwerte 
Pinchas, Sohn des Schlomo. 
Er verstarb am Heiligen Schabbat, 4. Aw 607, 
und wurde begraben am Montag, den 6. Aw. 
Seine Seele sei eingebunden ins Bündel des 
ewigen Lebens 

i1"X ergibt als Zahlenwert zusammen die Zahl 6. Es kann aber auch "Wehe" gelesen werden. 
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444 
H 75 cm B 45 cm T 20 cm 

1tli'i1 tli'l'\i1 p~ö i1!J 
ll'\D[Yötlil'\J] [ ••• ] ~Oi' 

[ ... ]~ 
[ ••• ]7:):1 

[ ... ] m[ ... J [ ••• ]:i 
D"Yj?n D:ltli [ ••• ] [1]7u 
[ •.• ]7i1 [ .•• ] tzi[ ••• ] [ ••• ] 

:l~tli'i [ ••• ] 0'[ .•• ] 
::i"in '1tlin T"~ 'l n~,, 

445 
H 85 cm B 59 cm T 12,5 cm 

D"!l 
1'7;)' ?:ii i::i ?::i c':i?~ n~,, 

[ ••• ] imi~~::i pil [ •.. ] 
[ ... ] pmi [ ... ] 

i'1nl'\ ' :li17 1'l'\tlii1 ::iiö Ctli p? 
l~l'7YT 'Ji~~i1 j?[nl'] [ ••• ] 

':l 'IJJ '1':l ? 11:i Cl'1!l~ :"l"Y ?~:im ~":l 
:"l":llJ!'l j?"!l' :l"'11'1 nJIJ) Cl'11!l:l 

1841 

Hier ist geborgen der aufrechte Mann 
Josef[. .. ] [Nastetten 1] 

[. .. ] 
[. .. ] 
[ ... ] 
Geboren [. .. ] Schwat 579 
[. .. ] [. .. ] 
[ ... ]und er legte sich hin 
und starb (am) Dienstag, den 27. Tischri 6022 

1852 

Hier ist geborgen 
Gottesfurcht in seinem Herzen und all seine 
Tage 
[. .. ] Gerechtigkeit in seinem Glauben [. .. ] 
[. .. ] und stark [. .. ] 
Deshalb hinterließ er einen guten Namen denen, 
die nach ihm kamen. 
[. .. }Isaak, genannt Se[lig]man, 
Sohn des ehrenwerten Nathanel , Friede sei mit 
ihm, aus Prüm. Er ging hin in seine Welt am 
Tage des Schabbat, 2. Tag 
von Purim des Jahres 6123 ndklZ. Seine Seele 
sei eingebunden ins Bündel des Lebens 

Josef Nastetten wird im Protokollbuch einige Male im Zusammenhang mit den Gemeindesteuern und der Almosenvergabe genannt 

(vgl. Haller , Protokollbuch, S. 413 u. 419) . 

2 Di „ der 27. Tischri war Di„ der 12. Oktober 1841. 

3 Das Datum entspricht dem 15 . Adar 612 = Sa „ der 6. März 1852. 
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446 
H 10 cm B 58 cm T 25 cm 

Es ist nur noch ein Sockel vorhanden . 

Bruchstücke: 

1 
H 17 cm B 30 cm T 25 cm 

[i1J1]~ö ilD 
[ ••• ] ilV~ 

II 
H 27 cm B 48 cm T 25 cm 

[ ••• ] ilV~ [ ••• ] 
[ ••. ] C"J1Y [ ••• ] 

III 
H 23 cm B 22 cm T 26 cm 

[ ... ] np[ ... ] 
[ ••. ] i1ilö V[ ••. ] 

[ ••. ] Tli~ [ ••. ] 

Hier ist geborgen 
eine Frau [ ... ] 

[„ . } eine Frau [„ . ] 
[. .. ] (den) Bedürftigen[. .. ] 

[„.] 
[„ .], rein [„ .] 
[. „} Frau[. .. } 
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Die Inschriften 
•• 

und ihre Ubersetzungen 

2. Die mittelalterlichen jüdischen Grabsteine 

im Rheinischen Landesmuseum Trier 





A 
H 118 cm B 77 cm T 15 cm 

Fundstelle: Ostallee1 

[ ... ] 
[1]!lJl'\ i1:ll~il 
[!lJ]l'\17 '11~!l) 
(l]:l 1T)771'{ '1 
[']i7i1 ~Ci' '1 

C1' 1ö~lil 
1'l;iC::> ' l ' l'\ 

[j?"~]' ,„,i' 1'1J!l) 
[„.]!lJ [„.] 

[i1]7o '!'{ [„.] 

1373 

[. .. ] 
die Stele, welche 
ich setzte zu Häupten des 
Herrn Elasar, Sohn des 
Herrn Josef Halevi, 
welcher verschied am 
Sonntag, den 3. Kislew 
des Jahres 134 n[dklZP 
[. .. ] 
[ ... } Amen Sela 

Dieser Stein wurde 1971/72 bei Strassenarbeiten an der Ostallee als Abdeckung eines Kanals gefunden. Vgl. Binsfeld , Wolfgang: Ein 

unveröffentlichter Grabstein in Trier. Aus: Funde und Ausgrabungen im Bezirk Trier; 18 . 1986, S. 54-56 . 

2 Der 3. Kislew 134 war der 19. November 1373. 
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B 
rechte Hälfte: H 82 cm B 37 cm T 16 cm 
linke Hälfte: H 78 cm B 37 cm T 16 cm 

(1]:l~i1 
'pii1 n~m 

iYJi1 ltJ~i? 
?~i~ltJ ['i] [l]:l :lj?Y' 
' l '::> ' i1 ['tv:l] [i]:lpJi1 

l[ ••. ] 

1262/3 

Dieser Stein 
wurde auf[gestellt] 
zu Häupten des Knaben 
Jakob S[ohn des Herrn] Schmuel, 
der begraben wurde [im Jahre] 5023 
[. .. ] 

Die Buchstaben der 6. Zeile sind nicht mehr zu entziffern . Rapp liest hier alledings noch die Schlussformel: "Seine Seele sei eingebun­

den im Bündel der Lebendigen, Amen, Sela" (vgl. : Rapp, Die hebräischen Epitaphien, S. 156). 
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c 
H 40 cm B 36 cm T 12 cm 

Die untere Hälfte des Steines fehlt. 

i1~ 

[']i~ m:ipJ 
~,„,,,, 

Ci11:l~ [']1 n:i 
tli?tli:i )"tZJ 

[ ... ] [nJtli] [.]:itli 
[ ... ] 

Hier 
ist begraben Frau 
Freude, 
Tochter des Herrn Abraham, 
welche verschied am dritten 
Schabbat/Schwat1 [des Jahres][. .. ] 
[. . .] 

Es ist unsicher, ob hier nicht vielleicht auch der Monatsname Sehwal statt Schab bat gestanden hat. Die Datierung von Rapp ist mehr 

als gewagt. Er liest hier "am dritten Sabbath" und interpretiert den Punkt über dem i' des Wortes ni:lj?l in der zweiten Zeile als 

Jahreszahl 100. 
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D 
H 31 cm B 20 cm T 8 cm 

Fragment in Form eines Kreuzes . 

[ ... ] 
[ ... ] [i]n'.liltv [ ... ] 

[ ... ]}\ n"i:i 
[ ... ] [p]"g? ip 

[ ... 1 m~}\ 

1346 

[. .. ] 
[ ... ]welchen sie zur Ruhe legten 
Neumond des Monats A[dar]/E[lul] 
106 nd[kl]Z1 
Ame[n} 

Das Jahr 106 war ein Schaltjahr: Neumond Adar I oder Neumond Adar II wären der 25. Januar 1346 oder der 24. Februar 1346. Der 

1. Elul 106 war der 20. August 1346. 
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E 
H 38 cm B 37 cm T 19 cm 

Fragment 

[ ... ] [„.] 
'.lil tz.'[~ii,] [ ... ] 

i n:::i ~.l:>' [ ... ] 
[zu Häupten] [des Mädchens/der geehrten] 
Jachent2, Tochter des[. .. ] 

'i 'l Ci' [ ... ] Dienstag, 6. [ ... ] 
[ ... ] [„.} 

Rapp liest dieses Zeilenende völlig anders: " n:J'O:J ' :l ' " = "Tag 20 im Tebet". Die ersten 4 Buchstaben sind getrennt von den beiden 

letzten , so dass eher der Name "Jachent" und dann "Tochter des" zu lesen wäre. Bei Rapps Lesung wäre in der nächsten Zeile das 

Datum der Beerdigung angegeben. 

2 Der Name Jachent ist eine Ableitung aus dem Französischen Wort Hyacinthe (Jacinthe - JaYakhne - Jachent) , vgl. Kaganoff, Benzion 

C. : A dictionary of Jewish names and their history. New York 1977, S. 56 . 
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F 
H 95 cm B 33 cm T 11 cm 

Es ist nur noch die linke Hälfte des Steines vor­
handen . 

11['l] 
'~ til~[i?] [„.] 

iDii1[JtiJ „.] 
0 ti) i1 til[11j?] [ ..• ] 
tii~? n"[i'J [„.J 

'iZJiZJi1 [~?~?] [„.] 
1~~ [„.] 
:1~~ [„.] 

Die Frau war eine Märtyrerin . 
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[1347/8] 

[Dieses] Mal, 
(errichtet) zu Häupten der Frau 
[. .. ][welche} ermordet wurde 
[. .. } (zur) Heiligung des Gottesnamens' 
[. .. ] [100] (und) 8 ndZ 
[. . . }des sechsten [Jahrtausends] 
[. .. }Amen 
[. .. ]Amen: 



G 
H 54 cm B 44 cm T 9 cm 

Die rechte untere Ecke des Steines fehlt. 1 

1"l~T 

m~m.l~ 

,~,!l) i"ilJ l'i'''J 
Jiö CllJJ 1"11~~Ji1 
01' C'illJY 'J C1'J 
1"1J!l) ]1llJ~ii1 i1~J 

~7~; YllJm il~~ 
illlJ~J M1J1"1 [']llJ!lJ[il] 

i~llJ cy c"nil i1il[J] 
1"11'Jp1l1 c71y 'i'[1l] 

I~ I~ ['~] 

'C 

1349 

Dies 
ist die Stele von Frau 
Belkin, Tochter des Herrn Schlomo, 
welche verschied mit gutem Namen 
am Montag, zwanzig Tage 
im ersten Adar des Jahres 
einhundertundneun des 
sechsten Jahrtausend2. Ihre Seele ruhe 
im Bündel des Lebens mit den übrigen 
Gerechten der Welt und den gerechten 
Frauen. 
[Amen] A[men], A[men] 
Sela 

Dieser Grabstein ist fast vollständig erhalten. In der vorletzten Zeile kann - da dies häufig vorkommt - ein weiteres "Amen" ergänzt 

werden. 

2 Der 20. Adar 1 5109 war Montag, der 9. Februar 1349. 
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H 
H 28 cm B 37 cm T 14 cm 

Fragment 

1p1;i p~;i n~r 
mzm 'i tt)~i? 
'!l.li1 nm~ i":i 

[ ... ] 

I 
H 37 cm B 54 cm T 18 cm 

Nur noch der obere Teil des Steines ist vorhanden. 
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i?i1 11'l 
'i~ tt)~j' 
'i n:i i1.ln 

[ ... ] 

Dies ist der Stein, der gesetzt wurde 
zu Häupten des Herrn Moshe, 
Sohn des Herrn Manoach, welcher verschied 
[.„] 

Dieses Mal (steht) 
zu Häupten von Frau 
Channa, Tochter des Herrn 
[„.] 



J 
H 52 cm B 30 cm T 14 cm 
Fragment der linken Hälfte 

1 i1~[ ••• ] 
l;i;ip ll'[ ••• ] 

:i1[ ••• ] 
[.] ?i11i['] [ ••• ] 
[?1in:i] i1[„.] 

[ ... ] 

K 
H 26 cm B 31 cm T 7 cm 
Linkes oberes Fragment 

i1:ll~ [„.] 
':llii1 1[tlil\] [ ••. ] 

[ ... ] 

Rapp ergänzt hier zu "Salomo". 

[. .. ] 
[. .. } Gemeinde 
[. .. ]: 
[. . .] Judah? [.] 
[. .. ][inmitten?] 
[. . .] 

[. .. }Stele 
[ ... }[welche} gesetzt wurde 
[ ... ] 
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L 
Fragment obere rechte Hälfte. 

Fundort: Viehmarkt 

[?T,]i1 [?'1'li1] 
?[ ••• ] ci' ,, 

[ ... ] [?!ViJn:i ?i"~ 
[ ... ] 

[Dieses Mal] [. .. ] 
Herr Jom [„.] 
15.? [des Monats?] [„.] 
[„.] 



Anhang 
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Auflösung und Ubersetzung der hebräischen Abkürzungen 

Gattin des rwn~ 'N 

Amen l~N 'N 

mein Herr u. Vater ':lN 'l11N N"N 

Vorsitzender der Gerichtsbarkeit 1'1 11'::1 :lN 1"::1N 

Oppenheim (Familienname) C":'il!IN :'i"N 

die tüchtige Gattin 7'n 111UN n"N 

Amen Sela :i?c l~N O"N 

Sohn, Tochter 11::1 'i:i 'lJ ':l 

im Obererzstift (Trier) P'7Y 7,7,_:i Y"l::l 

im Garten Eden 11:17 p:i Y"l::l 

gesegnet sei er N1:'i 111::1 :'i" ::l 

die Synagoge 11Cl::J:'l 11'::1 ::J" :'l:lt:i":l 

in der Synagoge 110l::J:'i 11'::1::1 l"::J:'i::l 

der Tod hat auf ewig verschlungen n1l7 m~:i y?:i 7":i:i 

Sohn/Tochter des Herrn :i i:i 11::1/l::l 1":'i::l 

Sohn/Tochter des Herrn, Herr '::l, :i i:i n:itp 1"1:'iJ 

Junggeselle iin:i 'nJ 

in gutem Namen/ im hohen Alter :1::11tl :'iJ 'IUJ/J 1tl CIUJ ti"J 

am Tag 01'::1 '1'J 

in Gottesfurcht C'~tu 11N1':l tu"':l 

Sohn des geehrten I Synagoge 110l::J 11'J / 11J::J 1J ::J"J 

mit (großen) Ehren (711l) 11J::JJ ::J"J 

Sohn des geehrten Herrn :ii:i 11J::J lJ it:i::Jlt:i"::JJ 

Sohn des Herrn ,~ 1Jl1J ~"J 

möge es auf uns zum Guten kommen :'i::l1ti7 1l'7Y C'NJ:'i 0 "7y:i 

am Vorabend des Heiligen Schabbat tu1p 11Jtu J1)7J p"tuYJ 

Bernkastel (Familienname) ?ticpliy:i , ?cpiy:i i'"J 

in der Heiligen Gemeinde :itui1p :i?':ip:i i'"i'J 

Sohn des Herrn 'J11J/)J 1"J 

in gutem Namen/im hohen Alter :'iJ1tl :'i:l'IU:l / ::11tl Ctu::l O"IUJ 

in der Lehre/Thora :ii111:i 11"::1 

bei der Auferstehung der Toten C'n~:i n"nn:i nn:im"nJ 

er/sie übte Barmherzigkeit C'10n :i7~l1'~l n"l 

Liebeswerk/Barmherzigkeit C'1cn m?'~" """ 
Garten Eden 11>' p Y"l 

des Halbfeiertags iyi~:i ?in1 ~":ini 
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von Neujahr ill!Uil !UI(,, il"ii 

des Neumonds !lliin !ll2'<ii n"ii 

Gott C!Uil 'il 

der bedeutende Junggeselle/der i1n:iil1:11!Un i1n:iil 'M:liltn":lil 

Junggeselle 

die heilige Leuchte ~!U'ip 2'<l'~i:i:i p":i:i 

der Gelehrte, der große ?1ilil I p2'<lil l";"l 

der große Gelehrte 711lil 112'<lil :1"l:1 

das ist der Mann, das ist die 2'C?il ,2'<i:i 2'C?:i ,:'l!U2'Cil 2'<':'1 ,!U'l(il 2'<iil :i":i 

Frau/das ist der, das ist die ~':'1 

der große Mann ?11lil !U'2'<:1 l";"l;"l 

das ist der Herr, unser Meister 1l':ii :ii:i 2'<1:1 1"ilil 

der geehrte Herr :ii:i ii:i:iil ;"J":Jil 

er ging in seine Welt :i~?iy? :i:i?:i;~?iy? ,,il '"il 

der Lehrer :ii1~:i ~":i 

der oben genannte ii?y~? ,~~lil '"J:i 

der begraben wurde i:ipl:i 'pl:i 

der Meister, Herr ':Ji :iiil i"iil/i":i 

sein/ihr Andenken zum Segen :i:ii:i? ill1i:JT /1l1i:JT 7"T 

das Andenken des Gerechten zum il:Ji:i 7 i''1l i:JT 7"lT 

Segen 

das Andenken des Gerechten zum c?iyil "M? il:Ji:J? i''1l i:JT :1"'7lT 

Segen für das ewigen Leben 

18 (Zahl) '"" 
Halbfeiertag iyi~ ?in ~"n 

gottesfürchtig C':1?2'< 2'Ci' !("' 

Tag C1' '1'/' ' 

Gott C!Uil '"' !'" 

er möge ewig leben Mll il'M' l"' 

Gott möge sie (fern.) schützen C'il'~ il''Y P' 2'<"Y' 

Gott möge unsere Stadt (wieder) auf- 1~~ ui'Y ill:l' 2'<"Y' 

bauen, Amen 

sein Fels u. Erlöser beschütze ihn 1?2'Cm ,,,l ,il,~!U' 1"1' 

der geehrte ii:i:i ' :J 

der geehrte Herr :iiil 11:l:J ;"J":J 

der geehrte große Meister, Herr ':li ,,,„il :iiil i1:i:i i":1il:J 

der geehrte Meister, Herr ':Ji :iiil ii:i:i 1"iil:J 

all seine Tage, all ihre Tage il'~' ,,,~, ?:i '":J 
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unser geehrter Lehrer u. Meister, 

Herr 

der geehrte Herr 

Katz (=Priester der Gerechtigkeit) 

in das Gebetshaus (=Synagoge) 

für das Leben der zukünftigen Welt 

nach der Zählung 

nach der kleinen Zählung 

zu Werken des Himmels (=Gottes) 

(Schabbat)ausgang 

Herr I Frau 

unser Lehrer u. Meister, Herr 

unser Lehrer, Herr 

unser Lehrer u. Meister 

Handel u. Wandel 

unser Lehrer, der geehrte Herr 

aus der Heiligen Gemeinde 

unser Lehrer u. unser Meister, Herr 

unser Lehrer, unser Meister, Herr 

Ausgang des Heiligen Schabbat 

verschieden 

er ist/wurde begraben, sie ist/wurde 

begraben 

der Barmherzige möge ihn behüten 

u. erlösen 

seine/ihre Seele sei eingebunden ins 

Bündel des Lebens 

Segal ( = Segan Lewija/Lewijim) 

Schreiber u. Lehrer 

Schreiber von Torarollen (u.) 

Mesusot 

der Friede sei mit ihm/ihr 

Vorabend von Jom Kippur 

deswegen I mit allen 

mit den Seelen der Gerechten 

Vorabend des Neujahr 

Vorabend des Neumonds 

Vorabend des Heiligen Schabbat 

1-0 ii:i::i 

pil t:i::i 

:i''!>n n':i' 

lit:lil ci,i;9i1 ""' 

1'1!J' 

l1'P 1'1!J? 

C''O!U C!U' 

(n:itu) 'litli-o 

ni-011-0 

il':11i il'1i-o 

tn~i ~tv~ 

:11:'1 ii:i::i il'1i-o 

iltuiip il''ili''O 

':11 il':11i il'1i-o 

iuip 11:itv 'iotli-o 

;"111'!Jl/11'!Jl 

:i1:iplt1:ipl 

il'il11tiot;i11 ;i11-otvlmtu!Jlti11-otultitu!Jl 

C"n:'I 1i1l:l :'11i1l 

C'i't:i'i' JlO 

;i1i-oi 1!Jio 

mm-o l'''!J11 C'1!JO (1!Jio) 

ci,iu;i :'l''Y ,,,,y 

1i!J::l Ci' :11)7 

i,::i cy I p i,y 

C'i''1l m-otultmtu!Jl cy 

ill!U;"J !U~1 :i 1)7 

iuiin tulit1 :i1y 

iuiip n:iiu :i1y 

l":J 

'-0 

'-0 

1":'1-0 

i";i-o '';ii-o 

:'l":J~ 

i'"i'-0 

1"1i1-o 

1"1~ 

i'"!U~ 

'!Jl/'l 

'Pl 

i''1l/1"l 

-o"io 

0"110 

;i"y 

:J"'Y 

::i"y 

l"lY 
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Wochenabschnitt 

hier 

Poselburg ( = Postelberg) 

Vorsteher u. Leiter 

Vorsteher u. Leiter d. Gemeinde 

hier ist geborgen 

Vorsteher cler Landjudenschaft 

hier ist geborgen / hier ist begraben 

(das Andenken) des Gerechten zum 

Segen 

Gemeinde 

Heilige Gemeinde 

Herr 

(Adar) 1 

Neujahr 

(die Wahrheit) unserer Meister, 

seligen Angedenkens 

Neumond 

Lehrhausleiter 

Schabbat, Jahr 

Schächter u. Fleischbeschauer 

Vorbeter 

Heiliger Schabbat 

seine/ihre Seele sei eingebunden im 

Bündel des Lebens 

seine/ihre Seele sei eingebunden im 

Bündel des Lebens 

seine/ihre Seele sei eingebunden im 

Bündel des Lebens, Amen! 

seine/ihre Seele sei eingebunden im 

Bündel des Lebens mit den 

gerechten Männern u. Frauen, die 

im Garten Eden sind, Amen! 

seine/ihre Seele sei eingebunden im 

Bündel des Lebens mit den Seelen 

der gerechten Männer u. Frauen, die 

im Garten Eden sind, Amen Sela! 
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1Wl1!> 

l':"ll~i CJ1:l 

i1?'i1j'i1 l'i1J~i CJ1:l 

i1Ji~D i1:l I 1i~D il:l 

i1J'i~ CJ1:l 

ii1:lj'J/1:lj'J il:l ,i1J~~J/l~~J il:l 

il:li:l? i''il (i:lT) 

i1?'i1i' 

:itzmp :i?'i1i' 

':li 

tviin tv~i 

(il:l'tv' tvNi) Nn:i'n~ tv'i 

mtv li1Jtv , n:i tv 

pii:ii Dmtv 

ii:il "''!V 
tviip n:itv 

:iiiil :i11~tvJ!i1tv:JJ/i11~tvJtitv:iJ 'i111 

J~N C"Mil iiil:l 

:iiii1 ;i11~tvJ!i1tv:JJtin~tvJ1itv:iJ ';in 

:iiiil :in~tvJ/i1tv:JJtin~tvJ1itv:iJ ';in 

p:itv m'Jj'ili C'i''il c;; C"Mi1 ,,,l:l 

l~N 1i;; 

':> 

':l 

'i' 

i'"i' ,, 
,, 

il"i 

?11Ti 

n"i 

~„, 

'tzl 

l"tv 

i'"tzl 

;"l":llJ11 

N"i1:llJ11 

:i";i:ilJn 

:iiiil :in~tvJmtv:iJ1in~tvJ1itv:iJ 'iln C"N 1i:11 p:itv l"i l"tv J":l7 ;i":ilJn 

?tv m~tvJ/mtv:iJ c;; C"ni1 iiil:i 

:i?c l~N 11;; p:itv m'Jp11i C'i''1l 



seine/ihre Seele sei eingebunden im 

Bündel des Lebens mit den Seelen 

Abrahams, Isaaks u. Jakobs, Sara, 

Rebekka u. Rahel u. Leas 

(seine/ihre Seele) sei eingebunden 

im Bündel des Lebens 

j,,,,l i'l11~!Ul/i'l!U!llti.r1~!Ul/1!U!ll 'i'l11 

Ci'li::l~ 111~!Ul/11i!U!ll CY C"Mi'I iii1::i 

i'l~?i ?ni i'lp::ii i'li!U ::ipy'i pnl' 

;iiii1 'i111 (i111~!Ul/i'l!U!ll/111~~/1!U!ll) 

C"Mi'I iii1::i 
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Nr. 

346 
348 
397 
350 
404 
406 
407 
359 
363 
405 
364 
411 
355 
356 
o.N. 
408 
419 
349 
410 
416 
347 
345 
342 
342 
341 
344 
33la 
418 
421 
435 
403 
343 
436 
409 
358 
402 
385 
337 
420 
393 
333 
394 
319 
320 
395 
400 
318 
392 
360 
339 
40 
334 
362 
357 
340 
330 

Zur Chronologie der Grabsteine 
(Nicht auf geführte Grabsteine sind ohne Datum) 

Hebräischer Name 

U[ri] ben David Mordechai Hakohen 
[M]eir Mosche 
Schmuel ben Naftali 
Mosche Jakob David Tewle Rofe 
Jechiel ben Jehuda 
Zerle bat Jehuda 
Serel bat Baruch 
Debora Mamle Riwka bat Harofe [ ... ]Josef Schlomo Wall ich 
Kela Rachel Lea bat Israel 
Towil ? Katura? bat Jehuda SeGal Eppstein 
Boni in bat Benjamin Israel 
Jekel Jakob ben Elieser Mosche Halevi 
o.N. (Rache] Bella bat Mosche Jakob David Tewle Rofe?) 
[ ... ]Hirsch Epstein [SeGal] [ ... ] 

[ .. . ] ben Uri KaZ 
Fromet bat Naftali Halevi 
Josef Halevi ben Meir Mosche Abraham 
Mosche Isaak ben Josef Kalonimos 
Bella bat Jehuda Leib[ . .. ], Gattin d. Schlomo [Sch]weich 
o.N. 
[ . .. ] ben Meir Mosche Abraham 
[ . .. ] (ben) Jehuda (Levi Josua Mosche ben Jehuda) 
[ ... ]bat Abraham KaZ, Gattin des Feibelmann Rofe 

Deutscher Name 

Golde[ ... ] Lea bat Isaak Sekele SeGal, Gattin d. Schlomo [Chalfon] 
o.N. 
[ . .. ]chen bat Seligman, Gattin d. Sekle Halevi 
Rache! Riwka bat Meir 
Chava bat Nathan Halevi 
Leib ben Aaron [ ... ] 
Aron Isaak ben [ ... ] Jehoschua Mosche 
o.N. 
Selig ben Abraham 
[ ... ]David Schwei[ch] 
Bella bat Meir Eger, Gattin des Mosche Lwow 
Naftali Hirz ben David 
Reche!, Gattin d. Gumprich [ ... ] 
Michael ben Isaak Mosche 
[ . .. ]bat aftali Hirz Schweich 
o.N. 
[ . .. ]enle, Gattin des [ . .. ] 
Nathan ben Meir Halevi 
Marne! bat Schmuel 
Schmuel [Sanweiler] SeGal 
o.N. 
o.N. 
Aberle Rofe 
o.N. 
Abraham Mosche ben Heschel Lwow 
Hirsch ben Josef Bergweiler 
Isaak ben Mosche [Ka]sel 
Gitla bat Aberle Rofe, Gattin des Elieser 
Mordechai Halevi ben Schmuel Postelburg 
Mosche ben Mordechai SeGal 
Riwka Sara bat Hirsch Bergwei ler, Gattin d. Schmuel Bing KaZ 
Schmuel ben Jehuda KaZ 
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J. Kasel 

Datum 

1686 
1687 
1689 
1691 
1693 
1694 
1696 
1697 
1700 
1700 
1702 
1702 
1703 
17 13 
1714 
1715 
1716 
1720 
172 1 
1721 
1722 
1723 
1725 
1726 
1726 
1728/29 
1730 
1731 
1732 
1734 
1735 
1739 
1740 
1742 
1743 
1743 
1752 
1754 
1761 
1762 
1766 
1776 
1777 
1779 
1779 
1779/80 
1785 
1785 
1788 
1792 
18[ .. ] 
1803 
1804 
1805 
1809 
1820 



Nr. Hebräischer Name Deutscher Name Datum 

335 Fromet bat Mosche 1820 
433 Gitla bat Aaron Pickart 1820 
390 Blümche bat Chaim SeGal 1821 
414 Ester bat Eisik Aach 1822 
352 Chaja bat Mosche Lwow 1823 
389 Abraham Weil ben Seew Abraham 1823 
431 Simle ben Jokeb Bernkastel 1825 
378 [Pinch] as Josef 1826 
306 [Schmuel] Abraham ben Mordechai Postelberg [Halevi] 1827 
424 Veilche, Gattin d. Jokeb Bernkastel 1832 
386 Jakob ben Schimon Josef Oppenheim 1836 
398 [Edel] , Gattin d. Chaim Schweich 1836 
384 Meir Bernkastel Meir Bernkastel 1832 

Jendel Wetzlar, Gattin des Meir Bernkastel 1837 
315 Mosche ben Elieser 1840 
444 Josef [ .. . ] [Nastetten] 1841 
443 Pinchas ben Schlomo Penas Salomon 1847 
313 Sara bat Naftali, Gattin d. Uri Schraga 1848 
422 Reichle, Gattin d. Hirsch Sulzbach Rache! Sulzbach geb. Pikart 1848 
308 Marne! , Gattin d. Salman Levi 1849 
387 Ester, Gattin d. Isaak Ester Gumprich 1849 
445 [ ... ]Isaak, genannt Se[lig]man ben Nathanel 1852 
304 Riwka Bima, Gattin d. Josef Hakohen Frau Obe1rnbbinerin Kahn 1858 
12b [. „]na Lazarus, [geb. Weil] 186[?] 
307 Gutelche bat Jakob Isaak, Gattin d. Abraham Jehuda Rothschild Louise Rothschild geb. Wolff 1861 
6 Serie bat [ „.] Halevi [Resi] Kasel geb. Levy 1865 
7 Mosche Halevy MosesLevy 1865 
312 Rechle bat Uri Schraga, Gattin d. Salmann Allmayer 1866 
12 Bella bat Menachem Halevi, Gattin des Tuwia Schloss Bertha Schloss geb. Levi 1866 
8 Abraham Jehuda ben Jakob Jokew Rothschild Leopold Rothschild 1867 
10 Babetta Seli gmann geb. Stahl 1867 
9 Isaak [ „.] Eisik ben Hakohen Isaac Kahn 1868 
311 SchJomo ben Abraham, genannt Salman Allmayer 1869 

Jakob ben Schmuel Loeb Loeb Jacob 1869 
4 Juditta Herz geb. Kahn 1869 
5 Edel, Gattin des Ascher Halevi Adelheid Levy geb. Dann 1869 
3lb Simcha Bonem ben Schmuel Samuel Bonem 1869 
31 Fradche Jakobs Franziska Jacobs geb. Sey 1870 
30 Jakob ben Benjamin Isaack Jacob Isaack 1871 
388 Isaak/Ei sik Gumprich ben Josef Abraham Isaak Gumprich 1872 
26 Isaak gen. Izek Simon ben Jakob Jokel Halevi Isack Simon 1872 
28 Serie, Gattin des Issachar Bermann Marx Sara Marx geb. Jakob 1872 
29 [. „] bat N aftali Helene Pelzer 1872 
24 Isaak Arie, genannt Eisik Marx ben Mordechai Isaac Marx 1873 
25 Miriam bat Jakob, Gattin des Elieser Liebmann Dreifuß Miriam Dreifuß 1873 
296 Ida Bermann 1873 
3 Meir Rafael ben Elieser Lazar [Maximi]lian La[z]ar 1874 
11 Sara Kahn, Witwe Perl 1874 
20a Bella bat Mordechai Müller 1874 
2 1 Ephraim ben Schlomo Adolph Moos 1874 
19 Schmuel ben Josef Siegfri ed Marx 1875 
20 Jos. Herrmann 1875 
52 Joseph Kahn 1875 
54 Scheinle bat Jakob Johannetta Schweich 1875 
18 Jeschaia Beerben Seev Eugen Mayer 1876 
49 Ester Sare bat Bella, Gattin des Jechiel Michel Halev i Emma Levy geb. Auerbach 1876 
50 Klara bat Schimschon, Gattin des Baruch Bender Hanna Blum geb. Felsenstein 1876 
51 David ben Schmuel David Löb 1876 
37 Blüte bat Ascher Schloss Pauline Schloss 1877 
38 Rös' bat Abraham, Gattin des Abraham ben Ascher Rosina Aach geb. Stein 1877 
39 Jettle bat Benjamin, Gattin des Mosche Bender Mariane Bender geb. Rubert 1877 
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Nr. Hebräischer Name Deutscher Name Datum 

41 Kaiman ben Abraham Baumgarten Carl Baumgarten 1877 
42 Git', Gattin des Isaak Marx [„.] Marx 1877 
43 Jehuda ben Isaak Halevi Simon Lion Simon 1877 
44 Baria bat Naftali Simon Halevi Bertha Simon 1877 
45 Sara bat Abraham, Gattin des Kalonimos [Kaiman] Sichel Sara Sichel geb. Auerbach 1877 
46 Schmuel ben Israel Schmuel Samuel Lazarus 1877 
47 Edel, Gattin des Josef Marx Adele Marx geb. Isaac 1877 
48 Made, Gattin des Schlomo ben Naftali Mali se? Schmidt geb. Braun 1877 
53 Sara bat Jakob, Gattin des Schlomo ben Issachar Hakohen [ ... ]Kahn 1877/78 
35 Jehuda ben Dav id Leon Loeb 1878 
36 Kress bat Ascher Schimschon Schömann [Hakohen] 1878 
36a Hewe, Gattin des David Sulzbach 1878 
34 Jacob Schweich 1879 
80 Frau [Ben.] Heinemann geb. Bertha Hirsch 1879 
8 1 Reiche!, Gattin des Josef Jehuda Hakohen Rosalie Kahn geb. Levy 1879 
82 Bonle, Gattin des Hirtz Lazar Pauline Lazar geb. Marx 1879 
83 Jonah ben Abraham Jonas Maas 1879 
83a Herz Herrmann 1879 
74 Jakob ben Jeschajahu Hollander Jacob Hollander 1880 
75 Jakob ben Seev Karl Mayer 1880 
76 Jeschajahu ben Benjamin Seev Heymann Isay 1880 
77 Geltche bat Mordechai Hakohen Frau Levy geb. K[ ... ] 1880 
78 Kelche, Gattin des Dav id Caro line Löb geb. Hirsch 1880 
79 Jitle bat Elieser Halev i Frau Kahn geb. Levy 1880 
68 Bell a, Gattin des Menachem genannt Auerbach Babette Auerbach geb. Schloss 188 1 
69 Dav id Aaron ben Mosche David Schloss 188 1 
70 Ester bat Schmuel, Gattin des Seev Eli se Mayer, Gattin des Wilhelm Mayer, 

Tochter des Dr. Müller 1881 
71 Fanny Schloss, Gattin des Koppel Oppenheim Fanny Oppenheim 188 1 
72 Schimon bar Eliahu Simon Richart 188 1 
73 Schalom ben Isak Baum[ . .. ] Salomon Baum 188 1 
59 Schlomo ben Zadok Halevi Samuel Levy 1882 
60 Sara bat Eljakin , Gattin des Isidor Marx Frau Isidor Marx 1882 
61 Ella bat Nathan , Gattin des Sanwil ben Tudrus Ella Levy geb. Frank 1882 
62 Jakob ben Schimon Jacob Schloß 1882 
64 Max Levy 1882 
65 Bola, Gattin des Jakob ben Jehuda Pauline Löb geb. Bloch 1882 
66 Scheinehe bat Mordechai, Gattin des Elieser Johannette geb. Kaufmann E[ . .. ] [ ... ] Levy 1882 
67 Aaron ben Josef Marx Aron Marx 1882 
67a Lina?, Gattin des[ ... ] Fann[y] [ ... ] 1882 
278 Gertrud Hollander 1882 
279 Sara bat Isaak Wolf Selma Wolf 1882 
58 Isaak ben Schlomo Isaac Leon 1883 
101 Reichle, Gattin des Abraham Rosalie Samuel geb. Herrmann 1883 
lüla Naftali ben Josef Herz Hermann 1883 
102 Baruch Zwi ben Abraham 1883 
103 Adele Heymann geb. Cahn 1883 
96 Meir ben Nathan Hakohen Mayer Kahn 1884 
97 Frumet bat Isaak, Gattin des Isaak ben Mosche Veronika Kasel 1884 
98 Edel bat Abraham, Gattin des Naftali ben Issachar Adele Herrmann geb. Isay 1884 
98a Jehuda ben Isaak Halev i Leopold Simon 1884 
99 Batja, Gattin des Mosche ben Elieser Babetha Hirsch geb. Löeb 1884 
63 [ ... ]Aach Ansehe! [A]ach 1885 
9 1 Jakob ben Issachar Jacob Herman n 1885 
92 Fratche bat Elieser, Gattin des Wolfgang Baum von Bosen Freidchen Baum 1885 
93 Rafael ben Schlomo Raphael Joseph 1885 
94 Treidche, Gattin des Pinchas Josef (Lazar) Witwe Joseph Lazare geb. Gertrude Sichel 1885 
95 Isaak ben Menachem Oscar Löwenste in 1885 
100 Elieser Leopold Abraham 188(6?] 
85 Treina bat Elieser, Gattin des Gedalja Witwe Danie l Aach 1886 
86 Jonah ben Isaak Julius Kasel 1886 
87 Naftali ben Kalonimos Herrmann Pelzer 1886 

370 



Nr. Hebräischer Name Deutscher Name Datum 

88 Hermine Rothschild geb. Paderste in 1886 
89 Bella, Gattin des Simla Aach Babette Aach geb. Aach 1886 

90 Naftali ben Mosche Hermann Haas 1886 
84a Isaak ben Jehuda Halev i lsid[or] Simon 1887 
84b [ ... ]Gattin des Naftali Magdalena Frankfurt, 

Witwe des Herz Herrmann geb. Beller 1887 
84c Bella, Gattin des Elasar Jakob gen. Lippmann Eva Blahd geb. Schömann 1887 
128 Bär Naftali ben Meir KaZ Herrmann Kahn 1887 

129 Jetche bat Isaak Halevi, Gattin des Schmuel ben Alexander Julianna Israel geb. Simon 1887 
130 Siegmund Adelheim 1887 
125 Josef ben EI ieser Joseph Hirsch 1888 
126 Seev ben Schlomo Wilhelm Mayer 1888 
127 Pinchas ben Isaak Jakob Salomon Schloss 1888 
120 Jirmij ahu ben Ascher SeGal Hermann Levy 1889 
121 Isaak ben Schimon Schmal Is. Schmal l889 
122 JosefHeimann 1889 
123 Sprinz bat Mosche, Gattin des Jekutiel ben Abraham Sabina Kaufmann geb. Bonheim 1889 
123a Rös' bat Elieser (Löb) Rosa Löb 1889 
124 Fögele bat Schmuel Halev i, Gattin des Isaak ben Eli eser Fanie Lazarus geb. Levy 1889 
115 Issachar ben Mosche Bernard Kasel 1890 
116 Meir ben Schalom Halevi Mayer Levy 1890 
117 Bonle, Gattin des Naftali Pauline Pelzer geb. Gumprich 1890 
11 8 Schlomo ben Naftali Salomon Schmitt 1890 
11 9 Schmuel ben Mosche Samuel Heymann 1890 
106 Josef ben Alexander Joseph Benjamin 189 1 
107 [Ester] bat Ephraim 189 1 
108 Meir ben Jakob Löb Mayer Löb 189 1 
109 Joel ben Isaak Michael Ullmann Julius Ullmann 189 1 
110 Gitel, Gattin des[ ... ] Ackermann Caroline Ackermann geb. Fra[nkenma]cher 189 1 
111 Joseph Samuel , Gatte v. Elise Bonn 189 1 
l l2 Menachem ben Isaak Emanuel Löwenstein 189 1 
114 Issachar ben Jehuda Bernard Ermann 189 1 
146 Reiche] bat Schalem Regina Ackermann geb. Kahn 1892 
147 Josef ben N aftali Joseph Schmitt 1892 
148 Jakob Schimon ben Mosche Halevi Albert Simon 1892 
149 Issachar ben Mordechai Hermann Marx 1892 
150 Sere bat Ascher Lemle Lehmann, Gattin des Seew Zwi Michaels Sophi e Michaels geb. Lehmann 1892 

151 Güdel, Gattin des Josef Frau Joseph Schmitt geb. Güdel Kasel 1892 
l51 a Samuel Weiß 1892 
152 Jehuda ben Naftali Leo Schloss 1892 
153 Schlomo ben Uri Halevi Sylvain Levy 1892 
154 Josef Jehuda ben Josef Hakohen Joseph Lion Kahn 1892 
155 Josefben Ephraim Joseph Gumprich 1892 
156 Josef ben Isaak Halev i Joseph Simon 1892 
157 Rösche, Gattin des Chaim Rosa Samuel 1892 
158 Ginendel, Gattin des Naftali Halevi Caroline Simon geb. Bonem 1892 
138 Lea Hindel bat Menachem Löwenste in Johan na Löwenstein 1893 
139 Alexanderbenisaak Alexander Marx 1893 
141 Josef ben Elieser Joseph Lazarus 1893 
142 Samuel Beckhard 1893 
143 Naftali ben Elieser Hermann Schmidt 1893 
144 Ginendel , Gattin des Abraham Carolina Kaufmann geb. Mandel, 

Witwe d. Abr. Kaufmann 1893 
145 Lea, Gattin des Elieser Hakohen Gerschom G. Gerson geb . Helene Frank 1893 
133 Ascher ben Nathan August Gumprich 1894 
134 Jeanette Lohmann geb. Silbermann 1894 
l35 Emma Wei ss geb. Salm 1894 
136 Jetche, Gattin des Josef Halevi Simon Henriette Simon geb. Pelzer 1894 
137 Abraham ben Chaim Abraham Samuel 1894 
174 Lazar ben Benjamin Leander Isaack L894 
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174a Hindele bat Jakob Lindemann, Gattin des Schmuel Mayer Helene Mayer geb. Lindemann, 
Witwe d. Samuel Mayer 1894 

175 Naftali ben Isaak Halevi Herrmann Simon 1894 
176 Chava bat Mosche May Emilie May 1894 
176a Zippora bat Mordechai Julie Heymann 1894 
l73 Bella, Gattin des Mosche May Bella May geb. Kaufmann 1895 
167 Brei nie, Gattin des Abraham Bertha Abraham geb. Katz 1896 
168 Lion Scheuer Lion Scheuer 1896 
169 Jetche Henriette Bonem geb. Simon 1896 
170 Abraham Loeser 1896 
170b Samuel [ .. . ]m 1896 
171 ElisaLeib 1896 
172 Tobias Schloss 1896 
158c Elazar Simon Ludwig Simon 1897 
159 Nathan ben Isaak Simon 1 Gumprich 1897 
160 Schimon ben Isaak Nathan 1 Gumprich 1897 
161 Schmuel ben Alexander 1897 
162 Benj amin ben Alexander Wolf Benjamin 1897 
163 Ester bat Abraham Zwi, Gattin des Nathan Emma Kaufmann geb. Moritz 1897 
164 Elise Samuel geb. Bonn 1897 
165 Reiche!, Gattin des Israel Regina Aach geb. Levy 1897 
166 Deiche!, Gattin des Schimon Josephine Richard geb. Bach l897 
193 Rache! Schloss Regina Schloss geb. Richard 1897 
191 Bessie bat Elieser Bertha Bermann 1898 
19lb Miriam bat Chaim, Gattin des Jehuda Mariane Schweich 1898 
191d Jetle bat Naftali Halevi, Gattin des Alexander Julie Schmidt geb. Levy 1898 
192 Mosche ben Elieser Moses Hirsch 1898 
L88d Moritz Simon 1899 
189 Jakob ben Elieser Jakob Lazarus 1899 
190 [Ja]kob Jacob Kahn 1899 
219b Joh[ann] [ ... ] 190[7] 
187 Edel, Gattin des Baruch Adelheid Kaufmann geb. Ullmann 1900 
188 Merle Juda Liese Juda 1900 
181 Edel bat Isaak Ella Bermann 1901 
182 Schimon ben Isaak Halevi Simoni s Simon 1901 
183 Sprinz, Gattin des Josef Bertha Gumprich geb. Mayer 1901 
184 Schimon Meier Simon Meyer 1901 
185 Eliahu ben Mosche Eduard May 1901 
186 Serie, Gattin des Schimon Sara Schloss geb. Neuhäuser 190 1 
179 Israel ben Jeschajahu Isidor Jsay 1902 
180 [Sara] bat Issachar Jeanette Bermann 1902 
205a Witwe Benz[ ... ] geb. Kraemer 1902 
206 Betta, Gattin des Abraham Neuhäuser Betta Neuhäuser geb. Wolff, 

Witwe d. Abraham Neuhäuser 1902 
206a Rache] Marx Cohen Rosa Marx geb. Cahen 1902 
208 Brendel bat Uri Bertha Bonem 1902 
203 Riwka bat Mardel Frau Marx Isay Rebecca geb. Weil l903 
204 Jakob ben Abraham Jakob Bach 1903 
205 Mordechai ben Jesaja Marx Isay 1903 
196 Meir ben Isaak Jacob Ullmann 1904 

Gidel bat Schmuel Henri ette Ullmann geb. Kaufmann 1905 
196a Rebekka bat Elieser, Gattin des Isaak Halevi Friederike Simon geb. Cahn l904 
196b Jehuda ben Meir Leopold Loeb 1904 
197 Rösche bat meir, Gattin des Isaak Bermann Rosa Bermann geb. Wolfsthal 1904 
197a Gelchen, Gattin des Lippmann Aach 1904 
198 Chaja Rache!, Gattin des Abraham Loeser Regina Loeser geb. Bernhard 1904 
199 Sara Isay bat Rafael Israel Sara Isay geb. Israel 1904 
200 Elle bat Jehuda Witwe d. Heinrich Schloss geb. Caroline Blum 1904 
201 Schlomo ben Schmuel Salomon Loeb 1904 

Die Namen der deutschen Inschriften von Grabstei n Nr. 159 und 160 wurden vertauscht! 
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20la Sophie Auerbach 1904 

223a Natalie Ermann Nathalie Ermann geb. [Bender] 1904 
207 Jechiel ben Mosche Hal (evi) SeGaJ Michel Levy 1905 
22 l a Schlomo ben Abraham Prüm Salomon Prüm 1905 
222 Eugen Rothschild 1905 
223 Schmuel [ ... ] Samuel Goudschaux 1905 
224 Hugo Bender 1905 
224a Abraham ben Josef Abraham Schneider 1905 
225 Josef ben Isaak Arie Marx Joseph Marx 1905 
226 Isaak ben Joel Isidor Mayer 1905 
227 Salomon Baum SaJomon Baum 1905 
440 Chaim ben Abraham 1906 
220 David ben Josef Mayer Dav id Mayer 1906 
221 Isaak ben Jakob Isac Walter Bender 1906 
217a Jehuda ben Schimschon Löb Samuel 1907 
218 Chava bat Schlomo Eva Weil geb. Allmayer 1907 
219 Breine bat David , Gatti n des Israel Babette lsay geb. Roos 1907 
219a Serche Jakobs Sara Jacobs 1907 
212 Schönle Klee bat Mosche Frau Max Klee geb. Jeanette Jonas 1908 
213 Riwka bat Elieser Rebekka Levy geb. Alexander 1908 
214 Elazar ben Isaak Lyon Aach 1908 
215 Ester bat Mordechai Ester Kahn geb. Hermann 1908 
216 Reche!, Gattin des Jakob Regine Lazar geb. Rosenstiel 1908 
217 Karolina Scheuer Karoline Scheuer geb. Gerson 1908 
2ll Jehuda ben Pinchas Neugarten Levi Neugarten 1909 
242 Jekutiel ben Schlomo Mayer Carl Mayer 1909 
243 Fogel bat Schimon, Gattin des Mosche ben Chaim Friedericke Müller geb. Frank 1909 
244 Schimon ben David Schloss Simon Schloss 1909 
244a Breine bat Isaak, Gattin des Abraham Kaufmann Pauline Kaufmann geb. Haas 1909 
245 Jakob ben Meir Jakob Bonem 1909 
235 Babette Schmidt 1910 
236 Meir ben Mosche Mayer Weil 1910 
237 Edel bat Mosche Adele Simon geb. Weil 1910 
238 Jeanne Loeser geb. Mayer 1910 
239 Mosche ben Chaim Emanuel Müller 1910 
240 Leopold Neuschüler Leopold Neuschüler 1910 
241 Lea bat Jona, Gattin des Isaak Bach Frau Isidor Bach 1910 
230 Meier Richard 19 11 
231 Isaak ben Jakob Isidor Jacobs 19 11 
232 Jakob ben Jehuda Juda 19 11 
233 Jehuda ben Jokeb L. Schweich 1911 
234 Schlomo ben Gamliel Hakohen Salomon Kahn 19 11 
26 1 Eisa Neuschüler 19 ll 
262 Frau Albert Abraham geb. Reinhard 19 11 
292 Baruch ben Josef Halev i Rolf Jakobs 19 ll 
257 Rechin bat Isaak Hakohen Aach Regina Aach geb. Hein 1912 
258 Emanuel Meyer 1912 
259 [ . .. ]bat Sch lomo, Gattin des[ ... ] Scheuer Karol ine Scheuer geb. Prüm 1912 
260 Mosche ben Nathan May Moses May 19 12 
254 Julia Ermann Juliana Ermann geb. Ermann 1913 
255 Scheindl bat Elieser Jeanette Schmal geb. Laupheimer 1913 
256 Rache!, Gattin des Schmuel Regina Loeb geb. Schömann 1913 
248 Simon Auerbach 1914 
249 Rosalie Simon geb. Kasel 1914 
250 Jitla, Gattin des Mosche Schloss Julie Schloss geb. Marx 19 14 
25 1 Isaak ben Jechiel Salomon Isak Salomon 19 14 
252 Therese Marx Frau Benedikt Marx Therese geb. Mayer 19 14 
253 Witwe Clementine Isaac geb. Pelzer 1914 
274 Samuel Samuel 19 14 
275 Uri ben Meir Bonem Philipp Bonem 19 14 
276 Daniel ben Josef Simon Daniel Simon 19 14 
277 Fanny Schiff Fanny Schiff geb. Rosenfelder 1914 
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247 Ell y Regina Wolf Elly Reg ina Wolf 1915 
264 Schmuel ben Uri Fritz Bonem 19 15 
265 Bernhard Bender 19 15 
266 Palmire Schweich geb. Mayer 1915 
267 Channa, Gattin des Jakob Schimon Frau Albert Simon geb. Johanna Ackermann 1915 
268 Isaak ben Schimon Wolf Isaac Wolf 1915 
269 Ludwig Ohnstein 19 15 
270 Mosche Schloss Moses Schloss 1915 
27 1 Scheine Brück Jenny Brück geb. Kalter 1915 
272 Scheine bat Isaak Jeanette Loeb geb. Kahn 1915 

Sigmund Loeb 1950 
273 Isaak ben Mosche Isay Isaac Isay 1915 
290 Meir ben Schimon Hakohen Meyer Kahn 1915 
285 Rosalie, Gattin des Schmuel Goudschaux Rosa lie Goudschaux geb. Aach 19 16 
286 Ida Mayer 1916 
287 Aron Nussbaum 1916 
288 Jettchen Lazarus 19 16 
289 Jekutiel ben Abraham Michel Kaufmann 1916 
281 Simcha ben Abraham Halevi Samuel Levy 19 17 
282 Alfred Kasel 19 17 
283 Helene Bender Witwe Hugo Bender geb. Helene Schloss 19 17 
284 Rosalie Samuel 19 .17 
291 Ruth Jakobs 19 17 
13 Emilie [Hans Meyer] Schweich geb. Mayer 19 18 
14 Therese Levy Therese Levy geb. Bamberger 19 18 
15 Jehuda ben Jom Tow Aach Herrmann Lion Aach 19 18 
16 Elieser ben Schimschon Heilbronner Philipp Heilbronner 19 18 
17 Bessche bat Meir Meierhof Paula Meierhof 19 .1 8 
32 Hendel bat Abraham, Gattin des Schmuel Kahn .! ) Helene Kahn geb. Oppenheim 191 8 

2) Samuel Kahn (gestorben in der Deportation) 
33 Hendelche bat Uri Israel Hedwi g Israel 1918 
57 Gustav Schmuel Gustav Samuel 191 8 
263 Ester bat Isaak Esther Heimann geb. Aach .191 8 
280 Rudolf Leopold Neuschüler 1918 
293 Benedikt Marx Benedikt Marx 1918 
294 Reiche! bat Chaim, Gattin des Simon Frank Frau Simon Frank geb. Therese Müller 19 18 
295 [H]endel bat Alexander Helene Bruck 19 18 
297 Rösle bat Issachar Herrmann Rose Herrmann 19 18 
298 Dr. Sy lvain Wolff 19 18 
299 Simcha ben Mordechai Wolf Siegfried Wolff 19 18 
56 Emilie Schloss Emi lie Schloss geb. Emsheimer, 

Gattin des Simon Schloss 19 19 
83b Olga Gumprich geb. Striebel 19 19 
84 Amalie Schmidt 19 19 
104 Jakob ben Jechiel Jakob Lazar 19 19 
105 More! Levy 1919 
131 Flora Lazar Flora Lazar 1920 
132 Therese Blum geb. Strauss 1920 
158b [Kel]che bat Schlomo Halevi, Gattin des Jehuda Hersehe! Karoline Hersehe! geb. Levy 1920 
177 Eugenie Mayer geb. Mayer 1920 
178 Chaim ben Josef Marx Heimann Marx 1920 
194 Abraham ben Dav id Schapira Abraham Schapira 1920 
195 Jetle bat Aaron Jette Frank geb. Behr 1920 
2 10 Clara Wilhelmine Löwenstein geb. Auerbach 1920 
229 Johanna Leib geb. Simon 1920 
228 Gustav Thal 192 1 

Julie Thal geb. Herz 1921 
246 Martha Baum 192 1 
329 Bella, Gattin d. Mosche Benjamin [1924?] 
205b Fogel bat Issachar 1925 
209 Isaak ben Elieser Bermann Julius Bermann 1925 
229a Fradche bat Jakob 1926 
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Alphabetische Namenslisten 

Deutsche Namen 

(Die Nummern beziehen sich auf die Steinnummern.) 

[A]ach, Anschel 63 
Aach, [Hermann] ll 3 
Aach, Babette geb. Aach 89 
Aach, Henriette geb. Kahn 27 
Aach, Herrmann Lion 15 
Aach , Lyon 214 
Aach, Regina geb. Hein 257 
Aach, Regina geb. Levy 165 
Aach, Rosina geb. Stein 38 
Aach, Witwe Daniel 85 
Abraham, Bertha geb. Katz 167 
Abraham, Frau Albert geb. Reinhard 262 
Abraham, Leopold J 00 
Ackermann, Ca.roline geb. Fra[nkenma]cher 110 
Ackermann, Regina geb. Kahn 146 
Adelheim, Siegmund 130 
Auerbach, Babette geb. Schloss 68 
Auerbach, Simon 248 
Auerbach , Sophie 201 a 

Bach, Frau lsidor 24 1 
Bach, Jakob 204 
[Bachmann], [„.] 23 
Baum, Freidchen 92 
Baum, Martha 246 
Baum, Salomon 73 
Baum, Salomon 227 
Baumgarten, Carl 41 
Beckhard, Samuel 142 
Bender, Bernhard 265 
Bender, Hugo 224 
Bender, lsac Walter 22 1 
Bender, Mariane geb. Rubert 39 
Bender, Witwe Hugo geb. Helene Schloss 283 
Benjamin , Joseph 106 
Benjamin, Wolf 162 
Benz, Witwe [„. ] geb. Kraemer 205a 
Bermann , Bertha 191 
Bermann , Ella l 8 1 
Bermann, lda 296 
Bermann, Jeanette 180 
Berman n, Julius 209 
Bermann , Rosa geb. Wolfsthal 197 
Bernkastel, Meir 384 
Blahd, Eva geb. Schömann 84c 
Blatt, Lazar 187a 
Blum, Hanna geb. Felsenstein 50 
Blum, Therese geb. Strauss 132 
Bonem, Bertha 208 
Bonem, Fritz 264 
Bonem, Henriette geb. Simon 169 
Bonem, Jakob 245 
Bonem, Philipp 275 
Bonem, Samuel 3 lb 
Bruck, Helene 295 
Brück, Jenny geb. Kalter 27 1 

Dreifuß , Miriam 25 

Ermann, Bernard J 14 
Ermann, Juliana geb. Ermann 254 
Ermann , Nathalie geb. [Bender] 223a 

Frank, Frau Simon geb. Therese Müller 294 
Frank, Jette geb. Behr 195 
Frankfurt, Magdalena, Witwe des Herz Herrmann geb. Beller 

84b 

Gerson, G. geb. Helene Frank 145 
Goudschaux, Rosalie geb. Aach 285 
Goudschaux, Samuel 223 
Gumprich , August 133 
Gumprich , Bertha geb. Mayer 183 
Gumprich, Ester 387 
Gumprich , Isaak 388 
Gumprich, Joseph 155 
Gumprich, Nathanl 160 
Gumprich, Olga geb. Striebel 83b 
Gumprich, Simonl 159 

Haas, Hermann 90 
Heilbronner, Philipp 16 
Heimann, Esther geb. Aach 263 
Heimann, Josef 122 
Heinemann , Frau [Ben.] Heinemann geb. Bertha Hirsch 80 
Hermann, Herz lül a 
Hermann, Jacob 91 
Herrmann, Adele geb. Isay 98 
Herrmann, Herz 83a 
Herrmann, Jos. 20 
Herrmann , Rose 297 
Hersehe!, Karoline geb. Levy 158b 
Herz, Gustav 27a 
Heymann, Adele geb. Cahn l 03 
Heymann, Julie l 76a 
Heymann , Samuel 11 9 
Hirsch, Babetha geb. Löeb 99 
Hirsch,Joseph 125 
Hirsch, Moses l 92 
Hollander, Gertrud 278 
Holl ander, Jacob 74 

Isaac, Witwe Clementine geb. Pelzer 253 
Isaack, Jacob 30 
lsaack, Leander J 74 
Isay, Babette geb. Roos 219 
Isay, Frau Marx Rebecca geb. Weil 203 
lsay, Heym?nri 76 
lsay, Isaac 273 

Die Vornamen der deutschen Inschriften von Grabstein Nr. 159 und 
160 wurden vertauscht! 
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Isay, Isidor 179 
Isay, Marx 205 
Isay, Sara geb. Israel 199 
Israel, Hedwig 33 
Israel, Julianna geb. Simon 129 

Jacob, Loeb l 
Jacobs, Franziska geb. Sey 31 
Jacobs, Isidor 231 
Jacobs, Sara 219a 
Jakobs, Rolf 292 
Jakobs, Ruth 29lb 
Joseph, Raphael 93 
Joseph, Salomon 425 
Juda, Liese 188 

Kahn , [„. ] 53 
Kahn , Frau Oberrabbinerin 304 
Kahn, Ester geb. Bermann 215 
Kahn, Frau geb. Levy 79 
Kahn, Helene geb. Oppenheim 32 
Kahn, Herrmann 128 
Kahn, Isaac 9 
Kahn, Jacob 190 
Kahn, Joseph 52 
Kahn, Joseph Lion 154 
Kahn , Mayer 96 
Kahn, Meyer 290 
Kahn , Rosalie geb. Levy 81 
Kahn , Salomon 234 
Kahn , Samuel XX 
Kahn, Sara, Witwe Perl l l 
Kasel, [Resi] geb. Levy 6 
Kasel, Alfred 282 
Kasel, Bernard 115 
Kasel, J. 40 
Kasel, Julius 86 
Kasel, Veronika 97 
Kaufmann , Adelheid geb. Ullmann J 87 
Kaufmann , Carolina geb. Mandel, Witwe d. Abr. Kaufmann 

144 
Kaufmann , Emma geb. Moritz 163 
Kaufmann , Michel 289 
Kaufmann , Pauline geb. Haas 244a 
Kaufmann , Sabina geb. Bonheim 123 
Klee, Frau Max geb. Jeanette Jonas 212 

La[z]ar, Maximi] lian 3 
Lazar, Flora 131 
Lazar, Jakob 104 
Lazar, Pauline geb. Marx 82 
Lazar, Regine geb. Rosenstiel 216 
Lazare, Wi twe Joseph geb. Gertrude Sichel 94 
Lazarus, [„ .]na, [geb. Weil] l2b 
Lazarus, Fanie geb. Levy 124 
Lazarus, Jakob 189 
Lazarus, Jettchen 288 
Lazarus, Joseph 141 
Lazarus, Samuel 46 
Leib,Elisa 171 
Leib, Johanna geb. Simon 229 
Leon, Isaac 58 
Levy, Adelheid geb. Dann 5 
Levy, Ell a geb. Frank 61 
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Levy, Emma geb. Auerbach 49 
Levy, Frau geb. K[ „ .] 77 
Levy, Hermann 120 
Levy, Johannette geb. Kaufmann E[ ... ] [ .. . ] 66 
Levy, Max 64 
Levy, Mayer 116 
Levy, Michel 207 
Levy, More! 105 
Levy, Moses 7 
Levy, Rebekka geb. Alexander 213 
Levy, Samuel 59 
Levy, Samuel 28 1 
Levy, Sylvain 153 
Levy, Therese geb. Bamberger 14 
Löb, Caroline geb. Hirsch 78 
Löb, David 51 
Löb, Jacob 321 
Löb, Mayer 108 
Löb, Pauline geb. Bloch 65 
Löb, Rosa l 23a 
Loeb, Jeanette geb. Kahn 272 
Loeb, Leon 35 
Loeb, Leopold 196b 
Loeb, Regina geb. Schömann 256 
Loeb, Salinon 201 
Loeb, Sigmund 272 
Loeser, Abraham 170 
Loeser, Jeanne geb. Mayer 238 
Loeser, Regina geb. Bernhard 198 
Lohmann, Jeanette geb. Silbermann 134 
Löwenstein, Emanuel 11 2 
Löwenstein , Johanna 138 
Löwenstein, Oscar 95 

Maas, Jonas 83 
Marx, [„. ] 42 
Marx, Adele geb. Isaac 47 
Marx, Alexander 139 
Marx, Aron 67 
Marx, Benedikt 293 
Marx, Frau Benedikt Therese geb. Mayer 252 
Marx, Frau Isidor 60 
Marx, Heimann 178 
Marx, Hermann 149 
Marx, Isaac 24 
Marx , Joseph 225 
Marx, Rosa geb. Cahen 206a 
Marx, Sara geb. Jakob 28 
Marx, Siegfried 19 
May, Bella geb. Kaufmann 173 
May, Eduard 185 
May, Emilie 176 
May, Moses 260 
Mayer, Carl 242 
Mayer, Dav id 220 
Mayer, Eli se, Gattin des Wilhelm Mayer, Tochter des Dr. Müller 

70 
Mayer, Eugen 18 
Mayer, Eugenie geb. Mayer 177 
Mayer, Helene geb. Lindemann , Witwe d. Samuel Mayer l 74a 
Mayer, Ida 286 
Mayer, Isidor 226 
Mayer, Karl 75 
Mayer, Wilhelm 126 



Meierhof, Paula 17 
Meyer, Emanuel 258 
Meyer, Heilena 9 l a 
Meyer, Simon 184 
Michaels, Sophie geb. Lehmann 150 
Moos, Adolph 21 
Müller, Emanuel 239 
Müller, Friedericke geb. Frank 243 

Neugarten, Levi 2 l l 
Neuhäuser, Betta geb. Wolff, Witwe d. Abraham Neuhäuser 206 
Neuschi.iler, Eisa 261 
Neuschüler, Leopo ld 240 
Neuschüler, Rudolf Leopold 280 
Nussbaum, Aron 287 

Ohnstein, Ludwig 269 
Oppenheim, Carl 20 lc 
Oppenheim, Fanny 71 

Pelzer, Helene 29 
Pelzer, Herrmann 87 
Pelzer, Isaac Sa 
Pelzer, Pauline geb. Gumprich 11 7 
Prüm, Salomon 22 1 a 

Richard, Josephine geb. Bach 166 
Richard, Meier 230 
Richart, Simon 72 
Rothschild , Eugen 222 
Rothschild, Hermine geb. Paderstein 88 
Rothschild, Leopold 8 
Rothschild, Loui se geb. Wolff 307 
Rothschild , Frau Salomon, Therese geb. Frank 235a 

Salomon, Isak 251 
Salomon, Penas 443 
Samuel , Abraham 137 
Samuel, Elise geb. Bonn 164 
Samuel , Gustav 57 
Samuel, Joseph, Gatte v. EI ise Bonn 111 
Samuel, Löb 217a 
Samuel, Rosa 157 
Samuel, Rosalie 284 
Samuel , Rosalie geb. Herrmann 101 
Samuel, Samuel 274 
Schapira, Abraham 194 
Scheuer, Karoline geb. Gerson 217 
Scheuer, Karoline geb. Prüm 259 
Scheuer, Lion 168 
Schiff, Fanny geb. Rosenfelder 277 
Schloss, Bertha geb. Levi 12 
Schloss, David 69 
Schloss, Emilie geb. Emsheimer, Gattin des Simon Schloss 56 
Schloß, Jacob 62 
Schloss, Julie geb. Marx 250 
Schloss, Leo 152 
Schloss, Moses 270 
Schloss, Pauline 37 
Schloss, Regina geb. Richard 193 
Schloss, Salomon 127 
Schloss, Sara geb. Neuhäuser 186 
Schloss, Simon 244 
Schloss, Tobias 172 

Schloss, Witwe d. Heinrich geb. Caroline Blum 200 
Schmal, Is. 121 
Schmal, Jeanette geb. Laupheimer 255 
Schmidt, Amalie 84 
Schmidt, Babette 235 
Schmidt, Hermann 143 
Schmidt, Julie geb. Levy I 9 ld 
Schmidt, Malise? geb. Braun 48 
Schmitt, Frau Joseph geb. Güdel Kasel 151 
Schmitt, Joseph 147 
Schmitt, Salomon 118 
Schneider, Abraham 224a 
Schweich, Dorothea geb. Mayer 367 
Schweich, Emfäe [Hans Meyer] geb. Mayer 13 
Schweich, Jacob 34 
Schweich, Johannetta 54 
Schweich, L. 233 
Schweich, Mariane 191 b 
Schweich, Palrnire geb. Mayer 266 
Seligmann, Babetta geb. Stahl 10 
Sichel, Sara geb. Auerbach 45 
Simon, Adele geb. Weil 237 
Simon, Albert 148 
Simon, Bertha 44 
Simon, Caroline geb. Borem 158 
Simon, Daniel 276 
Simon, Emilie 290a 
Simon, Frau Albert geb. Johanna Ackermann 267 
Simon, Friederike geb. Cahn 196a 
Simon, Henriette geb. Pelzer 136 
Simon, Herrmann 175 
Simon, Isack 26 
Simon, Isid[or] 84a 
Simon, Joseph 156 
Simon, Leopold 98a 
Simon, Lion 43 
Simon, Ludwig 158c 
Simon, Moritz 188d 
Simon, Rosalie geb. Kasel 249 
Simon, Simonis 182 
Sulzbach, Rache! geb. Pikart 422 

Thal, Gustav 228 
Thal, Julie geb. Herz 228 

Ullmann, Henriette geb. Kaufmann 196 
Ullmann, Jacob 196 
Ullmann , Julius 109 

Weil , Evageb.Allmayer 218 
Weil , Mayer 236 
Weiss, Emma geb. Salm 135 
Weiß, Samuel 151 a 
Wilhelmine, Clara Löwenstein geb. Auerbach 210 
Wolf, Elly Regina 247 
Wolf, Isaac 268 
Wolf, Selma 279 
Wolff, Siegfried 299 
Wolff, Sylvain Dr. 298 

[ ... ], Fann[y] 67a 
[ ... ], Joh[ann] 219b 
[ ... ), Joh[ann) 328 
[ ... ]m, Samuel 170b 
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Hebräische Namen 

Aaron ben Josef Marx 67 
Aberle Rofe 318 
Abraham ben Chaim 137 
Abraham ben Dav id Schapi ra 194 
Abraham ben Josef 224a 
Abraham Jehuda ben Jakob Jokew Rothschild 8 
Abraham Mosche ben Heschel Lwow 360 
Abraham Weil ben Seew Abraham 389 
Alexander ben Isaak 139 
Amram ben Mosche Halevi Simon 2 
Aron Isaak ben [ ... ] Jehoschua Mosche 403 
Ascher ben Nathan 133 

Bär Naftali ben Meir KaZ 128 
Baria bat Naftali Simon Halevi 44 
Baruch ben Josef Halev i 292 
Baruch Zwi ben Abraham 102 
Batja, Gattin des Mosche ben Elieser 99 
Bella batJehuda Leib[ ... ], Gattin d. Schlomo [Sch]weich 416 
Bell a bat Meir Eger, Gattin des Mosche Lwow 358 
Bella bat Menachem Halevi, Gattin des Tuwia Schl oss 12 
Bella bat Mordechai Müller 20a 
Bella Gattin des Mosche May 173 
Bella, Gattin d. Mosche Benjamin 329 
Bella, Gattin des Elasar Jakob gen. Lippmann 84c 
Bella, Gattin des Menachem genannt Auerbach 68 
Bella, Gattin des Simla Aach 89 
Benedikt Marx 293 
Benj amin ben Alexander 162 
Benjamin ben Izek 338 
Bessche bat Meir Meierhof 17 
Bessie bat EI ieser 191 
Betta, Gattin des Abraham Neuhäuser 206 
Blümche bat Chaim SeGal 390 
Blüte bat Ascher Schloss 37 
Bola, Gattin des Jakob ben Jehuda 65 
Bonle, Gattin des Hirz Lazar 82 
Bonle, Gattin des Naftal i 11 7 
Bonlin bat Benjamin Israel 364 
Breine bat David, Gattin des Israel 219 
Breine bat Isaak, Gattin des Abraham Kaufmann 244a 
Breinle bat Michel SeGal 434 
Breinle, Gattin des Abraham 167 
Brendel bat Uri 208 

Chaim ben Abraham 440 
Chaim ben Josef Marx 178 
Chaja bat Mosche Lwow 352 
Chaja Rache!, Gatt in des Abraham Loeser 198 
Channa, Gattin des Jakob Schimon 267 
Chava bat Mosche May 176 
Chava bat Nathan Halevi 421 
Chava bat Schlomo 218 

Daniel ben Josef Simon 276 
Dav id Aaron ben Mosche 69 
David ben Josef Mayer 220 
Dav id ben Schmuel 51 
Debora Mamle Ri wka bat Harofe [ ... ]Josef Schlomo Wallich 359 
Deiche!, Gattin des Schimon 166 
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Edel bat Abraham, Gatti n des Naftali ben Issachar 98 
Edel bat Isaak 181 
Edel bat Mosche 237 
Edel, Gattin des Ascher Halevi 5 
Edel, Gattin des Baruch 187 
[Edel], Gattin d. Chaim Schweich 398 
Edel, Gattin des Josef Marx 47 
Elazar ben Isaak 2 14 
Elazar Simon l 58c 
E li ahu ben Mosche 185 
Eli eser 100 
Eli eser ben Schimschon Heilbronner 16 
Elieser Josefben [ ... ] 32 1 
Ell a bat athan, Gattin des Sanwil ben Tuclrus 61 
Elle bat Jehuda 200 
Elly Regina Wolf 247 
Emilie Schloss 56 
Ephraim ben Schlomo 2 1 
Ester batAbraham Zwi, Gattin des Nathan 163 
Ester bat Eisik Aach 41 4 
[Ester] bat Ephraim 107 
Ester bat Isaak 263 
Ester bat Mordechai 215 
Ester bat Schmuel, Gattin des Seev 70 
Ester Sare bat Bella, Gattin des Jechiel Michel Halev i 49 
Ester, Gattin d. Isaak 387 
Ester, Gattin des Jakob Israel 430 

Fanny Schi ff 277 
Fanny Schloss, Gattin des Koppel Oppenheim 7 1 
Flora Lazar J 31 
Fogel bat Issachar 205b 
Fogel bat Schimon, Gattin des Mosche ben Chaim 243 
Fögele bat Schmuel Halev i, Gatti n des Isaak ben Eli eser J 24 
Fradche bat Jakob 229a 
Fradche Jakobs 31 
Fratche bat Eli eser, Gattin des Wolfga ng Baum von Bosen 92 
Fromet bat Mosche 335 
Fromet bat Naftali Halevi 4 19 
Frumet bat Isaak, Gattin des Isaak ben Mosche 97 

Gelchen, Gattin des Lippman n Aach I 97a 
Geltche bat Mordechai Hakohen 77 
Gidel bat Schmuel 196 
Ginendel, Gatti n des Abraham J 44 
Ginendel, Gattin des Naftali Halevi 158 
Git', Gattin des Isaak Marx 42 
Gitche bat[ . .. ] 55 
Gitel, Gattin des [ ... ]Ackermann 11 0 
Gitla bat Aaron Pickart 433 
Gitla bat Aberle Rofe, Gattin des Elieser 334 
Golde [ ... ] Lea bat Isaak Sekele SeGal , Gattin d. Schlomo 

[Chalfo n] 34 1 
Güdel, Gattin des Josef 151 
Gustav Schmuel 57 
Gutelche bat Jakob Isaak, Gattin d. Abraham Jehuda Rothschild 
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Hefl e 366 
Helene Bender 283 



Hendel bat Abraham, Gattin des Schmuel Kahn 32 
[H]endel bat Alexander 295 
Hendelche bat Uri Israel 33 
Hewe, Gattin des David Sulzbach 36a 
Hindele bat Jakob Lindemann, Gattin des Schmuel Mayer l 74a 
Hirsch ben Josef Bergweiler 339 

Isaak[ ... ] Eisik ben Hakohen 9 
Isaak Arie, genannt Eisik Marx ben Mordechai 24 
Isaak ben Elieser Bermann 209 
Isaak ben Jakob 221 
Isaak ben Jakob 23 l 
Isaak ben Jechiel Salomon 25 l 
Isaak ben Jeh uda Halevi 84a 
Isaak ben Joel 226 
Isaak ben Menachem 95 
Isaak ben Mosche [Ka]sel 40 
Isaak ben Mosche Isay 273 
Isaak ben Schimon Schmal 121 
Isaak ben Schimon Wolf 268 
Isaak ben Schlomo 58 
Isaak gen. Izek Simon ben Jakob Jokel Halevi 26 
Isaak/Eisik Gumprich ben Josef Abraham 388 
Israel ben Jeschajahu 179 
Issachar ben Jehuda 114 
lssachar ben Mordechai 149 
lssachar ben Mosche l l 5 

[Ja]kob 190 
Jakob[ ... ] [ ... ]Isaak Oppen[heim] 20lc 
Jakob ben Abraham 204 
Jakob ben Benjamin Isaack 30 
Jakob ben Elieser 189 
Jakob ben Issacha.r 9 l 
Jakob ben Jechiel l04 
Jakob ben Jehuda Juda 232 
Jakob ben Jeschajahu Hollander 74 
Jakob ben Meir 245 
Jakob ben Schimon 62 
Jakob ben Schimon Josef Oppenheim 386 
Jakob ben Schmuel Loeb l 
Jakob ben Seev 75 
Jakob Schimon ben Mosche Halevi 148 
Jechiel ben Jehuda 404 
Jechiel ben Mosche Hal(evi) SeGal 207 
Jehuda ben David 35 
Jehuda ben Isaak Halevi 98a 
Jehuda ben Isaak Halevi Simon 43 
Jehuda ben Jokeb 233 
Jehuda ben Jom Tow Aach 15 
Jehuda ben Meir l 96b 
Jehuda ben Naftali 152 
Jehuda ben Pinchas Neugarten 211 
Jehuda ben Schimschon 217a 
Jekel Jakob ben Elieser Mosche Halevi 411 
Jekutiel ben Abraham 289 
Jekutiel ben Schlomo Mayer 242 
Jendel Wetzlar, Gattin d. Meir Bernkastel 384 
Jeschaia Beerben Seev l 8 
Jeschajahu ben Benjamin Seev 76 
Jet[ ehe] bat Josef Abraham[ . . . ] 413 
Jetche 169 
Jetche bat Isaak Halevi, Gattin des Schmuel ben Alexander 129 
Jetche, Gattin des Josef Halevi Simon 136 

Jetle bat Aaron 195 
Jetle bat Naftali Halevi, Gattin des Alexander 191d 
Jettle bat Benjamin, Gattin des Mosche Bender 39 
Jirmijahu ben Ascher SeGal 120 
Jitche, Gattin des Schmuel [Bing] KaZ 428 
Jitla, Gattin des Mosche Schloss 250 
Jitle bat E lieser Halevi 79 
Joel ben Isaak Michael Ullmann 109 
Jom Tow ben EI ieser 11 3 
Jonah ben Abraham 83 
Jonah ben Isaak 86 
Josef[ .. . ] [Nastetten] 444 
Josef ben Alexander 106 
Josefben Eli eser 125 
Josefben E li eser 14 1 
Josef ben Ephraim 155 
Josef ben Isaak Arie Marx 225 
Josef ben Isaak Halevi l 56 
Josef ben Naftali 147 
Josef Halevi ben Meir Mosche Abraham 349 
Josef Jehuda ben Josef Hakohen 154 
Julia Ermann 254 

Kaiman ben Abraham Baumgarten 41 
Kaiman ben Michael 336 
(Kalon imos) Kaiman Pelzerben[ . . . ] 439 
Karolina Scheuer 217 
Kela Rache! Lea bat Israel 363 
[Kel]che bat Schlomo Halevi, Gattin des Jehuda Hersehe! 158b 
Kelche, Gattin des David 78 
Klara bat Schimschon, Gattin des Baruch Bender 50 
Kress bat Ascher Schimschon Schöman n [Hakohen] 36 

Lazar ben Benjamin 174 
Lea bat J ona, Gattin des Isaak Bach 241 
Lea Hindel bat Menachem Löwenstein 138 
Lea, Gattin des Elieser Hakohen Gerschom 145 
Leib benAaron [ ... ] 435 
Leopold Neuschüler 240 
Liebermann [ ... ] 351 
Lina?, Gattin des[ ... ] 67a 
Lion Scheuer 168 

Made, Gattin des Schlomo ben Naftali 48 
Marne! bat Schmuel 3 J 9 
Mamel, Gattin d. Salman Levi 308 
Meir ben Isaak 196 
Meir ben Jakob Löb 108 
Meir ben Mosche 236 
Meir ben Nathan Hakohen 96 
Meir ben Schalom Halevi l 16 
Meir ben Schimon Hakohen 290 
Meir Bernkastel 384 
[M]eir Mosche 348 
Meir Rafael ben E lieser Lazar 3 
Meir Rafael ben Leiser Wetzlar 377 
Menachem ben Isaak 112 
Merle Juda 188 
Michael 437 
Michael ben Isaak Mosche 337 
Miriam bat Chaim, Gattin des Jehuda 1.9lb 
Miriam bat Jakob, Gattin des E lieser Liebmann Dreifuß 25 
Mordechai ben Jesaja 205 
Mordechai Halevi ben Schmuel Postelburg 362 
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Mosche ben Aaron 441 
Mosche ben Chaim 239 
Mosche ben Elieser 192 
Mosche ben Elieser 315 
Mosche ben Mordechai SeGal 357 
Mosche ben Nathan May 260 
Mosche Halevy 7 
Mosche Isaak ben Josef Kalonimos 410 
Mosche Jakob David Tewle Rofe 350 
Mosche Schloss 270 

Naftali ben Elieser 143 
Naftali ben Isaak Halevi 175 
Naftali ben Josef lOla 
Naftali ben Kalonimos 87 
Naftali ben Mosche 90 
Naftali Hirz ben David 402 
Natalie Ermann 223a 
Nathan ben Isaak 159 
Nathan ben Meir Halevi 394 

Pinchas ben Isaak Jakob 127 
Pinchas ben Schlomo 443 
[Pinch]as Josef 378 

(Rachel Bella bat Mosche Jakob Dav id Tewle Rofe?) 355 
Rachel Marx Cohen 206a 
Rache! Riwka bat Meir 418 
Rache! Schloss 193 
Rache] , Gattin des Schmuel 256 
Rafael ben Schlomo 93 
Rebekka bat Elieser, Gattin des Isaak Halevi 196a 
Reche! bat Mordechai Hakohen, Gattin d. Lipmann Lazar 427 
Rechel, Gattin d. Gumprich [ ... ] 385 
Reche!, Gattin des Jakob 216 
Rechin bat Isaak Hakohen Aach 257 
Rechle bat Ephraim Halevi 432 
Rechle bat Uri Schraga, Gattin des Salmann Allmayer 312 
Reiche! bat Chaim, Gattin des Simon Frank 294 
Reiche! bat Schalem 146 
Reiche] , Gattin des Israel 165 
Reiche!, Gattin des Josef Jehuda Hakohen 81 
Reichle, Gattin d. Hirsch Sulzbach 422 
Reichte, Gattin des Abraham 101 
Riwka bat Elieser 213 
Riwka bat Mitrdel 203 
Riwka Bima, Gattin d. Josef Hakohen 304 
Riwka Sara bat Hirsch Bergweiler, Gattin d. Schmuel Bing KaZ 

340 
Rös' bat Abraham, Gattin des Abraham ben Ascher 38 
Rös' bat Elieser (Löb) 123a 
Rosalie, Gattin des Schmuel Goudschaux 285 
Rösche bat meir, Gattin des Isaak Bermann 197 
Rösche, Gattin des Chaim 157 
Rösle bat Issachar Herrmann 297 

Salomon Baum 227 
Sara bat Abraham, Gattin des Kalonimos [Kaiman] Sichel 45 
Sara bat Eljakin, Gattin des Isidor Marx 60 
Sam bat Isaak Wolf 279 
Sara bat Jakob, Gattin des Schlomo ben Issachar Hakohen 53 
[Sara] bat Issachar 180 
Sara batNaftali , Gattin d. Uri Schraga 313 
Sara Isay bat Rafael Israel 199 
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Schalom ben Isak Baum[ ... ] 73 
Scheinehe bat Mordechai, Gattin des El ieser 66 
Scheindl bat Elieser 255 
Scheine bat Isaak 272 
Scheine Brück 271 
Scheinle bat Jakob 54 
Schimon bar Eliahu 72 
Schimon ben David Schloss 244 
Schimon ben Isaak 160 
Schimon ben Isaak Halevi 182 
Schimon Meier 184 
Schlomo 442 
Sch lomo ben Abraham Prüm 22la 
Schlomo ben Abraham, genannt Salman Allmayer 31 1 
Schlomo ben Gamliel Hakohen 234 
Schlomo ben Naftali 118 
Schlomo ben Schmuel 201 
Schlomo ben Uri Halevi 153 
Schlomo ben Zadok Halevi 59 
Schlomo Levi 366 
Schmuel [ . .. ] 223 
[Schmuel] Abraham ben Mordechai Postelberg [Halevi] 306 
Schmuel ben Alexander 161 
Schmuel ben Israel Schmuel 46 
Schmuel ben Jehuda KaZ 330 
Schmuel ben Josef 19 
Schmuel ben Mosche 119 
Schmuel ben Naftali 397 
Schmuel ben Uri 264 
Schmuel [Sanweiler] SeGal 320 
Schönehe Hakohen 381 
Schönle Klee bat Mosche 212 
Seev ben Schlomo 126 
Selig ben Abraham 436 
Serche Jakobs 219a 
Sere bat Ascher Lemle Lehmann, Gattin des Seew Zwi Michaels 

150 
Serel bat Baruch 407 
Serie bat [ .. . ] Halevi 6 
Serie bat Mosche 33 lb 
Serie, Gattin des Issachar Bermann Marx 28 
Serie, Gattin des Schimon J 86 
Simcha ben Abraham Halevi 28 1 
Simcha ben Mordechai Wolf 299 
Simcha Bonem ben Schmuel 31 b 
Simle ben Jokeb Bernkastel 431 
Sprinz bat Mosche, Gattin des Jekutiel ben Abraham 123 
Sprinz, Gattin des Josef 183 

Therese Levy 14 
Therese Marx 252 
Towi l? Katura? bat Jehuda SeGal Eppstein 405 
Treidche, Gattin des Pinchas Josef (Lazar) 94 
Treina bat Elieser, Gattin des Gedalja 85 

U[ri] ben David Mordechai Hakohen 346 
Uri ben Elieser Hakohen 22c 
Uri ben Meir Bonem 275 
Uri Schraga, genannt[ ... ] ben Josef 314 

Veilche, Gattin d. Jokeb Bernkastel 424 

Zerle bat Jehuda 406 
Zippora bat Mordechai l 76a 



[ ... ] (ben) Jehuda 342 [ ... ] ben Uri KaZ 408 
[ .. . ]bat Abraham KaZ, Gattin des Feibelmann Rofe 342 [ ... ]David Schwei[ch] 409 
[ ... ] [ ... ] Judle Sch[weich] 423 [ ... ] El ieser ben MeirRafael 317 
[ ... ]Aach 63 [ ... ]Gattin des Naftali 84b 
[ ... ]bat Mosche, Gattin d. A[ron] 361 [ .. . ]Hirsch Epstein [SeGal] [ ... ] 356 
[ ... ]bat aftali 29 [ ... ]Isaak, genannt Se[lig]man ben Nathanel 445 
[ .. . ]bat Naftali Hirz Schweich 420 [ ... ],Gattin des Jakob 22 
[ .. . ]bat Schlomo, Gattin des[ ... ] Scheuer 259 [ .. . ], Gattin des Meir [ ... ]Abraham 310 
[ ... ] ben Meir Mosche Abraham 345 [ .. . ]chen bat Seligman, Gattin d. Sekle Halevi 331a 
[ ... ] ben Naftali 262a [ .. . ]enle, Gattin des [ ... ] 333 
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deutsche Zeitschrift für Geschichte und Kunst, Jg. 13, Trier 
1894, S . 143-149. 
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